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Slreik : Hachrichlen. 

Die Anftreicher der Yudwigsitadt 
ftehen aus. — Der große Bojto- 
uer Frachtitreif war zu Ende, 
bricht aber neu aus! 


St. Louis, 14. März. Die Jnternas 
tionale Brüderfhaft der AUnftreicher, 


(12 Seiten.) 


Deforateure und Tapezierer hat eine | 


Streif-Order erlaflen, und jeves Mit- 
glied diefer Drganifation dahier legie 
heute Nachmittag die Urbeit nieder. 
Ungefähr 1400 Mann fing bireft am 
Streif betheiligt. Die Leute verlangen 


eine Cohn-Erhöhung um 60 Cents pro | 
Taa, bei achtftündiger Arbeitszeit. Sie | 


erhalten gegenmärtig pro Tag $3. Die 
Unftreicher-Meijter befchloffen in einer 
Berfammlung, die Lohnerhöhungs- 
yorderung zu ignoriren. 
Bolten, 14. März. 
Berlader und Fradt-Haniirer 
cuf’5 Neue 
Sie weigern ich, die Arbeit wieder auf: 
zunehmen, wenn fie nicht alle zugleich 
Ipieder aufgenommen werben. 
Bolton, 14. März. Der 
Tsrachtverlaper-Gtreif ift zu Ende — 
borläufig menigftens — nachdem er na= 
hezu 21,000 Mann beichäftigungslos 
gemacht Hatte. Nach einer Anzahl 
Konferenzen zwifchen den Vertretern 


Die Strand: 
find 


der Streifer, dem Staat3-Gouperneur | 


dem GSefretär der „National 
und ben 


Grane, 
Civic Federation“, Gaslen, 


Beriretern der Eifenbahn- und andes | 


rer Transportations - Gejellichaften 


milligten die Streifer ein, zur Arbeit | 


zurüdzufehren. Beltimmte Zugeftänd- 
nijje wurden ihnen nicht gemadjt; aber 
Gouberneur Crane berpflichtete 


Dorf, New Haven- & Hartford-Bahn- 
gejelichaft Regeln betreffs der Fracht: 


güter-Hantirung annehmen, welche mit | 
den, bereit? von der Bofton- & Maine 
in | 
und fpeziell feinen | 
Einfluß dahin aufzubieten, daß eritere | 
die | 


Bahngeſellſchaft 
Einklang ſiehen, 


angenommenen 


Geſellſchaft nicht darauf beharre, 


Frachthantirer zum Ausladen der 


Fracht-Fuhren irgend einer beſtimmten 


Geſellſchaft zu nöthigen. (Das bezieht 
ſich aquf die Brine Transportation Co.) 


Angeſtellten jener Bahnen, wie mög— 


lich. ihre vormaligen Plätze wiederer- 


halten. 


Wie mon glaubt, wird der Bundes- e 
| über die großartige Aufnahme, welche 


fenator Marf Hanna mit dem Gouper- 
ner Srane zufammenmirfen. Ob fie 


zu einem, für die Arbeiter günftigen | 
| amerifanifchem Boden zu Theil ge: 
worden 


Uebereinkommen mit der New York-, 
Neiv Haven- & Hartford-Bahn gelan- 


gen fünnen, erfcheint indeh noch immer | 


froglich, zumal diefe Bahngefellichaft 


600 Ytaliener während des Streifz en= | 
| Ausdrud, 


aagtrt hot, während die anderen nur 


Leute von anderen Stotionen ihrer ei- 


genen Linie berbeitommen ließ. — Die | 
ein | 


Brine Transportation Co. ift 
Nicht-Gewerlichafts-Gefchäft geblieben. 
Propivence, R. X., 14. März. 


Ma y am 
Ausſtand der Wehber 


brilen zu Olneyville und Manton um— 
faßt jetzt ſo ziemlich alle Gewerkſchafts— 
Angeſtellten dieſer Geſchäfte. auch die— 
jenigen in Paloah. 
7. Kranare 
Woſhington D. K. 14. März. 
wohl heute Privatvorlagen-Tag im Ab— 


georndetenhaus war, legte man, mit ge⸗ 


meinfamer Zuftimmung, ‚die requlären 
Sejchäfte bis morgen zurück, um mit 
per Berathung des Boft-Etat3 fort— 
fahren zu können. 

Vorher wurde noch der Bericht 
gemeinfamen Konferenz - Ausfchuffes 
über die Diplomatiiche und die Koniu- 
iar-Berwilligungsporlage autgeheihert, 
und mehrere Vorlagen und Relolutio- 
ren bon uniergeorbneter Bedeutung 
desgleichen. 

Der Senai ſetzte die Beraihung der 
Schiffsſubſidien-Vorlage fort. For— 
aker von Ohio kündigte an, daR er für 
die Vorlage ſtimmen werde, obwohl er 
nicht ganz mit derſelben zufrieden ſei. 

Waſhington, D. K. 14. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Poſt— 
Stat an. 

Mit 5 gegen 7 Stimmen beidlof 
der Zenſus-Ausſchuß des Abgeorbdne— 
tenhauſes die Einberichtung des, von 
Hay Girginien) eingebrachten Zu— 
ſatzes zum kürzlich angenommenen 
„Permanent Cenſus Act“, wonach 
unbedingt alle Angeſtellte des Zenſus— 
Amtes, die ſich am 7. März 1902 auf 
der Liſte befanden, mit Ausnahme all— 
gemeiner Arbeiter, in den klaſſifizirten 
Dienſt geſtellt werden ſollen. Der 
Zweck dieſes Zuſatzes iſt, die große 
Zalıl Zenfus = Angeftellte, Die nach der 
Auslegung, welcher die Regierung dem 
Apfchnitt 5 jenes Gefeges gibt, entlaj- 
fen werden würde, im Dienft zu behal- 
ten. 

Sipıtdieniitommiffär Danft ab. 

MWafbington, D. K., 14. März. W. 
A. Rodenberg bat dem Präjidenien 
Noofevelt feine Abdanfung als Mit- 
elied der Bundes-Zipildienfttommiffion 
in einem achtungspoflen Briefe einge: 
reicht." -Der Präfident nahm die Ab— 
dankung an. 

Modenberg iſt aus Eaſt St. Louis, 

f. Als fein Nachfolger wird Richard 

ana, von Bofton, erwähnt.) 


Dan 2 Er 2 


| Wurde bankerott 
| 
J 


an den Streik gegangen. 


große | 


fich, | 
fein Beftes zu verfuchen, daß die Rem | 


Der | 
der „American ! 
op ‘ e- £ — 

Woolen Co.“ in den betreffenden as | 


Ob⸗ 


des 


— ——— ——— —— 


Durch die Souvernir= Jägerei beim Stapel: 
lauf-Mahl! 

New York, 14. März. Rupert Frib, 

ein Speife-Chef, welcher für die 2000 
Perfonen, die dem 
neuen deutichen Kaiferjaht „Mete- 
| ot“ zu Shooter’& Island beiwohnten, 
nachher den $mbiß jerbirte, hat feinen 
| Banferott angemeldet. 

Wie Fritz ſagt, borate er bei Be- 
| kannten eine Menge Silbergefchirr zur 
| Benußung bei diefem Mahl, — infolge 
| des ieljeitigen Irachtens nah Sou- 
| nenir® aber ift diefes Gilbergefchirr faft 
vollftändia verfchmunden, ehe 
| und feine Aifiitenten den Verlujt merf: 
ten! Da es für ri unmöglich war, 
| diefen großen Verluft in Geld qutzu- 
| machen, jo blieh ihm nicht3 übrig, als 
| fich banferott zu erflären. 

Feuersflammen. 

St. 
brunſt zerſtörte frühmorgens den weſt— 
lichen Schuppen der Eaſton Avenue— 
| Stallunaen der St. 
| bahn, nebit 70 Wagaon?. Der Verluft 
| wird auf $125,000 geichägt, ift aber 
vollſtändig durch Verficherung gededt. 

Mifioule, Mont., 14. Marz. Die 

taats-Univerſität dahier ſteht in 
Flammen. Die Höhe des Verluſtes 
läßt Sich noch nicht bejtimmen, dürfte 
| aber weit über $100,000 fommen. 
Philadelphia, 14. März. Das Raf: 
| finir-Gebäude der India Refining 
Co., welche Kakao-Butter 
wurde, nebſt 100,000 Pfund Del, 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört; Ver— 
luſt 860,000. 
Cleveland, 14. März. Das fünf- 
ſtöckige Backſtein -Gebäude, in wel— 
ı hem die Randall Mattreß Eo. etablirt 
war, 201 Superior Street— 
| Niaduft, tit nieveraebrannt. Der Werf- 
führer Philipp Stopel ſprang aus ei- 
nem fFeniter des dritten Stodes, brach 
ein Bein und tra fonftige Verlegungen 
dDabsn. Zmet Feuerwehrleuter wurden 
bon Rauch überwältigt und mußten 
| aus dem Gebäude getragen erden. 
| Finanzieller Verluft 50,000. 
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Ausland. 


Angebliche Braut 
Des Kronprinzen $riedrih Wiibelm. 
Im Haag, 14. März. Nrinzejjin 
ı Alice von Albany ij von hier nad) 
Potsdam adgereift. Gerlichtmeite mird 


ı ihr Befuß damit ins Verbindung ge- 


no 74 H ! n 
serner fol es der Gouberneuc zu bes | bracht, L 


#birfen fuchen, dab fo viele der alten | 


ab ihre Verlobung mit: dem 

deutſchen Kronprinzen Friedrich Wil— 

helm bevorſtehen ſoll. 

„Wie im gelobten Laud!““ 
Berlin, 14. März. Die Blätter ſind 

noch voll oon enthuſiaſtiſchen Berichten 


dem Prinzen Heinrich während ſeines 
mehr als zweiwöchigen Verweilens auf 
iſt. In ihren Kommentaren 
ſingen ſie der amerikaniſchen Gaſtfrei— 
heit ein begeiſtertes Loblied, und alle 
verleihen dem aufrichtigen Wunſche 
daß die Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern nie mehr getrübt 
werden möchten. Daß übrigens auch 
die Mannſchaft der kaiſerlichen Jacht 
„Hohenzollern“ bei dem feſtlichen An— 
laß nicht zu kurz gekommen iſt, bewei— 
fen mehrere Briefe von Matroſen, 
welche ihren Weg in die Deffentlichkeit 
oefunden haben. So fchrieb der Ober- 


' matrofe Maiwald von der „Hohenzol- 
| lern“ feinen, in © 
ı bezirf®reslou, mohnenden Eltern, daß 


teinau, Regierungs 


die blauen Jungens in New York auf 

das Großartigſte behandelt und mit 
Geſchenken überhäuft würden. „Es iſt 

kaum zu glauben, was uns die Leute 
Alles anbieten“, heißt es in der begei— 
ſterlen Epiſtel. „Wir leben wie im ge— 
lobten Lande.“ 

Etu Sohn Prinz Heiurichs in's 

Sauitarium. 

Berlin, 14. März. Waldemar, der 
älteſte Sohn des Prinzen Heinrich von 
Preußen, wird nächſtdem mit ſeinem 
Erzieher Dr. Zahmann nach der Heil 
anftalt „Weißer Hirſch“, bei Dresden, 
| gehen. Dr. Zahmann ift aud) ein Spe: 
| zialifi für Nervenfrastkheiten. Weshalb 
| Maldemar stach diefer Anitali geſandt 
wird, weiß man auch in Hofkreiſen 
nicht ganz beſtimmt. Doch heißt es, 
Waldemar's geiſtige Entwicklung 
| fchreite nur Ianafam vorwärts. Wal- 

demar it 12 Jahre alt, fieht körperlich 

fehr aut aus und liebt Sport im 

Freien, 

Zur Natur der Krebstranfheit. 

Berlin, 14. März. Ein junger Ber: 
Iiner Arzt, Dr. Ludwig Yernberg, hat 
unabhängige thierifehe Organismen in 
den Rreba-MWucherungen entdedt. Er 
fact, diefe Entvedlung bebeute eine voll: 
| fontmene Diagnofe der Natur bes 
Krebfes und vergrößere die Hetlungs- 
i 
| 


‘ 


| 
| 
| 
| 
} 
i 
| 
I 


Ausſichten. 

Holt die „Etruria⸗““⸗Paſſagiere. 
Fayal, Azoren-Inſeln, 14. März. 

Der Dampfer „Elba“ von der Royal 


Mail Steamſhip Co. iſt hier einge⸗ 


troffen, di iere des fahrun⸗ 
— Ic) | telforte von den Ber. Staaten! Togo⸗ 


tüchtig gewordenen, von New York nach 
Liverpool beſtimmten Schnelldampfers 
„Etruria“ nach ihrem Beſtimmungsort 
zu befördern. 
Verkaufs⸗Vertrag gutgeheißen. 
Kopenhagen, 14. März. Das Ab— 
geordnetenhaus des däniſchen Landta— 


es hat heut it Stim— 
ges hat heute mit 88 gegen 7 Stim | ner Eifenbafn dott borzunehmen. 


men ‚den Vertrag betreffa Berfauf® 
der Däniich-Weftindifhen Infeln on 


die Ver. Staaten qutgeheißen. Der 


Pertrag geht jegt an bas obere Haus, 


den Landsthing. 


Abe 


rupu 


| 


Stapellauf der | 


| 
| 
| 


Blockhaus-Linie 


Seid | ZU Gottenburg erfolgreich dburhbrochen. 


Chicago, Freitag, den 14. Mär; 1902. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Boeren brechen Durch ! 
Macten wieder einmal das briti- 


Ihe Blodhans-Syitem zu Schon: | 


den. —Yord Woljeley nach Süd⸗ 


4 __ ir . — ‘ nö: | 
afrif.. — Wird Cronje im Ans: —— 


tauſch für Methnen freigelaſſen? 


Heilbron, Oranje-Staat, Dienſtag, 
11. März. Der Kommandant Mentz 
mit dem Heilbroner Boeren-Komman— 
do hat vergangene Nacht die britiſche 
Heilbron-Wolvetroek 


Someit befannt, ift nur 1 Boer dabei 


gefallen. Diefe Boeren waren jeit meh— 
; teren Tagen bon verschiedenen britichen 


nahmen indeß zerftreute fleine Boeren- 
gruppen an verfchiedenen Punkten, im 


; Ganzen 50 Mann, gefangen. 


Youis, 14. März. Eine Fyeuers- ; 


Youifer Straßen: ! 


London, 14. März. Es wird beitä- 


fenden Artikels 


Kolonnen verfolgt worden. Letztere 


Franz 
vor Kurzem 

„Huch ich wünfche in den Ruheftand zu | 
Die Bemerkung des Kaiferd 


| treten!“ . | 
hat natürlich großes Aufjehen erregt, | 


Jofef im Geſpräch mit einem 
penfionirten 


und fie wird verjchiebentlich jo gedeu- 
tet, als beabfichtige der Kaijer, dem- 


Grufeliger Senſations-Artikel. 


Wien, 14. März. Das hieſige „Ta— 
geblatt“ warnte in einem aufjedener- 
regenden Artikel die ziviliſirte Welt 
vor einer Ueberfluthung Europas durch 
die Türken. Der Verfaſſer des betref— 
will entdeckt haben, 
daß die Mohamedaner zum Zuge gegen 
Europa rüſten. Es ſollen in den ge— 
ſammten Ländern, in denen Mohame— 


daner wohnen, in Europa, Afrika und 


Aſien, geheime Geſellſchaften die Rüſt— 
ungen zur Ausbreitung der Lehren 


ı Mohameds in den hriftlichen Ländern 
Europas mit Eifer betreiben. ES heißt, 


tigt, daß der General Methuen von den | 


Boeren freigelaffen worden ift und fi 


| Spige der Bemeaung fiehe, und 


zu Klerfvorp unter Behandlung briti= | 


| Iher Wundärzte befindet. 


fabrigirt, | 


Den hiefigen Zeitungen ift diejer Att 
der Boeren noch immer ein großes 
Räthfel, aber allgemein ertennen fie die 
Mäßigung und den Takt des Boeren- 
general Delarey an. Die Londoner 


| ter für den „heiligen Krieg“ zu 


daß der Sultan Aöpul Hamid 


im. Stande jet, 150 Millionen Si 
rüften! 


ob der am:r.faniihenofomot dv: 


taufch für Methuen entweder Eronje | 


oder Viljoen von den Briten freigelaf= 
fen iwedren wird. 
Morgen fährt der britifche Feldmar= 


| portagenden Blättern 


München, 14. März. Die batrifch: 


Regierung läßt es fich angelegen fein, | 


dak ikr amtliches Dementi der Nad- 


„Daily Mail” erwartet, daß im Aus richt, die amerifantichen Lofomotiven | 


bätten fich auf den bairiichen Gtaat®- 
bahnen nicht bewährt, von allen ber- 
im  deutfchen 


| Reich veröffentlicht wird. Eine beflere 


Idhal Lord Wolfelennad Siid- | 


afrita ch, Ym Arieggamt wird in 
Abrede geſtellt, daß dieſe Reiſe eine an— 
dere, als eine private Bedeutung habe; 
indeß wird dieſelbe gerüchtweiſe allge— 
mein mit ber 


Reklame können fit die amerilonifchen 
Fabrikanten kaum wünſchen, zumal die 


Ueberlegenheit der amerikaniſchen Lo— 
komotive in jeder Beziehung ausdrück— 


jetzigen militäriſchen 


Sachlage in Südafrika in Verbindung 


gebracht! Man weiſt darauf hin, daß 
Lord Wolſeley's Kenntniß von Süd— 
ofrifa dem Lord Kitchener in hohem 
Maße nüblich fein könnte, feied an der 


Kapitadt) oder in Pretoria. 
Alle möglichen Gerüchte 


lich anerfannt wird. 
Bon folombiidgen Aufitand. 


Colon, Kolombia, 14. März. In 


ı Sartagena wurde am 8. März ein De: 
| fret erlaffen, wonach alle Anhänger der 


Liberalen oder Revolutionäre 


in Der 


ıt ‚et i er | Stadt und ihren Vopftädten nur von 6 
Baſis der britifchen Operationen (in | 


— den Straßen gehen dürfen. 
ſchwirren 


jetzt herum und finden, obwohl das bri- 


ſie für durchaus 


tiſche Kriegsamt 
mehr oder weniger 


grundlos erklärt, 
Glauben. Vor Allem verlautet, 


daß | 


Lord Kitchener zurüdberufen, undLorbd | 
Robert? wieder nah Gübdafrifü ge: | 
fchieft werben fol. Beamte und Mili- | 


tärs dabier jagen, diefe Behauptung fei 
ebenfo abgefchmadt, wie die Annahme, 
daß Deiaren auf’3 Neue Mafefing be- 
lagern oder einen Borftoß nach Johan- 
nesburg unternehmen wolle. Unzwei— 
felhaft aber zeigt alles dieſes Gerede, 
welchen mächtigen Eindruck der jüngſte 
Boerenſieg gemacht hat. 

Zum Potsdamer,Fake“⸗-Prozeß. 

Berlin, 14. März. Zu der, bereits 
erwähnten Prozeßverhandlung gegen 
Perſonen, die mit der „Potsdamer Zei— 
tung“ in Verbindung ſtehen oder ſtan— 
den, wegen eines falſchen Berichtes 
über kaiſerliche Aeußerungen iſt noch 
hinzuzufügen: 

Angeklagt waren der Redakteur 
Paul Groll, welcher früher bei der 
„Potsdamer Zeitung“ thätig war, bie 
den Phantaſiebericht über die kaiſerliche 
Duellrede brachte, ferner der Buchdru— 


vertretende Vorſteher 
Stadtverordneten-Verſammlung, Geh. 


Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends auf 
Laſſen ſie 
ſich ſpäter oder früher blicken, ſo ſollen 
ſie eingeſperrt werden, ſo lange bis die 
öffentliche Ordnung wiederhergeſtellt 
iſt. 

General Fernandez behauptet in 
einem Rundſchreiben an alle Zivil- und 
Militärhäupter, im Gegenſatz zu an— 
deren Nachrichten, daß die jüngſten Ge— 
fechte ſämmtlich für die Regierungs— 
truppen erfolgreich geweſen ſeien. 

DBampfernahridisen. 
Ana rmumnm. 
New Yert: Yaurentian won Slasgom. 


(Weitere Depeichensund Retiyıauf der Innenſeite.) 
zn — — — — 
Lokalbericht. 


Der böſe Truſt 


And?ew J. O'Connell, ein Aktionär 


der Arteſian Stone de Lime Works, 


trug heute im Kreisgericht auf die Ein— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für die 
Beſlände der genannten Geſellſchaft an. 
Wie O' Connell behauptet, ſind er und 


Rechnungsrath Julius Steinbach. Die 


Anklage lautete auf 
Leutnants im 1. Garde-Regiment z. F. 
v. Goßler, Sohn des Kriegsminiſiers, 
und v. Keſſel, Sohn des kommandi— 


olsın: ‘ | : , Ri 
eietdigung DEE | ofen und ea fertig gebracht hätten, 


feine drei Briiter John E., Iheodore 
W. und Chymas F. O’TConnell Befiker 
der Wstefian Stone & Lime Worts, 
welche bisher ihre Unabbänaigfeit vom 


Pe ‚ Terme! | Fruit, der Chi ß 
derei- Better Frih Stein und ber ftell- | Iruft, der Chicago Lime Eo., gewahrt 
der Potsdamer | 


hatte. Vor Kurzem fei aber eine Spal- 
tung zmifchen den Brüdern eingetre- 
ten, da Kohn E. und Theodore W. 
D’Eonnell dem Truft Fälten beitreien 


| tab Thomas O’Connell nicht al Di- 


| reftor 
Works wiedererwählt 


renden Generals des Gardekorps, und 


ſtützte ſich nicht nur auf Paragraph 


meller Beleidigung der Offiziere, 
darin gefunden ward, daß ihnen der 


ſcher Weiſe vorgehalten haben ſollte, 


fondern auch auf Paragraph 186 (Ber- 


breitung nicht ermeiälich wahrer Ihni- | 


ſachen). 


als er dieſelbe am Biertiſch erzählt 
hatte, während als Verfaſſer des inkri— 


in Anſpruch genommen wurde, und der 
Redakteur Groll damals für den In— 
halt der Zeitung verantwortlich zeichne— 


damit, daß Groll zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt wurde, während 


Stein mit 500 und Steinbach mii 300 


Mark Geldbuße davonkamen. 
Baumwolle in Deutſch⸗Afrita. 
Berlin, 14. März. Die Neger des 


„Tuskegee Normal and Induſtrial 
Inſtitute“ (in Alabama, Ver. Staa— 


ten), welche gegen Ende 1900 von der 


deutſchen Regierung engagirt worden 
waren, um den Eingeborenen von To— 
goland, Deutſch-Weſtafrika, die Baum— 
woll⸗Zucht beizubringen, haben, einem 
Bericht des Kolonial-Ausſchuſſes nach, 
entſchiedenen Erfolg gehabt. Es ge— 
lang ihnen, Baumwolle zu erzielen, 
welche an der Produktenbörſe in Bre— 
men höher gradirt wird, als die Mit— 


land iſt offenbar ſehr geeignet für den 
Baummollbau: nur fiehen einer größe- 
ren geſchäftlichen Ausbeutung bis jept 
Transport⸗Schwierigkeiten im e. 
Der Kolonial-Ausſchuß hat eine Ex— 
pedition bon ngenieuren- abaefändt, 
um Vermeffungen behufs Anlegung eis 


Franz Joiei angeblich regierungs: 
müßde. he 

Wien, 14. März. Bei einem 
bantett a 


!y 


EEE * wi 


Steinbadh fam ala Verbreiter | .. 
& * p . 5 j & 4 $ z 
der Nachricht nur infofern in Betracht, | ttonsanwalt Walter den Zomitoflefto 


: gelber 


Aus in E17 ehr aa hörig auf's Dad Itei- 
minirten Artikels der Verle S ı NANMIENE "GONE GA 4 
ger Stein | non werde ſcheint gezogen zu haben. 


Artefian Stone & Lime 
wurde. Wenn 
das Gericht ſich nicht in's Mittel lege, 


der 


re we | yeißt es in der Klaasichrift meiter- 
185 des Strafgeiegbuches wegen for: a —— Weehker 
die | 


dir, fo würde das Äntereffe der Aftio- 
räre Thomas und Andrem O’Connell 


he — drſchwer geſchädigt werden. 
Kaiſer angeblich ihre Jugend in draſti— —— 


— 
Scheint zu werten. 


Die Ankündigung, daß Korporo— 


ren, welche die hvereinnahmten Steuer— 
nicht an die Stadt abliefern, 


Einnehmer Baird von Hyde Park lie— 


ferte 
a tr Asir = tar a an 
te. Die Verhandlungen dauerten ber- . ftädtifchen Schapamt ab und die ande- 
bältnigmäßiq furze Zeit, da der That: | .“. r * ——— 
beſtand klor du Toge lag, und endelen mit der Verſicherung, daß ſie ſpäteſtens 


— — — — — — — —— — — 


5 em Safe | ter Hochzeit auf, ge 
in Budapeft erflärie Raifer > | 


heute Nahmittas $50,000 im 


ten Järmigen Kolleftoren Seeilten lich 


morgen ebenfalls nanibafte Beträge 
dorthin abführen würden. 
=—— 9. — — 


Rurz und New. 


* Dem Befunde des jtädttichen Che- 
miterd gemäß iſt das Trinkwaſſer aus 
der Bumpftation an Chicago Ave. und 
zu Hyde Bark ichledht, das aus den 
übrigen aber aut. 

* Ale Ger, ein Ladenbefiger an der 
Marmell Straße, hatte fich trog mieder- 
holter Vermahnung nicht dazu verſtehen 
wollen, einen Hühnerkäfig zu entfernen, 
den er bor ſeinem Geſchäftslokal ftehen 
Batte und der den Bürgerfteig zum 
größeren ZIheil verfperrte. Geftern 


nahm der Polizift Doyle den Händler 


in Haft, hatte aber vorher einen Kampf 
mit-ber Schoefter deifelöen und einem 
hilfebereiten Nachbar Namens Barnett 
zu befiehen. AS der Fall Heute im 
Polizeigericht zur Verhandlung tom- 
men follte, tmurde gemeldet, Frl. Geh 
fei infolge der erlebten Aufregun 
frank, auch fände fie im Begriff, fi 
zu verheiratben. Der Radt hielt unter 
diefen Umftänden - die Mranfheit ber 
fireitbaren Schönen für nicht fehr ernft, 
fhob aber die Verhanblung bis nach 


ra 


Offizier: | 


an ber | 
daß er | 


(BE ie 4 
Streit⸗ 


nauer geſagt bis 


Ein Sträflings⸗Auffſeher 


Von einem Gefangenen ſchwerer Ausſchrei— 
tungen beſchuldigt. 


Der Nr. 340 Dearborn Str. woh— 
nende, 42 Jahre alte farbige Arbeiter 
Somuel Lincoln hat gegen den Sträf— 
linas - Aufjeher James Delanen von 
der Bridemwell heute jchiwere Anfchuldi- 


gungen erhoven. Yincoln erklärt, Zeus | 


gen für die Wahrheit jeiner Angaben 
; perführen zu fünnen, und die givil- 


dtenft = Kommiffäre, on wel: Kapitän | 


Vhesier ven Befchmerdejührer verwies, 
dürsten in ben nächtten Tagen eine ein- 
gehende linterfurchung einleiten. 


Xircoln wurde im Januar im Harz | 


tion Str.-Bolizeigericht wegen unor= 
dentlicher Aufführung zu einer kurzen 
Freiheitsſtrafe verurtheilt und 


dort in den Werkſtätten gearbeitet und 


Verkürzung ſeiner Strafzeit zu erzie— 
len. Dabei ſei er krank geworden und 
als ſeine Arbeitsleiſtungen infolge deſ— 


Aufſehern mißhandelt und geſchlagen 
worden. Supt. Sloan habe ſeine Be— 
ſchwerden über die Mißhandlung ganz 
unberüdfichtigt gelafy:, jeine Strafe 
ſei vielmehr verfchärtt u) er nach ber 
Lehmgrube gebracht werden, io Die 
| Arbeit noch höhere Anforderungen an 
; die Sträflinge ftellt. Wächter Delaney 
| fei fein Auffeher geworden und Ddieler 
| babe ihn wiederholt aeichlagen. MAIS er 
um Sinabe bat, feien die Schläge erit 
ı recht hageldicht aefallen. Lincoln will 
| ſchließlich erſchöpft zuſammengebrochen 
und nach dem Iſolir-Hoſpital über— 
führt worden ſein, obwohl er garnicht 
| on den Blottern gelitten Bade. Gr 
| hatte nur etwas Hautausfchlag im 
| Geficht. 

„Die Ungejtellten im SHejpital”, 

ı fährt Per Mann fort, „wußten, daß ich 
nicht an jener Krankheit litt, und ga— 
ben mir auch keine Medizin. Am letzten 
Sonntag wurde ich entlaſſen, obwohl 
ich infolge der Mißhandlungen noch 
ganz ſchwach war. Zu Hauſe wurde 
ich bettlägerig und erſt heute habe ich 
mein Bett verlaſſen können.“ 

Lincoln erklärt, er habe auch andere 

| Gefangene Mikhandlungen erdulden 
leben, fo die aldö 29 2 und 33 2 be- 
fennter. Der Mann fchien heute noch 
iehr Shiva) und frank zu feir. 

Supt. Sioan erklärte, iiber den Ror- 
fall beirast, er alaude niet ein Wort 

| bon Pircolnd Angaben. Er. babe den 

| Wlan nad) der Tehmarube gefendt zur 
Strefe für feine Arbeitvermweigerung. 
Delariey fei feit neun Nahren in der 
Anftalt-ald Wärter angefiellt und amwar 
ftreng, ‚aber nicht gaufam gegen die 
Sträflinae. 

Lincoln bat am Kopf einiae faft ver- 
rarbie Wunden, Die cngeblich dur 
Hiebe mit einem Todtfchläser feitens 
Delanens verurfacht murben. 

——— —— 


In den Schulzwinger. 


Frank Repello, Nr. 45 Orleans Str., 
wurde vom Jugendgericht heute in 
den Schulzwinger geſandt, wo jetzt nur 
noch für vier böſe Buben Raum iſt, 
doch werden zwanzig Feldbetten ange— 
ſchafft und ſo für weitere Inſaſſen 
Raum geſchafft werden. Auch ſollen 
einige Jungen, die ſich gebeſſert baben, 
entlaffen werden. 

Der 13jährige Arthur Seifert fam 
heute in die John Worthn-Schule. Der 
Leiter der La Salle-Schule, Berinz, 
erklärt in einem Bealeitichreiben, tag: 
täglich habe Seifert Heine Jungen mit 
einer Bleifchlinge gefchlaaen und auch 
berfucht, Jeine Lehrerin anzugreifen. 

ArthurChevatal wurde als rüdfällig 
nad der aleihen Schule zurüdgefandt. 


— —— — 


Kurz und KReu. 


* John Woods wurde heute unter 
8300 Bürgſchaft von Richter Under— 
wood dem Kriminalgericht überwieſen. 
Woods ſteht unter der Anklage, am 
23. Februar einen Einbruch in die 
Wirthſchaft von Charles Gaskins, Nr. 
2940 Stote Straße, verübt zu haben. 

* Frau Main Gradn, von Nr. 5617 
Kimbarl Aoe., nahm fich einer verlaffe- 
nen hafbverhunaerten Ziege an; jebt 
hat dieſes undankbare Geſchöpf die 
Vorleger und Teppiche der „Miſſes“ 
Grady aufgefreſſen, und die Madame 
ſucht aus Beſorgniß, das unerſättliche 
Thier möge noch ganz Hyde Park ver— 
ſchlingen, jetzt den „ehrlichen Eigen— 
thümer.“ 


* Der 23 Jahre alte Frank Flynn 


geſtand heute vor Richter Dooley ein, 


dak er-feimerzrau öfters geprügelt habe, 
fonnte gber feinen Grund angeben, 
warum er fich an ihr vergriff. Richter 
Dooley Fieh fih nur durch die thrä- 
nenreichen Bitten der Frau Flyen zur 
Milde umftiimmen. Er belegte ben 
MWeiberprügler mit einer Geldfirafe von 
$3, halte aber augenscheinlich die größ- 
te Luft, ihn nach dem Korreftionahaug 
zu fehiden. 


| 
| 


De8 Wetter. 


Das Wetter: Bureau kündigt für die mächften 7} 

Stunden die folgende Witterung an: 

3 Chicago und limgegend: Schön heuteibend: mor: 

ef Reppinne oder Abend moglicherweiſe Regen— 

—9 bohr Temperatur; ſüdliche Winde. 

‘ Allineis? Theilmeiie bewölft; möglicherweiie Re- 

ehichauer morgen und im füdlichen Xbeile heute; 
emer-beute Übend; fünliche Winde. 

- Andiena und Nieder-Mihigan: Im, Allgemeinen 
in Heute Wbend und Wwahrfhrinlih auch morgen; 
mer beute Abend; jinlihe Winde. 

isconfin: -Shön beute Abend; im Diten morgen 
Ugemeinen ihön, im weitlihen Theile wabr: 
* Regonihauer oper Schnee; laltet im Nor: 
und sm en; fünlihe Winde, die morgen 
‘ orde 
"oh 


imichlagen. 
6 Hk fih der Temperaturſtaad von 
eſter DT ei endermaken: Abends 
a Fb 43 Grad: Morgens 


52 Grab- 


fam | 
nad der Bridemell. Er jagt, er babe | 


ten Shmwächer wurden, fei er “on den | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


In Schwulitäten. 


In Bighland Park wurden 13 Perjonen 
welche John Cummings beerdigt hat—⸗ 
ten, wegen Ueberſchreitung des 
Beſitzrechtes eines Ande— 
ren verhaftet. 

Auf Veranlaſſung von den im hie— 
ſigen Chicago Opera Houſe-Gebäude 
etablirten Anwalt Hugh T. Birch wur— 
den in HighlandPark 13 Perſonen ver— 
haftet, die dort kürzlich die Leiche von 
John Cummings, dem letzten Wunſche 
des Verblichenen gemäß, auf dem alten 

deutſch-katholiſchen Friedhof an Green 
Bay Road, ſüdlich von der Ortſchaft 
gelegen, zur Ruhe beſtattet hatten. Die 
Anklage lautet auf Verletzung ei— 
nes Beſitzrechtes. Birch behauptet, daß 
er den alten Friedhof von Pfarrer 
Madden von der deutſch-katholiſchen 
Gemeinde käuflich erworben habe. 
Verſtorbenen, deſſen Tochter, Frau 
Mary Swanſon, 
H. M. Prior, der Leihſtallbeſitzer und 
zwei Todtengräber, werden ſich dem— 
nächſt im Lake County-Gericht in 
Waukegan zu verantworten haben. 
Sollte das Gericht zu Gunſten des 
Klägers entſcheiden, ſo wird die Leiche 
ausgeraben und 
Friedhof beſtattet werden müſſen. 


| 
| 
| 
I 
| Der Gray⸗Prozeß 
| = 


Mittag war die Jurn aus 


Gegen 
Mordes an- 


aewahlt, Die über den des 


geflagten Dr. Gray 
wird. Von denGelchivorenen find fechs 


verheirathet, drei Witwer und drei les | 


dig. Die Gefchmorenen find: 
‘ames Linnett, Nr. 391 W. Huron 


Herndon Ave.; 
W. Harriſon Str.; D. W. Floy, 2064 


om 


I 
| 
! 
I 
| 
| 
Be 
| 1351 


N. Oakley Ave.; Elmer J. Sad 
ler, 23 Nebraska Ave.; Frank A.Hitch 
cod, 2047 Drerel Boulevard; 
Irommell, Weit Pullman; Giles 
Bromn, 309 Weit 60. Str.; F. 8. 
Donnelly, 178 N. May Str.; Harry 
Efis, 1940 Carroll Ave. 

Morgen Vormittag wird SHilfz- 
Staatdanmwalt Nemcomer die Eröff- 
nungsrede halten. 


Die Hauptfrage im Prozefle dürfte 


fich darum drehen, warum Frl. Jrma | 
Brown, das angebliche Dp fer des Uns | 


gellagten, ihre Antemortem-Augjage 
Beweisatte, welche lich in den Händen 
des Stantzanwalts befindet, ift 
unterfchrieben, weil angeblih Dr. Me: 


-für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Re. 61 


Ehrt Ultgelds Audenten, 


Der Stadtratb fat Trauerbefhlüje und 
wird fich volljählig am Begräbniß be: 
theiligen. 

Unter dem Vorfit von Mayor Harri- 
fon trat heute Mittag der Stabirath 
zu einer Spezialfiung zufammen, in 
welcher die Stadtpäter beichloffen, fich 
bollzählig an dem Leichenbegängniß vor 
Er-Gouverneur Altgeld zu betheiligen, 
Außerdem murden die nachitehenden, 
von Alderman Goldzier unterbreiteien 
Irauerbeichlüffe durch Erbeben von ven 
Siten einftimmig angenommen: 

„Semeinfam mit der Bürgerfchaft 
der Stodt.trauern der Diayor und ber 


ı Stadtrath von Chicago um ben Berluft 


| eines überaus patriotifchen und fähigen 


| rathöprotofofl 


Bericht fiben ı * Ruif 
zu Gericht ſiten Trauerbeſchlüſſe zu faſſen. 


Adams Str.; Rudolph Zeh, jr. 


Harry 
A. Decker, 7418 Langley Ave.; Peter 


Diefe wichtige | 


| gemadht. 
m | betroffenen Angehörigen unfer herz⸗ 
auf einem anderen | 


| Mennes, welcher jtet3 am feinen Prins 
N) zipien und dem Wege fethielt, den ex 
Die | fich als feinen Pflichtimeg vorgezeichnet 


* - : 9 aate 4 1 itt 83 
war mit großem Fleiß, um jo eine | Angeklagten, darunter die Wittme des 


ja. eine Geredhtigteitäliebe, feine 


i | Aufopferungsfreudigteit im Antereffe 
der Leichenbeitatter ! 2 Intereff 


der großen Maffe des Volkes, fein ums 


' beugfamer Nechtlichkeitsfinn und bie 
ı Feltigfeit, mit welcher er feine Ziele ver» 


folgie, babe das Gedädtnig an Nom 
P. Wigeld” feinen Zeitgenoffen theuer 
Mir fprechen feinen jeher 


liches Beileid aus.“ 

Dieſe Beſchlüſſe werden dem Stadt⸗ 
einverleibt und ber 
Wittwe der Abſchrift überſandt 
werden. 

Die Referendum-Liga wird morgen 


in 


Abend eine Verſammlung in der Halle 


Nr. 26 Ban Buren Str. abhalten, um 
Das Pros 
gramm für die Zeichenfeier murbe heute 
noch infofern abgeändert, al8 die Leiche 


| morgen bis 10 Uhr Abends, anftatt nur 
Franf ©. Peterfon, Nr. 769 bis 5 Uhr Nachmittags, zur 
WW, R. Evans, 1043 | A En 

8. N. 0 | aufgefiellt fein wirb. 


Befich- 


tigung in der öffentiichen Bibliothel 


Fenerwebrleute proteftiren. 


Feuerwehrchef Muſham ließ geſtern 
ſämmtliche Feuerwehrkapitäne zu ſich 


‚entbieten, um mit ihnen zu berathfchla= 
| gen, was gefchehen folle, um ben Fehl⸗ 


betraa in der heurigen Bewilligung für 
die ftäptifche Feuerwehr auszugleichen. 
Feuerwehrchef Muſham ließ ihnen die 
Wahl unter den folgenden drei Vor— 


ſchlägen: Durchgängige Gehaltsherab— 
ſetzung von 15 Prozent, 
laſſung von 180 TFeuertwehrleuten, bis 


bezw. Ent: 


pieder geniigend Geld borhanden: if, 
oder aber Verzichtleiftung in jedem Mo- 
nat auf pier Tage Gehalt. Die Feuer: - 
mehrleute famen zu der. Anficht, baß 


' der Teßigenannte Vorfchlag die vor— 


nicht | 


Pherfon, ein HojpitalsArzt, befürchtete, | 


daß die Anſtrengung, weiche das Unier- 


zeichnen der ungemein fchiwachen Pas | 


tientin verurfacht hätte, deren Ende be- 
fpleunigt-haben würbe. Es tft nn die 
yrage, ob das Schriftfiüd überhaupt 
ald Eemweismaterial zuaelaffen werden 


wird. Hilfejtaateanivalt Newcomer bat | } I > 
eine Unterfuchung eingeleitet, um feft- | einer Sooperativ-Genoffenfhaft von. # 
ı Knaben, 


wer der Battenitm verboten 


zuſtellen, 
das Schriftſtück zu unterſchreiben. 


hat, 


Es verlautet, daß Dr. MePherſon auf 


Anordnung von Warden Healy 
betreffenden Befehl ertheilte. Die 
Ausſagen der Sterbenden ſind thatſäch— 
lich die einzigen, gegen die Angeklagten 
vorliegenden Schuldbeweiſe. 
Schluß des 

G. Toombs vor Richter Ball wegen 
Mordes zu veraniworten haben. Sein 
Prozeß dürfte am nächſten Dienſtag be— 
ginnen. 


| 
| 
| nicht unterjchrieben hat. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Theurer Schlaf. 


richter Hall heute prozefitrt, 
Ichlofend die Harrifon S 

gegansen ıumd in eine Spieneljcheibe 
von John N. Thompſon's Reſtaurant 
gefallen war. Die Scheibe ging in 
Trümmer. Ahr Werth ift $60. Bromn 
fagte. er 


meil 


nicht aefhlefen. Der Richter ftr 


ibn um $10. 


— — — — 


NLellar geht frei aus. 
Wm. Kellar. der frühere Schatzmei— 
bäerritter, welcher der Unterſchlagung 


wurde Beute, 
Verfolgung cbiieht, von Polizeirichter 
Prindiville freigelaſſen. Kelloör war 
zur Zeit ſeines angeblichen Vergehens 
arbeitslos. 


— — — — —— 


Etwas dunkel. 


— — — — — — 
ulm wu —ñ —ñ — —— nn 


Im People's Hoſpital war Nenda 


Operation geſtorben. 


legen ſei. 


* Leopold; Blod, von Nr: 425 Pau- 


er in einer Klage auf $10,000 Sca- 
denerfaß gegen bie nhaber jener 
Firma und KRonftabler Merrigan an- 
ibt, $53 zurüdbezahlte, hat die Ge- 
Feliibaft ihm unter einer Hnpothef auf 
feine. bewegliche Habe dur den ge- 
nannten Konltabler,einen Theil jeiner 
Möbel forinehmen faflen, obne daß fie 
die Hppoihet eingellagt und einen 
Pfändungsbefegl eseirt! hatte, 


— — — — —— —— — — — — ————— 


F 
— 


bon $140 Logengeldern angeflaat wor, | 


ds die Loae bon einer | : — 
VBert Hayes und George Kiesgen, halb⸗ 


den | 


Nach 


Prozeſſes wird ſich Louis 


theilhafteſte Löſung der Frage in ſich 
berge. Die große Maſſe der Feuer— 
wehrleute iſt jedoch anderer Anſicht und 
beabſichtigt, nachdrücklichſt Verwahrung 
dagegen einzulegen, daß man ihnen all⸗ 
monatlich das ſauer verdiente Gehalt 
bon vier Tagen abknappſe. 


* Der 15jährige Wm. Puetz befindet 
ſich in Unterſuchungshaft als Mitglied 


welche von Kohlenzügen der 
Baltimore & Ohio-Bahn große Menz/ 
gen Kohlen geitohlen und diefelben in 
der Gegend von Brighton [pottbillig 
veräußert haben foll. f 
* Staats-Muditeur McCulloch wird 
demnächſt einen befonderen Bericht über 
die Befteuerung des Eifenbahn-Eigen- 
tbums im Sabre 1902, mit befonberer 
Berückſichtigung von Coot County, im 
Druck erſcheinen laſſen. Der County 
clerk iſt zur Zeit mit der Sichlung des 


x) 


rötsigen Materials befchäftigt, fomeit 


| er daffelbe au liefern im Stande ift. 


* Riter Maboney ließ heute den 14 


| Jahre alten William Ranfchte ftraffrei 


F. M. Bromn wurde vor Friedeng- | © J Dei 
er | Iprochen hatte, dem Yurfchen gehörig 


Etraße entlang | 


habe feit greet Taaen und | 
zwei Nächten Mendels eines Obdachs hu L 
2... rt arte | geiwiffen Peter De Bof, daß feine vor- 


I nehmfte Pflicht darin beftebe, 
| und Kind zw/erbalten. 


| Mahonen 


ausgeden, nachdem feine Mutter ber- 
das Leder zu gerben.. Da der Bengel 
ader mindejiens einen Fuß größer ift, 
feine Mutter, fo fidte Richter 
einen Poliziften mit, in 
deffen Gegenwart. Frau Ranjchte das 
Strafurtbeil mit-Nachdrud vollzog. 

* Kichter Dumme belehrte heute einen 


ala 


Weib 
De Bot Hatte 


! feiner rau, zur Beitreitung ihres und 


4 
> 


Iina Str., hatte von der „Chicago Ere- | 
dit Co.“ $50 geborgt. Obwohl er, wie | 


ihres Kindgs Unterhalt. in den lebten 
leh3 Monaten im Ganzen nur $7 ge 


Ber: eineh- Kiel 3 der Matt, | geben. Er enifhuldigte fi) damit, baß 
iter eines hiefigen Zeltes der Maftas | er feinem Bater Geld fhulbe, auf befe 


ſen Rückzahlung dieſer beſtehe. 
* In der Perſon von John Basner 


mücfigen Burfchen, glaubt die Polizei 
der. Sheffield Aoenue-Bezirfämgache die 
Verüber einer großen Anzahl von 


| Hleindienftählen gefaßt zu haben, über 
| welche die Bewohner jener Gegend jeit 
| einiger Zeit Klage geführt haben. Bas- 


ner ol angeblich der Hauptmann ber 


Glesle, Nr. 2700 Emerald Avenue, wie | — 
man bermutheie, infolge verbrecherifcher | 
Die Leichen: | 
ſchau-Geſchworenen entſchieden heute, | 
daß die junge Dame einer Erfchütte- | 
rung in Folge jchwerer Krankheit er= | 


* Polizeirichter Duggan „begnabig- 
geſtern Barney Cunningham, einen 
rjfaffen der Yohn Worihy⸗Schule 
[d darauf murde der Junge unier 
Anklage verhaftet, Führer einer ju- 


idlihen Spigbubenbande in le⸗ 
od zu ſein und aus der Sau 
n Samuel Schiff, 63. Straße unb 7 
entirorth Aoe., Waaren geftoßlen zu = 
ber, 
* Vor der, wie berichtet, feit bem 4, 
Mär; aus ihrem jyamilienheim, Rz, 
4916 Qurnfide Avenue, verf denen 
Gattin des Zofomotivführers -Dalten 
bat die Polizei troß eifriger Umfchau 
feine Spur finden können. hr Bami- > 
lienleben mar ein äußerft glüdfiches 
und die Frau mar vor ihrem Mer 
fhwinden in anjcheinend be 


fe in | 
mung. 


r. 


a TI 8:2 
u Cı 


3 
> 
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u äthielbafie 
der Fall. S 2 * * “ 8 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 14. März 1902. 


“ 


” 


ge engen gar 


WW none Brübiabrs-Gutwürfe, $1.0 


MiILWAUKEE AVENUE 


infere Frühjahrs-WHeuheiten in 


Damen: und Milies-Suits. 


Gibfons, Auffifdien Blufen, krageniofen Etons u. f. m. 
liegen jet zur Befiditigung vor. 

Diefe Kleidungsftiide find alle von den erften Fabrifanten aus beitem Material her- 

gefelit und verbinden mit feinfter Arbeit eine unbejchreibliche Schönheit in Facons 

und bor allen Dingen geben volle Zufriedenheit in Tragbarkeit. 


Spezich jür morgen. 


Damen: und Mädchen: 
Suits, beite Qualität Ve: 
netian, Cheviot, Broad— 
cloth, Blouſe Merẽerized 
und Stirt Percaline-de— 
füttert, unſere ſpezielle 
Offerte zu ſ jr 


54.98 


Ser Gibjon Suit, rein- 
wollenes Broadcloth, Ro: 
maine gefütterte Waift, 
Sfirt gernirt mit dem: 
jelben Stoff, Waift hat 
breiten Effelt über Den 
Edhultern, ein feiner 
Euit zu 


$12.00 


A 


” — — 
AND PAULINA 


") 


Srtreer 


Unjere spezielle Offerte 
vd. reinmwollenen Nenetian 
Cloth Suits, Veftee Ef: 
fett, Satin garnirt, No: 
maine gefütterte, Sfirt: 
Effekt an Eton, 3 Reihen 
an Zfirt, 
pun laß gefüttert, jel- 


910.00 


Separate Gibſon Blouſes, 
reinwollenes Broadeloth, 
: Effeft, mit Braid 
und kleinen Knöpfen gar— 
nirt, Mercerized gefüttert, 
Cuff-Aermel, die neueſten 
Schattirungen, verkauft 


3. 7.98, ſpezieller Bargain 


85.98 


Ruſſian Blouſes zu dem— 
ſelben Preis. 


Zatin old 


it 





Wir zeigen ein elegantes Sortiment von Taffeta, Peau de Soie und Net Skirts. 


Außerordentliche Schuh Werthe. 


der Col⸗ 
Bros.Shoe 
wohlbe⸗ 
Fabri— 

em Der be: 
Schuhe für 
Nünglinge und 
Knaben im 
Lande. Diear: 
tie beitehbt aus 
der beiten Sorte 
Box CaliSchuhe 
— berporitebende 
Sohlen, innerer 


Wir fthherten un: das ganze Lager 


ins 


u. Außerer Bade | 


ſay, Girclets in Aofägen, 3 Neihen von Vamp⸗ | 


Stitching. 


Kleider-Abtheilung. 


Unfer Lager von neuen Frühjahrsslicher: 
giehern und Unzügen ift jet vollitäne 
dig. — Sier find einige gute Offerten 


für Samitag: = 
riihiahrs:tleberzicher für Männer, ht 
u — gan zwollenem lohfarbigem Covert 
Tloth, gefüttert mit wollener Sgge und ſei— 
denem Satin Arrmelfutter, nad 8 .00 
neuelter Mode geichneidert, au... 2 
zühiohr3-Unzüge für Männer, gemaht aus 
* — Erzeugniſſen in Anzugſtoffen. = 
Gire unbegrenzte Auswahl in feinen Gaffimeres, 
Moriteng umd vnglifhen Cheviots, ‚Schnitt in 
Ber nruen Military Wront, 51 0.00 
hand⸗padded Schultern, zu 
15.00, 16.50, 
25.00. 


Behiere Unzige zu 12.50, 
Knaben, gemacht 


18.60 und aufmärts bis zu 
i ions-Anzüge für em 
en — agan zwollenem Waſhing⸗ 
ton Mitte Glan Morften, einfach: und doppel 
Inöpfig, gefüttert mit wollenem italieniihem 
Zub, gut qeipneidert, Größen 12 55.00 
bis 19 abre. w 
Beliere Anzüge zu 6.50, ‚8.50 und 
10.00. 


gemacht 


— — — 


Strumpfwagren. 


Ganzwoll. feine Caſhmere ſchwarze und Natural 
raue nahtlofe Eoden für Männer, 

de und Zic Werth, zu 
Schwere jhmwarze gerippte 1 
Etriimpfe, mit doppeltem Knie, 
Ben 6 bis 9%, reg. 15 
Speziell von 8.30 bis 9.30 Vorm. 


Schwarze geribpte fließgefütterte nabtloie 5c 
Kinder-Etrümpfe u 
Handſthuhe. 

Echte franz. Glace-Handſchuhe für Damen, die 


n en Schaftirungen und Farben, die beſten 
i artt, alle Gröken, reg. Ki. 


nabtloie Kinder: 
Grö⸗ 


rt . 
Feine Lisle-Bmirn 2:Clasp-Kand 
men und Mifies, alle neueften 
rungen u. Farben, reg. 3öc u. 30c 


ao a? l 
3. Flur-Spezia 
Sambrequin ESpiken-Gardinen, 3} Yard3 lang, 
erth per Vaar 
penwort Dreſſer Scarfs und © 
Sham!, Ze u. döc Werthe, Stüd..‘ 
ur rotbe Tiichdeden, echte Farben, 
"R34 Bröhe, 63 Werth J 
aby Gomforter:, echtfarbiger Veaug, mit beiter 
Sanitürer Motte gefüllt, Größe 33x48, 39€ 
D ẽ 


‘Manch 


De 


Stationary Specials. 
Speziell von 8:30 bis 10:30 Borm. 
unddbon 1bi3 2830 Nadm. 


je Mleiftitte, per Dimend 
3 Griffel, per Dusend u] 
Schul⸗Kreide, Kiſtchen mit 6 Rarben........ 20 
Wir haben eine große Auswahl v. Ofter-flarten. 


Schmudiad 
Ssamudlamen. 
Rraben-Unren, Stem Wind und Get, reg. Nrei3 
$1.15 und 81.25, Rons 

ſirmations— 
J e 
Knaben ⸗ Uhrketten — 


ärts —5v 
aufwärts 25€ 


Gold:gefülte Damen: 
Wbren, Heine Sorte, — 


N amerif. 56.50 


Bier. 
: Mailin goldene Band 
Ye er rn Stein Ringe für 
ger Dr een. zu 
FRE :00 2 
—— $1.50 
eine Uuswah! von Rroiden, Obrringen, Man: 


ettentnöpfen, Studs, Erarfnadeln in bidigen 
und guten Dualitäten. 


Rei nen nd $ 


und Lilöre. 
Gooderkaom & MWorts Special Cenadian 
Rye (187. per —— 


Queen of Maryland! oder Affidavit Jahre 
elter reiner Kornbranntwein 82 
Re — 
0 uby PBortwein, reguläre G0c 
Beoare, per FHlaide..: 
GBasolo &-Go. Galifornia Portwein, 
Der Gall 


Finanzie les. 


— — — — 


Sichere Befihtilel. 


Ein Tiitel, der von den Advokaten 
der Chicago Title de Truſt Company 
unterfuht und von der Companh ga— 
enlirt iſt, iſt ſicher für alle Zeit und 
fpätere Garantie = Polizen werden ge- 
"gen fehr Heine Prämien gewährt. Die 


I Krfparnif ift möglich, weil die wieber- 


holten Unterfuchungen, tie fie unter 
“anderen Spitemen nöthig find, hier 


> vollftänbig in Wegfall tommen. 


GHIGAGO TITLE and 
TRUST COMPANY 
se 


Größen 13 — 2 
$1.25, unier ® 
Sröpen 25, 

unser Preis 5 


Herſtellungskoſten 851 10 
Samſtag Si. 

m 

De⸗ 

Viei Kid Schnürſchuhe für Mädchen und 

r, Lackleder-Spitzen, fanch Stitch, neueſter 
Zehen — 

Größen 8 bis 11,4 


Zamſtao ð 1 00 | 


Schnüri 


Größen 
Samitag 
BR 05 + 


ir» Spezialitäten. 


» 


R 


} einene weiße hohlaejäumte 


— 2, BE 
Ve 


mit 


5 cinfe= 


often t Runden ange: 
fertigt.) 


Verſchiedenes. 
a i% 


Velvet Pleated Gürt 
“in en 


el für 
pridirten len, 


uswahl von weißen Konfirmations— 


r, von 831.50 56.50 


Zyſere auetetaua Putzwanren 


für den 
Gebrauch if 
arößte, Die ki 
je gezeigt haben 


All die me 


a rt3 bi3 


r Meifteritüde vd 


| Bußntacer 


au angemejienen 
Mreiien, von 
81.25 aufwärts 
bis 


25.00 


Zigarren nd Tadel. 


»O, 
Plantation Bigarren, aus feinem einbeimiichen 
m 4 


nemact, S1.00 Werth, Siite von m 
er 59e 


inla feines breis 


5) Werth, 98cC 


J 


Wieboldt 
Waare, — 
Feinſter an 
WIRD. 2.204 
Fancy hieſiger Käſe, 

BERND, non rn an ae eher 


0. Gottojuet, 5 Pd. 


rl Autterine, die feinite 85 
sera c 
r er Rüje, 


1%c 


Eir 
| ®: 


| sraııc! r 
Magere P 
Inieg 
Mohr 
Beſter 
Y * 

y run 

! 

I 


Swift's fanch 


Sorın VBeeiny 
Schel ſeine Frautfurter Wurſt, PfD. 
Zwift! insar cured Minchefter: 
Schinfen, : Durhicdmittiih 8 bis 10° 
U PIERRE DER IB. . ont sc 
Gute Dentiche Tal 


ı per Biuna .. 
: 2 


Iche 


Banking Co. 


Südoft-Ede LaSalle und Madiſaen Str. 


Kaplis! .. S500,000 
Ueberſchuß. 8500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Vräfttent 
OSCAR & FOREMAN, BicsYräflten 
GEORGE N. NEISE. Aafärez 


Allgemeines Bant : Gelhäft, 


Routo mit Firmen und Brivezx 
verjouch erwünfdt. 


Geld au Grundeigenthum 
'zu verleihen, zum 


. 
5 


* 
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Frau Karola. 
Von Hanns v. Zobellitz. 


(20. Fortſetzung.) 

%a.... galt dies Wort denn nicht 
für ihm noch viel mehr ala für fie? 
Für ihn, ala Mann, der fih nit nur 
durch Gefühle, Empfindungen leiten 
laffen darf, der verantwortlid; if für 
alles Süd und Unglüd um ihn ber! 

Du mußt! 3 war fo leicht geſagt 
— und eine Welt lag zmifhen dem 
Wollen und dem Bollbringen. 

Du mußt! Das hieß Karola ver- 
laffen.... das hieh ihr ben Todesrloß 
geben.... 

Karola! Karola! 

Die Jahre ihrer Ehz zogen bor fei- 
nem geiftigen WYuge vorbei. Sein 
Stolz, fi die gefeiert: ? 
zu haben, an deren Schöngeit er ſich 
beraujchte, deren hoher Geiſt ſein Kön— 
nen hod, veredelt. Er dadbte nicht 
Hein von fi, aber er wollte gerade in 
dieler Siunde nicht ungerecht jein: 1023 
Ulles verdantte er nicht Karola! Mir 
hatte fie ihm die Wege gesbnet, ihre 


rau errungen | 


Verbindungen für ihn nußbar gemadit! | 


Er märe auch ohne fie emporgefonmen 
— gemwig! — aber fein Weg würde un- 
endlich mühenoller, dornenreicher ge— 
weien fein — — 

So glüdiih waren fie mit einander 
gemeien — fo einig — in Allem und 
Jedem — 

Bis dann bie zurüfsebämmte Nıgen> 
in ihm erwahte. Na, es war nicht an- 
ders.... daran ließ jich nicht deuteln. 
Sp diel ihm Karola gegesen, ein gut 
Theil feiner Yugend hatte fie ihm un 
mwiffentlic; vorenthalten, geraubt. Sie 
mar immer die Neifere gemeien in ihrer 
Ehe — er hatte fich ftet5 von ihr führen 
lajien. Sie hatte ihre Kreije zu ben 
feinen gemacht. lm ihretmillen fchloß 
er fig non den Gleichalterigen, Mit: 
ftrebenden ab. Zange, lange, oöne es 
zu empfinden. Über dann, almähfta, 
mar die Unraii itder ihn gefommen, er 
hatte gefühlt, daß feine Kunft nicht 
meör aus dem vollen Brunnen des 
Lebens Schöpfte, er ſehnte ſich nach 
Neue 

Und da war fie in fein LQeben ge- 
treten — Eva — 

Die Jugend — 

Und die Jugend verlangt ihr Recht! 
Berweigert man e& ihr, fo nimmt jie 
es jih! Das ift immer fo gemefen in 
der Welt. Immer! &3 tit das höhere 
Gelet der Natur! 

Willy Broocks jprang auf. 

Sr eilte zum näcjlien Fenfter und 
tiß die Vorhänge auseinander. 3 
war heller Tag draußen — eine Flut) 
bon Sonnenlicht brach herein. 

Mit vollen Zügen athmete er die 
mürzige Morgeniuft. Seinen heißen 
Augen that e8 fo mohl, auf das be- 
thaute Grün hinabzufcheuen: und über 
die Büjche des Vorgartens hinmeg 
zum fhimmernden Strom. 

Die Straße war noch ganz leer und 
fl. Aber um die nächte Ede bog 
gerade ein Milchwaaen. Vor den 
gliternden Kannen fahen zmei junge 
Menichenkinder, ein Burfche und ein 
dralles Bauernmädchen. Ahr helles 
Laden Hang berüber, und dann 
Ichmtegten fie fi aneinander und füß- 
ten Sich. 

Broods bog fic zurüd. Er ging von 
enter zu Tpenfler, die Vorhänge zu 
öffnen, ftellte das eleftrifehe Licht ad — 
Alles halb automatendaft. 

Über dann trat er vor die Staffele:. 

Nur auf einen Moment. Mit einem 
Blid umfpannte er das Semälde. 

Und er fagte leife vor fich hin: „Du 
mußt —“ 

Als er nach zehn Uhr von einer lan 
gen Wanderung am Stromufer zurüd- 


| fehrte und in das Frühftüdszimmer 


trat, fand er Hermine am Theetifch. 

Sie faate fofort: „Mama ruht noch, 
mill aber nachher aufftehen,“ und fuhr 
dann lebhaft fort: „Verzeih — viel: 
leicht war es Dir nicht recht —, aber 
ih bin foeben im Ütelier gemejen. 
Willy, ih wünjde Dir Slüd! Das tft 
ein Meiſterwerk!“ 

Früher hatte er nie viel von Her— 
minens Kunſtverſtändniß gehalten. 
Aber war's, weil er ſich ihr überhaupt 
ſeit geſtern näher gerückt fühlte, war's, 
weil ihr die helle Begeiſterung wirklich 
ſo überzeugend aus den Augen ſirahlte 
— jetzt freute ihn ihre Anerkennung. 
Er reichte ihr die Hand über den Tiſch. 
„Glaubſt Du wohl, daß ich heut die 
ganze Nacht gemalt habe?“ ſagte er 
lächelnd. „Es iſt doch eine ſchöne Er— 
findung, das elektriſche Licht — auch 
für uns Maler.“ 

Sie ſah ihn aufmerkſam an: „Wie 
leicht ihr Männer über ſolch durch— 
wachte Nacht fortkommt. Man merkt 
Dir gar nichts an. Mir geht es anders. 
Ich bin wie gerädert,“ meinte ſie, um 
ſogleich hinzuzuſezen: „Aber Du mußt 
auch ein entzückendes Modell gehabt 


haben —“ 


„Kein Modell, Hermine. 
Eva Trendelin —“ 

Sofort war ſie ſehr intereſſirt. „Ich 
ſah ſie nur flüchtig auf dem Koſtümfeſt. 
Sie fiel mir ſofott auf. Und, denke 
Dir, eigentlich in einem merkwürdigen 
Gedankengang. Ich ſagte mir nämlich: 
Eigentlich iſt das keine Schönheit. Aber 
man ſieht bei ihr recht, daß Charme, 
Anmuth, Friſche für ein Mäbchen mehr 
werth iſt, als Schönheit, mehr werih 
fein fann wenigſtens. Sin bezaubern- 
des Geſchöpfchen. Ich muß fie fennen 
lernen.“ 

„Da fann Rath werben. räulein 
Irenbelin muß bald fommen.” Er 
war jegt ganz ftolz auf Herminens 
Urtheil. Und ihm ging zugleich eine 
sdee durch den Kopf: „Du fannft mir 
eigentlich einen Gefallen thun. Wahr- 
Iheinlih haft Du gefehen, daß ich den 
Hal und die Arme noch nicht aus— 
geführt habe —“ 

Sie nidte. 

„Siehft Du — es ijt eine peinliche 
Sade fürmid. Fräulein Eva fommt 
ftet3 in einem hoben Kleive — Du ver: 
ſtehſt ſchon. ch babe im Atelier einige 

eike Seidenjhatlä bereit gelegt. MWür- 
beit Du wohl die Güte baben, Hermine, 
und * — Fräulein Eva beibrin 
gen, ihr auch ein wenig behilflich fein?“ 

Eifrig bejabte fie, und als eine Bier 


a 


Fräulein 


u 


ren un 


mit irgend 
einem anderen 


Weſtſeite-Geſchäft. 


d Halsted Str. 


Niere Srüljahrs Urherzieher für Männer, 


Mir haben eine ricfige 
ıtla. Neihe Mannigraltiakeit 
jabrs. Sie find zu haben ın 


Lreiie für Iep Coat3 


Maerhe 


Mir mellen nie 
Euch der eis u 


v 
x 
1 


zu vefümern. Veserfaht Das ıyas, ben 
Denn Ahr einen gut arfhnetberivn 
mebt, einen der Couch zuitiedenfledt, 
die wir 


⸗ 


prachtecile Yuiwoel, 


eigen zu 
Ei 


Wir setzen 


in blauen und ihwarzen Werficbs un) Ger 
gut gemecht und garantirt zufrie— 
denſtellend. Die Preiſe, die wir verlangen, ſind immer niedriger als die für 


weiche disfelben Waaren andersivo geiaufi werben lönnen 


Knaben- Schuhe. _£2 


Anabenichube, sute dauerhafte Diralität, 
Scehlen, Raldieder-Ddertäeile, alle Größen, Schube, die 
den ſtrapaziöſen Gebrauch des 
aufhalten fünnen; — ein 
fpezieller Verkauf gu zmei 
J er 


—— — — — — — ——i 


Durchſchnitts 


— 


telfiunde fpäter unten die Zausthür 
ging, trat fie mit Bromfs in ba3 
Atelier. 

In dieſen Augenblicken, wo ſie neben 
einander ſtehend harrten, fiel ihr zum 
erſten Mal die ſeltſame Unruhe auf, die 
ſich in ſeinem Geſicht widerſpiegelte. 
Aber ſie fand es ganz erklärlich, daß 
der Meifier dem Original dieſes Bildes 
mit ſehnender Seele entgegenſah. Sie 
war ja ſelbſt auf's Höchſte geſhannt. 

Eva trat ein. Und in demſelben 
Moment zuckte Willy zufammen. Er 
fah jofort, das geliebte Wefen tam 
heute mit beichmertem Herzen. Ihre 
Züge waren ein wenig geſpannt, der 
ſonſt ſo warme Ton ihrer Wangen 
etwas verblaßt, ihre Augen hatten nicht 
ganz den ſatten Glanz wie ſonſt, und 
als ſie ihm entgegenlächelte, zuckte es 
um die rothen Lippen. 

Aber vielleicht war es auch nur Be— 
fangenheit. Sie kannte Hermine ja 
nicht. 

Er ſlellte vor. Frau von Hermsdorff 
ſchloß Eva ſofort impulſib in ihre 
Arme. 

Dann führte er Eva vor das Bild. 

Sie ſtand wie traumverloren. Mit 
einem Male aber ſtürzten ihr die Thrä— 
nen aus den Augen, und ſie haſchte 
nach ſeiner Hand — wortlos — 

Auch er fühlte, wie er ſo neben ihr 
ſtand, Hand in Hand, daß ſeine Wim— 
pern ſich feuchteten, wie es heiß in ihm 
emporſtieg. Kaum, daß er ſich zu bes 
herrſchen vermochte. 


Er wandte ſich um und winkte Her⸗ 
iſt jetzt aus elegt. Es loſtet 
| Euch vichts, dieſelben anzu— 
Es maa für Euch zum 


mine an feine Seite. Dann deugte er 
fih, fühte Eva beite Hände und ging 
Ichrei hinaus, ohne fich neh einmal 
umzuſehen. 

Nach etwa zehn Minuten trat Her— 


mine in das anſloßende Zimmer, in ! 


dem er rubelos auf und ab gegangen 
war — vom Fenſter zum Kamin, vom 
Kamin zum Ferſter. 

„Bitte, Willy — geh hinein! 
füße Kind. Wie ein Brüäuichen fieht 
fte aus.“ 

Er ftarrte fe an. Er begriff gir 
nicht, dab fte augenicheinlih nicht 
ahnte, mas in ihm pergine, was Era 
bemeate. 

War 
ſchlagen? 

Aber wenn es ſo war — deßo beſſer! 


ſie denn mit Blindheit 


Er nidte ir ein kurzes „Danle“ zu 


umd eilte an ihr porüder in das Xtelier. 


Die Ihür zog er hinter Ach zu; an | 


der Pfoſte blieb er ſtehen, wie gebannt. 
Eva ſtand bereits vor der Blüthen⸗— 
wand. Einem leichten Peplon gleich 


umffoß ein merger Sharrl der Über: | 


1 
12 


förper. Der Hals mar frei bis zum 
Anfab der zarten Bülte, auch die linfe 
Schulter blieb undededt; ein einziger 
dunfler Qeberfied zeichnete ih fcharf 
leuchtend auf dem fehneeigen, leicht ge- 
mölbten Weiz ab. Auf der rechten 
Schulter war der Shaml lofe auf« 
geftedt und mit einem feinen Strauß 
rother Knofpen befeftigt. Die fchlan- 
ten Urme, jehön gerundet in jeder inte, 
hingen ungezungen herab; bie Ainde 
irugen einen leichten grünen Siveig. i 

In Evas Augen perlten noch die 
Thränen. Eine ſchämige Röthe lag 
auf ihrem Geſicht. Aber ihre Linpen 
lächelten. > 

„Dant!“ fagte er endlich gepreßt. 
Er fonnte nicht mehr ſprechen. Er 
hätte dann zu ihr flürzen, fie in feine 
Arme fliehen und ihr zuflüftern 
müffen, mie er fie liebte, daß der Mann. 
noch mehr Antbeil an ihr begehrte — 
für immer — als der Künftler. i 

Ganz ftil Ranb Te. mit gr 
langen feidenen Wimpern UFER Den 
dunklen Yugen und dem. leifen Lächeln 
um den Mund — | 


A 


Das | 


ge: | 


Narnia 


Männer und 
Mütter! 


Seht Eure Kleider und die 
Eurer Kinder an, denn es ilt 


Heit, an die 


' Srühjaßrs- Kleider 


zıı denken. 
Unfer Kaaer ift beute neu, 


u 
mr 
+4 

u 


fi malions Auz 


Sim Si 


Auswahl in eleganten Ueberröden von den beiten Kleider-Fabrikanten in Ame— 


in Covert Tuch und Miipeorbs, zwei der beliehteften Gemebe dieſes Früh— 


bafen dir niedrigen Ausgaben ir— 
bieage, und die sen uns rerlangten 
ferirt werben . 
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| frijch, rein und vollftändig. es | 


! des aefchmacvolle und dauer 
Du B——— 
hafte Muſter für die kommende 


Saiſon in 
| Männer: und 
Knaben-Kleidern 


| 

| 

| und modernem 
Schuhzeug für 
| Damen 


' jeben. 
Dortbsil jet. 
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Endlich riß er ſich los und ſchritt gut 
ı Staffel. Ahm mar’, als hlieden 
ihn nur wenige fofibare Minuten. 
Scrmeigend beaamn er. Heute brauchte 
‚er nicht mit feiner Nufgabe zu ringen 
— ſie riß ihn mit ſich fort. Er fühlle, 
jeht erft frönte cr daS eigene Wert.... 
und damit auch fie — die Beliebte. — 
Eine sroße Rufe mar plöblih in 
itzm. Meder Strich fah, jeden Ton traf 
: er föhert, Die feine Rundung ber 
Scäulter, die Ihöne Färbung des Hals 
jes, der Linienfluß der Arme... wie 
das Alles glüdte! Nun bie fleinen 
feflen Hände. Er mußte ein wenig 
bortreten, um fie deutlicher zu fehen. 


Sie bebten einen Nugenblid, dann | 
hielten fie wieder ftill. Ganz ftilf. Und 
er führte fie auf bem Bilde aus, Tiebes | 


poll, jorgjamer, ala e8 fonft in feiner 


Urt lag — mit den zierlichen Grüb- | 


Ken ziwifchen den Rnöheln. den fchlan- 
fen Fingern, den rofigen Nägeln, 

&3 war eime faft feierliche Stille im 
Alelier. Nur fein eiliger Athem — 
dann und mwarın dad Geräufch einer 
—* Tube. 

trat wieder zur Seite. Die 
Augen ⸗— 

In ihren Augen lag heute etwas, 
das er noch feſthalten mußzte. Ein ern⸗ 
ſterer, ein herbjungfräulicher Zug. Wie 
einen neuen Zauber empfand er ihn. 

Uber ala er jept ur ae Mei 
&ar . 


— 


wich. Das 2ächeln war erſtorben. 
Thränen jlürgien mierer aus 

Yugen — der Rimrtg elitt aus 

Dänden zu Boden — und fie [hmant:e. 
| Sr erihrat heitig. Schon mar er 
an ihrer Seite, fing fie auf, fiüßte fie: 
„36 wor au anitrengend.... tapfere, 
I liche Soa.... 

Sie fehütteite den Kopf; preßte die 
Lipren zujommen, mollte jich aufrid;= 
ten. Uber auf einen Moment mußte 
fie fich do an feine Schulter lehnen. 
Und Beide debten bei der Berührung. 

„Das war es nicht.... das nicht! 

Nik zu anfirengend....“ flüflerte fie 
mit halbgeſchloſſenen Lidern. 

Er zog den nächſten Stuhl heran und 


Die 
ihren 


26 
ihrt 


blieb flehen. Und hob die gefalteten 
Sinde und jchluchzte leife: „Nein — 
nein! Nur... dep nun Alles aus ift 
'....,und ich fort muß.... lieber fterben 
mödte id... .” 

„Franz war ſo böje.... heimlich hab’ 
ich mich herftehlen müffen... ich mußte 
ja bob fommen.... Aber er hat Recht 
s...und morgen fol ich heim.... und 
Alles war ein Iraum.... Und va 
we ih.... und lädelte... und 

achte... nun mußt Du fierben... .“ 
(Fortfegung folgt.) 

— Boshaft. — Hausfrau (zum fi 
borftellenden Mädchen): „Verjtehen Sie 
bern auch zu frifiren?“ — Weabehen: 
„Gewi, ich kann fogar rafiren!“ 


wollte fie niedergleiten laffen. Aber fie | 


zwei Lingen, eine in der Shrit Bor Facon, und die andere 
el lang. Wir haben alle Sröken und fünnen für alle Wänner 
eimas Paſſendes finden. Wit 
gend eines Kleiderladens in C 
önnen anderswo nicht offcrirt r 


lo 


ungefähr 40 


105820 


Atzüge ſirt Männer 
— ri 1 U < IeT. 
e Anzüge genan fo zut geractt haben, wie unfere Top Coats. Mena 


nd das Winfier gefälft, fo ent hr Eug) nit um die Dauerhaftigfeit 
darauf, Daß die Qualität die beite ift. 


10820 


ip für Kran, 


eine ungeheure Auswahl in drei-Otüd Konfirmetions-Anzügen f. Knaben, 
ges, alle ſehr dauerhaft, jedes Kleidungsſtück 


37.50 


und Fedoras für Knaben ſoeben er— 
halten, und wir offeriren als etwas Spe— 
zielles eine prachtvolle 


Auswahl 9 Pe c 


* . 


BB DBerloren M 


—— jedes Ya E 
in Logen und Aifehmentverfierun ein. 
zabiten und Dieje Vereine ft dann uftäten 
oder faliren. Ueber 100 fo Logen und 
Vereine gehen faft jedes-Jahr au Yrimne. 


Hefunden 


Bie gefunden ift das Weld, melded jed 
Jahr ar Berfonen ausgezahlt we in 
der größten und heiten Rebendperfierungs- 
bani der Weit 15 ober 20 2 angebör: 
* — ————— u m told 
mmtbermögen noch fold einen gro» 
Ben Meberihuß ala mie — 
Die Equitable Lebensſrericherung ber Ber- 
ciniaten Staaten in Rew Vort. na ti 
uber 71 Millionen Ueberſchu. 
330 Millionen Gefammtvermügen. 
Die Equitable verfauft Qebensperfidgern 
policen, die fotert nad au 
It werben (feibft in den eriten 3 Tagen!) 
zn een er - —— Leib und 
eman € 
fann oder mwill nit mebr —— ift_er > 


mer nod auf meitere 5 ober 6 € 
den vollen Betrag bverfichert ohne Abzug. E$ 
idt Teine beffere Sparlaffe. eid 
ann nie berisren werben. « ft 
ftebt unter den —— . der Mereinigten 
Staaten. Berfänmen Sie e3 ja nicht, 9 a. 
raue Informatict aulommen laffen. 
Sreidt nad einem fKönen ber. 
neralaftoeren. 10215 Gentb per Hug Tiakant 
neral»Agenten. 5 Gen 

1000 Dollars fürs Alter ober für Be San . 
lie, wenn hr fterdben foltet. 

Schidt dieſen Kouvpon noch heute: 
EN 
Max Schuchardt, 8. Ast. 

| 207 Chamber of Gommerce Bing. 

| Bitte fSiden Sie mir genaue Informa- 

‚ tion über eine Berfiderung in rer 

| Gefelliaft. $H Bin... ... Zalze alt. 

| I6 mohme „uno nnnn. . Eirabe 
| Mein Name int „oo nee. 
——i— 





Tefegraphifche Depeſchen. 
Eelielert von Ber. \nsopiated Press." 
Julaud. 


MA 
Der gefehlidh todte Er: Bandit. 
St. Baul, 14. März. Jim Younger, 
ber „berühmte“ frühere Bandit, möchte 
Ti) verheiratben, aber zuerfi muß er 
teieder „am Leben fein.“ Ginftweilen 


iſt er geſetzlich todt und Kat vaher Die | 


Fähigkeit 
ſchließen.“ 
ob er eine Ehe eingehen könne, 
Gouverneur Van Saoni vor, welcher die 
Angelegenheit ſorgfältiger Prüfung 
unterzog und ſchließlich zu einem über— 
raſchenden Endreſultate kam. 

In Minneſota iſt nämlich Jeder, der 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt 


berloren,. „Verträge adzu- 


’ 


{1 


ift, vor dem Gejeß geitorben, und der | 


auf Parole entlaffene Jim Younger ge— 
‘ hört zu diefen Iebendigen Iodten. Der 
einzige Weg, wie er einen rechtlich bin— 


denden Vertrag abſchließen kann, iſt 


der, ſich der Parole-Behoͤrde als einer 
Art geſetzlicher Vormünderin zu bedie— 


nen, welche als ſein Stellvertreter zu 


fungiren haben würde. Dies iſt im 
borliegenden Falle der „State Board of 
Control.” E&3 hat aber wenig Wahr: 
fcheinlichkeit, dab deifen drei Mitglie: 
der, alle zufammen oder jeder für fich, 


fih dazu hergeben werben, mit irgend | 


einer Dame zugunften eine2 vorläufig 
enlaffenen Strafaefangenen, wenn auch 
nur als beffen Stellvertreter, die Che 
einzugehen... So bleibt dem armen Jim 
nur übrig, um feine völlige Begnadi 
gung einzufommen, wodurh er, wenn 
fie gewährt wird, von "des bürgerlich 
Todten in die Reide der opr. dem Geleh 


Zebendigen zurückkehrt. Das verzwidte | 
Minnefotaer Staatsgefeß hat aber nod) 

Sim Youn-⸗ 
ger und fein-Brutder Cole, die befann=. 


eine andere Schaitenjeite. 


ten Genoffen des todten Banditen Neffe 


‘ames, würden gern unter ihrer Firma |.” 
ein Gefhäft anfangen, was aber mies | 


derum nicht anaebt, da fie, al3 hürger- 
lich todt, für Geſchäftsverbindlichkeiten 
aufzukommen gerichtlich nicht angehal— 
ten werden können. 

Krieg gegen Limburger Käs! 

Louisbille, 14. März. Dr. M. K. 
Allen, der Sanitkits-Arzi der Stadt, 
hat einen Krieg gegen die Herſtellung 


und den Verkauf von Limburger Käſe | 
Er fündigt an, Daß | 


Dabhier' eröffnet. 
alle Berjonen, welche folchen Käfe fa 
briziren und verfaufen, verfolgt und 
mit der bollften Strenge des Gefehes 
beitraffmwerden follen. Dies begriindet 
er damit, daß aller Limburger Stäje un 
gejund fei. 
einem Bergrößerungsalas,“ jagt er, 
„tana.fogar einen Blinden überzeugen, 
dah’eine Maffe Mitroben darin tit, 
und nur diefes thierifche Leben ifi es, 
was den Limburger Käfe für den Ge 
fhmad mancher Leute To angenehm 
macht. Uber ich bin entichloffen, dem 
ganzen Limburger Käfe-Geichäft ein 
Ende zu machen.“ 
” EinKomite hiefiaer deutfcher Bürger, 
richten geftern Nachmittag bei dem ge- 
-itrengen Gefundpeitshüter, um gegen 
‘die Durchführung feines Befehls Ein- 
"fprache zu erheben. Aber Dr. Allen 
fagte den Herren rumdioeg, feine Wei— 
fung müffe ausgeführt: werden. 


Krieg Ichließlich die Oberhand behalten 
wird. 
Bon Chicago aus verfolgt. 


Sprinafield, IU., 14. März. William 
MWefterfield, Präfident der Wefterfield 
! I 
&o., welche im Staate New Jerfey in 
forporirt und mit $200,000 kapitalifirt 
ıft, murbe bier eingeltedt, auf einen 


Haftbefehl bin, welchen die W. PB. Little: 


Inpemriter Go. von. Ehica 
wirkt hatte. 
ſterfield lautet 


go er— 
auf Erlangung 
gen. 
Zwecken 


zu betrügeriſchen 


übergeben werden. Er ſoll von Geſell— 


ſchaften im ganzen Lande Schreibma-⸗ 
ſchinen auf Probe erlangt und dann 


verkauft haben. 
Kinder⸗Liebes-Durchbreunerei. 
Springfield, Ill. 14. März. Arthur 
Weatherhold, ein 17jähriger Farmer— 
junge von Williamsville, brannte mit 
der I5jährigen Annie Boch durch, da 
das Pärchen daheim nicht heirathen 
tonnte.. Hier.hielt fich das Baar einige 
Iage.verjtedt und fuhr dann nad ©t. 
Louis; meiter; auf Die Kunde, daß Ver- 
wandte jich zur Verfolgung aufgemacht 
hätten. - Der Großpater Annies. af 
U. Boh von Williamsoille, ermittelt 
die eingefchlagene Route und bolte di 
Liebenden in Eaft St. Louis ein; er 


kam gerade noch rechtzeitig, um die Heiz | 


‚rath zu berbindern. 
Ein Achtzigmillionen⸗Erbe! 


Sleepy Eye, Minn. 14. März. M. ER R 
ph © nd = | merffielligen zu können. 


3. Durham bon Middletown, N. 3, ift 
bier, "um zmwer Erben des Leonard’fchen 


Rachlaffes ausfindig zu machen, der ae |... . F 
no. | fürzlich zwölf befeftigte Wohnjige von 


denmwärtig.im Probategericht zu Eleve- 
land, D., jehiwebt, großes Eigenthum 
im Herzen jener Stadt umfaßt und im 
Banzen.angeblid SO Millionen Dolfarz 
werth jein.Joll. Die beiden gewünschten 
Efben-find Charles und Theodore Caſe, 


melche jeit 30 Jahren im County | 


-Broren wohnen, ungefähr fechs Meilen 
nördlich voft hier. 
Alles bleibt beim Alten. 
Mpiladelplia, 14. "März. Heute 
»mwurde-an allen Gruben der benniploa- 
nifchen ©. Hartlohlen-Reaton folgende 
Betanntmachung angeſchlagen: 

Die zur Zeit in Kraft befindlichen 
Lohnraten werden bis zum 1. April 
.1903 giltig.fein, und datnad) auf 60- 
tägige - Kündigung. meiter beſtehen. 

‚Dertliche- Differenzen werben wie bis- 
ber gefchlichtet.” ‘ 


Ziusland. 


„Bohenzollern‘“ in Bermuda. 

“Hamilton, © Bermuda -Snfeln, 14. 
‚ März. Die Deutfche Kaiferjadht „Ho- 
ı Henzollern,“ welche am 11,.Mäür;, aljo 


FE 


Younger legte die Frage, | 


Leit 


ungiücdte ein geiniichter Zug auf der 


Miſſouri-Pac 
r 





| (NRort 


„Eine Unterfuhung unter | 





kan; 


* Bau von 
it gejpannt darauf, wer in Diejem ! 


Die Anklage gegen Mes 
von) 
Waaren unter falichen Borfpiegeluns | 
Man fand in feiner Handtafche : 
Briefe, welche zeiaten, daß er die"PBoft; 
benubte. : 
Vielleicht wird er den Bundesbehörden’ 


I nete, 
| $500,000 unter feine Angeftellten ver- 





am felden Tag wie der Schnelldampfer 
„Deutfhland“ — aber in anderer Rich- 
tung — die Rüdfahrt nad Europa an-. 
getteien hatte, {ft hier angefommen. Sie 
mar jchon auf der Fahrt nach ven Ber. 
Staaten bier erwartet worden, nahm 
aber damal3 megen des ftürmifchen 
Meters ihren Kurs direft von St. Tho- 
mas (Dänifch-Weftindifche Snfeln) 
nach New York, um keine Verzögerung 
zu erleiden. 


Tefegrapfifche Tolizen. 


Suland. 
Qu y. . . 

In Tuxpan, Mexiko, iſt Adolph 
Elliott verhaftet worden, welcher der 
durchgebrannte Kaſſirer einer Chi— 
cagoer Firma ſein ſoll. 

In Boſton ſtarb der, aus dem 
Bürgerkrieg rühmlichſt bekannte Gene— 
rvali Yuguftus B. Martin, früberer 


| Boltoner Bürgermeifter, im Alter von 


— * 
44 Ja 


Andrew Carnegie hat am geſtri— 


M 


Bibliotheks-Stiftungen für 


— 
np 


ae Bade 


40 Städte und Töwns der Ver. Staäc— 


ten gemacht. Doch wurde nur die Stif— 
tung für Albany. N. Y., mitgetheilt. 

— Unweit Fortuna, Mo., ver— 
ific-Bahn infolge eines 


uchs. 24 Berfonen wurden 
och Niemand bejonderz 


= hte onh 
Schienenbt 


ie 300 Mann, welche in Pitts— 
aus Sympatihe mit dem Anſtrei— 
tand die Arbeit niedergelegt 
hrten zur Arbeit zurück, nach— 
dontraktoren ſich verpflichtet 
Gewerkſchafts-Arbeiter zu 
Im Anſtreicher-Ausſtand 

1 e5 zu einem Kompromiß 


er Jowa'er Staatslegisla— 

das Frauenſtimmrechts— 
dement ſogut wie abgeſchlachtet, 
dem das Abgeordnetenhaus mit 56 
timmen beſchloß, den betref— 
Ausſchuß-Bericht „auf unbe— 
Zeit zurückzulegen“. Im Se— 
die Vorlage bereits gutgehei— 


— 


legislatur nahm mit 38 gegen 7 Stim— 
men eine Vorlage an, welche die Grenze 
des Schulden-Betrages aufhebt, der 
von den Eiſenbahnen kontrahirt wer— 
den darf. Man glaubt allgemein, daß 
hinter dieſer Vorlage die verſchmolze— 
nen nordweſtlichen Bahnlinien ſiecken 
Securities Co.), deren künf— 
tiges inkorporirtes Heim Jowa werden 


Der Senat der Jowa'er Staats— 
W 


— Edward Bonle, ein New NYorker 
Plumber-Sentlfe, hat eine fenjationelle 
und fehr aufregende „NReije” durch die 
Kloaken New Yorks gemacht. Eine 
Dreiviertelmeile weit wurde er völlig 
hilflos durch einen reißenden Waſſer— 
ſtrom in der Dunkelheit dahinge— 
ſchwemmt und endlich, halb betäubt, in 
den Eaſt River getrieben, wo die Be— 
mannung eines Prahms ihn aufnahm. 
Er war einer Reparatur halber in die 
Kloaken eingeſtiegen, und durch das 
Brechen einer Leiterſproſſe war er in 
den unheimlichen Strom gerathen. 

Ausland. 

— Die britifche Admiralttät hat den 
zwei ECchladhtfchiffen, fünf 
Kreuzern eriter Klaffe und zwei Sreu- 
zern dritter Klafie in Auftrag gegeben. 
Londoner „Daily Mail“ 
theilt mit, daß auch) die geplante Reife 
des Sönias Edward nach der Riviera 

aufgegeben worden ift. 

— Bei der, fehon berichteten Jerftö- 
rung der Stadt Ryanfari oder Tjchen- 
geri in Rleinajien durch ein Erbbeben 
wurden, fomweit befannt, „nur“ 4 Ber- 
onen getödtet, und etwa 100 verleßt. 

— (63 wird amtlich mitgetheilt, daß 
der chilenifch-argentinifche Grenzitreit 
noch nicht geichlichtet ift, daß Chile 
aber‘ die Erwägung eined Vergleichs- 
vorſchlags nicht verweigern würde. 
den des, bereits ſeit ge— 
NYalta, Krim, an das 
gefeffelten ruſſiſchen 


_ 
— Die 


Bin Yu Es. 

— Im Befin 

raumer Zeit in 
Krankenlager 


a) 


‚Schriftftellers Iolftoi ift eine plößliche 


Wendung zum Schlimmeren eingetre= 
tem, 

— Privat-Nachrichten nach, welche in 
London eintrafen, ift auf die Wieder- 
genefung von Gecil Rhodes, dem be- 
fannten Millionär und Er-Premier- 
minifter der Kapfolonie, nur wenig 
Ausſicht vorhanden. 

— Same: Die, befannt unter dem 
Namen „der Gummitönig“, welcher am 
7. März zu Glasgow das Zeitliche jeq- 
bat letzwillig beſtimmt, daß 


theilt werden ſollen. 

— Kaiſer Wilhelms Geſchwader an⸗ 
ferie geftern Nachmittag in der Weſer— 
mündung, nachdem es die Inſel Helgo— 


| fand halb umfahren hatte in dem ver= 


geblichen Bemühen, eine Landung be- 
C Die hobe Se 

machte eine Ausfchiffung unmöglid. 
— Voriugiefifhe Truppen griffen 


Stlavenbändiern an der Pemba-Bai 
im portugiefifchen Oftafrifa an. Nad 
einem langen und verzmeifelten Kampfe 
wurben die Händler in die Ylucht ge- 
i&lagen, und 700 Sklaven befreit. 

— Das ruſſiſche Kriegsminiſterium 
theilt mit, daß am 3. März mieber ein 
Treffen zmifchem ruffifchen Truppen 
und 300 ITungufen bei HYubandin in 
der Mandſchurei ftattgefunden habe. 
200 ITungufen. murden getöbtel. Die 
Auffen verloren zwei Mann. 


— Von Padua, Italien, aus wux⸗ 
den Kavallerie-Abtheilungen in ver— 
ſchiedene Diſtrikte entſandt, in denen 
ländliche Arbeiter ſtreilen und Unruhen 
verurſachen. Aus Ferrara ſind Trup— 
pen in die Gegend von Cappera abge— 
gangen, um dort die Ruhe wieder her— 
zuſtellen. 

— Es wird aus Rom berichtet, daß 
Mſgr. Sbaretti, der neulich nach New 
Norktabfuhr, um fich über Amerika als 
apoftolifcher Delegat nach den Philip- 
pinen zu begeben, vorläufig in Wafh- 
ington bleiben wird, Er wird bei fei- 


of“, 


be ea > Ver. Staaten eine 
in lautende Be ichtigung vor⸗ 
finden. 7 re — 4 
— Der Londo | 
Peling gemeldet, daß in einer weiteren | 
abgehaltenen Situng der Gefandten die | 
Frage beireffs der Uebergabe Pefinas | 
an die Chinefen erörtert, da aber mwie- | 
berum fein Beſchluß gefaßt murde. 
Deutſchland iſt nicht geneigt, einem | 
Uufgeben ber Provifional-Regierung | 
bor dem 1. Juli beizufiimmen. | 
— Küifer Wilhelm hat den befann- | 
ten Hafens ingenieur Franzius in Aus | 
dienzempfangen und mit.igm den Rlan,; 
den Welersfanal zu vertiefen, beipro- 
chen. Der General-Direktor deg Norö- | 
deuijchen Lloyd, Hetr Wiegand, der ge— | 
| 
} 


ftern von New York zurücehrte, nfurse | » 


bom Haifer eingeladen, mit ihm :feuie 
in Bremerhaven zufammenzuireffer: : 


} 


— Die kolombiſchen Inſuͤrgenten 
haben jetzt alle inneren Prodinzen it 
von Panama und Eobtn 


Ausnahme 
unter der Kontrolle. Einem neuerlichen 
Bericht zufolge fielen in dem Treffen 
zwiſchen den Regierungstruppen und 


Inſurgenten bei Agug Dulce nicht we⸗ 


1200 auf beiden Seiten, oder 
Kampf bethef— 


niger, als 
etwa ein Drittel der am 
ligten Streitkräfte. 


ha Mnt. 
XV. 


— Die Berliner amerifanilc: 
Ihaft hat die Nachricht erhalten, daß 
Kaifer Wilhelm vielleicht an Bord 
Schladhtjchiffes „Wilhelm IL.“ und in | 

n 


\s2 
‚in 


Begleitung von zwei oder: drei 
Striegsichiffen dem Dampfer 
land“ entgegen fahren wird, auf dem 


anderer 
„Deutich- 
ſich Prinz Heinrich befindet, und der 
jelben auf hoher See an Bord fein 
Sciffes nimmt. Im 


e3 
Sn des Kaifers 
gebung wird jedoch gejagt, daf 
Ausführung diefes NM lanes noch 
ficher ift. 

— Zum erften Male wurde der Ver- 
trag betreffö des Verkaufs der Dü- 
nijch-Weftindifchen Injeln in offener 
Sitzung des däniſchen Folkething er— 
örtert. Der Premier und Miniſter des 
Aeußeren, Dr. Deuntzer, erwiderte auf 
die Ausführungen mehrerer Redner, 
daß Dänemark in dieſer Sache nur im 
Intereſſe der Inſelbewohner handle. 
Dänemark erhalte thatſächlich nur eine 
Entſchädigung für ſeine Verpflichtun— 
gen in Verbindung mit den Inſeln. 
Die Ver. Staaten hätten während der 
Verhandlungen in aufrichtigſter Weiſe 
gehandelt. 


Dampferuachrichten. 
Angefommen. 


Un 
Die 
nicht 


New Dort: Germanic von Yiveryooi: Pol 
Neapel’ u. 5. mw.; Sensca von @alcutta; 
von Samhurg. 

Sanfranzisto: 
von Mani 

Genua: Lahn 

Fberbourg:: 
nach Bremen. 

Hamburg: Palatia von New VYork. 

Abgegangen. 
isto: Coptie nach aſiatiſchen Häfen. 
Empreß of Japan nach Vittoria, B.K. 
Gref:!d; von- Vrenten; nad New 


Sheridan (Bundes 
von New Vork. 
Kronprinz Wilhelm, 


San fra 
Hongkong: 
Soutbampton: 
Dort. x 
Antwerpen: Nederland ad Mätladelphia. 
Boulogne: Ryndam, von NRotterdam nah New, 
Nem Work. 
Queenstown: 
Dort. . 
Aus VBremen- wird gemeldet: -Das 
Geihäft Des Norvd. Lloyd, für Die 
New Wort, ift cin jo großes geworden, Da 
ſellſchaft ſich genöthigt ſab, den Dampfer „Bat 
von der Hamburg-Ameritka Linie zu pachten 
morgen 2500 Auswanderer nach New Voͤrt zu brin— 
gen! Sehr viele dieſer ſind Andeß keine Deufſchen. 
Der amerikaniſche Bundes Transport-Dampfer 
„Sheridan“, der (wie en auderer Stelle jchon ge— 
meldet) von Manila in Sän Franzisko eintraf, 
bradte 97 frant:, G irrfinnige und 1189 ausgediente 
Soldaten, ‚jowte Offiziere: und Soldaten” dus 20. 
fanterie-Regiments mit. 1 


Ieutonic, von, Yiverpool nach New 


Lokalbericht. 
Scharf verurtheilt! 


Zum dritten Male in ganz kurzer 
Zeit kam geſtern vor Richter Dunne ein 
Fall zur Verhandlung, in dem der An— 
geklagte von dem, die Verhaftung vor— 
nehmenden Polizeibeamten geſchoſſen 
worden war. Thos. Mehyer, ein Neger 
in Harvey, hatte einen Raſſegenoſſen, 
Namens Pearl Henderſon, angeblich in 
den Nacken geſtochen, als dieſer im 
Streit zwiſchen Meyer und ſeiner F 
zu vermitteln verſuchte. P 
Bates iziſt Holle 
überwältigten Meyer nach heftiger ©: 
genwehr und legten ihm Handſcheller 
an. Auf dem Wege zur izeiſtation 
fol Meyer nun Bates mit den Fe 
über den Kopf geſchlagen und 
Flucht ergriffen haben, Meyer 
iet aber, Bates ſei zufällig geftürzt; 
dieſe Fluchtgelegenheit habe er ſich zu 
Nutze gemacht. Poliziſt Holler ſchoß 
nun auf Meyer. Wie er ſagt, habe er 
nur einen Schreckſchuß abgegeben, traf 
den Schwarzen aber in den-Iinfen Aım 
und zwar derart, daß der Mann deniel- 
ben nie wieder gebrauchen fann. Rich: 
ter: Dunne verurtheilte Das Verhalten | 
des Poliziſten auf das Schärfſle. Ob— 
wohl Hilfsſtaatsanwalt Crowe ein— 
warf, daß die Poliziſten nur ihre Pflicht 
gethan hätten und auch ſie gegen heim 
tückiſche Gefangene geſchüßten 
ſollten, blieb der Richter feſt, und die 
Geſchworenen ſprachen Meher frei. 
Dieſen wies.der Richter. an, gegen der 
Poliziften eine Schadenerfaßklage: an- 
zuſtrengen. 

Nach der Gerichtsſitzung äußerte ſich 
der Richter in noch ſchaͤrferer Weiſe 
über die ungeſehliche Handlungsweiſ 
der Polizeibeamten, welche nur in aller⸗ 
bringenditen Fällen von der Waffe Ge 
brauch machen dürften. „Die Gepflo 
ger beit dev Polizifien“, fagte er, „aug 
dem geringiten Anlaß. auf den belebten 
Straßen zu hießen, ift nicht nur. ung:=. 
feglih, jondern auch für das Leben. 
Unbeiheiligter gefährlich.“ - 
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woerden 
werden 


Kurz und Ren, 


* E. ®, Bennett ließ -vor einigen 
Monaten feinen Schwager, Dr. Benja- 
min 2. Hotchkin, unter der Anklage. 
verhaften, Frau Bennett falich behan- 
delt zu haben, wurde abgeiviefen und. 
bon Dr. Hotchlin auf Zahlung ärztli- 
cher Gebühren verklagt. Geftern Abend 
um: 104: Uhr fam Bennett in Dr. 
Hothlins Haus, Nr, 2521. Kenmore. 
Ave. Edgemwater, und gab auf den: 
Arzt mehrere Schüffe ob. Na) fur> 
zem Ringfampf um die Waffe gelang 
ed Dr. Hotchfin zu: flüchten, während 
Bennett von Frau Hothkin eingefchlof- 


‚Jen wurde, bis ein Poliziſt ihn abholte. 


| würde; 


Adreſſe nach 
Sei an die Ppramid Drug En,,: 


wa 


Chicago, ® 
Die teten Ehren. 
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fentliches Begräbniß. 


Die Leipe wird in der ftädtiihen 
Sipliothef auf dem Paradebett 
ausgeſtellt ſein. 


Narſch nach dem Friedhof ſoll am 

Sonitaa, Dormittags 19 Uhr, an: 
getreten werden, 

Beute indet Trauergottrsdicnjt in der 

Wohnung itatt. 


Der- 


ere Superior⸗Richte 
aber 
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ſeinem Lebens— 
wende. Ss — Ay 
in der Volltraft ſeiner Jal 
NE Charıfo um 5 
digen Ruhe Abberuſen worden. 
ß h, welcher einen ſein 
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Sueben, 
zewegoründe, ve 
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ſeine großen 
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Ferrorragen 


ſich im öffen 
dieſes 
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dieſer hervorragend 
ß ſeines Lebenswerkes v 
endet, ſümmen mit ein in den all 
meinen Tribut, welcher jetzt ſeinen Tu 
enden, ſe Aufrichtigkeit, ſeinem— 
ehrenhaften Share 
higkeiten nich 
dienſten als Bürger gezollt 
wir ſprechen der gebeugten Wittwe un— 
ſchlüſſe ſind 
r Gerichtshöfe 
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igen Nicht 
fen bat, wurden heute um die Mitteg®- 
ſtunde ſämmtlicke 
ſchloſſen. Die 


Gerichtshöfe ge— 
Richter verſam— 
um 15 Uhr des Nachmittags 
Briggs H um von dort 
gemeinſchaftlich die Fahrt nach 
Trauerhauſe anzutreten und der 
chenfeier beizuwohnen, welche 
2 Uhr ihren Anfang nimmt. 
demokratiſche Staats-Zentralkomite 
hielt heute Vormittag um 10 Uhr ei— 
ne Verſammlung im Sherman Houſe 
ab und beſchloß, ſich ebenfalls vollzäh— 
lig an der Leichenfeier zu betheiligen. 
Auf Anweiſung von Mayor Harriſon 
hatte der ihn während ſeiner Abweſen— 
heit vertretende Korporationsanwalt 
Walker den Stadtrath auf heute Vor— 
mittag 11 Uhr zu einer Spezialſitzung 
einberufen, in welcher Trauerbeſchlüſſe 
gefaßt und die nöthigen Schritte zur 
Betheiligung des Stadtrathes an der 
Leichenfeier getroffen worden ſind. 
Mayor Harriſon telegraphixte an den 
Korporgtionsanwält, daß er rechtzeitig 
aus Henry, Mich.hier eintreffen werde, 
um den Vorſitz in der Sitzung zu füh— 
ren. E38 tft nunmehr enbgiltig be- 
ſchloſſen worden, die Leithe in der ftäd- 
tifchen Bibliothet auf dem Paradebett 
auszuftellen, und zwar in_dem von der 
Rındolph Straße aus dur dad Ge- 
bäude führenden SHallengane.. Das 


Publikum wird bon morgen Vormit- 


aftan 
moltor 
Irisch 





Werih von Zeugniffen 


Größer als Dehauptungen. 


Niemand von uns it jo. berbärtet, 
daß wenn er einem Nebenmenfchen 
eine Gefälfigfeit gethan, oder etwas | 
Annehmlichkeit zugemendet hat, er fich | 

über eine Eleine Anerkennung | 

Dies gewährt meistens größere | 
ude, al$ die Ihat felbjft und in 

bindung hiermit ift der folgende | 
ef von einer Dame von Paris, Ter., 

S e: „Wertbe me 
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sch rede Sie als folde an, denn Gie 
waren meine Freunde. Dreifahre lang 
(ttt ich hin und wieder an Hämorrhoi- 
den. ch wurde im Hofpital behandelt, 
Dem 


yril 


neuen und eleganten Hofpital von 
Memphis; „dort wurde mir nur zeit- 
meilige Linderung zuTheil. Dann ging 
ich mejtlich in dem Olauben, daß eine 
Luft: und Waflerwechfel mir nüßen 
bor zünf Monaten famen die 
plutendenHämorrhriden wieder und ich 
blutete fo jtarf, daß ich alaubte, fterben 
zu mülfen. Ich hatte mich an vier der 
beiten Aerzte in diefenm Theile Ieras 
gewandt; alles mas jie thaten, mar, 
daß fie mich beinahe in’? Grab dradh- 
ten; fie mollten nichts- als eine große 
Summe Geldes und mich operiren. Ich 
fagte nein, feines Chirurgen Mef- 
fer folle mich zerichneiden. wenn 
meine Zeit zu fterben gefommen fei, fo 
müßte e3 Gott, und wenn ich fterben 


'müffe;- fo wollte ih auf einmal fterben. 


Da börte ich von Jhrer Medizin. X 
alaudte nicht viel daran, aber doch ließ 
ich mir eine Schadhtel Ihres Poramid 


ı Bile Eure fommen; in zivei Tagen Tie- 


Fen die Blutungen zur Hälfte nach und 
in einer Woche war ich um fo vieles ge- 
Gejtert, dak ich vier Blods gehen und 
ein wenig Hausarbeit verrichten konnte. 
Sch blutete dann nicht mehr, im.drei 
chen war ich geſund. Gott fegne 
Sies’dah Sie fol” eine wunderbare 
Medizin im Bereich Teidender Männer 


ünd Frauen bradten. Sch werde nie 


aufhören, Ihre Medizin zu empfehlen, 
würde auch nicht ohne diefelbe fein. Ich 
aebrauchte auch Ihre Pıramid Pillen. 
Sallie A. Hearndon.“ Zeugniſſe wie 
tiefes, follten mehr überzeugen, ala 


| alle Behauptungen und Verfiherungen 


und folten den Leer Über die. Wor- 
züge diefes Mittels nit im Zweifel 
falten: Pyramid Pile Eure wird von: 
allen Apothetern zu fünfzig Cents dag 
Padet verkauft, oder wird don ben‘za- 
brifanten verihidi "an irgend eine 
Empfang des Preifes,: 


Marihall, Mic., wegen ihres kleinen 
80 über Urſache und Heilung von 
Hämorrhoiden. © MMag, 


er „Simes” tojth aus‘ John-p.'Altgeld erhält-ein’öf- | 


ter und feinen Fä= | I 
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Turn-Gemeinde wurde von Turner ©. 


verſicht vorausgeſagt 
Wirken gehörte der ganzen Welt, und die Turner Conſtantin Goldzier, Max 


er eig y N = * RR En 
tag, den 14. 
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Kısk Bros.& (a 


Delmont und * 
Lincoln Ave. 
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Zwei Lüden: 


Milwankce nırd 
Divifion Str. 


Frühe Sitern 


bedeuten eine frühe Satjon und 
noch zwei Wochen bis Ditern. 
tft es nicht zu früh, darı 
FrühjahrsAnzug oder Ueberzieh 
fen. Um der Nachfrage, welche 
Jahreszeit ſchon ungewöhnlie 
genügen, haben wir ſpezielle 
getroffen. da 
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Die Folge iſted 
Aſſortiment von Muſtern und Facons. 


Unſere neuen Fraͤ 
ſind Modelle von hochfeiner 
Auswahl der Stoffe, hauptſächl 
iſchwarzen und weißen Effekt 
rungen werden jedem ſich 
gefallen, 

Preiſe 

von .. 


bi 


werben die fur 
fon jehr in Mi 
tigen Yusmah 
verſehen — Preiſe 
rangiren von .. 
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Sparſame Mütter 
finden in unſerem Knaben-Departement eine große Auswahl 
anziehender Werthe zu außerordentlich mäßigen Preiſen. 
-Anzüge für Knaben, in blauen 


— u. 8 3.00 


. . . — J 


Drei-Stück Kniehoſen 
und ſchwarzen Clays u. Serges, unfiniſhed 
Cheviots, Alter 8 bis 16 Jahre 
Drei Stüd Kniehofser 
twollenen fancy Eaflimeres oder Chevtots von den neue- RA Oo 
ften Muitern, Alter 8 bis 16 . ID io 
Anzüge für fleine Knaben, in netten Veftees, Sailor?, Nor= 
folf3 und anderen neuen und anziehenden Frübjahrs sc» -S ® 
Facons, Alter 3 bis 10 . 2.9 
Anzüge für junge Männer, inendlofer Auswahl von Muftern, 
im felben Schnitt wie unfere Männer-Anzige, das Pafjende für junge 


Männer von 16 bis 20, *88. 50 bis * 13.00 


RE 
(lange Hofen), in feinen fchwarzen ır. 


KRonfirmations- Anzüge 

blauen Clay u. unfinifhed Worfteds, die beiten in Chi— im ei 
* 57.80 

Hüte und Ausflallungen 


cago zu diefem Preis, werth gerantitt $IO .. .» 
für's Frühiahr. 


erby und | Vlanner 


nofıs!] 
Deich 


= Anzüge für Knaben, in ganz» 
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Facons in D 


einſchließlich des 


All die neueſten 
weichen Hüten, 
ten Panama De 
ausgezeichnete Frükiahrs⸗Selen 


SEE a ae ne 


achten 
neueſten Effekte 


neuelten und hitbicheiten Novel: | °- en 
Kinder-Kopfbedeckun— zlace-Handſchuhe ie 
C orte, in alleıı neuen rät 
3.00. anf Hain { 
ı jahrssgarben—Nusivnadl . 


und 75e-Werthe, 6 


ee 


All die 
ties in 
gen, $1.00- 
jpeziell zu 


tag 10 Uhr, bis Nachmittags 5 Uhr — 
Zutritt haben. Am Sonntag Vormit— 
tag 11 Uhr wird die Leiche zur endli— 
chen Beiſetzung nach dem Graceland- 
Friedhof gebracht werden. 
Alle Verbände und die einzelnen 
Theilnehmer an der Feier ſind erſucht, 
an Michigan Avenue und Randolph 
Str. Aufſtellung zu nehmen. Ehe die 
Leiche vom Katafalk gehoben wird, 
ſingt ein deutſcher Männerchor einige 
Lieder, ebenfo am Grabe. Verbände, 
melche al& folche an dem Leichenbegäng- 
niß theilzunehmen wünſchen, 
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pe ® or f 
Dr Ai J 


Drei 


Berl 


Su” 223, 225, 227 und 2.9 WABASH AVE, "bg 


r \ * \ ® e 
— t se | 
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Einer ift immer der Führer, einer immer der Menn es fich um leichte Kres 
ug in Anjpruch. Wir bes 


dit: Bedingungen handelt, nehmen wir dieſe Auszeichnur 
* — 2 an ı 
man=Hotel& | 


520 m weiien täglich, dak, ganz gleich was Andere behaupten, unfere Ziedinguugen leid: 
TR aufgeihlagen hat. ur ter find, als die von irgend einem anderen Gefhäft in Chicago. Ch es fh. um 
Ausſchuß ſetzt ſich aus den Herren Pete Stüd 

Van Vliffingen, Richter Dunne, 


eter | 6E die Ausftattung einer ganzen Wohnung oder um ein einzelnes elt, wir 
Iho= | 03 Be bieten Fuch von allen Andern die * 
286 (nn Di 
mag %. Kidd, Zeopold Neumann, Er- '1 


Richter Willtiom H. Barnım, Major E. | WW Gröhlen Bargains 


B. Tolman, M. J. Foyer, Nober Gott und (7 Kredi 
eb und Edward Noonan zuſam- den liberalſten Are it 
men. Die Marſchroute iſt wie folgt RS 
feſtgeſetzt worden: Von dem Biblios | ee 
thefsgebäude dur Michigan Unenue | E Bi srsict] 491 
nach Yadjon Boulevard, weſtlich bs nn 
LaSclle Str., nördlich bis Wafhing- | I 
ton Str, öftlih bi8 Dearborn Str,, | 
nördlih bi8 Chicago Avenue, meitlich 
bi3 LaSale Avenue und an diefer ! Bi 
nördlih Bis zum.Lincoln PBark-Ein- | 
gang an North Avenue. Dort löft fich | 
der Zua auf, und diejenigen Theilneh- | u Dee EUER ha N... „AR, 
mer, welche dem Todien das legte Ge= | WS PA vei dieimter- | REN NZ. 5 
feit -biS zum Friedhof geben wollen, | Ey... .2.7: SL IST — 
beſteigen Kutſchen. ZEN 
Bei der Leichenfeier, 
Nachmittag 2 Uhr im Trauerhaufe, 
Nr. 3225 Malden Avenue, ftaitfindet, | iS 
werden Dr. Franf Crane von der — 
VBoltstirche und Elarence S. Darrom, 
der Gejchäftstheilhaber de? Merftorbes | 
nen, kurze Anſprachen halten. Frl. 
Helen Goodrich wird Arnolds „Stra— 
girius“ und Henſchells „Auferſtehung“ 
iingene Das Publitum hat Zutritt zu | W9 
der Leichenfeier, * melde urfprünalich | 
nur peivat fein jollte. | 
In der legten Gitung der Chicago | We 


ind er- | DS 
jucht, dies fo bald ala möalich bei dem | WS 
Ausfhuß anzumelden, welcher Tein 
Hauptquartier im Parlor 9. des Shers | 
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Eiferne Beilfleflen: 


150 elegante eiferne Betten, mie 

Pild, ertra jchweres gebogenes Stahl 
Tubing, fanch Mujfter, < verzierte 
Soint$ und aukerordentlich ftarf — jett 
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gungen: $1.00 Baar u. $1.00 2 
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Stern und Fritz Schuchardt zu dieſen 
Ausſchuß. x 
Die Tilden-Demofratie nahm in eis 

1 ı ner geitern Abend -abahaltenen Ver 
mit bem Auftrag ernenne, entjprechen- fammlung Trauerbefhlüife "un unbe 
ı de Zrauerbefhlüffe zu verfaffen und | ernannte die folgenden Mitglieber zu 
ſich mit anderen Turn-Vereinen und einem Ausſchuß, welcher di 
dem Chicago Turnbezirke dahin in Demokratie bei dem Begräbniß zu ver 
Verbindung zu jegen, daß fich die Chi- | treten hat: Walter S. Bogie, Nober 
cago Turn-Gemeinde den öffentlichen | Gottlieb, Xofeph U. O’Donnell, ohn 
Trauerkundgebungen in einer der Ge- | McCarthn, Samuel Shatv Parld, 
meinde würbigen Weife anfchließe.“ | E. Irxaeger, Themas BP. Flımn, Wil 
Der Antrag wurde einftimmig an- | liam Legner, Harris F Williams,‘ 
genommen, und der Sprecher ernannte | Kohn Figfimmons, JameigH: Mega 
naman, William % Graham. * 5 


Goldzier der folgende Antrag geitellt: 
„Eine Leuchte  ift untergegangen: 
Sobann Peter. Altgeld ift den Helden- 
td eines Kämpfers für Freiheit und 
Aufklärung geitorben. Seine legten | 
Gedanfen, die lebten: Worte Diefes be- 
tebten Mundes, ber jebt für immer 
berjtummt tft, waren der Sache der un- 
terdrückten Boere® gewidmet. Es ift 
viel zu frühe, die Bedeutung des Ver- 
ftorbenen voll zu würdigen, aber daß 
Die: Nachwelt ihn als einen der meni- 
gen bedeutenden Männer unferer Zeit 
ebten wird, kann ſchon heute mit Yu= 
werden. Sein 


ı doch können wir Deutfchgeborenen mit | 
Stolz Altgeld als einen der Uinjrigen 
in Anfpruch nehmen. ch ftelle den An= | 
trag, daß der Sprecher einen Ausfhuß 


get ie 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Entered at the Postoflice at Chitago, IIl., as 
second class matter. 


Abſchaffung der Towus. 


An ſeinen öffentlichen Uebelſtänden 
hängt das amerikaniſche Volk wahr— 
ſcheinlich nicht mehr, als jedes andere. 
Es iſt nicht deshalb „konſervativ,“ weil 
es dem Alten und Ueberlieferten eine 
beſondere Verehrung entgegenbringt, 
ſondern weil es in der Regel ſehr lange 
dauert, bis die große Maſſe von der 
Nothwendigkeit oder Nützlichkeit einer 
Umgeſtaltung überzeugt werden kann. 
Beiſpielsweiſe ſind die Mängel der 
amerikaniſchen Rechtspflege zwar allen 
Fachleuten und nicht wenigen Laien be— 
lannt, aber es läßt ſich kein politiſches 
Iſſue“ aus ihrer Abſchaffung machen, 
db. b. ber überwiegenden Mehrheit der 
Wähler ift die Sache fo gleichgiltig, daf 
die Bolititer fie nicht einmal zur Er- 
Örterung ftellen wollen. Wenn jich aber 

aus einer Reform fein politifches Kapi- 
tal Schlagen läßt, fo finden auch bie 
Gefebgeber feine Zeit, fich mit ıhr zu 
beichäftigen. Für die Wahlfeldzüge 
brauht man zündende Schlagmötter, 
oder man muß fich auf die Dienjte be= 
rufen fönnen, die man den einflußreich- 
fen „KRonftituenten“ geleiftet Hat. Mit 
Saden, die nicht „ziehen,“ kann ſich 
der praftijche Politifer nicht abgsden. 

Schon deshalb war e8 außerordent- 
lich fehmieria, die Staatslegiälatur ba= 
bin zu bringen, daß fie den Beſchwer— 
den der Stadt Chicago über ihre ber- 
alteten Einrichtungen auch nur Gehör 
ſchenkte. Sie entichloß fich hierzu erft 
"dann, als ihr eine jtarfe Organifation 
auf den Leib rückte, deren Einfluß auf 
die Wahlen nicht zu unterfhäßen mar. 
Und ala fie ich endlich dazu veritand, 
die DVorfchläge jener Organiſation 
mwenigftend anzuhören, rührten fich ald= 
bald die Handmwerfäpolitifer, die Tich 
unter dem beftehenden Spitem jehr 
mohl fühlen und von feiner Verein- 
fahung nichts wiffen wollen. Solange 
e3 außer der eigentlichen Stadtvermal- 
tung auch noch County-, Tomn=- und 
Parkbehörden gibt, laſſen ſich unzäh— 

lige Aemter ſchaffen, deren Inhaber 
nur für die Partei zu „arbeiten“ brau— 
chen. Werden dagegen die ſtädtiſchen 
Verwaltungsangelegenheiten unter ein— 
heitliche Leitung geſtellt, ſo können die 
Steuerzahler viel leichter das Feld 
überfehen und fich davon überzeugen, 
daß auf ihre Koften ganze Schaaren 
bon Faulenzern gefüttert werben. Die 
Führer beider Parteien befämpften alfo 
im Intereſſe ihrer „Maſchinen“ die 
Anträge der Grundeigenthumsbörſe 
und der Civic Federation, und da die 
angeblichen Vertreter der Stadt in der 
Legislatur zum größten Theile nur 

- Räder jener Mafchinen find, jp mußten 
die Reformer noch froh fein, daß fie 
überhaupt etwas durchſetzen Sonnten. 

Nunmehr ſollen die Wähler am 1. 
April darüber abſtimmen, ob ſie die 
ſogenannten Towns noch weiter beibe— 
halten, oder ihre Obliegenheiten auf 
den Stadtrath und die Stadtverwal— 
tung übertragen wollen. Die Ent— 
ſcheidung ſollte nicht zweifelhaft ſein, 
denn es hat doch wirklich keinen Sinn, 
innerhalb der „City“ eine Menge 
Towuns“ fortbeſtehen zu laſſen, die 
gar keine Daſeinsberechtigung mehr 
haben und ungefähre 8500,000 jährlich 
verſchlingen. Die Steuereinſchätzung 
wird jebt fchon nicht mehr von den 
„Zoben Allefiors“ bejorat, fondern von 
einer Finzigen Behörde, aber die Er: 
bebung oder Einfammlung derSteuern 
fann entweder unmittelbar durch den 
„Countyg..&ollector“ oder mittelbar 
durch die” „Iomn Collectors“ vorge: 
nommen werden. Lebtere jind äußerſt 
rührig und treiben den weitaus größ— 
ten Theil der Steuergelder ein, meil fie 
bas eingezogene Geld in Banten hin- 
terlegen und Zinjen im Betrage von 
vielen taujend Dollars ziehen können. 
Richt nur verliert die Stadt dieſeZins— 
erträge, fondern jie muß auch Monate 
lang - auf da ihr. zufommende Geld 
warten und in der Zmwifchenzeit mit- 
unter vorübergehende Anleihen auf- 
nehmen, bie jelbjtveritändlich verzinft 
werben. müflen.. Womöglih noch 
überflüffiger, als die „Zomn Col- 
lector8” find die „Iomn Guper: 
piford“, denn Diefe haben inner- 
halb bed Stabtgebietes gar nichts zu 
thun, während fie auf dem Zanbe aller- 
dings eine Art Kreisverwaltung vor= 
ftellen. Sie aleihen dem befannten 
MWahhtpoiten, der Jahre lang immer 
mieber bezogen mwurbe, obmohl der Ge- 
nertal, für den er urfprünglich beftimmt 
war, gar nicht mehr in bem betreffen- 
den Haufe wohnte. Die Towns, aus 
denen bie Stadt Chicago zufammen- 

feßt wurde, beitehen nur noch in der 

inbildbung, aber die Iomnbeamten 


= Haben nicht nur leijh und Blut, fon- 


er 
Be; 


* 


—— Der Major Littleton W. T. Waller 


dern auch einen fchier unerfättlichen 
Appetit. 

Denn die Wähler am 1. April den 
Zomns nicht den Garaus machen, ober 
ich, wie dies leider bisher üblich war, 

blos um die Kandidatenliſten, und nicht 
um die ihnen vorgelegten Fragen küm— 
mern, ſo ſollte Niemand mehr von der 
a des Referenbum3 reden 
dürfen. Denn die unmittelbare Gejep- 

durch das Volk wäre unter fol- 


ir 
ö * mftänden der reinſte Hohn. 


* 


Tropentoller⸗. 


om Bundes-Marine-Korps fol be- 


© Tanntlich verſchiedenet Grauſamkeiten 


bie er fich auf ber Infel Samar 

n fommen ließ, friegägericht- 

£ firt werben. 3 beißt, er 
angene Philippiner an Bäu- 

und bann an ben bei- 


‚den erften Tagen durch die Arme. und 


Beine, am dritten Iage durch ben | 


Rumpf und am vierten endlich’ durch 
der Köpf jchieken und andere Grau- 
famteiten verüben laſſen. Zugleich 


‘wird aber mitgetheilt, daß Niemand, 
der deh Major Waller perfönlich fennt, | 
ihn folder Schandthaten für fähig 


bält. 


meifen mögen und die Darftellung des 
Generals Funfton richtig ift, der am 
Dienftag in jeiner an diefer&telle fchon 
bejprodhenen Rebe fagte: „Ein Dffi: 
zier (Major Waller) fol prozefjirt 
werben, weil er philippiniiche Spitzbu— 
ben erjchießen ließ, melche die Nah- 
rungsmittel gejtohlen hatten, auf mel: 
che feine Leute für ihren Lebensunter- 
halt angemwiefen maren. ch 
„Bully“ für Major Waller.“ 


jage 
Aber dies | 


I 
4 
i 


Demnach bliebe uns noch die | 
Hoffnung, daß jene haarfträubenden | 
Beichuldigungen fich ala erfunden er= | 


& —* 


bon bornherein zugeftanben twieb, baß | rühmter Namen wie 


bei ber Prüfung 70 bis 80 Prozent 
durchfallen müffen, dann ſcheint die 
Anordnung der Prüfung noch befon⸗ 


viele ihre Siellen verlieren müſſen, ſo 
wäre es weit beſſer, den Betreffenden 
ihr Schickſal gleich anzukündigen, als 
alle Monate lang mit Hoffnungen hin— 
zubalten und zur äußerfien Anfpan> 
nung der Kräfte in der Vorbereitung 


| 
| der ungereht. Denn wenn con .fo 
| 
| 
| 


für die große Mehrzahl doc mit ei= 
rem „Durchfall“ enden muß. 
E3 ift offenfichtlich, daß e3 älteren 


Lebrperjonen jchwer werden wird, eine | 
| Brüfung zu bejtehen, die für Leute zus | 


| gefchnitten ift, die unmittelbar von 
ı Hohjchulen und Colleges fommen und 
‚ denen alles Gelernte noch frijch in der 


fe Hoffnung fann nicht qui gedeihen, | 


wenn man fich die vielen Falle von be- 
dauerlichen Uebergriffen jeiteng ameri=- 
fanifcher Offiziere (39 wurden folcher 
überführt und entfprechend beftrajt) 
in's Gedächtniß zurückruft; ſich vor— 


| 
| auf ein Eramen zu berenlaffen, das 
| 

| 

| 

j 

| 

| 

| 

' 


Erinnerung fein muß, und es ift ge: 
mwiß, daß auch fehr viele der nicht deut: 
en Zehrperfonen unferer öffentlichen 
Schulen bei einer folden Prüfung 


ı Ihmählich durchfollen würden. E3 ift 


jedenfoll3 ungerecht, wenn der Schul: 


‚ tat eine Brüfung vorfchreibt für fol- 


halt, dat erft fürzlich ein Zeitungsfor= | 


tefpondent erklärte, die amerifanijche 
Kriegführung auf Samar fünne nicht 
zivilifirt genannt merden, und daß 
Major Waller früher von feinen Kol» 
legen getadelt wurde, mweil er der ein- 
zige Offizier fei, der Gefangene mache, 
während die anderen bie feindlichen 
Yilipinog, die ihnen in die Hände fie- 
len, niebdermacdhen ließen. 


gegen die amerifanifche Kriegfübrung 


| Männer 


che deutfche Lehrperfonen, die fchon ein- 
mal eine allgemeine Lehramtsprüfung 
beftanden; Hingegen "cheint e8 geredht- 
fertigt, wenn er eine Prüfung aus— 
Ichrieb für folche deutfche Lehrkräfte, 
die nur ob ihrer Lehrfähigfeit in ihrem 
Sonderfad — im Deutfchen— geprüft 
wurden; denn man darf es ihm nicht 
zumutben, daß er eine größere Anzahl 
und Frauen dauernd ala 


| Zehrperfonen für alle Fächer anftelle, 
Man braucht diefe Befchuldigungen | 


nicht ganz zu glauben, um doc) zu ber | 
Anficht zu gelangen, baf dem Kriegsges | 
richt gegen den Major Waller mehr zu | 


Grunde liegt ald die Erfhießung ein 


paar pbilippinifcher Spigbuben, die 


den Umerifanern das zur Erhaltung 


ihres Lebens nöthige Brot ftahlen, und , 


wird nunmehr hoffen, daß, falls ſich 
die ſchweren Beſchuldigungen gegen 


den Major Waller bewahrheiten, auch 


noch bewieſen werden kann, daß der 


Major zur Zeit, als er die Grauſam- 
keiten verübte, wirklich geiſtesgeſtört 
verlangt dann doch ſchließlich von den 


war, wie ſeine Freunde andeuten. 
„Wahnſinn“, auf neudeutſch „Tropen— 


koller“, wäre wirklich die einzig mög-⸗ 


liche Erklärung für ſolches Vorgehen. 

Der Tropenkoller in ſeinen verſchie— 
denen Abarten ſcheint ſich in der That 
überall einzuſtellen, wo Vertreter eines 
höher ziviliſirten abendländiſchen Vol— 
les als Herrſcher über rückſtändige oder 
wilde Völkerſchaften der Tropen auf— 
treten; die Kolonialgeſchichte aller Völ— 
ker, die des deutſchen nicht zum wenig— 
ſten, weiſt unzählige Fälle von Tropen— 
koller auf, und 


den Philippinen der Verrohung, wel— 


verwunderlich wäre 


nur geweſen, wenn die Amerikaner auf ———— 
derzeit Lehrperſonen, die fähig ſind, 


cher der abendländiſche Eroberer im 


Orient unweigerlich anheimfällt, hät— 
ten entgehen können. 


Als Napoleon 


nach dem Orient ging, qab er wenig: | —— 
genug ſolche Lehrkräfte da, in allen 


ſtens noch vor, an den Adel der menſch— 
lichen Natur und die 
Menſchen zu glauben. 

kam, erklärte er, der Menſch des 
Orients ſei ein Hund, und es dauerte 


Gleichheit der 
Als er zurück- 


nicht lange, bis auch die Franzoſen in 
ſeinen Augen nicht mehr beſſer waren 
| bracht, aber es wird ſich nichts dagegen 
thun laſſen; die diesbezüglichen Be— 


als „Hunde“ — Kanonenfutter 
nichts weiter. 
Funſton war, ehe er in den Krieg 


und 


ſchlüſſe 


auf den Philippinen ging, ſein Glück 


zu machen, alß gemwejener Zeituna3= | 
| rechtiaung 


mann gewiß noch nicht der Dezpot, der 
alle auffnüpfen will, die etwas fprechen 
oder jchreiben, was der Regierung nicht 
gefällt. Er wurde erft dort fo — na, 
fo unternehmend und 
und es tit fchließlich nicht mehr alz 
Net, daß man auch für ihn den Tro- 


thatendurſtig, 


penkoller als Erklärung und theilweiſe 


Entſchuldigung gelten läßt. 
rade 
an das amerifanifche Volt, das „Maul 
zu balten“, als ein Fall von Tropen- 
toller erklärt wird — gerade dann 
Iprinat die Gefährlichkeit des Phili 


3hilipe 


pinen=linternehmens fo recht in die Aus | 


gen... E3 geht nicht an, daß viele un 
ferer Staatgmänner und Offiziere von 
diefer Urt Tropenkoller erfaht werden, 
denn derjelbe nerträgt fich nicht mit un- 
feren Einrichtungen, und man weiß 
nicht, wozu er fich fchließlich verfteiaen 
mag. 


Die deutſchen Lehrkräfte. 
Unter den deutſchen Lehrperſonen an 
den öffentlichen Schulen Chicagos 
herrſcht große Entrüſtung über die Ver— 
ordnung des Schulraths, nach welcher 
ſie ſich ſämmtlich einer Prüfung in 
ſämmtlichen Lehrfächern zu unterzie— 


Anſtellung im nächſten Schuljahr ge— 
winnen. Eine ſolche Prüfung werden, 
ſo erklärte ein Wortführer des Deut— 
ſchen Lehrervereins, nur die Wenigſten 
beſtehen können, und ſie wurde auch 
nur angeordnet, um die große Mehr— 
zahl der jetzt die deutſche Sprache leh— 


den 2aſtöckigen Himmelskratzern, 


Aber ag- | gemeine 


wenn Funftons Generalbefehl | 


ohne ich vergemiffert zu haben, daß fie 
den Anforderungen, die ihr Beruf an 
fie ftellen wird, auch gewachjen fein 
werden. Es mag Jemand ein guter 
Lehrer der deutfchen Sprache und zu= 
gleich doch völlig unfähig fein, in eng= 
Itfcher Sprache in anderen Fächern zu 
unterrichten. ber wenn man au 
eine Prüfung für notwendig - halten 
muß, jo lange einmal entfchieden ift, 
daß die „deutfchen Lehrer“ auch in allen 
anderen Fächern unterrichten follen, fo 
berlangt e3 auf der andern Geite die 
Gerechtigfeit, daß die Prüfung mög- 
licht leicht gemacht werde — denn man 


„deutichen Lehrern“ mehr al von den 
andern, die nicht auch Deutjch lehren 
fnnen. Wil man ganz ftreng fein 
und bon den beutfchen Lehrern in ber 
Prüfung genau das verlangen, mas 
man bon andern verlangt oder verlan- 
gen würde, fo müßte ihnen von recht3- 
tmeaen ein höheres Gehalt bezahlt wer— 
den. Und das Lebtere Are für unfere 
Schulen wohl das Befte, denn die Aus- 
liht auf höheres Gehalt würde dafür 
jorgen, daß der deutfehen Sprache von 
Lehramtzafpiranten mehr Aufmerk— 
famiett --ichenft wird, bezw. daß je- 


die deutiche Sprache zu lehren, in ge— 
nügender Anzahl vorhanden find, mwäh- 
rend jebt die Gefahr droht, daß es im 
Heröfie heißen wird, e3 find garnicht 


Schulen Deutfch zu lehren. 

Durh die jüngften Schulrathshe- 
ſchlüſſe wird thotſächlich das ganze 
bischen deutſcher Unterricht, das es bis— 
her in den öffentlichen Schulen Chi— 
cagos noch gab, ſehr in Gefahr ge— 


verden ſich nicht rückgängig 
machen laſſen und die deutſchen Lehr— 
kräfte, welche (außer dem für die Ve— 
im Unterrichten in der 
deutſchen Sprache verlangten) noch gar 
kein Examen beſtanden, werden ſich 
wohl oder übel einer Prüfung unter— 
ziehen müſſen. Aber dieſe ſollte qus 
den angedeuteten Gründen ſo 
leicht gemacht werden, wie möalich, und 
Undere, welche fehon einmal eine all: 
Prüfung beftanden, follten 

ganz davon berfchont bleiben. 


nhen 


— — — —— — 


Amerikaniſche Rieſen-Unterneh— 
mungen. 


(Kölniihe Zeitung.) 


Umerifa tft, ma3 man allerdings 
auch von manchen anderen Gegenden 
der Erde Jagen kann, ein Land fchrof- 
fer, umvermittelter Gegenfäbe. Neben 
die 


| bei der Einfahrt in den Hafen von Nem 


befremdenden Ein 
finden wir denn 
übermwiegender An 
Bejucher Englands 
einſtöckigen Häuslein. 


York einen ſolch 
druck hervorrufen, 
doch noch in weit 
zahl die jedem 
wohlbekannten 


Als eigenartig amerikaniſch kann man 


genſätze einen für 


weit eher als die Schroffheit der Ge— 
das ganze Weſen 


des Volkes überaus bezeichnenden Hang 
zum Großen und Maſſenhaften anfüh— 
hen haben, wollen ſie Hoffnung auf 


Nieſen-Unternehmungen 


ren. Einige der neueſten amerikaniſchen 
und Rieſen— 


pläne ſind in letzter Zeit von deutſchen 
Intereſſenten viel und wohl oft recht 


beſorgten Herzens beſprochen worden. 


Glücklicherweiſe wachſen auch in Ame— 
| rifa die Bäume nicht in den Himmel 


renden Lehrperſonen auf gute Manier 


loszuwerden; es wird offen zugegeben, 


fenden durchfallen müffen oder jollen, 
weil fie nach den neuen Negeln über- 
flüffig werden und man nicht gefonnen 
ift, ihnen in ber Befeung der boraus- 


len entjtehenden Stellen den Vorzug zu 
geben vor den Lehramtsanmärtern, die 
ſchon auf der Lifte ftehen, und meil die 
Ausfichten der (rund) 600 neuen Aipi- 
ranten, melche da& Normal College lie: 
fern wird, auf baldige Anftelung nicht 
gejchädigt, bezw. verfchlechtert werben 
dürfen. Bon Leuten, die fchon lange 
Jahre im Lebrfache thätig find, mit 
einem Male das Bejtehen einer Prü- 
fung, der Art, wie fie für neueintre- 
tende Lehrkräfte vorgefchrieben ift, zu 
verlangen, ift jchon von vornherein un- 


| hinein und jchließlich hat doch fogar 


der geſchäftliche Unternehmungsgeiſt 


zo | Ameritas feine Grenzen. 
daß 70 Bi8 SO Prozent aller zu Prüs | 


und NRoofevelt ift in leßter Zeit 


den Präſidenten MeKinley 


Nächſt 


Name eines Amerikaners auf deutſchem 


. . 
| Boden häufiger genannt worden, al3 


I 
1 





u N | derjenige Morgens. Von Morgan. be: 
fichtlich (tie jedes Jahr) freimerdenden, | — 
oder Dank der Exrichtung neuer Schu⸗ 


fürchtete man eine Ueberſchwemmung 
unſeres heimiſchen Marktes mit den 
Erzeugniſſen der amerikaniſchen Ei— 
ſen- und Stahl-Induſtrie, von Mor— 
gan die Entnationaliſirung und Ame— 


rikaniſirung der zwei größten Dam— 
pfergeſellſchaften der Erde, auf die je— 


der Deutſche mit Recht ſtolz iſt. Wer 
iſt nun Herr Morgau, dieſer merkwür— 


dige Mann Anfangs der Fünfziger 


gerecht, denn auch der tüchtigſte Lehrer 
| Ymerifas bezeichnen‘ Morgan ift von 
' Houfe aus und. au; heute noch nichts 


wird im Laufe der Xahre bon dem, 
ma3 in dem Eramen verlangt werben 
mag, Vieleö vergeffen kaben und mag 


fo bei der Prüfung. durchfallen, ob: | 


gleich er feinen Aufgaben ala Lehrer 
durhaus gewacien if. Wenn aber 


chre, den Leute, die e8 wiſſen können 
und mwilfen-müfjen, ald ben berzeitig 
berporragenditen Vertreter de ameri= 
tanifchen Großtapital3 und der aud 
in Europa immer #hebr fich - geltend 
machenden ungeheuten, . Geldmacht 


anderes als ein unternehmender Bant- 
haus-Inhaber, deffen Kapitalkraft ſich 
troß einer immerhin ftattlichen Anzahl 
bon Millionen mit derjenigen altbe- 





| 


1 
1 
j 
l 
{ 
1 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
1 
I 
| 
| 
| 


fein ı 


| ben. 


eiten zu meffen vermag. Gel- 
ten- doch, während eben bitofeie 
Vermdaen durch Erbtbeilung ftart zer: 
ſplittert worden iſt, die zuſammen au 
etwa eine Milliarde Dollars geſchätzten 
Brüder Rockefeller noch immer als die 
reichſten Leute Amerikas. Morgan, der 
keineswegs gleich den amerikaniſchen 
Vanderbilts oder den europäiſchen 
Rothſchilds einer alten Dynaſtie von 


Finanzmagnaten entſtammi,, iſt nie— 


mals ein ärmer Mann geweſen und 
dürfte guch bei der Finanzirung Des 
Stahl-Truſts, alfo der gemaltigiten 
Attiengefellfchaft, welche unfere Erde 
jemals gejehen hat, ein bübiches 
Sümmchen in’ Irodene gebracht ha- 
Aber die Bedeutung diejes mo- 
dernften Vertreters des modernſten 
Amerikanerthums beruht auch keines— 
wegs vorwiegend auf Kapital und 
Reichthum, fondern entſpringt im 
Grunde genommen einem Unterneh⸗ 
mungsgeiſt, der am beſten durch die ofi 
gehörten Worte gekennzeichnet wird: 
Was gewöhnliche Sterbliche für ver— 
rückt erklären würden, erſcheint ſelbſt 
ſehr vernünftigen Leuten in dem Au— 
genblicke als durchführbar, wo Mor— 
gan es in die Hand nimmt. Ehe noch 
der Name des Mannes jemals die 
Oeffentlichkeit Europas beſchäftigt 
hatte, gali er wegen Eiſenbahn-Unter— 
nehmungen und Aehnlichem in Ameri— 
ka längſt als „prominent“, eine in den 
Vereinigten Staaten oft gehörte Be— 
zeichnung, deren Bedeutung, wenigſtens 
theilweiſe, durch das lateiniſche 
“illustris“ wiedergegeben wird. 


In Europa iſt Morgan vorzugs— 
weiſe durch den gewaltigenStahl-Truſt 
bekannt geworden, mit dem er übrigens 
nichts Weiteres zu thun hat, als daß er 
mit Geſchick und unvergleichlicher 
Thatkraft die Finanzirung beſorgte. 
Eine Zeit lang ſchien es zweifelhaft zu 
ſein, ob Carnegie — er iſt, um ein al— 
len Deutſchen geläufiges Bild zu ge— 
brauchen, der amerikaniſche Krupp — 
oder aber Morgan der Zuſammen— 
ſchluß der hervorragendſten amerikani— 
ſchen Stahlwerke gelingen werde. 
Schließlich wurde Carnegie ausgekauft 
und durch den Erwerb zahlreicher an— 
derer großer Fabriken entſtand ein Ak— 
tienunternehmen, das mit ſeiner Kapi— 
talmacht von zur Zeit etwa 1600 Mil— 
lionen Dollars auf unſerem Erdball 
ſeines Gleichen noch nicht gehabt hat. 
Mögen immerhin manche bedeutendere 
Eiſenwerke unabhängig geblieben 
ſein, mögen immerhin auch heute noch 
viele Aktionäre der vom Stahl-Truſt 
erworbenen Unternehmungen ſich ge— 
richtlich und außergerichtlich gegen die— 
ſe Aufſaugung auflehnen, ſo ändert 
das nichts an der Thatſache, daß der 
Stahl-Truſt nicht nur im amerikani— 
ſchen Inlande die Eiſeninduſtrie be— 
herrſcht, ſondern auch dem Auslande 
als deren berufener Vertreter erſcheint. 
An der Spitze aber ſteht als Präſident 
zur Zeit Herr Schwab, der zwar nicht, 
wie behauptet wird, urſprünglich Ar— 
beiter war, ſondern ein geſchulter Tech— 
niker iſt, der aber immerhin mit ſeiner 
Laufbahn ganz zufrieden ſein darf, da 
ſie ihm im Alter von 39 Jahren neben 
ſonſtigen kleinen und namentlich gro— 
ben Einkünften ein feſtes Jahresgehalt 
von einer Million Dollars, alſo, ſo 
weit bekannt, wohl das höchſte Gehalt 
der Erde beſchert hat. Wenn es gegen— 
über einem Unternehmen wie der ame— 
rikaniſche Stahl-Truſt manchen deut— 
Then Eifenfabrifanten anaft und bange 
geworden fein mag, Jo ift da3 gemiß 
fein Vemeis der Schwäche oder man- 
gelnden Muthes. Aber jogar die ameri- 
kaniſchen Fachblätter vertreten die An— 
ſicht, daß wenigſtens in abſehbarer 
Zeit von einer irgendwie drohenden 
Gefahr für Europa keine Rede ſein 
könne. 

Gerade die Rieſengröße des Unter— 
nehmens zwingt den Stahltruſt zu 
äußerſt vorſichtigem Vorgehen. Gerie— 
the er in Schwierigkeiten, ſo würde ſich 
daraus ein Krach von kaum auszuma— 
lenden Folgen ergeben. Nun verhindern 
einestheils die außerordentliche Höhe 
der amerikaniſchen Arbeitslöhne eine 
weſentliche Verminderung der Herſtel— 
lungskoſten und anderntheils die Ei— 
genart amerikaniſchen Inland— 
marktes eine weſentliche Grhöhung der 
Verkaufspreiſe. Zwiſchen den Ver— 
kaufspreiſen und den hohen amerikani— 
ſchen Eingangszöllen beſteht naturge— 
mäß die Wechſelbeziehung, daß die er— 
ſteren gar nicht ſtark genug erhöht 
werden können, ohne daß ſofort euro— 
päiſches Eiſen in's Land zu ſtrömen 
beginnt, anderſeits iſt in Anbetracht 
der Arbeitslöhne der Gewinn doch nur 
ein derartiger, daß von einer zur Be— 
hauptung des Inlandmarktes mit Ver— 
luſt verbundenen Ausfuhr nach dem 
Auslande micht leicht die Rede ſein 
wird. Dazu kommt, daß, nachdem 
Amerika in den Siebziger Jahren bei 
ſchlechiteſter Geſchäfislage vor dem 
Stantsbanfrott geitanden bat, Die 
wirthfchaftliche Biüthe auch heute noch 
derart ift, daß der Inlandmarft un: 
fehmer der Eifen- und Stahlerzeugung 


Sao 
ven 


voıu 
gerecht zu werden vermae. Der Stahl: 
Truſt hat zwar an ſeine Vorzugsaktien 


nur 7 und an die übrigen Aktien nur 


4 Prozent Dividenden vertheilt, aber 
nicht etwa, weil er nicht mehr hätte ge— 
ben können, ſondern weil ſeine Satzun⸗ 
gen ihn in dieſe Höchſtgrenze binden. 


Neben dieſer Beſorgniß unſerer 
deutſchen Eiſeninduſtrie taucht neuer— 
dings die andere auf, daß der böſe 
Morgan auch unſere beiden größten 
Dampfergeſellſchaften offen oder unter 
der Hand zu erwerben beabſichtigte. 
Die gewaltigen und prächtigen Dam- 
pfer dieſer Gefelichaften, die im 
Kriegsfall als Kreuzer dienen follen, 
ftellen die Blüthe und den Stolz unferer 
bocheniwidelte Aheeberei bar. Wie 
nun, wenn fie urplöglich der Verfügung 
eines fremden Staates, oder frember 
Staatsangehöriger anheimfielen? Ein- 
geweihte von beutfcher Seite verſichern 
in glaubmwürbiger Weile, daß eine 
errifiliche Gefahr weder porhanden fei, 
noch jemals beftanden habe. Immerhin 
birgt der Gedante, daß e3 den amerifa- 


— — — — — — — —— — —— —— 
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Rodefeler, Ban- | 
dexbilt, Gould, Aitor u. f. m. nicht im 
Entfernteften Bub Ent 


nen das Getreide des amerifanifchen' 
Binnenlades zur Oftfüfte fchaffen, eines 
Zoges einfallen fonute, nun au auf 
ametifanifhen Schiffen den Verfandt 
über den Dean zu unternehmen, eine 
nicht bon der Hand zu weifende Gefahr. 
Einſtweilen freilich kann nur von einer 
Gefahr, nicht von einem Wettbewerb die 
Rede ſein, da es einen amerikaniſchen 
Frachtberkeht nach Deutſchland noch 
nicht gibt. 


Geſetzt nun einmal der, wie geſagt, 
als unwahrſcheinlich bezeichnete: Fall, 
daß Amerika wit ſeinen in wenigen 
Händen vereinigten gewaltigen Kapi— 
tal-⸗Anſammlungen in die beiden deut⸗ 
ſchen Geſellſchaflen einzudringen beab⸗ 
ſichtigle, ſo würden ihm zwei Wege zur 
Verfügung fehen, ein offener und ein 
berftedter. Der offene, den Amerika 
beim Erwerb der englifchen Luyland- 
Linie und ihrer 50 Schiffe eingefchlas 
gen bat, beiteht darin, ber betreffenden 
Generalverfammlung ein ſehr hohes 
oder, beſſer ausgedruckt, ein verlocend 
hohes Angebot zu machen. Alsdann 
aber würde doch mohl hefonderd nad) 
den jpäter zu erwähnenden Statuten- 
änderuncen bie Neichgregierung ihr 
Veto einlegen oder, falls dies nicht ans 
ginge, den betreffenden Preis jelbit 
zahlen. Der verfiedte Weg, den beis 
fpielsweiſe die amerikaniſchen Petro— 
leum-Magnaten eingeſchlagen haben, 
um jeden drohenden Wettbewerb nieder— 
zubalten, riirde darauf hinauglaufen, 
unter der Hand joniel Aktien, ald nur 
möglich, in omerifanifchen Befig zu 
bringen. In Deutfchland ift Derarti- 
ae3 jedenfall3 nicht verfucht worden, da 
mon e3 andernfall3 jehr bald gemerkt 
hätte. Das Kapital einer jeden der bei- 
den Gefellfchaften von rund 80 Mil- 
lioren Mark beiteht nur zu etiva einer 
Milton aus fogenannten flottantem, 
beziehentlich verhältnigmäßig leicht 
fäuflihdem Dtaterial, während es faum 
durchführbar und mindbeftens jehr 
fchtver wäre, die übrigen Millionen aus 
dem Befit der Stiftungen der mittleren 
und fleineren Sapitaliften herauszu- 
Icden. Denn nur fehr wenige Altien 
der beiden Gejellichaften find in ben 
Händen von Gtoßfapitaliften. Sollte 
Amerika in arößerem Maßftabe einen 
Aufkauf verſuchen, ſo würde alsbald 
eine derartige „Hauſſe“ die Folge ſein, 
daß das Unterfangen allein ſchon hier— 
durch undurchführbar würde. 

Die Thatſache, daß eine Amerikani— 
ſirung unſerer zwei großen Dampfer— 
geſellſchaften, welche die größten der 
Melt find, ein nationales Unglück aller— 
ſchlimmſter Art bedeuten würde, iſt ja 
unleugbar. Aber ſchließlich hat doch 
Amerika, das ſelbſt Schiffe bauen will, 
gar kein beſonderes Intereſſe daran, 
uns unſere deutſchen Schiffe wegzu— 
kaufen. Dazu kommt als das Wich— 
tigſte von Allem, daß die Organiſation, 
die doch die Hauptſache darſtellt, über— 
haupt nicht gekauft werden kann. Im— 
merbin find für die Ende März bevor- 
ftehenden Oeneralverfammlungen der 
beiden deutichen Gefellfhaften außerft 
einjchneidende Statutenänderungen ge= 
plant, die darauf hinauslaufen, daß in 
zwei berfchtedenen Oeneralnerfamm: 
lungen je eine Dreiviertel-Mebrheit zu 
germiffen Beichlüffen erforderlich fein 
fol. Auf diefe Weife alaubt man dem 
Eindringen ausländifchen Einfluffes 
oder der Bejegung maßgebender Stellen 


duch Ausländer befler fteuern zu fön= | 


nen, alS durch Zeitimmungen, wie Re 
ich namentlich in Rußland unwirffam 
ermiefen haben, daß nämlich fein Aus- 
länder Direktor oder Aftionär fein 
bürfe. 

Diefer beunruhigenden Darftellung 
des Sachverhalts ſcheint die Thatſache 
zu widerſprechen, daß die Leiter der 
größten transatlantiſchen Dampfer— 


Linien Englands mit den Amerikanern 


unterhandeln, und daß auch die beiden 
Generaldirektoren und Präſidenten der 


beiden deutſchen Dampfergeſellſchaften 
ſowie der Direktor der niederländiſchen 


Amerikalinie vor Kurzem in New York 


waren. Daß über irgend etwas Wich-— 


tiges unterhandelt wurde, woran alle 


den nordatlantiſchen Ozean befahren- 
den Nationen betheiligt ſind, ſteht außer 
Zweifel, über was aber, wird einſt- 


weilen verſchwiegen oder wenigſtens 
nur angedeutet. Sicher iſt, daß nicht 
die ziemlich feſtſlehenden Paſſagepreiſe, 
wohl aber die durch Wettbewerb und 
Unterbietung bis zu theilweiſer Unren— 
tabilität gedrückten Frachtſätze im Vor— 
dergrund der Verhandlungen ſiehen. 
Wahrſcheinlich iſt, daß daneben auch 
noch über ſo ewas wie die Abgrenzung 
wirthſchaftlicher Intereſſenkreiſe, ähn 
id den ton Bismarck erfundenen poli— 
tiſchen Intereſſenſphären im Orient 
und in Afrika, unterhandelt werden 
wird. Aehnliche Beſprechungen haben, 
ohne daß dabei viel herausgekommen 
wäre, theils guf amerilkaniſche, theils 
ee Anresung bin, ſeit den 
Jahren ſchon öfters ftattge- 


2 


Unrichtig iſt, daß für die transatlan— 
tiſchen Dampferlinien der verſchiedenen 
Nationen jemals ein Truſt in Ausſicht 


genommen worden wäre, aber ſo eiwas 


wie ein internationales Syndikat ſcheint 
auch don nichts weniger als phantaſti— 
ſchen Köpfen als ein immerhin denk— 
bares Ding angeſehen zu werden. Wäh— 
rend in früheren Zeiten derartige Pläne 
vorwiegend mit dem meerbeherrſchenden 
England zu rechnen gehabt haben mür- 
ben, if! e& bezeichnend für den feither 
erfolgten Umfchmwuna, daß jeßt Alles 
auf amerifantichem Boden feine Xn- 
tereffen vertreten zu jollen glaubt. Noch 
bor einem Jahrzehnt hätte man fich eine 


Sntereffengemeinfhaft der Dampfer: | 


linien faum anders als mit der White 
Star Linie an der Spibe vorftellen fün- 
nen. Uber in gleichem Grabe, mie bie 
Bebeutung der beutfchen Dampferlinien 
zunabm, hat diejenige der englifchen fich 
verringert. Auch Frankreich, bei dem 
für den Berfehr nad Norbamerifa nur 
die „Compagnie Transatlantique“ in 
Betracht kommt, fteht an Bedeutung 
vielleicht fogar Binter Hleinern Ländern, 


wie Holland und Belgien, zurüd, die 


einen lebhaften Durchgangsverfehr ver- 


es HE [Carson PIRIE SCOTT &.C0 


re em en. 


Knaben: Kleider und Hüte. 


Schluß : Räumungs » Berfauf von vielen 
Knichoien: Anzügen, Die Den ganzen Win: 


ter 3u $6.00, $7.00, $8.00 
und $9.00 verkauft wurden, 
Auswahl um zu räumen .... 


53.95 


Kene Frübjiahrs: Hüte, Hemden und Waifts 
für junge Mäuner und Knaben find hier, 


Wir waren ftet3 die Leiter in diefen Sahen. Die Yyaconz find 
in diejer „aijon viel hübfjcher, die Dualitäten bejjer und die 


Preije nicht höher. 


Die modernften AnabensHemden . . 


Die modernften Knaben = Hüte 


520.00 — 


513.75 — 


... $1.00 


Die Sorte, welche in fertigen Jacons fo jelten zu haben ift. 


| Sfter-Suits und Conts 


für Mädchen und Mijles. 


Gton u. Plouje Mädchen-Suits, neue breit- 
} ihultrige Effefte: MWaift und Stirt hübjch 
garnirt mit -gejteppter Tafteta-Seide und Moire; in grauem u. 
Caftor Canvas Gloth; Größen 14 bis 16 Jahre. 


510.00 u. $12.50 — 


Spigen garnirt und Batifte Kragen, Größen 4 bis 10 Jahre, 

$12.50 und $10.00. 

Taffeta Seide Mädchen:Coats, m. garni.Co: 

lumbia Kragen, Gr. 14 b. 18 3., 813.75. 

Wafferdichte und Cravenette Mädchen: und Miffes:Coats, neue 
Raglan u. paflende yacons; 
und graue Schattirungen: Größen 10 bis 
Aahre, 815.00, - $12.50, 89.00 und 


3.00 u. 56.79 —- 


Mädchen:Foat3, mit F 
Franz. Taffeta Seide 


lohfarb., Kafters, Olive, Orford 
18 7 >30 
. . N440 


Promenaden-Röcke f. Mäd— 
chen und Miſſes, feines 


Cheviot und Canvas Cloth, mit Tucked Circular Flounces und 


fieben Gore Flares, in hellen und mittleren grauen 


O 


rfords, 


blaue und ſchwarz, Längen 30 bis 38 Zoll. 


Blouſe und Eton Suits für Mädchen 
—Modelle mit den neueſten Flaring u. 
Flounce Skirts, prächtig garnirte Ef— 
fekte, in Canvas, Craſh, Basket, Eta— 
mine, Granites und Broadeloth, Grö— 
hen 14 bis 18 Jahre, zu 813. 75, 


815, 818 und m» 450. 00 


bis zu .. 


mitteln. Gegenüber der Gefahr eines 
übermächtigen amerikaniſchen Wettbe— 
werbs muß natürlich Deutſchland in 
erſter Linie darauf bedacht ſein, urei— 
genſtes Gebiet, alſo den Verkehr zwi— 
ſchen Deutſchland und Amerika, unein— 
geſchränkt zu behaupten. Trotz aller 
freiwilligen und unfreiwilligen Aner— 
kennung des Unternehmungsgeiſtes je— 
ner Amerikaner, die, wenn ſie Hunderte 
von Millionen beſitzen, ſozuſagen aus 
Sport noch ebenſo arbeiten und ſpeku— 
liren, als ob ſie blutarm wären, wird 
ihm das auch wahrſcheknlich gelingen. 


— — — 


Zofalberidt. 


—_ 


Haben ihr Kind wieder. 


Polizeibeamte fahen an der Haliteb 
Straße geftern Nachmittag einen klei- 
nen Sinaben ein Eleineg Mädchen an 
der Hand führend; auf lebteres paßie 
die Befchreibung des von effie Camp- 
bel entführten zmeijährigen ZTöchter- 
chens der Eheleute Hayes, Nr. 2918 
5 Avenue. Die Beamten folgten den 
Kindern nach dem Haufe Nr. 131 Hal- 
fted Straße und fanden dort ‘eflie 
Sampbel. Diefe wurde verhaftet und 
das Kind, welches fich wirklich als das 
Hayes’sche erwies, der überglüdlichen 
Mutter wieder zugefiellt. Das Kind 
ſah fehr vernadläfligt aus. Die 
Campbell erklärte, fie miürde das Kind 
fchon zurüdgebracht haben; fie verftehe 
nicht, weshalb die Eltern ſolches Auf— 
bebens davon machien! 

Sense 


* Yuf eine telegraphifche Anmeifung 
hin, die aus Champlain, SU., einge 
troffen wor, nahm gejtern Ubend Poli- 
zei⸗Sergeant Shehan in Grand Erof- 
fing auf einem Zuae der Jkinois Zen— 
| tral-Babn die jährige Sufte John- 
fon in Haft. Diefelbe ift angefchul- 
diat, einer Mik Cooper in Champlain 
eine Summe Geldes entiwendet zu ha= 


——— —— —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater, Großvater und Urgroßpater 
Sarl Zinfe 
m Witer von 77 Nahren, 8 Monaten 
€ terben it. Die Merdigumg findet 
i Son . Märı, um ] Uhr, bom 
itatt am Sor N 
Franerhau'e feiner Tochter, 134 W. 21. Straße, aus. 
Garolina AUhlarim, Tochter, 
Garl Zinfe, Sohn, — 
Sehanı Kihlarim, Echwieneriohn, 
Diagdalene HZinte, Scwirgertodter. 
" nebit Enteln und Urenfeln. 


am 13. Mär 
vnd 17 Tape 


Stündlich wachen, ftündlich tämpfen, 
Stündlich vöſe dãmpfen. 

ti nd Gfauben üben, 

Etünpdlid 6 mon Kerzen lieben, 
Stünpl’d Deiner Heiland preiten, 

Stündlih menen Ernſt beweifen, 

S Dih zum Ende ſchicken, 


Stündlich m . 
ẽ rah dem Simmel bliden, 


Stündlich n 
Alfo bat ir allen Stunden 
Dich bereit und fra erfunden. 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dat mein licher Mann 
Fritz Falt 

von 48 Jahren nach kurzem Kranlenlager 
I m. j4. Mär; Morgens 5} Uhr ge: 

frorben if. Die Perrdigung findet ftatt dom 

Trauerbauie 15 2. Place au: am Sonntag. den 
30. d. Mes., :2} Uhr Mittags, nah dem Concordias 
| Gottesader. Die tiefberrübte Gattin 

Maric Felt, geb. Kraufe, Gattin, 

nebit Verwandten. 


Todes⸗Anelge. 
reunden und Pelannten die traurige Rahricht, 
Dad unfer gelichter Gatte und Vater 
Barthrlomäus Weitgenant 
ren, 6 Monaten am 13. März 


Frau J. Riehm, 
findet ſtatt am 


—3 


im Alter von 60 Nabren, 
12 im Haufe feine Tochter. 
f it. Die Beerdigung c 
Genies. den 16. zn vom Zrauerbaufe, 2127 
M, Harrifon Str., um 1.30 Uhr Rahm., nah dem 
Maldbeim-Frienhof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Anna Rarta Weitgenant, Gattin 
grau 3. Richm, Tochter. 


ee ee 
Todes⸗Anzeige. 


Deutſche Unterſtützungs-Verein Columbia. 
Den Beemten und Mitgliedern hiermit zur Rach⸗ 
reiht, dak unter Bruder 
Salonton Benzinger, 
Sulivun Sır., geftorben ift. Die Veerdigung 
Beet hatt am Somitap, den. 15. März 12, um 
1 Uhr. Die Beamten find erjucht, um 12 Uhe. im 
Bereinsiofal zu ericheinen. 
2. Kuchn, Präi., 
Serman Mocher, Sit, 


— — — —— — — — — ———— ——— — 
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812 2 Spezielle Werthe f. Gib: 
+) jon Mädchen-Piouje und 
Gtor Suits, in Qenetian Cloth3 und 
Gheviots; Sfirt und Waift hübjch gar: 
nirt umd ausgeftattet mit Satin Folds 
und raid, Graduated Flounce Skirt, 
blau und jcdiwarzj; Größen 14 bis 18 
Jahre, $12.50. 


Zoded:Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer: liebe Mutter und Schwiegermutter 
Antoinette Winter, geb. Kutter, 
anı Mittwoh Morgen um 10 Ubr nah kurzer rauf: 
beit im Wlter von 80 Nabren und 9 Monaten ianft 
intichlafen it. Weerdiaung Sonnabend, den 1}. 
März, Morgens 8 lihr, von Trauerbauie, 22 136. 
Str., Riverdale, per Train nah dem Rodiwell und 
Madiion Str. Tepot und von dort um 9:45 per 
Kutichen nad) Waldheim. 
Emil, Gottjricd und Arnold Winter, 
Söhne. 
PFranzisfa Boufje, Marie Willer, und 
Bertha SHoheiiel, Töchter. 
Ehriit. Boufe und Ed. Hoheiſel, 
Schwiegerſöhne. 
Thereſe Winter und Louiſe Winter, 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die tiau— 
rige Nachricht, daß meine liebe Gattin und unſtre 
Mutter 

Emma Midow, ged. Jarius, 

em Mittwoh, den 12. März, Nahm. 4 br, im 
Alter von 2% Yahren und MO Tagen, nah kurzen, 
jchweren Yeiden entichlafen if. Die VBeerdigurg 
findet am Samftag Nahm. 12:0 Nbr vom Traue- 
hbauje 667 ©. Wafbtenam Ave. aus nah Waldhein 
ftatt. Am ftille Theilmabıne bitten die trauernder 
Sinterblichenen: 


= 


Albert Midow, Gatte, 
Albert und Uugnuite, Kinder, 


dofr nebit Berwandten. 


Zodes: Anzeige. 


Syreunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Maria Schilz 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerſtag Morgen 
vom Trauerhauſe 1019 Melroſe Strrnach der Wis 
phonſius-Kirche und von da nach dem St. Boni— 
facius Kirchhof. Die ttrauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Edilz, Gatte, a 

Matthew Scil;, Jacob Schilz, Söhne. 


dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigftgeliebte Mutter und Großmutter 


Marie Martiwid 


am 12 .Nahm. 3 Uhr fanft verichieden if. im Al: 

ter von 58 Jahren. Begräbniß Sonntag Nachmittag 

um 1:30 Ubr vom Trauerhauje 146 fFullerton Ave. 

nah Roje Hill. Um file Tiheilmahme bitten bie 

trauernden Kinder: 

Rihard Martwid, Anna Jones, 
2ucy Johum, Martha Bolder: 
badj, Marie Wiihhoever. 


— 


Geftorben : Louid Scheu, am Ponneritaa, 
um 5 lihr Morgens, im Alter von 21 Jahren und 
5 Monaten. Beerdigung Sonntag, um 2 Uhr Na: 
mittagd, dom Trauerbaufe nach der Episkopal-Kirche 
| von da nah Dal: 

frfa 


doirfa 


an 76. Str. und TDrerel pe, 
mood$. 


Danfiagung. 


Alen freunden und PBelannten, die fth fo zahl: 
reich bei der Peerdigung unieres lichen Sohnes 
betbeiligt haben, und cbenfallS für die vielen Wu: 
menipenden, ipredhen twir biermit unferer berzlidh- 
ften Dant aus: hbaupfählih Herrn Tscar F. Mayer 
& Pro. und den Wrbeitern für ihre Theilnahme, 
und in3heiondere Herrn BPaftor R. U. Yohn für 
die troftreihen Worte am Sarge unferes geliebten 
Kindes. 

Wilhelm und Magdalena Bader, Eltern. 


Danfjagung- 

Allen Freunden und Bekannten, dem Seren Paſtor 
Sambrecht, jowie dem Hiamwatha Unterftükungs- 
Nerein meinen berzlichiten Dank für die Liebevolle 
und zablreihe Petbeiligung und für die jchönen 
Alumen bei dem Begrübniß meines Gatten. 


Katie Kreiicher, aeb. Fuchs, Gattin 
Emil Kreiicher, Brübder. 


@de Diverien, Glarf un) Evaufon Ave. 


BB KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
weit" EMIL CASCH. 


| Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Sale Avenue, Ecke North Are, 


Tel. A. 1134. 18fbImX 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 


Geld u 5 biö 6 Drogent Sınien zu ver 
an aeuagei Sue GEBE Qupsiheim za ner 


Halsted L Station. "Phones 238 North 


olumbia Printing Co 


— 112 N. Halsted >. 
gi 


(D2- N. WATRY&CO, 
99 E. RANDOLPH STR, 
Deutige Dptiler 

Brillen und YAugengläfer eine lit at. 

Doebata. Sameras u. vphotoar. 





Zolalberidt. 
Schneiderſtreit. 


Weil ſich die Schneiderfirma Strauß 
Brotherd, No. 233 Martet Straße, 
teigerte, die Vereinbarung der 
„Brotherhood of Euftom Eutters & 
"Irimmerd“ zu unterzeichnen, gingen 
geftern 20 Mitglieder der Union an den 
Streit. 

Der Streik dürfte größere Dimen- 
fionen annehmen, fall3 fich die folgen- 
den Firmen meigern jollten, bie Verein- 
barung zu unterzeichnen, Iaut welcher 
achtftündige Arbeitszeit, ausfchließliche 
Beihäftigung von Union-Leuten und 
ein regelmäßiger Zahltag verlangt wer- 
den: Montgomery Ward & Co,, 
Sears, Roebuck & Eo., die Royal Tai- 
lors, Fred Kaufman, die International 
Zailoring Company, U. 2. Singer, U. 
E. Anderfon, 3. Solomon & Co., 
Breat Metern Tailoring Company, 
3. 2. Gabel, Marfs Bros., Edward 
Role & Eo., Rofe & Eo., M. Born, 
bie City Tailoring Company, Conti- 
nental Tailoring Company, M. Golb- 
[mith, Calumet Woolen Company, 
James %. Stile & Co. und die Watt 
Zailoring Company. 

Die vor zwei Jahren organifirte 
Union hat 500 Mitglieder. Strauß 
Brothers bejtritten gejtern Abend, da 
fie fich gemweigert hätten, die Vereinba= 
rung zu unterzeichnen. Ein Mitglied 
ber Firma erklärte: „Ich erfuchte um 
Zeit, um mit meinem Anmwalt zu fon- 
feriren. Als ich um vier Uhr Nach— 
mittags noch keine Gelegenheit gefun— 
ben hatte, in zu Sprechen, legte eine 
Anzahl meiner Angejtellten die Arbeit 
nieder.“ 


Aus dem Jugendgeridt. 


Vor Richter Tuthill ftand heute der 
Sjährige Robert Uary, und bat ihrä- 
nenden Auges: „Mein Bruper ift in 
der Kohn MWorthy-Schule.. Ach Fühle 
mich jo verlaffen ohne meinen Bruder. 
Bitte, Herr Richter, wollen Sie nicht fo 
gut fein und mid) auch der Nohn 
Mortby-Schule überweifen?" Dann 
Ichluchzte der fleine Kerl, wiſchte ſich 
mit feiner Müte die Thränen aus den 
Augen und fuhr fort: „Er ift mein 
einziger Bruder; ich habe feine Schme- 
ter. Mein Vater hat weder geheira- 
t5et und liebt mich nicht mehr. Mein 
Vater und meine Stiefmutter haben 
mich mit einer Beitfche gejchlagen. Ach 
bin fortgelaufen, um nicht noch mehr 
aejchlagen zu werben.” 

Eines Abends in voriger Moche 
murde der Knabe, unter einem Bürger— 
fteig fchlafend von einem PBoliziften 
porgefunden und dem Heim für jugend: 
liche Arreflanten iübermwiefen. Geine 
Eltern wohnen Nr. 1119 Fulton Str., 
und erfreuen fi in der Nachbarſchaft 
eines guten Aufes. 

Auf Erfuhee von W. 2. Bopine, 
dem Superintendenten der Zwangs— 
erziehungsſchule, wurde die Verhand— 
lung gegen den Knaben auf Freitag 
verſchoben. Herr Bodine wird ſich per— 
ſönlich bemühen, feſtzuſtellen, ob die 
Angaben des Arreſtanten bezüglich der 
grauſamen Behandlung, der er ſeitens 
der Eltern ausgeſetzt geweſen ſein will, 
auf Wahrheit beruhen. 

——— 
Ein Pechvogel. 


Polizeirichter Hall überwies heute 
Wm. Bolan unter 8300 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. Bolan ſoll ſeiner 
früheren Arbeitgeberin Mary O'Con— 
nor ein Pferd und Bugay geftohlen ha- 
ben. 

Bolan hatte eine bielartige Verthei- 
digung, fie nußte ihm aber nichte. Er 
behauptete, die rau fchulde ihm $15 
Lohn und er habe da3 Fuhrmerf nur 
geborgt. An ber 26. Giraße und 
MWentmorth Upenue fei das Buggy von 
einem Gtraßenbahnmwaggon zertrüm- 
mert worden. Er habe bei der Stra- 
henbahn-Gefelfchaft jchon eine Scha- 
denerſatz-Forderung eingereicht. Wäh— 
rend jenes Unfalls habe Jemand die 
Dede vom Rüden des Pferdes geſtoh⸗ 
len. Aber Frau O'Connor verdarb die 
Wirkung der rührſamen Erzählung 
mit der Bemerkung, Bolan habe das 
Pferd bislang nicht zurückgebracht — 
und das wurde ihm zum Verhängniß. 

ee 


Auch ein Diebftahr. 


Unter ber eigenartigen Anjchuldi- 
gung, ihren eigenen Kleiverrod geitoh- 
len zu haben, wurde heute Sadie Sreen- 
berg, bon Nr. 71 Barber Str., Richter 
Dooley vorgeführt. Als Anklägerin 
trat bie Kleidermacherin Beda Ine— 
horn, von Nr. 556 Jefferſon Str. auf. 
Wie die Beweisaufnahme ergab, brachie 
Frl. Greenberg ihren Rock zur Abände— 
rung zu der Bekleidungskünſtlerin, 
welche vorſchlug, das Kleidungsſtück 
mit einem Wolant zu verfehen. Damit 
mar aber die Kundin nicht einveritan- 
den, und e8 erhob fich ein heftiger Mei- 
nungöftreit, welcher damit endete, daß 
Frl. Greenberg ihren Rod erariff und 
damit zum Haufe hinauslief. Die Klei- 
bermacherin hatte nun nichts Eiligereg 
zu thun, als rl. Greenderg verhaften 
zu laffen. Richter Doolen fprach fie 
natürlich frei, da fie das Recht hatte, 
mit ihrem Eigentgum nad; Belieben zu 
ſchalten. 


Angſt um ſein Leben. 


Der 60 Jahre alte W. C. Piatt ließ 
heute vor Polizeirichter Hall ſeinen 
Prozeß verſchieben und wurde unter 
8500 Bürgſchaft geſtellt. 

„Machen Sie es 85000“, ſagte der 
Makler D. C. Stevens, „ich fürchte um 
mein Leben, wenn dieſer Mann nicht 
unter hoher Bürgſchaft ſteht.“ 

Der Richter lehnte das ab und Sie— 
vens ſtürzte Hals über Kopf aus dem 
Gerichtsſaal. 

Piatt iſt angeklagt, Mittwoch Mit— 
tag in einem Korridor im fünften 
Stockwerk des Fairbank-Gebäudes an 
der Wabaſh Avenue und Randolph 
Straße Stevens, der von einer Anzahl 
meiblicher Angeftellter umgeben mar, 
anaeariffen und aeltochen au haben. 


nes 


Tann: armen gr 


'Sauberes Baar. 


] Jennie Newman zu unlauteren Sweden 
gefangen gehalten. 
‚_Hahne Firgut, ein junger Burfche, 
tft angeflagt, eine junge Ruffin, die 
Zigarrenmacherin Jennie Newman, 
entführt und in dem Haufe Nr. 40 
Sranklin Straße gefangen gehalten zu 

| haben. Firegut mar von einem Frie- 
bensrichter den Gtoßgejchmorenen über- 
mwiejen, Frau Mary Baler, die Be- 
figerin jener Höhle, aber zu nur leid; 
ter Gelbftrafe verurtheilt worden und 
zivar, meil fie fich gemeigert hatte, an 
fie geftellte Fragen zu beantworten. 

Vor Richter Kapanagh wurde nun 
heute über ein Habeas Corpus-Verfah- 
ten verhandelt, melches Yirequt einge- 

leitet hatte, um feine freiheit imie- 
derzuerlangen, und er führte eine 
Anzahl junger Patrone gleicher 
Sorte al® Zeugen auf, um durdh 
fie den Nachweis zu führen, daß bie 
arme Nennie Newman ein verfommenes 
Geichöpf fei. Damit war er aber vom 
Regen in die Traufe gefommen. Ter 
Richter mies dag Gefuh ohne Weiterez 
ab und gab feiner Entrüftung in fol- 
genden Morten Ausdrud: „Etwas, 
das bdiefen jungen Munn als Berbre- 
her brandmartt, ilt die Menge mein- 
| eidiger Zeugen, melde er gewonnen hat, 
um ihm zu helfen. Ein Unfchuldiger 
verfteigt jih nicht zu Meineid. Drei 
der allervermorfeniten Subjette,. die fich 
auf der Weftfeite finden ließen, haben 
bier auf dem Zeugenftand gelogen. Ihre 
Verftelung wurde an ihnen zum Ver— 
räther. Wenige Männer fünnen ge- 
Tchieft genua lügen, um auch zu täufchen. 
Diefe Männer waren aber feine Künft- 
ler. 

„Diefer Ungellogte mird in’3 Ge- 
fängniß zurückgeſandt. DasZuchthaus 
iſt zu gut für Sie und Ihre dortigen 
Genoſſen werden leiden, indem ſie mit 
Ihnen in Berührung kommen. Ich be— 
dauern nur, daß ich nicht über Sie zu 
Gericht ſitzen kann und nur Ihr Ge— 
ſuch zu prüfen habe. 

„Junge Mädchen müſſen geſchützt 
werden. Junge Mädchen, welche, wie 
dieſes, täglich der Verſuchung und dem 
Verbrechen ausgeſetzt, brauchen mehr 
Schutz als diejenigen, welche ſich der 
Sicherheit eines guten Heims er— 
freuen. 

„Warum iſt Mary Baker nicht in 
Haft? Weshalb ſollte ſie mit geringer 
Geldbuße davonkommen. Wäre ich 
Prozeßrichter, ſo würde ich einen 
Haftbefehl gegen ſie erlaſſen. Als Prü— 
fungs-Richter kann ich das nicht.“ 

„Hier iſt eine Beſchwerde gegen ſie, 
Euer Ehren“, unterbrach den Richter 
Hilfsſtaatsanwalt Barnett — und ſo— 
ſofort ließ der Richter das Weib ver— 
haften. 

Die kriminelle Verfolgung der 
Uebelthäter wurde durch die Beamten 
des Frauen- und Kinder-Schutzvereins 
veranlaßt. 


Vor dem Kadi. 


Unter der Anklage, die zweijährige 
Bernice, Tochter -der Frau. Sarah 
Hayes, von Nr. 2918 Fifth AUve., ent- 
führt zu haben, wurde heute Frl. Mat- 
tie Campbell, 23 Jahre alt, dem Rich: 
ter Hal vorgeführt. Leutnant Eronin 
und Sergeant Supple von der Revier: 
made an 22. Str. fagten aus, daß fie 
geitern erfuhren, Frl. Gampbell fei auf 
der Weſtſeite geſehen worden. Nach 
zweiſtündigem Suchen ermittelten ſie, 
daß Frl. Campbell im Gebäude Nr. 
131 ©. Halſted Str. wohne. Sie war 
aber zur Zeit mit demKinde ausgegan— 
gen. Leutnant Cronin benachrichtigte 
nunmehr die Revierwache an Des— 
plaines Str. und ſpäter, gegen Abend, 
wurde Frl. Campbell verhaftet und das 
Kind gefunden. 

Die Angeklagte ſprach laut und in 
herausforderndem Tone. 

„Was ſollte mir das kleine Mäd— 
chen?“ ſo ſchrie ſie. „Ich nahm ſie am 
Montag mit mir, um ihr Naſchwerk 
zu kaufen, und um ſie mehreren auf 
der Weſtſeite wohnhaften Verwandten 
zu zeigen. Es regnete ſtark, und ich 
wollte ſie in dem Wetter nicht nach 
Hauſe zurückbringen. Als ich verhaf— 
tet wurde, war das Wetter ſchön, und 
ich traf gerade Vorbereitungen, die 
Kleine nach Hauſe zu bringen. Es iſt 
Thorheit, anzunehmen, ich habe das 
Kind geſtohlen.“ 

Richter Holl ſchloß aus dem Gebah— 
ren der Angeklagten, daß ſie möglicher— 
weiſe geiſtesgeſtört ſei, und er verſchob 
daher die Verhandlung auf Montag, 
um ſie auf ihrenGeiſteszuſtand hin un— 
terſuchen zu laſſen. Frl. Campbell 
wurde wieder eingekäfigt. Ein ſtädti— 
ſcher Arzt, der ſie ſpäter unterſuchte, 
erklärte, daß ſie ſeiner Meinung nach 
nicht geiſtesgeſtört, aber hochgradig 
aufgeregt ſei. Frl. Campbell erklärt, 
daß ſie Zeugen am Montag zur Stelle 
haben werde, die ausſagen würden, daß 
ſie nicht den geringſten Verſuch gemacht 
habe, das Kind zu verbergen, und daß 
ſie Vorbereitungen traf, es ſeinen El— 
tern wieder zuzuſtellen. 

Thomas Riley und George LeRock, 
die bezichtigt werden, zwei werthvolle 
Hunde aus den Zwingern der Hunde— 
ausſtellung im Coliſeum geſtohlen zu 
haben, wurden heute von Richter Hall 
unter je 85500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


* Im County⸗-Hoſpital iſt heute 
Abraham Solomon, 401 W. Erie Str., 
der tiefen Schnittwunde erlegen, welche 
er ſich vor einigen Tagen am Halſe bei— 
gebracht hatte. Der Mann war 60 
Jahre alt. Nahrungsſorgen hatten ihn 
zur Verzweiflung getrieben. 

* Der 71jährige John Flemming 
verließ am 4. Maͤrz feine Wohnung, 
um nach dem Lincoln Park zu gehen 
und Prinz Heinrich zu ſehen, der dort 
am Denkmal des Märthrer-Präſiden⸗ 
ten einen Kranz niederlegte. Seitdem 
blieb er verſchollen. Seine Angehöri⸗ 
gen haben ſich vergeblich bemüht, von 
ihm eine Spur zu finden, und ſchließ⸗ 
lich die Polizei erſucht, wenn möglich, 
den Greis aufzuſtöbern. Sie befürd;- 
ten, daß ihm ein Unfall zugeftoßen ift. 


‘ mittags. 


Skate, GHieäae, Freitag, 


Sünf Einfaufe von 


Bi 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Strasse. 


srühjahr-Sröffnungs-Ntleider 


Große Auswahl von neuen Moden, von den erften Sabritanten guter Kleider in Almerifa gemacht. 
Spezielle Werthe bietende Sortimente in jeder Abtheilung des Kleider-Departements am Samitag. 


Männer Sleberröcke-Ahlheilung. 


Unfere Ueberröde find bon den beften Fyabrifanten hHergeftellt; fie paj- 
fen genau am Hals und hängen geihmadvoll über die Schultern; es ift 
ichwer, diefelben von den aur PBeitellung gemachten Kleidungsftüden zu 
unteriheiden — das zeigt gute Schneiderarbeit. 


Der neue kurze Ueberrod in lohfarbig und Govert u. 
mittleren Längen, in Goverts, Orfords, Ticunas und 
fchwarzen unappretirten Worfteds; einige durchweg 
jeidegefüttert, Werthe, die Ahr anerkennen werdet, 

Gin außerordentlich anziehendes Affortement von hochfeinen Lleberröden 
Stoffen, 
Cchattirungen in CovertS und. MWhipcords, jowohl in den neuen kurzen 
Bor und mittleren Zängen; ungefähr die Hälfte der 
Partie ift dDurchiveg mit Seide gefüttert; nur wenige 
welche es 


für Männer, in all den beliebten 


Läden halten ſo gut gemachte Röcke; die, 
thun, verlangen mehr als unſeren Preis, 


Lange Männer-Ueberröcke, für Regen oder Sonnenſchein, gemacht von 
dem weltberühmten ®. Prieftley & Co. Gravenette 
Prieftley & Go. haben während der legten 20 Jahre in England und 
in diefem Lande wafjerdichtes Zeug gemadt und ihre Stoffe haben fid) 
Auswahl 
diejer Cravenette Röde in verfchied. Schattirungen u. 
Schiweren, als hübjc) geichneidert, wird offerirt 


al3 durchaus zuverläjfig eriwieien. Kine 


zu 


G — — — — > 


Männer 


tragen habt. 


10.00 


einichließlih den neuen 


15.00 


Facons, 


Frühjahrs -Männer- 
fanch Cheviots, ſchwarzen Cheviots u. blauen Serges, ein 
Sortiment von ſehr ſpeziellen Werthen, Qualität, Futter 
und Arbeit in Betracht gezogen, 

Feinere Männer-Anzüge, ſehr ſpezielle Qualität in blauen Serges, nicht 
appretirten Worſteds und einer ſchönen Auswahl von 
Muſtern, in Tweeds, nahezu alle ſind gemacht mit 
ſteifer Haartuch-Front, 

Noch feinere Männer-Anzüge, in Pin-Check Worſteds, von reiner Wolle 
und hübſchen Tweeds, in Muſtern, welche nur von den feinſten Fabri— 
ken gemacht werden, in Verbindung mit einer Partie von ſehr feinen 
ſchwarzen nicht appretirten Worſted Anzügen in den 
neuen 2-Knöpfe und lang gerollten doppelbrüſtigen 


Männer-Hoſen-Abtheilung. 


und fo marfirt. 


12.75 


— 


Fra 77 
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Zwei jpezielle Partien zu 2.95. Cine feine Cualität in Tiweeds, dunf- 
len jehr hübjchen und geihmadvollen Streifen, 
in einem Pin-Striped Worfted, 

Reine Worfted Männer:Hojen, durdhaus reine Wolle und feine Baum-s 
wolle Rüdjeite, dunkle fleidjame Mufter, viel befler gejchneidert iwie Die 
Durhfchnitt3 = Hofjen, welche von einigen Gejhäften an 
State Straße verkauft werden, 


die andere 


Männer: Anzüge:Ahlheilung. 


- Anzüge, gejchneidert, um ihre yacon zu behalten; nicht die 
Sorte, welche jchäbig ausficht, nachdem Ahr fie nur einige Wochen ge: 


Anzüge in reinmollenen Qualitäten, in Imeeds, 


1.15 
10.00 


15.00 


3:95 


Wir haben gewöhnlich fpeziele Bargain-Neubeiten für das rauchende PBublitum, aber morgen geben mir ganz außergewöhnliche Wertge; fie ftammen aus fünf jehr vortHeilhaften Einfäufen, bie wir 
fürzlich machten. Part & Zilfords importirte Zigarren zu ihren New Yorker Preifen. 


Einfanf von einheim. Cigarren. 


Alle don voller Größe und dem 
feinjten Tabaf gemacht. 
Herausforderung, 
Time, drei berühmte Marken, 
per Taujend, 8.75; per Hun— 
dert, 90e; 5 für 


von 


be 


( ——— ——ï — ——— — — 


— 

Dufe's Mir., 18 Um., 
Beck'e Hunting, 13 Unz. D Rad. 30e 
Vlow Boy, 15 Unz., 9 Packete. .R30 
| Darbet; ME DB... 25e 


Sweet Tip 


9 Pad... Be | 
I 
| 
| 
1 


Top, 13 Umz., 0 Pad. 3c 


13 Unz., 9 Bad. 34e | 


HA 


Duke's Gameo 


ö—J ———————— — — 


Verkauf von ſeipen Männer-Sſchuhen. 


Ihr könnt nicht immer ein feines Paar Schuhe für 1.75 oder 2.00 kaufen. 
twir offeriren morgen aber engl. Gnamel, Bor Galf, Patent Leder, Bici 
Kid und Velour Calf Schuhe für Männer, welche in jeder Beziehung, Qualität und 
Facon in Betracht gezogen 
paſſen, dauerhaft ſind und vollauf befriedigen werden, und wenn wir ſagen, und wir 
wir da⸗ 


wißt das: 


Auswahl von der | 
Sur Pet und Standard | der 


Rauch-Tabak. 


Neon, 
Padete für 

ull Durbamı, 1 Unz., per PiD...SSe 
inar @lipping? 
oldier Boy, 
sal of North Carolina, p. Bid. 4Se 


 B.EM. Eijenbalu:&'garren. 
| Garantirte lange Finlage und bei Hand ge: 
macht, das Grjeugniß der American Gigar 
Go. in New Vort, Chicago und Key Meit; 


| als wir jegt verlangen. Per Tau: 
| jend, $18; Kifte mit 50, $1; 
| 5 für 


10c 


Gail & Ar, 1% Unz., | 


per Pfd.......23e 
14 lIny., 9 Padete 30 


bedeutend mehr werth find. 


tun das mit Nahdrucf, daß jedes Paar mehr foftet, als 


fir verlangen, jo meinen wir dies aus, die Wichtigkeit diefer Offerte 


idt leicht erjichtlih — 


2.00 ımd 
Knaben-Schuhe, 


und breite vernünftige Zehen, 
Engl. Zehe Kalbleder-Schuhe für kleine 


Kalbleder Uppers, ſchwere 


Größen 9 bis 13, ungewöhnlicher Werth fur 


J Feine Spring Heel Schuhe für Damen, in Lackleder, Vici Kid und Enamel, 
Kid, Tuch und einfache Kid-Obertheile, 


ungewöhnlicher Werth für 


Frühjahrs-Konzert. 


Die „Liedertafel Eintracht“ tritt auch 
in dieſem Jahre wieder am Palmſonn— 
tage, den 23. 
Konzert und Ball 
feit, und zwar in 
Halle. Herr Guftao Gundlad, 
fahige Dirigent der Liedertafel, 
ganz befondere Sorafolt 
Jommenfiellung des Programms 
wand. Es fommen Gaden 
Oſſian, 
humoriſtiſche 
Tel“ zum 
Bogler“ wird im Moffenchor 
aus den Vereinen 
Nord-Chicago Liederkranz, 
ſcher Sängerbund und 


Schönhofens großer 


ver⸗ 
wie 
Quodlibet „Wilhelm 


M 
V 


216 


ortrage. 


beſtehend 


geſungen. Das vollſtändige Programm 
ſolgt: 


März, mit einem großen 
bor die Deffentlich- | 


der | 
hat | 
auf dei Zus | 


Heinrich der Vogler und das | 
„Heinrich der | 
Junger Männerchor, 
Schwäbi⸗ 


Liedertafel Ein- 
racht unter Mitwirkung des Orcheſters 


Auf dem Kriegspfade. 


„Chicago ſchuldet mir 84.50“, ſagte 
Malcolm Pearce von Denver heute, 
als er im Victoria-Hotel abſtieg. „Ich 
bin gekommen, um mir das Geld zu 
holen.“ 

„Wie ſo?“ fragte Clerk Kelly. 
| „Sie entjinnen fich doch, daß ich, als 
' ich das lebte Mal hier war, in größter 
ı Eile nad) dem Bahnhof mußte, um noch 
den Zug zu erreichen. 


| Drofichtenkuticher, gab ihm eine $5- 
| Note, mein letted Geld, und erfuchie 
ı ten, mic fo fchnell ala möglich nad) 
ı dem Burlington-Bahnhof zu fahren. 
ı Wir trafen dort eine Minute por Ab- 
fahrt des Zuges ein. „Hier ift hr 
Kieingeld“, Taate der Kutjcher und 
| reichte mir eine Anzahl Stildermunzen. 
Ich ſteckte Das Geld in die Tafche, ftürz- 
‚ te in den Zug und verlangte einen 
 Schlafabtheil. AUlS ich zahlen mollte, 
fch ih, daß mit zwei Ausnahmen 


* ſämmtliche Münzen auf plumpe Weiſe 


Ballmann 
Du bift mein!”.... 


rt Y. Goninr 


Orceiter 

N ER Beſchnitt 
Liedertafel intracht 

Solo: Ballade u 


‚Qieurtemp 
Herr YVotbar Nürnberger 


olonaiſe. 
pran⸗ 


Fräulein Helene Knochenmus 


nz .dromm | 


Junger Männerchor 
Nord Chicago YLiederfranz 
Schwäbiſcher Sängerbund 
Liedertafel Eintracht und Orcheſter 
Baß-Solo: „An 
Deutſche Li 2** Franke 
Orcheſter 
Wilhelm Teli 
Humoriſtiſches Quodlibet 
Geßler, der Landvogt 
Ulrich von Rudenz 
Bertha von PBruned derr Skrydlewski 
Herr Teitge 
Herr Linnemeyer 
8 
Zwei Knappen — — 
Hirt ..... ....2**.. Herr Habermann 
—— 
Jäger Herr 
Apfelfrau Bann at re Beet Vene Herr 
Tells Knabe 
1. Szene: Baumgartens Flucht und 
2. Szene: Bertha und Rudenz. — 3. 
Schwur auf dem Rütli. — 4. Szene: 
ſchuß. 


Das Arrangement befindet ſich in 
den bewährten Händen der folgenden 
Sänger: Emil Naumann, Georg Spies, 
Louis Handſchuh, Otto Feitge, Fred 
Klein, Hans Skozydlewski und Georg 
Kellre. Dieſelben haben nichts unver— 
ſucht gelaſſen, den Beſuchern einige ge— 
nußreiche Stunden zu ſichern. Zu be— 
merken iſt noch, daß das humoriſtiſche 
Quodlibet „Wilhelm Tell“ mit voll— 
ſtändiger Koſtümirung und Szenerie 
gegeben wird. 


Schmidi 


Rettung — 
Szene: Der 
Ter Apfel: 


aeg nu Scletta | 


Preiiel | 


Leverenz | 


Anfang 3 Uhr Nad;- | 


ı gefälfcht waren. Ich hatte nicht aenü- 
‚ aend Geld, um dem Porter ein Trint- 
' geld geben zu fünnen. An die Fahrt 
au Pr agıaaı 399 "uazuaq Pi aqıaaı 
| die Kanaile von HAuticher faufen. 
Menn Sie hören, daß ich verhaftet bin, 
fu werden Sie miffen, daß ich ihn ge— 


| funden babe.“ 
— —— — 


Gefährliche Straßeupaſſage. 

Infolge ausgedehnterAusgrabungen 
für den Neubau 332 bis 338 5. Ave. 
iſt ein Theil der Straße eingeſunken 
| und heute Morgen wurde die Polizei 
ı benachrichtigt, daß der Yuhrmerfäver- 
' tehr auf jener Seite des Straßendam- 
" me3 unficher fei. Eine Unterfucdhung 

ergab, daß fih im Pflafter eine vier 
 Quadratfuß große Lüde bilde und die 
Pflafterjteine bereits jech® Zoll unter 
die Straßenfläche aefunten jeien. Das 
| Straßenamt ließ jofort Ausbeflerun- 
' gen vornehmen, der Theil des Stra— 
Bendammes murbe aber gefperrt,bi3.die 
Grundmauern de3 Neubaues aufge- 
führt find. Man glaubt, daß infolge 
ſchweren Regens das Erdreich unter 
| dem Pflafter in die Keller - Ausgra- 
| bungen gejhmenmt und jo das Senten 
des Pflafters verurfadht INurde. 
— a — 

* Wolizeirichter Hal verurtheilte den 
Wirth Daniel Sullivan, No. 220 Yad- 
fon Boulevard, heute zu $50 und Ko— 
ften, meil er Wetten in feinem Geihäft 
bermittelte. Sullivan behauptete, er 
habe nur aus Gefälligkeit für einen 
Freund eine Wette ermittelt, 


Kraben, mit diden 


darin enthaltene Tabaf ift mehr werth, | 


I 
| 
I 
l 


Mir garantiren, daß fie 


Sohlen, Dongola-Obertheile, 1 27 
3 


Patent-Xeder und einfache 


Sch Tief zur | 
Michigan Apenue, rief den erjten beiten | 


I 


ER 9 Llajiige Waare, mit echten Bernitein-, 
Ey Muntitiiden, jolange fie borhalten zu 


Einkauf von 5e Cigarren. 


Sämmtlihe Standard Marken zu 

ipeziell herabgejegten Preis; Auswahl 
Pete Trily, Improved Pund, Geo. 
CHilds, National Square, Late Vier Roſe, 


Marie Janjen und D. ®. Yong 25c 


einem 
von 


u. Son: Monogram?, Kifte m. 
50, 1.50; 8 für 


Echte Brier-Pfeifen, elle Sorten umd fyaconz, 
Yabrif „Seconds,“ in vielen Peziehungen 
Horn: 


Ihr 


1: 


1.75 


Sohlen, 1 90 


Dull 


1.95 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihden wir die Namen der 
Deutiiyen, fiber deren Xod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: 

Pauman, Maaaie, 5 N., 42 Grand Ave. 

Braun, W., 4 X, MN. Wincheiter live. 

Grnit, Iobn, N, H. und Glarf Str. 

Haje, Natalie, 3 X., 992 31. Place. 

Hedl, Edward, 56 N., 400 Ridgeway Ave. 

Herres, (Flizaberb, 17 N., 166 Marmwell Str. 
Hansman, Edward, & N., Bu Leavitt Sir. 
Hupfe, Fred., 9 X, DB MeRennolds Str. 
Heins, W. 9., 9 Y., BO W. 12. 
Sanfen, €. 8., 57%, WO N. Green Str. 
Jakubowski, John, 13 Y., 76 rn Str. 
Roebler, Yobn, 62 Y., 1140 PBarrn pe. 
Klapf, Anauft, 38 J., 1936 Urcher Ave. 
vipsli, Sarah, 9 Y., 461 Maribiield Anpe. 
Maurigen, M., 41 3, 1098 N. Genter Ave. 
Ofterman, U, 66 3., MEN. Halften Str. 
Past, Iohn, 87 X., 919 Armour pe. 
Shippp, fFrederid N., 51 3., 153 Wood Str. 
Topfe, Xobanna, 64 N., 338 Elpbourn ve. 
Winter, Antoinette, RI N., 2622 136. Str. 
Molfe, Morris, 44 Y., 1222 Michigan Une. 
Wenk, Charles, 19 X., 2186 Urcher Ave. 
Weib, Yobn, 51 %., 8052 Greenbay ve, 


— — —— 


Noch eine Brücke ũber den St. 
Lorenzfluß. 


Sobald die Dominion- und die 
Provinzial-Regierung, wie auch die 
Stadt Montreal — woran übrigens 
Niemand zweifelt — die nöthigen 
Subventionen bewilligen, ſoll nun end— 
lich ein lang beſprochenes Projekt aus— 
geführt werden, nämlich der Bau einer 
zweiten Brücke über den St. Lorenz— 
fluß unmittelbar bei Montreal. Die 
Brücke ſoll nach den jetzigen Plänen 
vom Montrealer Ufer nach dem gegen— 
überliegenden Dorfe Longueil führen 
und etwas über eine Meile lang wer— 
den —ſie kommt 150 Fuß über dem 
Waſſerſpiegel zu liegen und um der 
Seeſchifffahrt in dem nur kleinen Ka— 
nale des Fluſſes, der tiefbeladenen 
Schiffen das Paſſiren erlaubt, kein 
Hinderniß zu bereiten, wird dieſer 
Kanal durch einen einzigen Bogen in 
der Länge von ungefähr 1350 Fuß 
überfpannt werben. ‚Die Koften des 
Baues find auf 10 Millionen Dollars 
berechnet, die Ausführung übernimmt 
die „Atlas Conftructing Company“ in 
New York, deren jetiger Präfident 
Snave feiner Zeit die Atbara-Brüde 
im Sudan innerhalb 80 Tagen pollen- 
dete; die Bauzeit der Montrealer 
Brüde fol ungefähr 2 Jahre dauern. 
Die der Grand Irunf Bahn gehören- 
de Viktoria-Brücke ‚welche erft vor zwei 
ahren auch für den Perfonen- und 
Magenverfehr eingerichtet wurde, bat 
8 Millionen Dollars gefoftet und galt 
bei ihrer Eröffnung durch den Prinzen 
von Wales im Yahre 1860 al3 das 
„achte Wunder“ der Welt. 


4. 
Sir. 


Gefet die „SBonntagpoft". 


| 
| 


WR. | 


| 
| 


die feinften 
ſo aut wie erft 
und Gummi— 


Echte „alte gerade Ihonpfeifen, p. Groß, 75e; per Tugend, 7e. 
Souvenir Thon- Pfeifen, mit Band, 
Tafchen- Zigarrenfchneider, in verjch. 


per Dutzend, 400: Stück 40. 
Facons, maſſives Metall, ſehr jpe. f. Sc. 


Froher Verkauf von ſarhigen Hemden 


| 
| 


Einkauf von Benefactor-Cigarreı. | 
Bedeutend angezeigte Sced- und Havana 
10e Zigarren, Major Größe, jede einzelne 
Zigarre geftempelt: „Guaranteed Genuine*“, | 


in gutem 
2.50; C 


ſämmtlich friſch und 
Zuſtande, Kiſte mit 50, 
das Stück 


Spezieller Pfeifen-Verkauf. 


Climar 
Spear Head, 8 Unz., 
Battle Ar 
Standard Navpy, 


ver 
per 


Star, 


| 
) 
| 
10€ 
| 


Habt Ahr diefelben gejehen? Wenn nicht, habt Ahr die beiten YBargains 
farbigen Hemden verpaßt, die jeit Jahren geboten wurden. 
ren, wofür die Männer:Ausftettungsgeichäfte jo grokePreiie befonmen. Mär: 
ner, welche ausgezeichnete Geld jparende Gelegenheiten zu jchäben willen, faus 
fen dieje Hemden in Halbdugend-Rartien. 
ger eines berühmten öftlichen yabrifanten, welches uns verbietet, feinen be 
| rühmten Namen in unferen Anzeigen zu nennen, und welcher, nachdem cr be= 
ichloß, unjeren niedrigen Preiz anzunehmen, 
den Hemden nahm, ehe er fie an uns abjchidte. 
Die Stoffe, Farben und Mufter find genau diejelben, und Ahr habt das Pri- 
vilegium von den neueften und bejten Muftern in Penangs, Percales, Basket: 
Partie 1 Geweben und Madras Kloth 

Größen und alle verijdhiedenen Aermel 


wy 
Ic» ein wenig bejchmust, aber die große Mehrzahl ift in allerbeftem 
Zuftand — 


jeine wohlbefannte 


Kure Auswahl zu 


per Bfend..oo..... 
per Piv...4 


WE Bigssuenen 


ger ——— — — — 


treffen. 


Längen; einige von ihnen 


Einkauf von ElBelmont Cigarren. 
| Bon der American Cigar Co. gemacht, 
volljtändige Auswahl aller Tyarben,Concha3 
Fap., Kilte mit 50 3.00; 4 f. 25c; Lon:= 
dres und Brevas, Kifte m. 50, $4; 3 für 


| 25e. Diplomaticos und Medi: 1 0 
> 


anos, Kiite mit 50, 4.75; 
daz Stüd 
Annan — 


......960 6 


— 410 


— — — ———————— ———— —— ———— — — 


in 


Dieſelben Waa 


Es iſt das an Hand befindliche La 


Marke von 


Aber was fragt Ihr danach 


Alle 
rn mr 


id 


Fartie 
2 


c 


— — — — 


ö— — ——— —— ————————————— ———— ——————— — 


— | | 
rl a End 
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« 


Silman’s Preife iind immer niedriger als Die, weldhe an: 
Derswo für Diejelbe Qualität Waaren verlangt werden. 





Dritter Jahrestag-Derfauf von 


Kleidern. 


* Henry W. Leman wurde heute im 
Banterotigericht zum Verwalter 
Beſtände des Wirthes Ckarles Kamerer 
ernannt, welcher mit Verbindlichkeiten 
in Höhe von $10,700 freimillig feinen 
Bankferott angemeldet hatte. 
betreibt eine Wirthichaft im Haufe Nr. | 
6301 Halfted Straße, 


der | 


KRamerer | 


pojitiv Die 
je offe— 
rirten Werthe. 
Mir garantiren 
jeden Anzug als 
v. durchaus rei 
ner Wolle und 
in beſter Weiſe geſchneidert. Die Partie ent— 
hält alle populären Stoffe, wie Clay Worſt— 
eds, blaue Serges, Caſſinteres, fancey Chen- 
iots, Oxford Vicunas etc., in einer Auswahl 
pon hellen und dunflen Karrirungen, Strei: 
fen und jchlichten Farben. Keiner diefer Anz 


züge tft meniger als $10 werth 85 00 
+ 


—bedentt, alle zu einem Preis 


Männer Frühjahrs-Meberzieher. 
Korrefte 1902 Tacons, in allen populären 
Echattirungen, mittellang u. ertra lang zu: 
gefhnitten, feine reinwoll. Wicunas, nid‘ 
appretirte Worfteds und Goverts, jedes Klei- 
dungsftüf durchiveg mit echtfarbiger Seide 
genäht, in der beften Weife gejchneidert und 
garnirt; ‚andere Gejhäfte nennen fie Bar: 


ains zu $10.00 — unjer 86. 00 


—— —— 
82.98 Kniehoſen Konfirmations-Anzũ ge 
für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre. 

* — 2 
Konfirmations⸗Anzüge für Knaben, jedes Kleidungs⸗ 


ftüd reinwollen, feine Clavs, blaue Sergei, uns 
ſiniſhed Worſteds und fanch Gajjimeres, tabeiles 


geihneidert und beieht, jede Naht 52 95 
‚® 


veritärft, und anderswo pofitiv ein 
a 


find 


rößten 
groB ® 


85.00 Anzug — unjer Breid.o..ors. 


Anfangs 


ſcheinlich 


alle Kreisrichter in Chicago befinden. 


TREE TE 


| 


} 
g 


) 

$ 
Männer-Anzüge ; 
Dieſe Garments $ — a 
I 3 


* Die Kreißrichter werden ſich wahr⸗ 
näcfter Woche 
perfammeln, um die beiden freigeimor- 
denen Site in der Sübdparf-Behörbe 
zu befegen. Mit Ausnahme von Rich⸗ 
ter Gibbons, welcher in Arizona mweill, 
werden fih am Montag oder Dienflag 7 





= 


Br 


E ‚ Ier und ©. Schiller. 


% 


3 


— 


ſchafft wurde. 
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BEE Bezahlt, wenn Ihr fon 


nt 


Gine reihhaltige Auswahl Kiegt jet bereit. 


Wir Heiden Eure ganze Familie auf Predıt und itellen die Bedingungen fo vie jie Guh 


genehm find. Die jhönften umd modernften Kleider für Beänner, Damen und Sinvder 


bier gezeigt. Heute und morgen find 


merden 


BSargain-Tage 


Moderne Roftiime für Damen, 
Frühjahr 1902 
Suits gemacht aus ganzivoll. 
ringbone Cheviots 
alle Schattirungen, 


gente 


zöſiſcher 


ele⸗ 
Erzeugniſſe— 
Her 
und Venetians, 
Stirt mit fran 


Flare, jpeziell bei or 
dieſem Verlaufe mir 9.95 


Kleiderröcke 
Frühiahrs-Styles, 
modernſten 

Preis heute und 


die 


Neue 


Tuch-Röcke, 


‚in Seide und Tuch — 
tadelos hängend, 
Effette, ſpezieller 
Samſtag 


5.95 


Schnitt in neue: 


»ſter „avred“ Facon, beſetzt mit Sa 
tin und Moire, ſchön gefüttert, mo 


diſche 


gut paſſende Kleidungsftüde, 


große Spezialität bei 295 
dieſem Verkaufe zu......... 3.95 


Seidene 
Gifelt, 


Aermel 


Waiſts, 
gemacht aus feiner 
und Peau de Soie, 


ne 
n? 


der neue Gibjon 
Taifeta 
alle Farben 

ver Facon, einfade und 


tuded Front und Rüden, 
ſpeziell jeßzt zu 


öVVX————— ID 
Männer- Departement. 


( 


— —7; 


Cuſtom-tailored Anzüge für Män— 


Du er, Clay Worſted und fancy 
—pejjen ge 
ſtellung gem 
züge der S 
bei dieſem Verkaufe zu.. 
Gan wollene 
handgeſchneidert, 


Stoffe 
vade jo aut wie auf Pe: 
bte, die hübjcheiten Anz 


ſon, ſpeziell * 
ee E 10.95 

Anzüge für Männer 

allerbeite Wrbeit, 


——— ganzivollen, blaue, ſchwarze und ge 
mio Stoffe, werden Dorortoion zu $LO—$14 verfauft, fpeziell bei dieiem Verkaufe 


zur 
Konfirmations 
febr Meidjam und 


—— ——— — — — 


Neues Yubwaaren = Departement gerade eröffnet. 


J Seber die bübfche Auzlage der neuen Erzeugnifie für d 
— — — 


— —— — — — 


is⸗Anzüge für Knaben, ſchwarz u. dunkelblau, Clay Worſted und Serge, 
setra gut gemacht, die modernfteniinzütge, bei diefemSpezialvertauf... 
—ñâñ——— — 


ö—⸗—— — —— — 7 


as Frühjahr. 
—ñi 8 
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XEXXV offen. ® 


Lokalbericht. 
Aus dem deutſchen Vereinsleben. 


Der Vollzugsausſchuß des Alten— 
heim redete in ſeiner Monatsſitzung, 
welche geſtern Nachmittag unter dem 
Vorſitz von Präſident Jakob Groß 
ſtattfand, mit zwei gegen die Haus— 
meiſteriw und die Hausregeln aufſäſſi— 
Be Snfaflen ein jehr ernjteg Wort, 


Anftaltsfüche gut und genehmigte die 


Dttilie Krudes in das Ultenheim, fo- 
wie die Ernennung bon Frl. Emilie 
Banga zur Nachfolgerin der verftorbe- 
nen Frau Werfmeifter ald Schriftfüh- 
rerin des Verwaltungsrathes. E3 


ſtark an Altersſchwäche leiden, ſonſt 
aber der Geſundheitszuſtand der alten 
Damen und Herren in der Anſtalt ein 
guter ſei. Zur Zeit ſind die Früh— 
jahrs-Reinigungsarbeiten im Gange. 
Beſchloſſen wurde, am Montag, den 
24. März, die verſtorbene Frau Marie 
Werkmeiſter durch eine Gedächtniß— 
feier, wahrſcheinlich in der Schiller— 
Halle, zu ehren. 


Roſenthal, Max Eberhardt und John 
Koelling betraut. 

In Schoenhofens Halle, Milwaukee 
und Aſhland Avenue, findet Sonntag 
Nachmittag, anfangend um 3 Uhr, ein 
Preiskampf der Wenzelritter unter Lei— 
tung des Skat-Verbandes 
ſtatt. Einſatz $1. 


Die Allgemeine Kranken- — Urn AU 
| Jundheit des Knaben 


fafjedvesNorpdpmeitens hat in 


Mit den Vorfehruns | 


en wurden Frau Marie Kabel, Frau | < * 
— Voß, ſowie die Herren Julius | Schulbeſuch zu geben. Der Mann gab 
zu, daß der Junge von Morgens 1 


| 
\ 





Aus den Polizeigerichten. 


Dem Richter Hall wurde heute der 
Chinefe Sing Lee unter der Anklage 
borgeführt, den Kellner Charles Bar- 
rett um $5.95 beraubt zu haben. Des 
Kellners Angaben gemäß hatte er in der 
Wafchanftalt des Angeklagten, Nr. 439 
State Str., Shmutige Wäfche abgelie- 
fert, als ihn der Mongole einlud, in ein 


ı Hinterzgimmer zu fommen und zu fe= 


: er 0: | ben, wie junge Weiber Opium raucdh- 
ehrere Anfchaffungen für die | 7” SE wen i ai 
ieß mehrer Ihaffungen f ‚ ten. Als er das Zimmer betrat, fielen 
ı eine Anzahl jchlikäugiger Zopfträger 
tfried Kraufe und |... baugig Er 
Aufnahme von Gottfried Krauf | über ihn ber. 


1 


Zmei von ihnen fegten 


| ihm Schiehprügel an den Kopf, und der 


Lee erleichterte ihn angeblich grinfend 


ı um feine Baarfchaft. Darob entbrannte 
| er in Zorn und jchlug amei feiner An- 


iürbe berichtet, daf mehrere Anfaffen | greifer nieder, ala cin Polizift erfchien. 


Die übrigen Chinejen und die Frauen— 
zimmer hatten fich rechtzeitig verfrü- 
melt, Zee aber, den er gepact hatte, 


ı wurde verhaftet. Da der Arreitant nicht 
; der Landessprache mächtig ift, verfchob 





Jungs Halle folgende Beamte ermählt | 


und eingeführt: Bräfident, Felir Bu- 
ſchick; Vize-Präſident, Karl Erfurth; 
Sekretär, C. Koehler; Schatzmeiſter, 
C. Klewer; Verwaltungsrath: Dr. 
Weil, Ida Buſchick, O. F. Schultz, R. 
Maurer und B. Bruehlherde; Finanz— 
Ausſchuß: Frau Maurer, D. Koeh— 


— —— — 


Richter Hall ſein Verhör. 

Auf Beſchwerde der Schulbüttel er— 
ſchien der Bretzelbäcker Michael Wie— 
gand geſtern vor Kadi Mahoney unter 
der Anklage, ſeinem zwölfjährigen 
Sohne Henry keine Gelegenheit zum 


Uhr an im Geſchäft und bei der Ablie— 


ferung der Bretzel helfen müſſe; er ha— 


be ihn aber ſelbſt immer wieder aufge— 
fordert, die Schule zu beſuchen! Henry 
könne das ganz gut, wenn er bei ber 
Arbeit nur etwas Flint wäre. — 

Der Vater fonnte nicht einfehen, wie 
er durch folche Anforderungen die Ge- 
ſchädige. Alle 
ſeine Kinder müßten um jene Zeit auf— 
ftehen, die achtjährige Emma, die Bre- 


| Bel an die Wirthe in der Nachbarfchaft 


abliefere, und die 16jährige Nofie, die 


| das Ladengefhäft 356 Elybourn Ave. 


beforge. Emma und Henth, zwei and» 
dere Kinder Wiegandz, find, tie Frl. 
Hanna Schiff, die Leiterin der Mulli- 


| gan-Schule, ausfagte, jehr unregelmä- 


* Bolizeileutnant Edward Cosgrove | 


that beim Auffpringen auf einen elef- 
trifhen Straßenbahnmagen an 16. 
Siraße und Wabajh Avenue geitern 
Nachmittag einen Fehltritt und fchlug 
mit dem Kopfe dermaßen auf das Pfla- 
fer auf,-daß der Mann in bewußtlofem 
Zuftande ins Gamariter-Hofpital ge- 
Man hofft, ihn retten 
zu können... Cosgrobe ift 58 Jahre alt. 

* Der Nr. 22 Moffitt Straße moh- 
nende, 21 Jahre alte Hochbahnmächter 
YAuguft Kottfa wollte geftern Nachmit- 


© ‚tag bon einem in Bewegung befinblis 


hen Zuge auf die Plattform der Gta- 
tion an Wabafh Avenue und Mabdifon 
Etraße fpringen. fiürzte aber auf das 
Straßenpflafter und liegt dem Tode 


> nahe im Samariter-Hojpital. 


3— 


* Frau C. E. Walton, welche vor—⸗ 
geſtern Abend in ihrer Wohnung, 418 
Weſt 61. Straße, durch die Revolver 
zweier Räuber in Schach gehalten, zu— 


ſehen mußte, wie dieſe ihre Wohnung 


plüunderten, erkannte in dem 23jährigen 


Fred Lynch und dem um zwei Jahre 


älteren James Burgek die Thäter. Die 


° Burfchen wurden im Englemooder Re- 


pier mit brei anderen, bem Neger Xr- 


" tbur Brown, 19 Jahre alt; dem 18- 
= jährigen Joſeph White und Wm. Bohn, 


Srown und White ſollen, wie die Po— 


einem vielgeſuchten Jüngling, erwiſcht. 


zzei angibt, ſich des Raubes von Bör⸗ 


= fen aus den Händen von Damen fhuls 


ji 


- big erflärt haben. 


- verklagt tmorben. 


© Ef Klagen wurden gegen die frau ein- 
” geleitet, davon acht vor Friedensrich— 


J 


= * Die unlängft von der Anklage, ih- 
- zen Gatten Hollifter S. Goodrich er— 
= mordet zu haben, freigeiprochene Frau 
F Elizabeth Goodridh ift bon Zeugen, 
als Sachverſtändige in dem Pro⸗ 
usſagen machten, auf Gebühren 


zeb 
Nicht weniger als 


tern. Die Frau und ihr Unmalt 
 Büurres behaupten, dies fei feitens ei- 
mer Gruppe Anmälte gefchehen, um fie 
zu brangfaliren, weil fie angeblich un= 
" Berfhämte Yorderungen nicht bezah—⸗ 
 Ien wollte, 


Biaq im. Schulbefuch. Wiegand gab zu, 
$1500 in der Bank zu haben, aber dies 
reiche nicht, um einen Gehilfen anzu- 
jtellen. Er wurde um $5 geftraft und 
angetwiejen, feine Jungen zur Schule 
zu ſchicken. 

„Laſſen Sie die Hände von der Poli— 
tif, namentlich in der 19. Ward. Dort 


| tft ein gemifjes Indivipuum König von 


| 


Allem, was da lebt, und Wahlagitation 
in ber 19. Ward ijt völlig überflüffig,“ 
fagte Bolizeirichter Doolen geftern und 
ließ dann Edward Zomern laufen, der 
nach lebhafter Wahlarbeit im Rauſch 
Frau und Kinder auf die Straße ge- 
jagt hatte. Lomern zählt 52 Jahre. 
Geine Frau behauptet, 15 der 31 
ssahre, melde fie mit ihm verbeirathet 
fei, jei er betrunten gemejen. 

Polizeirihter Quinn berſchob heute 
die Verhandlung der, gegen das be- 
kannte Logenmitglied Thos. F. Wood 
von ſeiner, 6244 Greenwood Ave., woh⸗ 
nenden Gattin erhobenen Anklage, ſie 
und ihren achtjährigen Sohn vor zwei 
Monaten verlaffen und feither nur $15 
zu ihrem Unterhalt beigetragen zu ba- 
ben. Wood will den Nachweis führen, 
baß er ber Frau medr Geld zufommen 
ließ. Die rau ift Tatholifch und ver— 
fuchte angeblich ihren Mann zu befeh- 
ren, das führte zum Streit und fhließ- 
lich zur Trennung. Zu ftolz, um feine 
Freunde um Bürafchaft zu bitten, wer- 
blieb Wood in Haft. 


Kurz und Ne. 


* EC. W.. Crary, Nr. 35 Indiana 
Uvenue, bat einen Regiltrir-Automa= 
ten für Klagefohrifien erfunden, den 
fein Cohn, Schreiber de8 Guperior- 
gerichtes, mit Erfolg anmwendei. Die 
Mafchine zeigt, bei Beginn des Tages» 
geichäftes geftellt, genau die Zahl neuer 
Klagen jeglicher Art, von Zahlungs- 
urtheilen, Aneignungsverfahren, bie 
Nummer jeder neuen Klage, die Ein- 
nahmen an Gerichtögebühren und den 
Namen des vorfigenden Richters. Das 
KRunfimert findet viele Bewunberer un: 
ter u Beſuchern des Schreiber⸗Zim⸗ 
mers. 


rer 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Auf den Diehhöfen befhäftigte Suhrleute 
wollen fich organifiren. 


Jn mehreren hiefigen Anlagen befchäftigte 
Kupferfchmiede legen die Arbeit nieder. 
— Sonftiae Heuigfeiten vom 


$selde der Arbeit. 
Auf den PViehhöfen beichäftigte 
Fuhrleute haben dem Teamfters’ Joint 


Council eine Arbeitsftunden-Tabelle 


⸗ 


En 


unterbreitet, al3 Bemeis dafür, daß'fte 


unterftüßt werden follten, eine Gemerf- 
Ihaft zu gründen und höhere Löhne 
und geringere Arbeitszeit zu erlangen. 
Die fraglihe Tabelle ijt von einem 


Ungeftellten von Armour & Compar’: | 


aufgeftellt worden und umfaßt die Bi - 
bom 7. Februar bi3 einjchließlih ©. 
März; fie lautet wie folat: 
Datum, Stunt. 
7. Februar . . 15:30 
. Yebruar 16:00 
. Tebruar . 12:30 
. Februar 11:30 
. Yebruar 14:30 
. Yebruar 14:30 
. Februar 14:30 
. Februar . 14:30 
. Februar 20:20 
. Februar . . 15:00 
. Yebruar . . . 14:00 
. Yebruar 14:30 
. Yebruar 17:30 
. Februar . 14:30 
. Yebruar 14:30 
. Februar 14:30 
. Yebruar 14:30 
. Februar 12:30 
. Hebruar . 12:30 
. März . . 14:30 
März . . 11230 
März. 16:30 
. 14:30 


März . 
März . 13:30 


Zufammen „.... . 348:00 

Die Fuhrleute verdienen $12 die 
Woche und erhalten in den Jeltenjten 
Fallen Vergütung für Weberzeit. Die 
Fubrleute, welche für die Stunde be- 
zahlt werden, erhalten 173—20 Eent2, 
E3 wird nur für volle Stunden be— 
zahlt. 

Bor zwei Jahren trat, auf Veran 
laffung von Huah Irons und Matthem 
Duffy, die Kourneymen PBlafterers’ 
Union aus dem Qaugemerfichaftsratbe 
aus, und Strong und Duffy zwangen 
Edward Carroll, den damaligen Prä- 
fiventen de3 Council, zu refigniren. 
Sn der lebten Situng der Gemerfichaft 
murde Hugh Nrong, der Kandidat für 
das Amt des Gefchäftsagenten mar, 
bon Sofeph Coffey befiegt, der bon 
Bud Riley und Edward Sarrolld 
Freunden unterftüßt wurde. Matthem 
Duffey war auf Seite der Anhänger 
bon Riley und Carroll, und trug fein 
Scherflein zur Niederlage jeines ehe- 
maligen Freundes : bei. E3 wurden 
auferdem folgende Beamte gewählt: 
Präſident, Harry Marſh; Vize-Präſi— 
dent, James Collier; Finanz-Sekretär, 
Joſeph MeDermott; prot. Sekretär, 
Sofepp Ronan; Sergeant-at-Arms, 
Theodore Andrews; Schatzmeiſter, 
Thomas Hogan. 

Zwölf zu keiner Gewerkſchaft gehö— 
rende Schraubmaſchinenarbeiter in der 
Anlage der Allis-Thalmers Company 
legten geſtern, angeblich wegen ungenü— 
gender Löhnung, die Arbeit nieder. 

In Robert Tarrants Gießerei, Nr. 
56 Illinois Straße, gingen geſtern vier 
Schmiedehandlanger an den Streik, 
weil ſie nicht mit Nichtgewerkſchaftlern 
zuſammen arbeiten wollten. 

M. P. Carrick, der Generalſekretär 
der Brotherhood of Painters, Decora— 
tors de Paperhangers, hat deren Mit— 
glieder durch Zirkulare erſucht, 32 
Städten fernzubleiben, in denenStreiks 
im Gange ſind oder erwartet werden. 
Cairo iſt der einzige Ort in Illinois, 
in der zur Zeit die Anſtreicher ſtreiken. 

Frank Buchanan, der Präſident der 
Bridge & Structural Iron MWorfers’ 
international Union wird fich heute 
Übend nah San Franzisfo begeben, 
um zu erforfchen, weshalb Chicagoer 
Mitgliedern der Gewerffchaft nicht ge= 
ftattet wird, an einem Neubau in je- 
ner Stadt zu arbeiten. Der Bauge- 
mertichaftsrath erhob dagegen Ein- 
fpruch, weil die Arbeit angeblich von 
der Derriefmen’3 Union fontrollirt 
wird. 

Die Kupferſchmiede in der Anlage 
der American Copper & Braß Come 
pany, Michigan und La Salle Straße, 
gingen gejtern an den GStreif, um die 
Firma zu zwingen, fontraftlich über- 
nommene Arbeiten in einer Nem Yor—⸗ 
fer Brauerei von Union=Rupferfchmies 
den ausführen zu laffen. Das Mate- 
rial wurde in Chicago berfertigt und 
nach New York gefhidt. Die Streiter 
behaupten, daß die Aufitellung ber 
Utenfilien von Arbeitern beforat mur= 
de, daß die biefigen Kupferfchmiebe 
aber für jeden an dem Material verur- 
fadhten etwaigen Schaden verantmwort= 
lich gehalten würden. 


In der Anlage der Bolton Manus 
facturing Company ftreitten geftern 
zwölf Kupferfchmiebe, weil ihnen bie 
Firma nicht neunftündige Arbeitszeit 
gewähren wollte. Andere, im Etabliife- 
ment befchäftigte Handmerter, merben 
fich möglicherweife heute den Streifern 
anfchließen. 

T.%. Yohnfon von der Retail Clark 
National Protective Affociation, über- 
gab gejtern der „Drug Elerta’ Affocia- 
tion“ einen neuen Yreibrief. Die Ieh- 
tere Dereinigung bat nunmehr auf 
näcdften Mittmoh, Nachmittag 3 
Uhr, im Great Northern Hotel eine 
Maffenverfammlung einberufen. 

James O'Connell, der Präfident ber 
international Affociation of Midi- 
nifts, erflärte gefiern, daß im Früh 
jahr in Chicago feine höheren Löhne 
verlangt werben würden. Dieje Erflä- 
rung wurde bon Mitgliedern der Union 
beifällig aufgenommen. 

D’Connell hatte geftern eine lUinter- 
redbung mit W. 9. Hoht, dem 2, Bize- 
Präfidenten der Allig-Chalmer8 Com- 
pand, betreffs des GStreifes in deren 
Anlage. Er erklärte jpäter, daß das 
freiwillige Erbieten der Firma, bie 


RE SEN 
h v 


Offen 
Samflag - 
Abend bis 
10 Abt. 


The new ‚‚Ellsmer3’” 


Schuhe 


für Männer, Damen 
und Sinaben. 


Räumungsverfauf von dem 
fürzlichen großen Ginfauf von 
feinen Männerichuhen 
Lobdell Shoe Co. . 
Gnamel, Box Galf und Pici Kid 


Abend bis 
10 Ahr. 


Jeder der hübichen hier abgebildeten Weberzieher zeigt genau die allernenejte 


Mode für die fommende Frühjahr = 


Saifon .. ». 


der Käufer fann wäh: 


fen, ob er den jehr langen, oder den jehr furzen Rod tragen will... Wir bes 
guten unjer ganzes riefiges viertes Stocwerk zur Ausstellung von Allem, was neu und 


modern ift in eleganten 


Lande zeigt eine ähnliche NReichhaltigfeit. 


Männer = Weberröden, 
Der Rortheil, Eure 


Geichäft imt 


Frühjahrs— 


und kein anderes 


geſammte 


Ausſtattung in einem ſolchen Geſchäft zu kaufen, iſt einleuchtend. Ihr erſpart dadurch 


Zeit und Geld und wir garantiren abſolut Zufriedenſtellung jedes Käufers. 


Neue Frübjegrs-Ueberzieher . - 
nur aus den moderniten und wün— 
ichenswerthe- 
ten Stoffen 2 9 pe) 
gemadjt 810 bis 835 
und 


Der Reit unjerer Orford grauen 


ihwarzen Vicuna Ueberzieher für Män- 


ner... . langer Schnitt, mit vertifalen 


Taſchen und ſeidenem Aermel-Futter ... 
wirkliche $12, $15 und $18 


Werthe 
Ertra fpeziell.... 


von der 
.. Englifh 


— feine wurden gemadht um zu 


weniger als $3.50 verfauft zu 


werden ..» 
Eure Aus 
wahl für . » 


Knaben-Schuhe für die Schule u. Dief = Gelegenhei: 


ten... Vict Pid, Patent Leder und 
60 Facon.. 
Pier Kid Schuhen... . 40 Facons . 
$2.95. 

Schuhe für Kinder... 
$1.25, $1.50 und $2. 


für 
den 


Ausflallungswaaren 


. 81.50, $2 und $2.50. 
Damen neue Frühjahrs = Yacons, in Xadleder und 


. in Kid und Ladleder ... 


51.95 


Enamel . : »» 


.. 82.45 und der 


Srühfing, 


Hochfeine Frühjahrsſtrümpfe 


für Männer... 
Tupfen und Muftern . . 


in Streifen, 
.loh⸗ 


farbige, ſchieferfarb. u. ſchwarze 
... franzöſiſche u. deutſche Fa— 
brikate ... Strümpfe die zu 356 


u. 50c verfauft wur: 


den, Eure Aus: 


wahl morgen... . 


25c 


DOfter-Halstrachten für Männer 
... neue Seide, neue Yacons und 


neue Mufter . . . 
Teds, Imperials, 
wing Ties... 


Hübjche farbige MännersHemden . . 


abnehmbare Manjchetten... alle neuen 


J— 


überall verkauft zu $1.50... 


Four-in-Hands, 
Ascots u. Bat— 


Samſtag, 500. 


. befeftigte oder 
Frühjahrs-Far— 
morgen, 31. 


Schöne weiße Pique, Dud und leinene Männer-We- 


. feine importirte Stoffe . 


ſten .. 
fter zu 82.25... 
$3.50, $4 und $5. 


Löhne zu erhöhen, Teinen Einfluß auf 
den Gtreif habe. 

Auf Veranlafjung eines Komites der 
Geihäftsagenten der Baugemertichaf- 
ten wurden gejtern zwölf zu feiner Ge- 
werfichaft gehörende Arbeiter, die am 
Neubau an Elifabeth und Wafhington 
Straße beichäftigt 
und Union-Bauhandwerker angeſtellt. 
Stewart & Terrill, Unternehmer, ha= 
ben fich bereit erklärt, an mehreren 
Neubauten nur Union-Anftreicher zu 
beichäftigen. 


—{ 
R. EG. Elowry befördert. 


General Thomas IT. Edert bat laut 
Depeche aus New Port, wegen hoben 
Alters fein Amt als Präfident der We- 
ftern Union = Telegraphen-Gefelichaft 
gefiern niedergelegt, wird aber alöVor- 
fiter des Direktorenrathes aud) ferner 
einen entfcheidenden Einfluß ausüben. 
Zu feinem Nachfolger als Präfident der 
Gefelihaft wurde Herr Robert E. 
Clowry bon Chicano gewählt, erfter 
Vizepräfident und Leiter der meftlichen 
Abtheilung der Gefelihaft. Herr 
Clowry begann feine Laufbahn in Jo⸗ 
liet, 30., 1852 ala Laufbote der Jli- 
not? & Miffiffippi Telegraph Co. und 
hatte fih nach zwei Jahren jchon zum 
Boften des Haupttelegraphiften in St. 
Louis emporgearbeitet. m Kriege or= 
ganifirte und leitete er den Heerestele— 
graphendienft und wurde von Präfident 
Sincoln zum Oberftleutnant befördert. 
1866 trat er in? Privatleben zurüd 
und. wurde von der Weltern Union-Ge- 
jenfchaft zum Diftrilt-Superintens 
denten der Linien im Gübmelten er- 
nannt, 1875 zum Hilfg-Generalfuper- 
intendenten befördert und brei Jahre 
ſpäter in gleicher Stellung nach Chi⸗ 
cago verſetzt. 1880 wurde er General⸗ 
ſuperintendent und 1885 Mitglied des 
Direktorenrathes und deſſen Vizepräſi⸗ 
dent und geſtern erhielt er die höchſte 
Siellung im Telegraphendienſt des 
Landes. 

— 


* Die Leichenfchau » Gefhmorenen 
haben in ihrem Urtheil über den Tod 
von 3. R. Davidfon die Geichäfts- 
leiter der NewNorthern-Babeanftalt im 
Great Northern-Gebäude getadelt, weil 
fie Davidfon % Stunden lang nad 
feiner Verlegung ohne ärztliche Hilfe ge- 
laffen und. verjucht haben follen, bie 
Umftänbe ber Berlepung des Mannes 
vor den Uerzten und der Polizei zu ber» 


heimlichen. 


waren, entlaffen | 


8 oder 10 Wu: 


. feinere Partien zu $2.50, 83, 


(Eingefandt.) 
Turuer, Achtung! 


Chicago Turnbezirt3! 
Gut Heil! 

Turner! 

Xohn Meter Altgeld, der chemalige Gouverneur 
des Staates Illinois, der Freund des Wolfes, der 
| treue Verfechter der Wahrheit und Gerechtigkeit, ift 
Als er no einmal wie fo oft fhon vordem 
it er zujanız 
in ihm einen 


I 
| 
| An die Mitglieder des 
| 
I 
| 
| 


| todt. 

| für das mnterdrüdte Qurenvolf eintrat 
I mengebrocen. Turnerichaft bat 
ibrer beiten Freunde verloren. 

Ahr jeid daher aufgefordert, ıbm durch Betheili— 
gung an jeinem Leichenbegänganiiie die Tekte Ehre 
zu erweisen. 

Der Bezirks-Ausſchuß des Chicago Turnbezirks 
bat beſchloſſen, daß alle Turner Aktive wie Paſſive 
— ſich Sonntag, den 16. März, 10 Uhr Vorm., 
Ecke Randolph und Market Str., 
dem öffentlichen Bibliotheksgebäude aus dem Sarge 
bis zum Lincoln Park zu folgen. Die Fahnen ſind 
mitzubringen und mit einem Trauerflor zu umwin— 
den. Die Trommel-, und Pfeifer-Korps ſollen den 
einzelnen Turnvereinen voranmarſchiren. Jeder korre— 
ipondirende Sekretär benahrichtige jofort mitteift 
Boftkarte jedes Mitglied jeines Vereins von diejem 
Beſchluſſe und fordere eS auf, pünktlih zur Stelle 
zu fein. Die QTurnpereine find ferner aufgefordert, 
die Flagge auf den QTurnballen auf Salbınaft zu 
hiſſen. 

Ueber eine von dem Chicago Turnbezirk zu bers 
anftaltende Gedächtnißfeier werdet ihr ipäter benach⸗ 
tichtigt werben. 

Turner! Zeigt euch würdig Mitglieder eines Ber: 
bandes zu jein, beifen Prinzipien bdiejelben find, 
für die John Peter Altgeld fein ganzes Leben hins 
durch gefämpft! 

Im Uuftrage de3 Ausfhufjes des Chicago Turn: 
bezirfes: 


Die 


Leopold Reumann, Bezirks-Schriftwart. 
Emil Schulz, Bezirks-Turnwart. 


Nachſtehender Trauerbeſchluß iſt an—⸗ 
läßlich des Ablebens Altgelds bon der 
Vorortsbehörde des Turnbezirks Chi— 
cago gefaßt worden: 


Der Ausſchuß des Chicago Turnbezirks, verſam⸗ 
melt in Grtrafigung am 13. März 1902, ſpricht im 
Namen der Turner ſeines Bezirks anläßlich des 
Todes von Ex-Gouderneur John P. Altgeld ſein 
tiefempfundene® Bedauern aus. 

Der BVerftorbene war gut al? Menfh, aroß als 
PBürger und bewunderung3würdig al3 Beamter des 
Volles. 

Sein ſtrenges Feſthalten an demokratiſchen Grund— 
ſätzen, ſein ſtarkes Gefühl für Gerechtigkeit und 
Wehrbeit, machten ihn zu einem Vertreter der Ars 
men und Unterdrüdten. 

Er ragte geiftlih und fittlih weit hinaus über 
die Durhichnittss Politiker diejes Landes und hatte 
deshalb den Muth, wider den politifhen Strom zu 
ſchwimmen. 

Wenn dieſe vorzüglichen und leider feltenen Ei: 
genſchaften bei ſeinen Lebzeiten nicht immer bom 
Volke anerfannt worden find, fo rechtfertigt das um 
ſo mehr unſer tiefes Bedauern über das zu frühzei⸗ 
tige Hinſcheiden John P. Altgelds; es ſichert ihm 
das dauernde Andenken aller wahrhaft demokratiſch 
und republikaniſch geſinnten Menſchen, weit über 
die Grengen unſeres Landes hinaus. 

Leopold Neumann, 
Bezirk Schriftivart. 


Gefet Die „Bonntagpof“ 


Männer... 
ausichlieglihen Kundenichneidern n. von 
The Hub gezeigt werden . . . die nemen 2- 
knöpfigen 
„Varſity“ 
viele 
andere 


der Reſt unſerer 86, 
*58 Herbſt-Partien 


Das neue Lager von Frühjahrs— 
Einkäufer haben ſich auf's Aeußerſte angeſtrengt, allen Anforderungen der 
nügen und unſere Auswähl iſt in dieſem Jahre größer und reichhaltiger als 


Matroſen- und Norfolk-Anzüge . . . 
Sorten in blauen und Novelty-Stoffen .. 


Frühjahrs -Ueberröcke für Knaben .. 
und Auto und ruſſiſche Ueberzieher für kleine Knaben .. 
röcke für Alter von 7T bis 20.. 


Moderne weiche und ſteife Hüte 
Jünglinge und Knaben ... 


$2.98 


Ultra fajhionable breite Hüte für Kin: 
... 48c bis $3.48, 


Mühen fürKnaben undKinder ... 
Facons und Shapes. 


Neue Frühjahrs-Facons Waiſts und Blouſen für Knaben. 
F 109 l \ 


Euer Oiter- Hut. 


63 ift vielleicht gerade jeßt eine jehr wichtige Frage für Euch, welche fich aber jehr leicht löjen läft, 
unjer riejiges Hut- Departement befudht ... . 
einer Fabrik von fteifen und weichen Hüten und können Euch wenigitens 25 Prozent 
an Eurem Titer-Hut erjparen. 


by3 und Fedoras . . . 
Hüte die von Anderen zu $3 verfauft werden . . . 
En A re De 


.. 87. 


jammeln, un von | 


Moderne Frühjahrs - Anzüge für 
. in Facons, wie fie nur Don 


doppelbrüjtigen, die feinen 
einfachfnöpfigen Saf umd 


tt 3 map 
. S10 bis 835 
500 Raar feine Hojen für Männer .... 


$7 und dr ” 
“54,50 


Eure Auswahl von allen Frühjahrs-Ueber- 
ziehern von ber Ießten Saifon übrig... $15, $18 und $20 Sorten... $10. 


Moderne Ofter- Zleider für Anaben, 


Kleidern für Knaben tit jegt 


YJünglingd-Anzüge . . . Alter 13 bi3 20... 


einichließlich die beiten und feinjten Stoffe und die 
alferbejte Schneiderarkeit . . 
anffallende Faconz . . 

Neft- und doppelfnöpfige Unzüge . . . 
webe in ſchwarz und blau, für Konfirmation und Kleider... $2.50 bis $15. 


. bochmoderne un 


Alter 2% 


. $3.50 bis 
für 
98e ımd 


$15. 


I 
„np 


alle 


.. 25e bi3 $2.48. Leder: 


m .: 


Eine fipezielle Offerte von 2000 Tute 
fo gut in jeder Be; 


Fine große Uuswahl von Facons in den weltbefannten Stetjon-Hüten . . 
gibt feine befieren Hüte wie die Stetjon’s und wir find die einzigen Agenten in Chis 
cago Weshalb K5 für irgend einen Derby oder Fedora bezahlen, wenn Ahr hier 
einen Stetjon kaufen fünnt für $3.50? 


Außerordentlich moderne Faconz in neuen 


läjfigen Cualitäten, welche unjere Hüte berühmt gemacht haben... 


Opern = Hüte... . befte gerippte Seide 


Boufirmations- 
Anzüge für Knaben 


Di⸗ te Auswahl in dieſen Anzügen 
ſind ſtets 
tzüge kemmen mit 
ı3 feinen Clay Worſted und Ser— 

5 Feinfte ausgeſtattet und gut 
gemacht. Preiſe rangiren von 35.00 aufwärts. 
Um es den Knaben der Mühe werth zu machen, 
geben wir frei mit jedem Konfirmations-Anzug 
eine 

hübſche goldylattirte Ahr, garantirt 

auf ein Zahr als guter Zeitmeſſer. 


D r 

ten Vreiſen, bei uns 31 
iden langen und 
kurzen Hoſen 


ges gemacht, auf 


d nicht 
STEREO ann nen 6 


Alter 7 ki3 


Frühjahrs— 
für Knaben... 
98c bis $2.75. 


Knaben .. . 


Samftag, 98e. 
zancı Web Hojenträger für Knaben... 


Mir übernahmen 


on 


rin, 


The swell *Paletot.” 


Unſere 
Mode zu ge⸗— 
je. 

.ſchwarze, blaue und fancies ... 


65 vis 525 


17... tedes zuderläfliges Ges 


vollſtändig. . . 


bis 16.. 


die hübſcheſten und beſten 


. $2.50 $12.50. 


. Peter Ihompjon und Saft Tar Reefers 


die modernen furzen lleber: 


Sweaters 


elegantes Aſſortiment ... 


> nn +2 35 —— 
Facons in Jerſey 


ortirte Madras Negligee Hemden für 


3 h 
mit oder ohne 


od. Leinen:Enden... . 256. 


.. 480. 


—424 


wenn Ihr 


das ganze Erzeugniß 


nd neuen Früjahrsfacons in Der— 


iehung wie die 
51.90 


. 63 


* * + + 


dieſelben zuver— 
85. 


beſte Oualität Me— 


ſeidenen Hüten ... 


dee 
.35. 


IR » coLD ⸗ 
2 AR AN SALUNET WATcH a. 
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if CHICAGO ILL. 


Diefe Ahren find in unferem Schan- 7 


fenfter ausgeflellt. 


on Yrübimbhrs = Meberziehern | 


1, in allen neuenzyarben und 
a v d. Serges, fancy Chevior, 
v. gemacht, iſt die größte der 


4 


Kieider-Geichäft 


Bee 


Das ülteite deutiche 


* 


um we 
Se Pl 


Nicht auf Roien gebettet. 

Frl. Clara Patterfon, von Nr. 33 
Nord Albany Avenue, hat gejtern im 
Kreisgericht einen Einhaltsbefehl er— 
langt, durch den es ihren Eltern, Frank 
Batterfon und rau, foiwie ihren Brü- 
dern Frant jr. und George, verboten 
mird, fie zu beläftigen und irgend ei⸗ 
was gegen ſie zu unternehmen, das 
Schimpf über ſie bringen lönnte. 

el. Patterſon iſt als Kaſſierin bei 
A. W. Connable, Nr. 134 Monxoe 
Straße, beſchäftigt. Ihren Angaben | 
gemäß haben fich ihre Angehörigen ber> | 
ſchworen, fie jo lange zu beläftigen, bis | 
fie fich veranlaßt jehen würde, in die 
elterlihe Wohnung zurüd zu Hehren | 
und ihren ganzen Verdienft für ben | 
interhalt der Familie zu opfern. Sie | 
behauptet, daß ihr Vater fie wiederholt | 
graufam behandelt und fie beſchimpft 
habe. Ihr Mutetr habe von ihr, ſeit 
fie Beſchäftigung habe, verlangt und 


North Ave, und Larrabee Str. 
der Nordſeite. 





erhalten allen Verdienft für ben Unter- 
halt der Familie, mit Ausnahme ber 
geringen Summe, welche fie unumgang- 
lich zur Anfchaffung von Kleidern für 
fich brauchte. Ahr Bruder Frank Bat: 
terfon jr. habe fie häufig beläftigt, in- 
bem er Geld verlangte und fich gemet= 
ner Redensarten ihr gegenüber bedien- 
te, Er ift 26 Jahre alt. hr anderer 
Bruder, George, habe fich häufig in ih- 
rer Gegenwart unanftändiger Reben?» 
arten bedient. 

Um diefen angeblichen Beläftigungen 
zu entgehen, fei fie am 8. März aus 
der elterlichen Wohnung, Nr. 40 ©, 
Hermitage Avenue, nad Nr. 93 Nord 
Albany Avenue, verzogen. Inzwifchen 
hätten ihre Angehörigen mieberholt 
verfucht, fie zur Rückkehr zu zwingen. 
Xhr Vater habe am 11. März phyfifche 
Gemwalt ihr aegenüber angewendet und, 
ihre Mutter Habe gebroßt, Schimpf 


über fie zu bringen, 





i port“, * id PR 


ed 
— — 


Anermarleles Hindernif, 


dem unterirdiichen Stra- 
henbahnbetrieb wird wohl 
nichts werden. 


Das erlle 
Anzeichen vom PT N “ v 
Srähjaht en 


graph Go. will angeblich eine 
Padet = Rohrpoit 
ift die Wiederkehr der ——— 
Schwalben. LCange vor 
dem Schmelzen des letz— 


ien Schnees trafen unſere 
neuen 


Frühjahr— 
Kleider 


für Männer 
und Bnaben 


ein und heute ift Alles 
hier. Solch eine Auswahl von guten Sacons und Muftern für Männer und- 
und Knaben ijt nur felten in diefer Stadt zu finden. Alles Pafjende für 
Srübjahrs-Trachten ift hier zu finden zu den gewöhnlichen niedrigen Preifen, 
welche diefem Laden einen Ruf an der Nordfeite erworben haben. 
Kommt morgen und jcht. 


Die modernen lieberröcde für Männer — die 
ertreme furzen, mittellangen oder langen — 


NT ET Melle 
cs 


en Te 


RE! FIRE!! FIRE 


Ein reeller Feuer-Verkauf. 


Ein Verkauf, in welchem die offerirten Werthe die ganze Geſchichte veranſchaulichen, wie 
unfer Derluft durch Feuer von der Verſicherungs-Geſellſchaft auf einer 75 Prozent Baſis 
adjuftirt wurde, dadurch uns eine Gelegenheit jchaffend, Euch unfer ganzes Lager von feinen 
Männer und Jünalings-Kleidern und Ausjtattungwaaren zu der unerhörten Rate von 


25 GCents am Dollar der regulären Breiie 


offeriren zu Fönnen. Bier find die überzeugenden Beweie. 


ANZUSES. 


4 310.00 neue Syrühiahrs-Anzüge für Männer, in all den neuen Stoffen — 
2 wurburb Ren Bidsisl . 2 Sen ee ee 
a $12.00 neue Frühjahrs-Anzüge — in hübfchen modernen Muftern — 
nur durch Rauch befhädigt . » 200 e. : 
320.00 neue Frühjahrs- Anzüge — in jehr netten modernen Mujtern, einfchließlich all die 
euen Frübjahrs-Waaren, nur vauchbefchädigt 


jehrerziehe 


$15.00 neue Frühjahrs-Ueberzieher—in all den wünfchenswerthen Moden—einfchließlich alle 

Heinen Nummern—nur durch Raudh befhädiet . - » 2 
$12.00 neue Frühjahrsslleberzieher—in allen neuen Frühjahrsfacons und Stoffen — all die 
neuen Schnitte und Novitäten — nur dur Rauch beihädiat . . » » 
820.00 und $25.00 Tchwere Ueberzieher— Auswahl von den feiniten Leberziehern im Haufe, in 
all ven feinen Stoffen — nur dur Rauch befhädigt . . 


Hotelwirthe und Koairhaus=Befitzer von der 
| ftaatlihen Gefundheitsbehörde 
gemaßreuelt. 


Kapt. Hayes will nody nicht der Ruhe pflegen. 


Der ftädtifhe Elektrotechniker Elli- 
cott hat auf Grund einer perfönlih an- 
gejtellten Unterfuhung die Weberzeu- 
gung gewonnen, daß jo lange von un- 
terirdiichen Straßenbahnbeirieb nigt 
bie Rebe fein fann, bis nicht ein ande: 
rer genügender Pla für das Dichte 
Nekmwert von Röhrenleitungen aller 
Art gefunden tft, das ich jegt an allen 
Straßenfreuzungen der inneren 
Stadt bis zu einer Tiefe von 14 Fuß 
mie eine Mauer unter der&rboberfläche 
binzieht. Um Tunnels für den unter- 
irdifchen Strahenbahnbetrieb anlegen 
zu können, müßten erft diefe vielen Hun- 
derte von NRöhrenleitungen entfernt 
werben, wa& natürlich mit geradezu 
enormen Unfojten verfnüpft fein wür- 
de. Dabei wäre der Gelbpunnft nod 
niht einmal die Hauptfmierigfeit, 
denn es entftünde die Frage, wohin mit 
den Leitungen? Die Dede de3 Tun- 
nel3 für den unterirdifhen Straßen: 
bahnbetrieb müßte wenigjtens drei Fuß 
unter der Erdoberfläche liegen, ihr Bo- 
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moderne Govert = Stoffe 


Neue Facon Frühjahrs = 


heiten in Bezug auf Yacon und Stoffe — die 


vierfnöpfigen Sads u. |. b. ..... 


Anzüge für Männer — 


Schön: 
Militär: 


6.45, 7.45, 8.75, 10.00 
6.45, 8.75, 10.00 


Stonfirmations-Anzüge für Knaben 


Mir verkaufen mehr Konfirmations - Anzüge als irgend ein anderer Laden, 
weil wir die beiten Werthe offeriren. 


Konfirmations - Anzüge für Knaben — neue fyacons 


blau. — die Bargain =  Preife 


Norfolf = Anzüge für 
hübjchen Stoffen — 
BE rn; 
Neue Facon Frühjahr 
für 2.» 0 
re = 
— 
North Ave. "— 
orin Ave. | 


fleine Knaben — in 
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modernen 
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Lokalbericht. 
Stürmiſch—e Debatte. 


In der geſtrigen Sitzung des Schulleitungs- 
Komites kam es zu einer unlieb— 
ſamen Auseinanderſetzung. 


ten E. J. Cooley der Günſtlingswirth⸗ 
ſchaft und ſchreiender Un— 
gerechtigkeit. 


— —— 


Gertrude 


Frl. Agnes J. Morange gerügt, weil ſie in 


frivoler Weiſe über den Cod eines Schü— 


lers ſprach. —Als Schulvorſteher empfoh⸗ 


len.—Cooley will die Hilfe der Polizei ge: 

aen aufrührerifhe Schüler ın Anſpruch 

nehmen. 

Yyn der geftrigen Situng des Schul» 
leitungs-Komites ging es ziemlich jtür- 
milch zu. 
harmonifchen Zufammenmirfen friti- 
firte Frau P. X. DO’Keefe in fcharfer 
Weife den Guperintendenten E. ©. 
Gooley, den fie der Günftlingswirth- 
Ichaft bezichtigte. 

Der Sturm brad los, als Superin— 


tendent Cooley die Namen von adt | pepärbe hintertreiben würde. E3 wurde 
; dann beichloffen, daß Herr Cooley 


| bie Antlagen wegen Benorzugung bon | 


Lehrern der Normalfchule verlag, de= 
ren Gehälter zu erhöhen empfahl. 
„Diefe Empfehlung ift überauß un- 
. gerecht und unbernünftig”, fagte Frau 
D’Keefe, zum Staunen der übrigen 
Komitemitglieder, die fi) in ihre Stüh- 
le zurüdlehnten und die Dame ver: 
wundert anftarrten. „ch möchte gern 


borigen Sahre ernannten Lehrerin auf 
$1250 erhöht wurde, während eine an- 
dere, melche diefelbe Arbeit feit brei 


} 
} 
| 
| 
I 
I 


Nach beinahe zweijährigen | 


Komite 


ee Marr . 91x 
Stau O’Keefe bezichtiät den Superintenden= | Hr. Marcella Reilly . 32150 
| 


| Elizabeth Smith . . 


Dr. Zompfins gehalten. Die betref- 
fenden Damen babe ich nur einmal ge= 
ſehen.“ 


Es handelte ſich um die Empfehlung, 
das Gehalt folgender Lehrerinnen der 


Normal-Schule zu erhöhen: 


Alt. Neu. 


F 2000 
1200 
1500 
1000 
1000 
1000 
1000 


W. Darling .... 
1800 
1250 
1250 


C. Gore 

Longenecker 

Olive Ruſſell 

Mary Fitzgerald ... 

Frau Alice Fitch ... 
Es 


W. 


der Frau O'Keefe, 
für vier Monate, bis zum Juni, Gil— 
tigkeit haben. Frau Sherman, 
Vorſitzerin des 


O'Keefe bemerkte, daß ſie, falls das 
die Empfehlung gutheißen 
ſollte, deren Annahme durch die Schul— 


Günſtlingen und Ungerechtigkeit unter— 


| Juche, und denftomitebericht der Schul- | 
| bebörde zu unterbreiten, wo er für zwei | 
‚ Wochen zurücgelegt werden fol. 

Gegen Schluß der Sigung ertheilie | 
| Iruftee Keating der Lehrerin Frl. Aa- | 


miffen, weshalb das Gehalt einer im | ne3 


[at 


%. Morengg eine Rüge, meil fie, 


; feiner Anficht nach, im leichtfertigem 


' Zone 
Schwarz, einem Schüler der Yofter: | 


Jahren verrichtet, nur $750 erhält. | 


Das ift Günftlingswirthfchaft!” 
„Die Empfehlungen wurden bon Dr. 


Arnsld Tompfins gemacht“, antivor: | 


teie Herr Coolen. 


fiel hier ein anderes Mitglied ein. 
„Das ift ja gerade das Leiden“, er- 


nicht, und e& ift Zeit, daß die Welt eg 
erfährt.” 


werben, wenn bie Behörde alaubt, dag 
nöidige Gelb zu Haben“, fagte Herr 
Cooley. 

„Aber das würde nicht die Ungerech— 
tigkeit der vorliegenden Empfehlung 
rechtfertigen“, ſagte Frau O'Keefe. 
„Das Gehalt der Lehrerinnen wird 
nicht nach Verdienſt erhöht. Frl. 
Longenecker, welche nur zwei Stunden 
täglich Dienſt thut und im vorigen 
Jahre ernannt wurde, kann ſich ruͤh— 
men, daß ihr Gehalt von $1000 auf 
$1250 erhöht wurde. Frl. Bromn, ei- 
ne außgezeichnete Lehrerin, bie feit drei 
Zabren angejtellt ift, erhält immer noch 
$750, Ach habe dagegen Proteit ein: 
geleet und Superintenbent Cooley ver- 
fprad, daß er darauf achten miürbe, 
daß das ſchreiende Mißberhältniß aus— 
geglichen würde.“ > 

„SH glaube nicht, daß ich jemals 
Verfprehungen betreff3 der Gehälter 
machte”, erwwiderte Herr Cooley. „A 


babe mi) an die Empfehlungen des ! 


über den Tod kon Samuel 


ı Säule, fprad. Frl. Morenge war vor | 


| demftomite erfchienen, um fich zu recht- 


| fertigen. Die Eltern des Knaben hat- | 
ten fie befchuldigt, daß Verlegungen, | 


: | welche fie angeblich dem Knaben bei- 
„Der follte fein Geſchäft verftehen“, | r * 
Frl. Morenge begann, ſich zu rechtfer— 
Das | tigen, mußte Iruftee Keating nicht, 
widerie Frau D’Keefe; „er verfteht e3 | 


brachte, deffen Tod herbeiführten. Als 


daß der Knabe tobt it. 


ı eine Weile gefprochen hatte, unterbrad) 
u | fie Herr Keating mit der Frage: 
‚IE möchte, baf; alle Gehätter erhößt | "° 2 . 3 

iſt ge 


| ing 


„Sie mwiffen, daß der Snabe tobt 


„Samohl, mein Herr!” 
Der Ton, in dem die Antwort gege- 
ben wurde, verſchnupfte Herrn Keat⸗ 


Ich proteſtire dagegen,“ donnerte er 
los, „hier zu ſitzen und anzuhören, wie 
die Lehrerin über den Tod eines Schü- 
ler3 in einer fo leichtfertigen, frivolen 
Weile fpricht. Es ift fein Wunder, daß 
der Verfuch gemacht murbe, bie Todes» 
urfache genauer zu ermitteln.” 

Frl. Morenge fagt, daß fie den Ana- 
ben am Arme faßte, als er fich im Kor- 
tidor befand, daß er auzglitt und fiel. 
Er verblieb während bes Reites des 
Tage? in ber Schule und mar angeblich 
nicht frank. Zmei Wochen fpäter fei er 
einem SHerzleiden und Blutfturze erle- 
gen. Frl. Morenge behauptet, daß die 
Uerzte fie von jeder Schuld an dem 
Tode des Knaben freigefprochen hätten. 

Auf Antrag vonHerrn Keating, mel- 
her bie Eltern des Knaben jpregen 


! e 
6 


“N. 
N 
= _ = Larrabee. 


Ne: 


$2250 | 
2250 | 
1500 | 


1250 | 
1250 | 
tourde der Verfuch gemacht, die | 
Empfehluna, ungeachtet des Einfpruds | 
anzunehmen, da 
ı Iruftee Keating erklärte, fie würde nur | 


die ! 
Komites, unterftüßte | 


Frau D’Keefe und erklärte, fie wiſſe, 
daß die Empfehlung ungerecht ſei. Frau 


Nachdem fie | 


den mindeftens 19 Fuß. Unter diejen 
Tunnels fäme dann der Tunnel der 
Telephon-Geſellſchaft zu liegen, deifen 
Dede fich wiederum 243 Fuß unter der 
Crdoberflähe befinden muß. Die 
übrigen KRabelleitungen, Wafferröhren, 
Gasröhren und alle übrigen Leitungen 
müßten fomit menigjtens 40 Fuß unter 
die Erdoberfläche verfenft werden und 
dies ift, nach Anficht des ftädtiichen 
Elefirotechniter®, ein Ding der Un 
möglichkeit. Webrigens jcheint flar er- 
mwiefen zu fein, daß viele der unt:rirdi- 
fhen Leitungen, namentlih aus: 
gedehnte Ausſchachtungen, angelegt 
worden ſind, ohne daß der Stadtr 


— dtratt 


ſeine Erlaubniß dazu gegeben hat. 
Eine zweite überraſchende Mitthei— 
lung für den Stadtrath iſt die, daß die 


J Illinois Telephone & Telegraph Co. 


— 


— —_—— North Ave. 
und 


— 2 


Le 


— 


und deren Angaben hören will, wurde 
der Fall auf zwei Wochen verſchoben. 


Lehrer und.Schüler der Robert Wal-⸗ 


Erfriſchungsräumen der Schule feilge— 
botenen Speiſen nicht länger genießen 
könnten. Sie bitten, daß die Gerecht— 
ſame, das Erfriſchungslokal zu betrei— 
ben, einem Bäcker übertragen werde, 


deſſen Laden ſich jenſeits der Straße 
befindet. Ueber die Petition wird ent= | 


Ichieden werden, nachdem Herr Kenting 


wird, 
Wie Superintendent 
KRomite mittheilte, ift es jeit Jahren an 


| Waller-Hochichule und denen der Dg- 
den-, Sheld 


n 
on⸗, 


pflegen ſich, ob aus Patriotismus oder 
Nichtsnutzigkeit ſei unentſchieden, an 
dieſem Geburtstage auf eigene Fauſt 
einen freien Tag zu verſchaffen. Nicht 
nur, daß ſie in den eigenen Schulen 
allerlei gröblichen Unfug trieben und 
den Lehrern den Gehorſam verweiger— 
ten, ſondern ſie hätten ſich auch nach 
anderen Schulen begeben und deren 
Schüler zur Rebellion aufgeſtachelt. 
Herr Cooley ſchlug vor, für die Zukunft 
an den fraglichen Schulen Poliziſten 
ſtationiren und die Rädelsführer ver— 
haften zu laſſen. Es wurde beſchloſ— 
ſen, die Angelegenheit dem Bezirksko— 
mite, beſtehend aus den Truſtees 
Mark, Loeſch und Hartung, zur weite— 
ren Veranlaſſung zu überweiſen. 
Bezirks⸗Superintendent Lincoln P. 
Goodhue, einer der acht entlaſſenen 
Superintendenten, wurde als Vorſteher 
der Libby⸗Schule empfohlen. Frau O'⸗ 
Keefe erhob Einſpruch dagegen, unter 
ber Wegriindung, daß die Stellung dem 
Vorſteher MeCarthy von der Hendrids- 
ı Schule verfprocen fei. Herr Cooley 
erklärte, daß er niemals Stellungen 
verſprochen, und Frau O'Keefe zog den 
Einwand zurück. Bezirks-⸗Superinten 
dent Leslie Lewis wurde 
ber Carter 9. Harrifon-Schule, und 
die Superintendentin Mary E. Baug- 
ban zur Vorficherin der Wafhhurn- 
Schule, deren biäherige Vorfteherin, 
Fıl. Fannie €. Flowers, refignirt hat, 
empfohlen. 

Dr. Yofeph Stolz unterbreitete eine 
Rejolution, in der verfichert wird, dat 
die Kindergärten nicht fpäter ala im 
Januar 1903, und wenn möalich frü- 
ber, wieder eröffnet werben würden. 


Der Aberglaube 


alter Zeiten nannte die Hämorrhoiden, jene entfe 

lich quälenden Adergeichiwülite, eine Se air 
Yest aber find jie in irftichleit eine Grikel, mit 
der der Menſch fich jelbft fraft. Denn diefes jchreds 
lihe Leiden kan unfchlbar mit Dr. Silshee's 
Analeſis kuritt werden, einer beilkwäftigen Armei. 
die im Kegelform an den Siß des Leidens gopunti 
wird, indem man diefe Zäpfchen in den Körber eins 
führt. Ehe Ihr fauft, Takt Eu Foftenfrei rine Mrobe 
von V. Neuftaedter & Go., Bor 1216, New Dort 
tommen. Ueberzeugt Gud erft. ınmfr 


gelet Die „Bonntagpoft« 


ler-Hochfchule unterbreiteten eine Bitt- | 
Ichrift, des mbalts, daß fie vie in den | 


die Wiaren des Bäders geprüft haben | 
Eooley dem | 


Lincolns Geburtstag zu hellen Auf: | 
ruhr unter den Schülern ber Robert A. | 


S La Salle- und News | 
berrp- Schulen gefommen. Die Schüler 


zum Borfteher | 


ihren Tunnel fo anzulegen gedentt, dat 
fie ihn zur Einrichtung einer Padet- 
Rohrpoft benügen fann, follte fich der 
Zelephonbetrieb nicht als genügend 
lohnend herausſtellen. Nach der An— 
gabe von Herrn Ellicott haben Beamte 
der Geſellſchaft ihm gegenüber dies un— 
umwunden zugeſtanden. Die Ordi— 
nanz, in welcher der Stadtrath die Er— 
laubniß zum Bau ihres Tunnels ge— 
währt, iſt ſo unbeſtimmt abgefaßt, daß 
der Einrichtung einer ſolchen Rohrpoſt 
ſehr wahrſcheinlich nichts in den Weg 
geſtellt werden kann. Die Ordinanz 
ermächtigt die Geſellſchaft nämlich zum 
Bau eines Tunnels, um mit deſſen 
Hilfe Laute, Signale und andere Mit— 
theilungen auf elektriſchem Wege oder 
durch anderweitige Mittel weiterzube— 
fördern.“ Die Illinois Telephone Co. 
behauptet nun, daß unter dem Sam— 
melbegriff „anderweitige Mittel“ auch 
eine Rohrpoſt fällt. An und für ſich 
würde die Stadt gegen die Anlage ei— 
nes ſolchen Betriebs nichts einzuwen— 
| ben haben, da eine Packet-Rohrpoſt na— 
| mentlich für die großen Geichäftshäu- 
fer der unteren Stadt von unberecei- 
barem Bortheil in der Ablieferung 


ihrer Waaren fei und auch) die Straßen | 


im Mittelpunft der Stadt erheblich 
| entlafien würde. Was den Stabivätern 


das augenfcheinlicde Bemühen ter Ge- 


felfchaft, mit verfapptem 


aber unangenehm in die Nafe fticht, tft ı 
| Stadt befibt ebenfall3 ihre eigene 
iſir zu 
kämpfen, mit anderen Worten, daß ſie 


einen Rorhpoſibetrieb anlegen will, wo 


eines Telephon- und Telegraphen— 
ſyſtems gegründet worden iſt. 
x x * 
Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 
hat von Friedensrichte Max Wolff 
Haftbefehle gegen 400 Hotelwirthe und 
Beſitzer von Logir- und Koſthäuſern 

der 1. Ward erwirkt, welche ſie der Ue— 
brtretung des Staatsgeſetzes beſchul— 
digt. Dieſes ſchreibt nämlich vor, daß 
jeder Hotelwirth und der Beſitzer eines 


fie laut Freibrief doch nur zum Betrieb 


* el EI. 
} er * 
hd 1 3 - * Y Y 
— * 
2 


Beinftleider. 


1000 Baar $2.50 Holen — fanch worited Strei— 


£ — sm» sr Mareh 
fen und Cheds—nur durd) Rauch 


beichädigt 


Auswahl von den feiniten Hufen im Haufe — 2000 Baar 
t weniger al3 $5.00 


um davon zu mählen — nicht ein 


me 


ar 
Pan 


rtb und einige bis zu $7.00 und $5.00 - 


Frühjahrsmuſter — nur durch Rauch 


J 44 


Einzelne Weſten — Ungefähr 50 
ar 
kill 


beihadtat . 


Hüte. 


10 Kiiten $2.09 Hfite— 
und farben - 


von 


Nuew⸗6J fr foren 
Auswahl von allen unſeren 


— 22 * m 
Frühjahrs-Facons, nur durch 


52768 
beſchädigt 


gekoſtet, 
Bogenlampen, welche ſie von der Edi— 
ſon Co. gemiethet, auf 8103 zu ſtehen 
kam. Im Ganzen verausgabte der 
ſtädtiſche Eeleltrotechniker im letzten 
Jahre-8243,339.58, einſchließlich der 
ureau-Unkoſten, Gehälter und aller 
inderen Ausgaben. Im Durchſchnitt 
brannte jede elektriſche Lampe im letz— 
ten Jahr 4000Stunden, und der Preis 
stellte fich auf etiwad meniger ala 13 
Gent pro Stunde. 
igene elektriſche 
t, gibt ed nur eine einzige Stadt in 
ı Der. Staaten, welcher die eleftri- 
° Beleuchtung noch billiger zu fi 
er fommt, nämlich Detroit. ie 
Be⸗ 


—8 


e⸗ 
Dieſ 
e: 
euchtungganlage und bezahlt für jed 
fettrifhe Lampe zwiichen $40 und $5t 
a2 Jahr. Wie 

eripart, geht daraus hervor, daß 
ür die 4305 Lampen $443,415,000, 
200,000 mehr, hätten bezahlt werden 
müffen, wenn fie von der Edilon Eo. 


a 


| gefpeift worden wären, anftatt aus der 


' £ogir= oder Kofthaufes der ftaatlichen | 


 Gefundheitsbehörde einen eidlich er- 
‚ härteten Bericht zu eritatten hat, aus 
mwelhem hervorgeht, wie aroß 
Höhjtzahl der Gäfte war, melche in 
dem betreffenden Hotel 
| Sahres an einem Tage 
| wurden, wie groß die Zimmer waren, 
in welchen jtie haufter, und ähnliche 
Angaben mehr. Eine Anzahl größerer 
Hotel3 der unteren (Stadt hat diefer 
| Borichrift entjprochen, die faumigenHo= 
| telbefier aber werden ih am nächften 


I 


ı Montag vor fyriedensriiter Wolff ein= 
zufinden haben. PBweifellog merben 
fie nur die Kojten de2 Verfahrens ent- 

| richten und das Verfprechen geben 

| müſſen, das Verläumte alsbald nad: 
| zubolen. Webrigens hat Kohn Aleran- 
der Domie aud) eine folde Vorladung 
| erhalten, weil er ed verjäumt hat, den 
verlangten Bericht über fein „Zion“ an 
Michigan Avenue einzufchiden. 
ftaatliche Gefundheitsbehörde jtellt in 
Abrede, daß fie mit ihrem Vorgehen 
eine politifche Nebenabfiht verbinde, 
twie ihr dies bereit3 zum Vorwurf ge- 
macht worden ift. Thatſächlich hätte 
bon einer folchen nur Die Rede fein 
fönnen, wenn die Behörde die Befiker 
der Logirhäufer der 1. Ward gezimun- 
gen hätte, noch vor ber Regiftrirung 
ihre Berichte einzureichen, um dann in 
überfüllten Logirhäufern Luft zu 
Ihaffen. Für „Vatbhoufe John“ und 
feine tolonialen Beftrebungen in ber 1. 
Mard wäre dies natürlich ein harter 


Schlag geweſen. 

Nach einer Aufſtellung des ſtädti— 
ſchen Elettrotechnikers Ellicott haben 
der. Stadt hie 4305 eleftriichen Bogen- 
Iampen, welche fie felbft gefpeift, im 
vergangenen Naht $08.48 das Stüd 


während des | 
beherbergt | 


ftädtifchen Beleuchtungsanlage. 
* * 
Stäbtilche Beamte verſichern, daß 
nicht die geringſte Gefahr für eineGas— 
exploſion an Archer Ave. und 22. Str. 


— 


ger 


tr 2nY Yaitaın 
einzelne Weiten, 


re x 
neue Frühjahrs-Facons 
nur durch Rauch beſchädigt .. 
83. 00 Hüten, 


Rauch 


| 


| 


\ 


| 


Antheil zu, 
oder etwa 8480, 000, jetzt aber vor 
lich zur Einlöſung der Bonds ver 
Seit Chicago ſeine | 
Beleuchtungsanitalt 


9 


Sorte, alles 


- alle neuen 


3.69 
69€ 


Cana „Y 3 4 
Frühjahr u. Herb 
Unſere re 
Y 5 


Rauch beſche 


$1.50 Hemden— 
nur duch Nauch 


ide 


ale neuen Nauch beichädigt 


20: Hofenträger nur de, 35c Hofenträger „ = s 


75c jeidene Tafchentücher zu 


Wholeſal 


gen ſie von der ſtaatlichen Ausglei— 
chungsbehörde ausgeſchriebenen Steuer 
für das Jahr 1900 hätten einzahlen 
ſollen, ehe ſie die Umlage 
bekämpften. Müſſen die Geſellſchaften 


m 
m 


* + * + .. “ * , + * . . 
oO * * 
Ausſtaltungswaaren für 
e22 - 
und Fünglinge. 
Unterzeug —50c Unterzeug, mittlere und fchivere 
neue Waaren, nur rauchbejchädigt . 
1.00 Interzeug, mittlere u. fchtvere Corte, nette 
Karben, nur Durch Rauch beichädigt, u -. - - 
$1.50 ganzwvoll. Unterzeug, mittlere Sorte, für 
it, nur rauchbeichädigt, zu -. „ 
qulären 15c Socken, nur durch 
DIE, DE << Lens 
250 Kanch Lisle und mollene Strümpfe, 
nur Durd) Rauch beichädigt, zu 
20c 4-Rly Zeinenfragen, in neuen Yacons, nur » 
Hemden— 200 reguläre $1.00 Hemden, 
durch Raud) befhmugt — nur 
Fanch neue Streifen u. Ched3, AP 
beichädigt a ee, pa 
Ungefähr 100 Dußen 
läre, moderne und neue 


-mährend ihr jede der 560 | ten erft 60 Prozent der nachträglich ges | 


gerichtlich | 


jchließlich doch den Beutel aufmachen, | 
fo fallen der Stadt rund $S00,000 al3 | 


fie hätte die 60 Prozent, 
züg 
wen 

zur Ausgleichung 
betragenden Fehl 


den können, welche 


des $1,700,000 


betrags im Steuereinkommen des Jah— 


ı res 1900 


ı nicht für angeb 
‘ Mebreinfommen der Stadt 


er ſtadträthliche Finanzausſchuß 
beim Entwurf des Budgets 
racht, ein mögliches 
aus 


hielt es 


der | 


| obigen Quelle in Anjchlag zu bringen, | 
dagegen bat fich der Countyrath nicht | 
| gefeheut, dies zu thun. 


viel Chicago gegen früs | 


Vreſſe 


| he 


porliege und daß derartige Befürchtuns | 


gen der VBemohner jener Gegend gänz- 
lich unbegründet jeten. 


| Eleftrifer Ellicott äußerte fi darüber 


die | 


| ch habe dort täglich einen Mann fta= 


| haben den Bürgerfteig an Archer 
| eine 14 Zoll im Durchmefler 
| Gasröhre gefunden, ber daS Gas ent= | 


| itrömte. 
| worden, und 


Die | 


ſtand verſetzte. 
* 


wie folgt: „ES tft zurimit feine größere 


Gefahr vorhanden, als zu irgend einer 


| Zeit während der lebten zehn Jahre, 


Iommenbden | _ 
| fivenien bon 


noch wird mährend der 
zehn Nahre eineGefahr vorhanden fein. 
tionirt, während jich auch ſtändig zwei 
Leute der Beoples Gas Light & Ente 
Company im Dienite befinden. - Wir 
Une. 
und Burple Str. abgededt und 
große 


Der Scha 
die Bewohner jener Ge— 
gend können unbeſorgt ſein. 
* * * 

Polizeikapitän Martin Hahe—s 
es ſich nicht gefallen laſſen, 
Polizeichef O'Neill ohne Weite 
die Penſionsliſte geſetzt hat. 
langte geſtern ſchriftlich daß man ihn 
entweder ſofort wieder in ſein Amt 
einſetze, oder aber bei der Zivildienſt— 
behörde die gehörige Form Anklage ge— 
gen ihn erhebe, morauf er eine Unier- 
fuchung verlangen werde. Nach der 
Angabe von Zivildienftfommiffär Ela 


geht die Angelegenheit die Zivildienſt- 
da | 


behörde nicht dad Mindefte an, 
Rapt. Hayes nicht entlaffen, fondern 
nur penfionirt worden fei. Polizei- 
ef D’Neill verfichert, daß ihn nichts 
meniger als bösmillige Abficht leitete, 
ala er Kapt.Hayes, welcher das nöthige 
Lebensalter, wie au da3 Dienftalter 
Ichon länaft überfchritten, in den Ruhe- 


* 


Stadtfämmerer MıGann hält das 
für, daß die Straßenbahn-Gejellichaf- 


dort | 
| aber da gewijjen Deutichen und franzöftichen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 
| 
| 


Der ftädtifche | 


| von unjeren Werften 


[eu 

An das allgemeine Pnolifum ! 
Mir haften es für umiere Dflicht, tnegen 
der tmwiderfprechenden Meldungen in der 


und in Geredhtigfeit zu der 


.> err 43 
Firma— 


Moet K Chandon, Epernay, Frantreich, wel-⸗ 


Staaten von 


Bri 


wir in den Vereinigten 
Amerika vertreten, den folgenden 
veröffentlichen: 


Herren Geo. U. Kehler & Go., 


& 


Meet & EChandon Champagner. 


Gechrte Herren: 


Die Schon Nch Meotonrua molchs unierr | 2 = 
Die Eiyoner Pacht „Meteor“, melche untere i 

rg — = Geſeh ilte mu utes geſeß⸗ 
Company für Seine Kaiſerliche Majeſtät den Geſetze zu erhalten, B 4 g ſetz 


el 
murde | 


gebaut hat, 


— 28 26 
25. Februar 


Deutſchland 
am 


Kaiſer von 
vom 


Stapel gelaſſen. 


Frankreich, benutzte. 


unterrichten. 


Fräulein Alice Rooſevelt, 
den Staaten, 
Taufakt, indem ſie eine Flaſche Cham— 
von Most & Chandon, Epernay, 
Hochachtungs voll 
Townsend-Downey Shipbuilding Co., 


Ver. 
den 


pagner 


Brief zu 


Tochter des Prä- 


vollführte 
ı® 


bei Wallace Downey, Präfident. | 
Wir bedauern auferordentlich, gezwungen | 


zu fein, die Aufmerffamfeit des Bublifums | 
| welcher heute Früd 
- Zum 5 * J } s ; Marific- n 
ChampagnersHäufern die Ehre zugeiproden | Grand Bacific-Hotel ftand. 
den iſt ausgebeſſert worden iſt, daß ihre Weine benutzt worden 
D usgebeſſe 


auf dieſe Angelegenheit lenken zu müſſen, 


wären, ſo bleibt uns kein anderer Ausweg, 


nen Zeitmeſſer und ſprach: „Es iſt 


als das Publikum durch die allgemeine Ver— 
öffentlichung des authentiſchen Briefes von 
den Schiffsbauern, welche die ausſchließliche 
Kontrolle über den Stapellauf hatten, 


_ 
< 


Geo. U. Kehler & Co, New Hort. U 
Moet & Chandon, Epernay, Frankreich. 
— —— — —— — 
Politiſche Eiterbeulen. 


Herr L. J. Sherman beſchäftigte ſich 

eſiern Abend auf dem Jahresfeſte des 

XCommunity Club“, welcher in den 
L 


| „Chicago Commons” ftattfand, in einer \ und jegie ı nad 
| Rede mit zwei herborftechenden Eiter- | Schon wähnten fich die Räuber in Si- 
eulen ber politifhen Verwaltung bes | “ a 26 Win 

ta | Geftalt hinter ihnen auf, und im nähe» 


Staates, nämlich der Verwaltung der 

tohlthätigkeit3anftalten und der Hiefi= 
gen Parts durch die zuftändigen Be- 
börden. in feinen Ausführüngen 
wies der genannte Herr darauf hin, 
daß man nicht eher eine ehrliche und 
qute Verwaltung der erwähnten Ein- 
richtungen erwarten dürfe, ala big nad 
der Einführung der Zivildienftreform, 
der Nusmerzung der Politif aus der 
Verwaltung. Bis dahin feien diefelben 


zu ı 


Männer 


17€ 
27c 
39e 
A 
11c 


„ Be 


250e 


leicht 


»$2 


50 Monarch Hemden, — regus 


Muſter, nur durch 69€ 
5 De 

12c 

„ » 2ic 


J RR 


EEE Gase 
ki * — — 


und ſo lange könne man ſiets eine 
ſchlechte Verwaltung und eine Plün— 
derung der Steuerfonds erwarten. 
Die Parks ſollten von denjenigen ver— 
waltet werden, für welche ſie beſtimmt 
ſeien, von den Bewohnern Chicagos. 
In den Staats -Wohlthätigkeits— 
Anſialten ſeien mit Blindheit, Taub—⸗ 
heit, Schwachſinn u. ſ. w. behaftete Un—⸗ 
glückliche untergebracht, und dieſe zu 
erziehen, bezw. zu heilen, ſei nur mög— 
lich, wenn tüchtige Sachverſtändige mit 
einer ſolchen Aufgabe betraut würden; 
aber jede Hoffnung in dieſer Hinſicht 


se N | fer auanefchlnff j ſolche ve 
ausgeftellt werden mußten. | Tei ausgeſchloſſen, ſo lange ſolche ver⸗ 


antwortungsvolle Stellen mit Perſonen 


beſetzt würden, deren einzige Befähi— 
gung darin 


beſtehe, Günſtlinge einfluß— 
reicher Politiker zu ſein. 

„Ich glaube nicht,“ fuhr der Redner 
unter großem Beifall fort, „daß die 
Zeit ſchon gekommen iſt, da bie 
Staatswahlen ohne Rückſicht auf poli⸗ 
tiſche Parteien entſchieden werden kön⸗— 
nen. Es iſt einerlei, welche Vartei in 


der Macht iſt, aber laſſen Sie uns jene 


Partei für ihre Verwaltung des Staa⸗ 
tes verantwortlich halten. Parteifragen 
find in ſtädtiſchen Angelegenheiten von 
geringerer Nothwendigkeit, in der Ver⸗ 
waltung der Parks und Wohlthätig⸗ 
keits-Anſtalten haben ſie aber ganz 


und gar keinen Platz. 


Agenten in den Vereinigten Staaten von | 


„Der erforderliche Wechfel fann er= 
folgen, aber um aus Springfield guie; 


aeberiiches Material Hingefandt ers, 
Die Nothmendigkeit hierfür zeige 


den 


&: 
* — — 
ſchaft des Stadtraths über die Stadt 


“4 


Ber 
hicago. 


Seine Stunde hat geſchlagen. 

„Guten Morgen, Onkel, wie ſpät iſt 
es eigentlich?“ alſo ſprach einer bon 
zwei Männern zu James Morriſſey, 
im 4 Uhr vor dem 


Herr Morriſſey iſt ein gefälliger 
Mann. Er z0g behäbig feinen golde— 


Im gleichen Augenblid erhob er aber 
ein ganz mörderiſches Gebrüll — einer 


| der Kerle hatte ihm die Uhr aus ber 


flei= | 
I nige Repräientanten in Umerifa des Haufes | 
ı ber. 
| Inecht des Gafthofes, hörte Herrn Mor» 
| rifleys un 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Hand geriffen, und Beide liefen mit 
Windeseile davon, Morriffeg Kinter- 
Michael Courtney, der Haus- 
barmonijhe Laute, fah die 
drei Männer die Gaffe Hinter der Jli- 
noi3 Iruft and Sapings Bant, Jad- 
fon Boulevard und La Salle Straße, 
entlang laufen und fegte ihnen nad. 


cherheit, da tauchte plößlich eine bunfle 3 


ften Augenblid fah fi einer. berjel- 7 
ben gepadt. Der andere „entifleuchte”. = 
Bald war auch ein Hüter des Gefthes 7 
zur Gtelle und danmmwurbe ber Ge 7 
fanaeıre mit großem Xriumph abge % 
führt. Auf der Station nannte er 3 
James Ward. Die Polizei behauptet, 7 
die Uhr in feiner Zafche gefunden zu 
haben. Moriffey it alüdlih, una 3 
Gourtnen faat: „Ein nodler Mann!“ 7 


eben bie Fußbälle im politifchen Spiel, | Den Greiferlohn hat er nämlich Thom: ° 





F 


> 
Or HOUSE 
Sragt nach dem 


NEUEN EXMOOR 


Den eleganten Heberrok für 1902. 


Borlänfige Ausstellung morgen 
in unjerem 


modernen Männer: 


Departement 
es — 


nicht nur von den 
Top Coats, ſon— 
dern auch von den 
Frühjahrs-Anzügen 


Der.. 
Ueberrock 


reicht nicht ganz 
bis zum Knie ... 
Sie ſind gem. aus 
d. feinſten Coverts, 
Whipcords u. Vi— 
cunas, in all den 
modernen Muſtern 
u. Facons; einige 
ſind ſerge-gefüttert 
und andere mit 
Seide gefüttert. 


Der .. 
Anzug 


— die neuen „Eton“ 
und „Derby“ ſind in 
Streifen, Checks, brei— 
ten, ganz, leichten 
PBlaid3 u. joliden Far 
ben,  nac der aller= 
neueiten Mode in 
Schnitt und Arbeit. 

Jeder 

Coat — 

jeder 

Anzug 

repräſentirt 

die beſte 

amerikaniſche 


J—— 2% 


Die Preiſe 
Offen Samſtag Abend 


s10 ... Id 
His um 10 Uhr. und 


Ein Anprobiren mit jedem Anzug und Zleberzicher 


— 
—N — 


The Creat 


ATLANTIG«PAGIFIGTEAGO 


208 State Str. 91 N. Elark Str. 148 Str. 2458. Madifon Str. 
917 Milwaußce Ave. 8223 B. Madifon Str. 51-53 N. State Str. 


Bekannt als die älteſte und berühmteſte Firma 


ausſchließlich für den Vertrieb von 


un — — — — 


22 





Unſere ſpeziellen Waaren ſind ſtets das Beſte ihrer Art während der jetzigen 
u. letzten Generationen der Chicagoer geweſen. Alle mögen jedoch nicht wiſ— 
Wir 


fen, daß mir neue Waaren-Arten unferm Lager hinzugefügt haben. 
nennen einige derjelben mit den Preiien: 

Ansgewählteite, ertra Onalität Elgin Creamery Butter. 
wre Bad-Bulver. -. - - 2 - 2 00... 


. 28€ 
39c 


Frankreich auszuwandern. 


den, 


Kirl's Ameriean Family Seife, 6 Barss...... 
Lean & Perrin’d Worcefterfhire Sauce, % Pint . . 
Walter Bater’3 Eocoa, 14 Pid.-Hanıe. . . 2... 


TheenlKaffee A 


25c 
22c 
22c 


Berühmte beliebte Artikel. 


Thea Mectar . . 

8 O! Clock Breakfaſt 

El Ryad echter arabiſcher Kaffee, 
für RR N 


N. B.— Der Name von unferem außero 


U ER. Special Java und Mofla 25c 
Tancy Mearl = Reis, 4 Pfd 
U & 8. fjpeziell gemijchter Dolong 


und Gunpowder:Thee ... ... 50c 


vdentlih Fhönen Ofler-Souvenir wird in 


unferer nähflwöhentlihen Anzeige Bekannt gemaht werden. 





Lokalbericht. 


— — 


Schädigt die Stadt. 


Nach dem Dafürhalten von Stadt— 
tkämmerer MeGann gibt es kein beſſe— 
res Beiſpiel für die 


die Town-Regierung abzuſchaffen, 


A das Verhalten der Town⸗-Steuer— 


einnehmer ber Stadt gegenüber. Sie 
baben bis jegt nur einen lächerlic) Elei- 
nen Theil der von ihnen eingetriebenen 
Steuern an den Stadtfchagmeijter ab- 


* geführt, trogbem fie nach dem Geſetz 


bie von ihnen vereinnahmten Gelder 
von 10 zu 10 Tagen abliefern jollen. 
Die Steuereinnehmer deponiren das 
eingetriebene Gelb in einer Bant und 
laffen fich Zinfen bezahlen. Um in bie- 
‚ferGeftalt möglichft viel herauszufchin- 
liefern fie das Geld erft am legt- 
möglichen Termin ab. Korporations- 
anwalt Walter wird ihnen jeßt aber 


© auf die Sprünge helfen, indem er ge- 


richtliche Schritte gegen die Säumigen 
einleitet, welche fich eines Kriminalver- 
ns jhuldig gemacht haben, indem 
basGeld nicht rechtzeitig ablieferten. 

en fie den gefeglichen Vorfchriften 
nung getragen, fo wäre die Stabt 


;; im Stande geiwefen, „Time Warrants“ 
* einzulöfen, für melche ſie jetzt ſchwere 


nien zu zahlen gezwungen ift. Die 
* ent bon den Zomon » Steuerein- 


" nehmern rund brei Millionen Dollars 
© zu beanfpruden, eineSumme, auf wel- 


fie der Bank für nur zwei Monate 
nicht weniger als $25,000 aninfen zu 

i hat. 
"Bi jegt hat bie Stabt erft $350,- 
0 von den Tomn-Steuereinnehmern 


Nothmwendigkeit, | 


erhalten und zwar mie folgt: Aulius 
Solomon (Nord-Tomn), $50,000; 
Charles H. Wilfon (Lafe View), $25,- 
000; James Baird (Hyde Park), $75,- 
000; MauriceFiggerald (Süd-Iomn), 
$200,000. 

Die Civic Federation hat eine 
Petition bei der Wahlbehörde einge: 
reicht, worin dieſe erfucht wird, bei der 
tommendenStabtwahl darüber abjtim- 
men zu lafjen, ob die Tomn-Regierung 
abgejchafft werden foll, oder nicht. Da 
bie Betition die gefeglich vorgefchriebene 
Anzahl von Unterfchriften trägt, fo 
wird bie Wahlbehörde die Frage zur 
Urabjtimmung auf den Wahlzettel 
jegen. Stimmt eine Mehrheit ver 
Wähler für Abfchaffung de Town— 
Spitems, jo mwird Mayor Harrifon 
diefe durch eine Proflamation für 
abgejhafft erklären. Die Civic Febe- 
tatton bat einen befonderenffampagne- 
Ausihuß ernannt, welcher unter der 
Bürgerfchaft für die Abichaffung der 
Zoron = Regierung agitiren fol. Als 
Zentral = Ausihuß für diefen Zmed 
wurden G. Allen rofl, Er-Richter 
Payne und Adolph Nathan ernannt, 
und biefer Ausfhuß hat fich bereits 
durch einen Unterausfhuß für jedes 
Iomn verftärft. 


* Frederick M. Shippy, Bruder deg 
in Süd-Chicago bienftthuenden Polis 
zeitapitänd gleichen Namens, ift geitern 
früb in feine? Bruders Heim, Nr. 
4422 Champlain Avenue, an typhöfer 
Lungenentzündung verfhieden. Der 
Berjchiedene war früher Hilfs-Sekre⸗ 
tär der Feuerwehr. 


Spaltung in der 5. Ward. 


Die Unabhängigen vermögen -ficb nicht auf 
einen Kandidaten zu einigen. 

Unter den unabhängigen Wählern 
ver 5. Ward ift e8 zur Spaltung ge= 
fommen, und damit find die Ausfich- 
ten von Ulderman Charles Martin auf 
eine Miederwahl bebeutend gejtiegen. 
Die Municipal Voters League hatte 
ben unabhängigen Stimmgebern ber 
Ward angeratbden, fich entweder auffRo=- 
bert 8. Sioan oder B. U. Hines als 
Kandidaten zu einigen, welcher dann 
bon den NRepublifanern indoffirt mer- 
den würde. Gefiern hielten die Unab- 
bängigen eine Verfammlung in Kaifers 
Halle ab, trennten fich aber nicht nur, 
oßne einen Kandidaten aufgeftelt zu 
haben, jondern obendrein noch in ſehr 
bitterer Stimmung. Sloan fommt 
aus dem öftlichen, Hines aus dem melt- 
lichen Iheil der Ward, welch leßteren 
noch nie die Ehre zugefallen ift, einen 
Vertreter in den Stabtrath zu fenden. 
Die Anhänger von Hines beitehen dar— 
auf, daß die Reihe jebt endlich auch an 
die meftliche Hälfte der Ward gekom— 
men fer und dab SIoan zu Gunften 
bon Hines zurücktreten folle, Dabon 
till aber wieder Sioans Anhang nichts 
wiften, und die Spaltung droht das 
herbeizuführen, mas die Municipal 
Voters League unter allen Umftänden 
zu verhindern fucht, die Wiederwahl 
bon Uld. Martin. 

Unter dem Namen „Nonpattifan 
Tederation for Majoritn Rule in Chi: 
cago“ haben fi Mitalieder ver Nefe- 
tendum= Liga zu einem Verband zu= 
ſammengethan, welcher ſich in erſter 
Linie die Einführung des Referendums 
und der Initiative in Chicago angele— 
gen laſſen ſein wird. Der Präſident 
des neuen Verbandes iſt Danjel L. 
Cruice, der Präſident der Referendum— 
Liga, ſein Sekretär iſt James H. Bow— 
man, Präſident der Chicago Federation 
of Labor, und der Schahmeiſter iſt 
William J. Sullivan, gleichfalls ein 
hervorragendes Mitglied der Referen— 
dum-Liga. Der 
vor der kommenden Frühjahrswahl den 
Aldermen-Kandidaten hinſichtlich ihrer 
Stellung zur Einführung von Referen— 


a Q 


dum und Snitiative auf den Zahn fühe | 


x 


len, 


Stadlaiher Quinn bat William 9. | 


Yreeman, den Sefretär deg Rampagne- 


9 

gen angeblicher Ehrenfränfung 
350,000 Schadenerfaß verklagt. 
Quinn behauptet, veranlaßte Freeman 
fürzlich das Erjcheinen eines Artifelg 
in einer biefigen Zei 
daß Duinn eine Anzahl! 
fechtern und anderen 


ırrr/ 


von Klopf— 
fragwürdigen 


Erijtenzen aus feiner Ward in der 1. | 


Ward folonifirt babe, um feinem 
sreunde „Bathhoufe Kohn“ zu Hilfe 
zu fommen. Aus der Thatfache, daß 
fih Stadtanwalt Omen, Rauchinfpef- 
tor Schubert und andere ftädtifche Be- 
amte für Ald. Coughlin ins Zeug wer- 
fen, Tcheint hervorzugeben, da Manor 
Harrilon feine Thütende Hand über 
Ald. Coudhlin hält. 


Von ſeinem Wahn geheilt. 


Herr Merou, der franzöſiſche Konſul, kurirt 
einen übergeſchnappten Santonfel. 

Der 60jährige Gemüſegärtner Louis 
Renaud, in der Nähe von La Salle, 
Ill., wohnhaft, wurde geſtern von ſei— 
ner wohlbeleibten, brünetten, beſſeren 
Hälfte dem franzöſiſchen Konſul, Herrn 
Merou, vorgeführt. „Werther Herr 
Konſul“, ſo ließ ſich die Dame verneh— 
men, „mein armer Mann iſt überge— 
ſchnappt. Er war ſehr gelehrt und hat 
ſein Leben lang eifrig ſtudirt. Vor 
Jahren wurden wir gezwungen, aus 
Seitdem 
haben wir in dieſem Lande gelebt. Es 
iſt eine gar traurige Geſchichte, die ich 
zu erzählen habe. Mein lieber Louis 
wurde im Norden Frankreichs geboren, 
ich im Süden. Ich lernte ihn in Pa— 
ris kennen, wo er Chemie ſtudirte und 
ſich auch mit dem Studium der Alche— 
mie befaßte. Wir verliebten uns und 
heiratheten. Dann kam der Krieg 70 
und 71, und wir mußten unſer gelieb— 
tes Frankreich verlaſſen. In den Fel— 
ſengebirgen wurde er eines Tages der— 
anlaßt, eine Grube zu inſpiziren. Er 
ertlärte dem Cigenthümer gerade ber- 
aus, daß die Grube „geipicht“ fei, um 
erhielt dafür ala Lohn eine Büchfen- 
ladung Ooldftaub in den Rüden. Er 
war lange Zeit franf, und ich hatte 
meine liebe Notb, ihn wieder auf vie 
Beine zu bringen. Wir verzogen dann 
nach Illinois und kauften eine kleine 
Farm. Das war im Jahre 1885. Zehn 
Jahre lebten wir glücklich mit einan— 
der. Dann richtete ſich Louis, der 
Routinearbeiten müde, ein Laborato— 
rium ein und experimentirte dort früh 
und ſpät. Eines Tages, vor ungefähr 
einem Jahre, kam er, ein Reagensglas 
in der Hand haltend, freudeſtrahlend 
zu mir und rief: „Bravo! O dieſe 
wunderbare Entdeckung! Mein Bart 
beſteht aus lauterem Golde!“ 

„Mein Bart iſt Gold, reines Gold, 
Herr Konſul“, fiel hier Renaud ein. 
„Meine Frau thut mir Unrecht, wenn 
ſie ſagt, ich ſei verrückt. Ich habe eine 
große Entdeckung gemacht. Laſſen Sie 
mich erzählen: Durch Zufall fiel ein 
Haar meines Bartes in eine Schale, die 
Salpeterſäure enthielt, und ſiehe da, es 
löſte ſich nicht auf. Merken Sie wohl 
auf, die ſtarke Säure war nicht im 
Stande, das Haar aufzulöſen. Ich 
habe die Säure gekocht, und das roihe 
Haar blieb intakt.“ 

„Jawohl“, fuhr feine Frau fort, „er 
beſteht darauf. Seit jenem unheilvol⸗ 
len Tage hat er ſeine Farmarbeit ver— 
nachläſſigt. Er ſitzt den ganzen Tag 
und prahlt mit ſeiner Goldmine im 
Geſicht. Ich muß den ganzen Tag auf 
der arm arbeiten und das ganze Geld 
in Haarwuchsmitteln anlegen, momit 
fih Louis das Geficht einreibt, um ein 
fchnelleres- Wahsthum des „BGoldes“ 
herbeizuführen. ede Woche muß ich 
ihm den Bart befchneiben. Die abae- 
fchnittenen Haare taucht er in Säure 
und berpadt fie dann. Er bat ein gan- 
ze8 Faß voll und fagt, daß er den An- 
balt an das Bundesihakamt für $20 


eue Verband mil. 


ber befagte, | 


I 
fusfchuffes von David 8. Frank, mer || 
auf | 
Wie || 





Der große Kredit 
Departement Laden. 





m 


Eine wunderbare Auswahl von 
eleganten Frühjahrs-Rleidern für 


— — — 


8 Ader Bodenfläde, 
27. Departements. 


Affen 
jeden 
Abend, 


Männer, Damen 
und Kinder 


„Kredit.. 


Eine größere Auswahl als je zuvor. Al die Ihnen 
Mufter und Stoffe, paffend für Oftern, werden hier ge- 
zeigt. Kommt morgen nah unjerem Laden, trefit Cure 
Auswahl und fait 8 anidreiben. hr fünnt in Fleinen 
wöchentlichen oder monatlihen Raten dafür bezahlen. Re: 


guläre Separtmentläden - 


marfirt. 


Breiie auf allen Waaren 


In unjerem Damen: und 
Kinder-Departement. 


Tailor-made Suits für Damen, in modernen Vlouje-Effeften— 


Venetian Cloth, ſatingefütterte 


Sadeld — 


812.50 


Tailor-⸗made Damen-Suits, Eton, Broadeloth und Basket Cloth 
Effekte, ſeidengefüttert, ſieben-Gore Flare 8 18 00 
Mode: BIRD UND u. 200 ee + 


Seidene Raglan Coats für Damen, halb-an— 
jchließende Rüden, mit Spigen garnirt 
Seidene Waijts für Damen, all Die netten Kacons 


und modernen Yarben 


Stleiderröde für Damen, mir Satin-$loumce 


game - « 


Promenadenröde, all die beliebten Stoffe und 


Schattirungen 


816.50 
83.98 
. 53.98 
. 54.98 


Oſter-Putzwaaren. 


Cine ſchöne Partie von modernen Oſterhüten — 
hochfeinen Muſterhüte ſind hiet zu Eurer 
Auswahl—$10.00, $8.00, $6.00 und 
Neue Facon Frühjahrs-Tamenjchube, 
Kabo Korfets für Damen 
Schwarze Tamenjtrumpfe, 


all die 


. 83.30 


52.95 und $1.095 
: ee 


echte Farben 


Fancn Damenftrümpfe, alle Karben 


Damen-Tajchentücher 
Beinkleider für Damen, 


hohlgeſäumte Ruffle .. . 2 


Nachthemden für Damen, nett beſtickt. 


Slips für Babies, ſpitzengarnirt 


In unſerem Departement für Männer 


Moderne Männer-Frühjahrs-Anzüge, aus ſchwarzen 
unfimiihed Woriteds, Ihibets u. Serges, große Muss | 


wahl von Miritern u. Facong, in der 
feintten Wetle gemacht 


. . . 


gen Schmeidern, furz, mittlere Länge 
oder lang Be 


NKonfirmations- Anzüge für naben, 


MWorjteds, neue 1902 Facond 


die Unze verkauft merbe. 

Herr Merou, der jelbjt ein großer 
Chemiker vor dem Herrn und ein ge= 
lehrtes Haus ift, Stand eine Meile in 
Gedanken verfunten da. Dann öffnete 
er einen Schrant und entnahm dem= 
jelben eine Phiole, die eine farblofe 
Flüffiakeit enthielt. 

Diefe öffnete er und hielt fie Renaud 
mit der Frage unter die Nafe: „Wa3 
ift das?“ 

„Doppelkohlenſchwefelſaures Na— 
tron“, lautete die Antwort. 

„Korrekt“, ſagte Merou, „und es iſt 
im Stande, Rohgummi aufzulöſen.“ 

„Au!“ ſchrie Renaud, als Herr Me— 
rau ihm zwei Haare aus ſeinem Barte 
zog, welche er dann in die Phiole 
ſteckte. „Sehen Sie, die Haare werden 
ſofort aufgelöſt. Das beweiſt, daß 
Ihr Bart aus Rohgummi und nicht 
aus Gold beſteht!“ 

„Mein Gott“, antwortete Renaud, 
ſich die Augen reibend, „das hatte ich 
ganz vergeſſen. Jetzt wird mir Alles 
klar. Ich hatte wirklich meinen Ver— 
ſtand eingebüßt.“ — 

Dann zog das Ehepaar glücklich und 


zufrieden davon. 
—— 


Flucht eines Schlaumeiers. 


Ein geriebener Kotterieagent und ein ges 
feimter Konftabler 

„Da aeht er Hin und fingt nicht 
mehr“; diefe Worte entrangen fich dem 
Munde des Konftablers® Biederman, 
und da Schaute er einem durch eine Als 
len entjchwindenden Manne nad. Ein 
[uftiges Liedchen fingend, arbeitete ges 
ftern Nachmittag der Lotterieagent J. 
M. Chrnsler in feinem Gelgäftslofal 
im zeiten Stocmert des Gebäudes 
Nr. 155 Weit Madifon Straße. Da 
traten mehrere Bejucher in das Zim- 
mer, bon denen einer fih als Konſtab— 
fer Biederinan vorjtellte und erklärte, 
er habe zwei Haftbefehle für Chrysler 
und einen Hausfuchunasbefehl in der 
Tafche. „Sie find des Lotterie-Betrie- 
bes befchuldigt!” jchloß er. 

„Samohl, mein Herr“, antmwortete 
dienfteifrig Herr Chrysler, „ich werde 
Ihnen die Thür öffnen“. Dabei ging 
er auf die in die inneren Gejchäftgräu- 
me führende Ihür zu. Oleichzeitig 
aber padte er mehrere Padete Lotterie- 
Ioofe, job, fchnell mie der Blik, ein 
Hinterfenfter in die Höhe und jprang 
mit höhnifchem „Good=bye” auf die fte- 
ben Fuß entfernte Tyeuerrettunggleiter 
eine® Nachbargebäutes, alitt an ber 


Waſſerſtandröhre jenes. Haufes hinab | 


und jaufte wie ein geölter Blig durch 
die Gaſſe. 

Sobald die Beſucher — es waren 
außer Herrn Biederman Präſident 
Louis Bartels von der Anti-Spiel- 
Bürger-Reform-Liga, deilen Geheim- 
polizift W. W. Scott und ein Liga- 
mitglied —-fich von ihrem Erftaunen 
erholt hatten, jprengten fie die Ihür 
und eilten ana SFenjter. Herr Bieder- 
man hatte noch den zmweifelhaften Ge- 
nuß, des Flüchtigen fliegende Rod- 
Ihöße um die nachite Straßenede ver- 
ſchwinden zu ſehen! 

In ChryslersGeſchäftszimmer wur— 
den zahlreiche Ziehungsliſten, Briefe 
und andere auf Lotterien bezügliche 
Schriftſtücke gefunden, ſpäter kamen 
auch ein paar Dutzend Agenten und 
verlangten Looſe, gaben aber ſchleu— 
nigſt Ferſengeld, als ſie die Verwand— 
lung der Dinge erfuhren. Die Beute 
wurde nach dem Gerichtshofe des Frie— 
densrichter Martin gebracht, nach 
Chrysler hielt der Konſtabler aber bis⸗ 


Hübſche Frühjahr Top Coats f, Männer, neue 1902 
Facons, in der bliebten Lohfarbe, gemacht von tüchti— 


89.75 


in feiner blauer 


dernen 
und 


89. 75 


| ganzer . .- ... 


nn — 
er 
“ J 
* 


lang vergebens Ausſchau. Der Mann 
pflegte in dem Geſchäftszimmer zu 
ſchlafen, und der Beamte hoffte, ihn 
ſpäter dort zu überraſchen, wer aber 
nicht kam, war Chrysler. Dieſer ſoll 
j in jedem Monat hier für $100,000 

Loofe der Honduras- und der merita- 
nijchen Lotterie verfauft und ein Heer 

bon Agenten gehabt haben. Seine 
2003-Borräthe hat er glüdlich in Si- 
herheit gebracht. Diejes Vorgehen ift 
da8 erfte in der angegebenen Richtung 
feit zwei Jahren. Damals wurde der 
Wirth ad Dalton verhaftet. Die 


Agenten jollen fich either Polizeifchug | 


erfauft haben. Herr Bartels pricht 
den Argwohn aus, daß auch Chrysler 
jolchen genoß, und er will die Betheis 
ligten bloßftellen. 


Ste@brieflih verfolgt. 


‘ Der Polizei ift Heute von St. Paul, 
Minn., ein Stedbrief zugegangen, dem⸗ 


Neue Facon Knaben-Frühjahr-Anzüge, in den belieb 
teen Norfolk Blouſe und Sailor Facons und aus mo 
Stoffen, $3.95, $2.95 


Hüte und Ausftattungswanren für Männer und 
Knaben. | 

| Neue Kacon Frübjahr-Hüte für —— 98 | 
jede Facon od. Schattirung, 98c, $1.50.. DL + | 


| 
| EN DEN > s 
| oder Jchwarzer Serge n. Schwarzen Clay & OS | Neue Krübjahrfacon Männerfchube, 81 90 
| ER eo re a EEE 
| 


| Männerhemden, eine große Auswahl von 
| Muftern — 48c 
Moderne Männeritrimpie 


"69 

Frühiahrsſorten, f ae 

| fanch . AT ir ) 
Knabenhüte, alle neu, wie die 980 
Manner-Kacons . . ... a 


98e 


tc., alles auf 


‚51.95 


Knabenjcbube, Die moderne, 
RI, SE: 

| Unterzeug, Handjchube, Halstrachten etc. 
| Kredit zu Baargeld-Yaden-Preifen. 


Wir find bereit, Euch das Paijendite in \ 
Männer: und Raben: h 


Frühjahrs-Kleider 
Frühjahrs-Kleidern 
zu zeigen. 

Der elegante (ange Kock Für Männer 

Der eleganle erlra kurze Reck für Jänner 
find hier zu finden, fowte thatlächlich alles, was 
modifch ijt in Männer: und Knaben-Kleidern fur 
diejes Frühjahr. 

Dieje niedrigen Preife werden die Maſſen mor— 
gen nach unjerem Kaden bringen, 


Moderne Ueberröde für Männer, lange, kurze, oder mittel= $ 


lange, in all den hübfchen 
1.50 & 10.00 


Eovert = Stoffen, 

a a 

YFrühjahrs - Anzüge für Männer, in den fafhionablen Mi- 
litär 4tnöpfigen Sacks, in 

fancy Worſteds, Thibets, 7 50 & 1 0 00 
Cheviots ... — “ 


“er are 


Rnaben - Ronfirmalions : Anzüge 


Ganzmoll. blaue Serge oder jchwarze 


Clay Worftedg, fein ande- 
deren 
Gleichen bieten für... . 


rer Laden fann 


Moderne Norfolt - Anzüge für Knaben, in hübjchen 
BET... +: nenne 


Frühjahr - Facon Männer - Hüte, in jeder Yyacon oder 
Schattirtung — für... ...- 


Neues Schubzeug für Männer, die jämmtlichen guten 
Facons — für 
Spezieller Berfauf von 


Damen- WHläddren- und Rinder-Schuhen. 


s m 2 


zufolge Geo. PB. Kirby, „Jad“ Zaolin 
und Arthur Inman, welche angeblich 
ſehr anrüchige Burſchen ſind, geſucht 
werden. Ku 

Am 1. Februar überrafchte Polizift 
Chas. Mayer in St. Paul drei Kerle 
bei einem Einbrud in eine Grocerh 
und murde bei dem fich entjpinnenden 
Kugelmechiel erſchoſſen. Die Mörder 
entflohen, ließen aber ihr Einbrecher⸗ 
wertzeug und einen Vorrath Nitrogly⸗ 
terin zurück. Mit dieſem hatten ſie 
offenbar den. Geldjchrant in dem 
Geſchäfte prengen wollen. 


Die Nachforfhungen der St. Pauler | 


Polizei führten auf die Spur der ge- 
nannten drei Burfchen, von denen der 
Stedbrief folgende Beichreibung gibt: 

Kirby ift 27 Jahre alt, als Poit- 
amts-Einbrecher bekannt, bat jchon 
mehrfach Zuchtbausitzafen verbüßt und 
gebt auch unter faljhem Namen. Er 
it 5 Zuß 3 Zoll groß, wiegt 115 Pfund 


unb fammt aus Cole, Nebr, 


oo...» 


0 —— 


495 
1.95% 
1.39 © 
240 


Haovlin ift ald Straßenräuber und 
Geldſchrankſprenger berüichtiat und ver= 
fchiedentlich vorbeitraft. Er ift 38 
Sabre alt, 5 Fuß 9 Zoll aroß und 


| miegt 175 Pfund. Auch er ift groß im 


Namenwechſeln. 

Inman iſt ebenfalls ein Geldſchrank— 
ſprenger, 33 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß und wiegt 160 Pfund. 

81500 Belohnung ſind auf die Er— 
greifung der drei Verdächtigen ausge— 


ſetzt. 


— — — — — 


* Albert Streeter zertrümmerte heute 
früh in feiner Wohnung, Nr. 378 93. 
Str., die Möbel, den von feiner Schme- 
fter berbeigeholten Poliziften  Walfh 


| begrüßte er mit einem Schlag mit einem 


Stuhlbein, beute wurde er bon 


und 


| Bolizeirichter Callahan um $20 und 


die Koften geitraft, nachdem der Rid- 
ter ihn ob des Irrthums feiner Yuf- 
faffung, er dürfe feine eigenen Möbel 
zertrümmern, aufgellärt hatte, 





Die nenen Frübjahrs-Facons 
in Schuhen find bier, 


Männer - Schuhe, 
Ntädchen-Schn 


Damen - Schuße, 
hnaben=Schube, 


‚Kinder-Schube... 


Männer-Schuhge, 

die neuen Sacons .. 
Damen-Schuhe, die 
neuen fchönen Sacons 


‚2.40 
2.40 


Mädchen:Schuhe, die 
neuen elegant. Sacons 


neuen quten Sacons.. 


1.90 
1.23 


Knaben-Schuhe, die 


Unfer Schuh-Departement gewinnt fich die Gunft des Pub- 
lifums wegen der Werthe die wir offeriren, wie fie in feinem an- 
deren taden gefunden werden Fönnen. 


—7 


2.16) 


sasrıye 


* 


An | 
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NORTH AVENUE und LARRABEE STR. 


Mostarn. 


Ein Stäptebild von Waldemar Horft. 


Zür mid iſt Moskau, nächſt Kon— 
ſtantinopel, immer die intereffantefte | 
Stadt Europad gemejen. Und bie 
Mehrzahl der Touriften würde wohl | 
berfelben Anficht fein, wenn fie näm- 
ich im Winter hierher füme und nicht, 
mie e3 durchfchnittlich gefchieht, im 
Sommer. Während der warmen Mo- 


nate ift Mütterchen Mostau unausfteh- | 


lich: ftaubig, fehmußig, heiß und fehr | 
ungefund. Wer e3 ermöglichen fann, 
ber flüchtet hinaus auf’3 Land, auf die | 
Datſche. So erfcheint einem Mostau 
im Sommer ziemlich veröbet und wenig 
inladend. 

Aber dagegen im Winter! Da durd- 
pulft echt ruffifches Leben die Adern 
ber Stadt. Dan empfängt ftarfe, ori- 
ginele und ganz neue Eindrüde, die 
nie bei dem in Vergefjenheit gerathen, 
der Mo3fau in den Monaten Dezem- 
ber bi8 Ende Februar befucht Hat. 
Nehmen wir einmal an, ed füme e- 
mand aus Chicago auf dem Smolen3- 
fer Bahnhof an. Zunächit freilich wird 


er große Augen machen beim Anblid | 


der verräucherten Hallen, der unfaube- 
ren Kofferträger, der jchmierigen 
Droſchkenkutſcher, der ſchäbigen 
Schlitten und der dürftig ausſehenden 
Klepper. Man verlangt von ihm für | 
die Fahrt nad) dem Hotel unverſchämte 
Preiſe — 1 Rubel 80 Kopeken, aber 
man läßt mit ſich handeln. Für 40 
Kopeten erjteht man ein Vehitel ‚achtet 
gut auf das Unterbringen feiner Ga= 
chen, gibt dem Träger 20 ober 30 
Kopelen, je nach der Größe der Gepäd: 
ftüde und dann beginnt man, qut in 
Säliitendeden und Pelz gehüllt ‚die 
Fahrt. ES find — 17 Grad Reaumur, 
aber man fpüri die Kälte nicht, jelbit 


| gen Mauern der „RitaisGorod’ 
[ ihren 


! difchen Forme en 
| fe tt ſam. Nu 


kaja“ hindurch und A das 
„Große Moskauer Gaſthaus (Rol— 
ſchaja Moskowskaja Goſtiniza)“ links 
liegen laſſend, auf den Woskreſſenskij— 
Platz. Hier wird der Blick plötzlich ge— 
bannt durch einen eigenthümlichen und 
maleriſchen —— WVor uns breiten 
ſich die blendend-weißen, hohen, zackig⸗ 
mit 
zahlreichen bunten Thürmchen 
aus. Eine lange, weiß getünchte Mauer 
mit krenelirten Zinnen, Schießſcharten 
und Feſtungsthoren. Dahinter liegt 
die innere, alte Stadt mit den unzäh— 
ligen, gold-ſchimmernden Kuppeln 
Man denkt, ſo könnte — wäre es mög— 
lich — etwa Bagdad vor 500 Jahren 
bei Schnee und Winterkälte ausgeſehen 
haben. 

Denn der Geſammteindruck iſt ent— 
ſchieden ein orientaliſcher. Auch der 
Name Kitai-Gorod (ChineſiſcheStadt) 
deutet darauf hin, obgleich ich mir ſei— 
ne Entſtehung nicht zu erklären ver— 

mag. Die Mauern, welche heute die in— 
nere Stadt umgeben, ſind erſt in der 
erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
entſtanden, und die ruſſiſche Herrſchaft 
über Moskau dauert ſchon ſeit 800 
Jahren. Allerdings iſt von jenem alten 
Moskau nicht viel mehr vorhanden, 
Die berühmte Krönungskathedrale der 

Zaren, „Uſpenskij Sſobor“; nur ein 


einziges Mauerwerk im und amStremi, | 


innerhalb u ja auch der „Uſpenskij 
| Sfobor“ gelegen ift. 

Die Tataren vermüfteten und ver- 
brannten Mos fau wiederholt. Der lepte 
ne auf die damals fchon durd) 

die Mauern geihügte Stadt erfolgte 
1591. 

ebenfalls berühren jene Ueberbieib- 
| el aus alter Zeit in ihrem pittoresfen 
Schmud und altmodiichen, fremblän- 
den Bejchauer ganz 
der riefenhafte, äbnlicd) 


ı dralen, 


Regimenter zuffifcher —— 
vil daſelbſt —5 — Und zwar ſoll 
das jedesmal der Fall ſein, wenn es ſo 
ausſieht, als ob der Rummel im 
Orient bald wieder losgehen könnte. 

Das gläubige Volk kniet nieder oder 
entblößt wenigſtens das Haupt und be⸗ 
kreuzt ſich, wenn der Wagen vorbei— 
fährt. Man bringt dann das Bild zu 
einem oder mehreren Schwerkranken, 
denn es wird viel begehrt. Die Popen 
beten mit den oft Hoffnungsloſen vor 
dem heiligen Bilde und — die Wun— 
der ſind zahllos, die es vollbringt. 

Für einen ſtreng orthodoxen Ruſſen 
mag allerdings die Suggeſtion keine 
geringe ſein. Genug, das Bild thut ſo 
oft ſeine Schuldigkeit, daß die durch 
ſcine Wunderkuren der Kabpelle zuflie— 
ßenden Einnahmen (meiſt freiwilligen 
Spenden) ſehr bedeutend ſein ſollen. 

Deshalb darf ſich wohl auch die 
Mutter Gottes auf dem Iberiſchen 
Bilde einen größeren Luxus geſtatten, 
als irgend eine andere gemalte Mutter 
Gottes auf iraend einem anderen Hei- 
ligenbilde. hr Gewand ftroßt über 
und über von Gpdeliteinen. Um den 
Kopf läuft eine Schnur foftbarfter ech» 
ter Berlen und darauf jteht eine aus 
wunderbaren Brillanten gefertigte 
Krone. 

Bon der Kberijchen Kapelle geht jet 
unfer Weg meiter, durch die Pforte 
hindurch, links an der Kaſan'ſchen 
Kathedrale, rechts am hiſtoriſchen 
Muſeum vorbei, auf den Kroßnaija⸗ 
Platz, in deſſen Mitte zar das Denkmal 
Minins und Poſharskis ſteht, die einſt 
Moskau von den Polen befreiten, wel— 
ches uns aber augenblicklich nicht zu 
—— vermag — denn die koloſ— 
ſalen, weiß glänzenden Mauern des 
Kreml nehmen bereit3 unjere ganze 
Gehfraft gefangen. 

Der Kreml! — Er tft ein munbder> 
barer, aber impofanter Mifchmafch rie- 
ger Bauten 
Zeitaltern. Ein mächtiges, fteinernes, 
blodiges, Hoc über Mostau thronen- 
des Dreied, unten von ganz militäri- 
ihem Zufcnitt, aber oben verbrämt 
mit Klöjtern, Kirchen, Kapellen, Kathe- 
faiferlichen Baläften und 
Staatzgebäuden. Eine Kaferne jtebt | 
neben Dem 
dem Senatägericht3hof gegenüber be- 
findet fich das Xrfenal. Dem großen 
faiferlichen Palais deden vier, in zwei 
Treffen  bintereinander aufgefiellte 
Kirchen und Kathebrolen die öftliche 
Flanke, und das tleine Palais ver— 
Ichmwindet zur Häfte zmwifchen ben 
Mauern zmeier Klöfter. Etwa ein hal- 
bes Dutend heilige und profane Pfor- 
ten führen in den Wunderbau hinein, 
der bon einer zwei Kilometer langen 
Mauer umringt wird, in welche man 
24 alterthümiche Wachtthürm hinein— 
geſpickt hat. 

Papſt, Kaiſer und — ſobald er will 
— auch Gott oder ein gottähnliches 
Weſen, das bedeutet der Zar für ſeine 
Ruſſen. Hier liegt es zu Tage, das 
Geheimniß der ungeheuren Macht, die 
„Väterchen“ auf ſeine Unterthanen 
ausübt, und die nur ſchwinden kann, 
wenn neuere Zeiten neuere Anſichten 
und Aufklärung 
tragen. 

Wie lange mag es wohl noch damit 
dauern? Man ſollte meinen, Hunderte 
von Jahren; denn um reichlich ſo viel 
ſteht Rußland hinter den anderen 
Kultur-Nationen zurück. Aber hat vor 
Hunderten von Jahren die Volkswuth 
in den Bauernkriegen nicht auch in 
Deutſchland an die Pforten der Zwing— 
herren ſehr ungeſtüm gepocht? Und iſt 
es durchaus nöthig, daß die „Propa— 
ganda“ ausſchließlich durch das ge— 
ſchriebene Wort in's Volk hineingetra— 
gen wird? — Die jüngften Ereigniffe 
in Rußland geben viel zu benfen. 


Der weitfäliihe Schhinfen. 


Zwar bat der meitfälifche Schinken 


aus den berjchiedenfien: 


heiligen Shynobsgebäube; | 


in das Volk hinein- 


— F Raſſe von ee — Big angem — 
Körperbau und erreichte Durch Maft 


ein bedeutendes Gewicht. Dabei war 
da3 Wustelfleifh überall! mit Fett 
durchwachſen, aber die Maſt erforderte 
eine verhältnißmäßig lange Zeit und 
viel Futter. 

Auch die Art der Fütterung war in 
früherer Zeit viel mehr dazu angethan, 
ein wohlſchmeckendes Fleiſch zu erzie⸗ 
len, indem man damals in Weſtfalen 
jene weißzahnigen Rüſſelträger nicht 
mit Getreide, Kartoffeln und Milch 
mäſtete, ſondern ſie bis in den Winter 
hinein in den Wald trieb, wo ſie ſich 
nach Gefallen Eicheln, Buchennüſſe und 
Gewůrm fuche n fonnten, gewiß nicht 
zum Schaden des Walde. Im Spät- 
berbft oder Winter ergänzte man bie 
Maft mit Getreide und Hüljenfrüch- 
ten, gefchroten oder ungeribeilt. Da- 
ber hörte man in abgelegenen Gegen⸗ 
den Weſtfalens die Jungen am „lütt— 
ken Haftomend“ (kleine Faſtnacht) ih— 
ren Dank für geſpendete Wurſt oder 
Schinken, die fie auf einem Gpieke 
fammeln, noch nad alter Väter Weiſe 
alfo äußern: „Mit Eufeln, Bucheln, 
Böunen, fallt jiu de Hiärgut löunen. 
(Mit Eicheln, Bucheln, Bohnen, folls 
euch der Herrgott lohnen.)“ War das 
Schwein geflachtet, fo wurde e3 zer- 
theilt und die Schinken in einer nur 
in Weftfalen gebrädchlichen Weiſe aus— 
geſchnitten, ſie wurden ſodann einge— 
ſalzen und ſpäter in den Rauch ge— 
hängt. 

Die Art der Räucherung war nun 
eine ganz eigenartige, bedingt durch die 
eigenthümliche Bauart des mweitfälifchen 
Bauernhauſes. Schornſteine und 
Rauchfänge kannte der weſtfäliſche 
Bauer bis in die Mitte unſeres Jahr— 
hundert3 hinein faum, oder gar nicht. 
m Hintergrunde der - geräumigen 
Ienne (Diehle, Dehl) brannte das of: 
fene Herdfeuer, über melchem bie Kodh- 
töpfe an einem drehbaren, galgenähn- 
lichen Gerüft aus Holz (Langbaum) 
und einem in dafjelde eingelaffenen, ei= 
nem großen Sägenblatte ähnlichen, eis 
fernen, herabhängenden Halter (Hähl) 
aufgehängt wurden; dabei wurde auch 
am Spieß gebraten. Der Rauch des 
Herdfeuers fand nun feinen anderen 
Weg in’3 Freie, als über die Tenne 
Dinmweg, entweder durch die etwa ge— 
öffneten Theile des großen Einfahrt- 
thores, oder durch zimei oder drei über 
demjelden befindliche, meift bergitterte, 
guadratifche Deffnungen. Bei bdiefer 
Einrichtung erfüllte der Rauch des 
Herbfeuers oft das ganze Haus, jodaß 
die Bemohner nicht felten mit thränen- 
den, aerötheten Augen, ohne daß ihnen 
ein Leid mwiderfahren wäre, umbergins 
gen; bor allem aber hingen die oben 
unter ber Balfenlage der Tenne aufbe- 
mahrten Gchinfen faft beftändig im 
Raud. Ebenfo befamen die Hühner 
während der Winterzeit, wo fie in eis 
nem offenen, an den Balfen ver Tenne 
hängenden Schlage (Hühnerwieme) 
untergebracht waren, nicht ſelten den 
Rauch zu koſten, woher ſich auch wohl 
der in weſtfäliſchen Verträgen und Ur— 
kunden ſo häufig wiederkehrende Na— 
me „Rauchhuhn“ für ein erwachſenes, 
„durch den Winter gekommenes“ Huhn 
erklärt. Bei dieſer vortrefflichen Räu— 
cherung waren die Schinken unter der 
Decke der Tenne ſo luftig untergebracht, 
daß ſie in einem gewiſſen, jedoch nicht 
in einem allzu hohen Grade ausdörr— 
ten, und wurden auch die Fliegen durch 
den beſtändig dort herrſchenden ſcharfen 
Rauchgeruch abgehalten, ihre Brut 
(Maden) in die Schinken hineinzule— 
gen. 

Heute iſt die alte weſtfäliſche Schwei— 
ne-Raſſe wenigſtens vielfach ausgeftot» 
ben und durch die englifche Yorkſfhire-, 
Berffhire- und GSuffolt:Raffe ver» 
drängt, die fi zwar biel bortheilhaf- 
ter mäjten, aber ein bei Weiten nicht fo 
tmohlfchmedendes, weißes und weniger 
durchgewachſenes Fleiſch liefern. Auch 
die alten Bauernhäufer mit Strohdacdh 
und ohne Schornflein find vielfach von 
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Erſte Ansftellung * Frühjahrs-Kleidern 


Morgen iſt die formelle Eröffnung der Frühjghrs-Moden in dem Kleider-Dept. Männer- und Knaben-Kleider Für 


frühe Frübjahrs-Trachten find fpeziell marfırt für diefe Gelegenbeit. 
Ueberrod für Oftern zu faufen, jo tft jegt Eure Gelegenheit. 


Voll 


Wenn $hr beabfichtigt, 
tändige Ausmwahlin 


einen Anzug” oder 
Knaben: 


Konfirmationd-Anzügen weit unter den regulären Preifen. 


Neue Frübjahrs-Anzüge für Männer — all die belichteiten Karben der Saifon, in 


einer großen Auswahl von Streifen, 
Chefs und Mijchungen, ebenfalls jchlichte 
ſchwarze Thibet, ſchwarze Clay Worited u. 
blaue Serge, in der feinen Militarh oder 
regulären Sad-Kacon, breite Schultern, 
gefüttert mit Serge oder Italian 


Cloth, ° ® > I . . * . “ » = 


Moderne Frübjahrs-Anzüge für Männer — die größte Auswahl von neuen Muftern, 


Moderne Frübjahrs 


Hochfeine Top Coats für Männer — in den feinen Farben Diejer 
Facon von fanch Overbplaids, prachtvoll ge- 
ſchneidert und garnirt, von erfahrenen Schneidern gemach 
ganz ſpeziell Samſtag zu 


Hübjche Top Eoats für Männer — gemacht aus den feiniten Odercoating: 


ner, neue 7jrühs 3 95 | 
.9+ | 


jahrs-Mufter, für . 
MWorfted und Gaffimere Hofen für Män: 
ner, in neuenzrühjahrs:Muftern, hüb- 
jhe Streifen und Karrirungen, aus: 


| Neine MWorfted Hojen für Män: | 


gezeichnet gejchneidert unt 
perfeft pajjend Si. 9) 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, m. 
langen Hojen, Größen 14 bis 17 Jah: 
re, von import. jchwarzem Clay Wor: 
fted und blauem Serge gemacht, reg. 


88.50 und $10 —*— 86. 45 


ſehr ſpeziell für 

Kniehoſen-Anzüge für Knaben. Größen 
4 bis 16 Jahre, von Cheviot und Caſ— 
ſimere gemacht, in einfachem blau, 


ſchwarz und Fancies, 
81. * 


Reiue Candies, iz 


Weiten, Preis . . 


Die jemals zu diefem Preife gezeigt wurde, 
— bon den auffallenden Streifen bis zu 
den mehr jchlichteren Miichungen von 
Cheviot3, Vicunas, Cajjimeres und unfin- 
iſhed Worſteds, alle Karben; jeder eine 
hat das gute Ausjehen eines auf Beitel: 
lung gemaditen $20 Anzuges . oo ua 


Anzüge für Männer — von den feiniten importirten und biefigen 


Stoffen, in den erflufipiten Muitern, jedes Kleidungsitüd in der Bartie tft gemacht 
mit bandwattirten Schultern und handgemachten. Anepflächern, 


in Bezug auf Kacons, Arbeit und Pafjen find jie jo gut-ivie die 


tbeure Kundenjchneider-Nrbeit . 


in der forreften 1902 
dDauerbaft gearbeitet — 


bigen, olivenfarbigen oder fanch Overplaids, 


Diejes Landes, in der ganzen Art von theuren fundenfchneider 
gemachten Kleiwern— Nöde, die Ihr nirgends 
faufen erwarten würdet — unjer — —— 


Feine Top Coats für Männer — in all den beliebteſten 


extremen 31-zölligen Länge oder den mehr 
gen, gefüttert mit Serge und 
5 0 ee, a er 


3 Stüfd Konfirmation: - Anzüge für 
Knaben, Größen 10 bis 16 Jahre, vd. 
ganziwollenem Cheviot, in fchwarz und 
blau, mit high:cut %’ 45 
Weite, Verkaufspreis . . 0 od 

Teinere 3 Stüd Konfirmation: = Anzüge 
für Anaben, Größen 9 bis 16 Nahre, 
von importirtem ſchwarzem ClayWor— 
ſted und blauem Serge gemacht, mit 


u. 3 3 
den populären high-cut 54.95 


En 
Größen 


Matrofen- Anzüge für Knaben, 
3 bis 10 Yahre, von blauem Serge in 


guter Schwere gemadt, 82. 95 


Hofen durchweg gefütttert e, 


Feinere Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
von jchwarzem Clan Worjted, blauen 
Scerges, Fajfimere und Cheviot gem., 


in verichiedenen — 82. 95 
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zug: der Sr et, don alfen be tiebten J 
Stoffen genäht, in ver— 
ſchiedenen Farben 

üge für Jünglinge, Grö— 
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ebenfalls in 


be 14 bis 19 Jahre, in St 
rin inger n und 


Warz, 


Miſchungen, 


ſchlich mit breitem inneren Vot—⸗ 


ſtoß, in der neuen Militär-Facon — 


perfekt paſſend Ver > ox 
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in einer gro— 
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Frühiahrs = Unzitge für 
14 bi3 19 Nahre, 
Stoffen gentadht, 
I von 
Muftern, jeder 


er Partie gen tirte ‚ 
( — u. Lape 89,75 


Größen 
feinſten 


ßen Auswah neuen, 


Sp; — Uhren-Offe rte 


oder eye Ders 


wenn der Iswoſchtſchik ein raſches 
Tempo anſchlägt, was indeſſen nur 
eintritt, wenn der Fahrgaſt ihm unter— | 
wegs ein bebeutjfames „Ja pribäju“ 
(ih erde zulegen) zurruft. Dann 


Unſere berühmten La Rettie Choce 
De, Die Sorte mit weichen, zerfli En 
und dunflem bitterem 
40c 


The Wathers— Maion 

Red Rat’3s Dauaobter— Gun Boothby.. 

The Town Traveler ii Bun sun Bücher, 
Andree's Valloon Erpedition.. ....... 1.50, 
Half Hours in Yapan—H. Moore.... | 18. $1.5 
A Soldier of tbe Rina— Nones...... r 

The Crown of Life —Giſſing......... 350 
Vengeance 3 Minc—Balf 

Stethes from Lid PVirginia—Pradley 

Tales by Tom Hall 


Modell, 


Anblick noch nicht ſeinen Sänger gefunden, wie 
die ſchwäbiſche Metzelſuppe, in der kein 
Geringerer als Uhland in ſeiner ga— 
ſtronomiſchen Begeiſterung „ein Bild 
wie Venus unter Roſen“ ſchaut (nur 
der liebeuswürdige Wortzauberer Vik- denen die Ruch 
tor Scheffel gedenkt — in bem | ru Ben we alter 
grandiofen Liede von der Hermanns: 
ſchlacht), aber dennoch iſt er ein viel | 
Gepriefener, allgemein Gefchägier im 
Lande der Rothen Erde vonXllters her. 
In der Kirche St. Maria zur Wiefe in 
Goeft, die als ein Meifterwerf der Go- | 
hit weithin berühmt ift, befinbet ſich 
ein aus dem 15. oder 16. Jahrhundert 
ſtammendes Gemälde, das heilige 
Abendmahl darſtellend. Darauf hat 
nun der Meiſter, der für ſeine Zeit 
wirklich Rühmliches geſchaffen hat, 
an Stelle des Oſterlammes, nicht im 
Sinne des Heilands doch ebenſo glau⸗ 
bensinnig, einen weſtfäliſchen Schin- 
ken treten laſſen, dem, ebenfalls auf 
einer Schüſſel liegend, zur Seite ein 
anſehnlicher Schweinskopf prangt. 
Daß dieſe Darſtellung den biederen 
Landsleuten gar nicht übel gefallen 
hat, beweiſt der Umſtand, daß ſich un— 
ter den ſpärlichen Reſten von älteren 
weſtfäliſchen Frestomalereien noch ein 
anderes erſt kürzlich in einer Dorfkir— 
che aufgedecktes Wandgemälde befindet, 
welches dem weſtfäliſchen Schinken eine 
gleiche Ehre widerfahren läßt. 

Auch in alten weſtfäliſchen Urkun— 
den pielt diefes Nationalgericht, das 
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| gehaltene stremt bermag Dieje 
noch zu überbieten. 

| Fährt man dann weiter, über ben 
| os kreſſenstij Platz und durch die 


fährt der Burſche, als ob ſeine Mähre Iberiſche Pforte, ſo erölickt man auch 
nicht fünfzig Kopeken werth wäre. Und | bier Dinge, die man nur in Mosfau 
fo traf dahin zu flifen, da3 macht | au eben befommt. 

Ihon Vergnügen. Der erjte ungünjtige | Sn der vor der Pforte gelegenen 
Sindrud jchwindet allgemad. Man | Kapelle der „Sberifchen Mutter Got- 
fommt durch die fehr lange „Iiwerd= | tes“ befindet fich nämlich das gleich 
faja” und erblidt ab.und zu  grell- | namige „Inunberthätige" berühmte 
bunte, im bhzantinifchen Stil erbaute | Heiligenbild, vor dem der Zar, wenn 
Häufer, mit blauen oder grünen Dä- | er Mo3tau befucht, jedesmal erjt jeine 
chern, die meist fchneefrei jind, meil die | Andacht verrichtet, bevor er den Kreml 
Divornifi (Haustnechte) nach jedem | betritt. Dem Bilde wird faft mehr al 
Schneefall im der Nacht die Dächer | göttliche Verehrung ermiefen. Oft ftebt 
blant jchaufeln. Jebt begegnet man | das Volt vielhunderttöpfig barhäuptig 
fchon eleganten, mit Orlow-Trabern | bor diefer Kapelle, rutjcht auf ben 
befpannte Schlitten, die in einem uns | Knien, befreuzigt fi und murmelt 
glaublich ſchnellen Tempo vorüberſau⸗ ohne Unterlaß die frommen Sprüche 
ſen. Kaum hat man Zeit, einen Blick der griechiſch-katholifchenKirche. Uebri— 
auf das meiſt ſehr koſtbare Pelzwerk gens begegnet man nicht ſelten dem 
der Inſaſſen zu werfen. Namentlich Heiligenbilde auch in Straßen. Dann 
die Damen treiben damit einen großen befindet es ſich auf wunderthätigen 
Aufwand. Zobelgarnituren, die Tau⸗ Reiſen nur in einem gefchloffenen, 
ſende von Rubeln koſten, breite Silber- ſchwarz *— und ſchwarz aus— 
fuchskragen, zu denen ein einziges Fell | gejchlanenen Wagen, rechts und Iint3 
mit 500, 600, ja 1000 und mehr Rus flantirt von jhmwarzen Popen und ge30= 
bein bezahlt worden ift, find nicht fels | gen von ſchwarz geſchirrten, mit 
ten. Der Kenner ftaunt, der in die Ger Ihmwarzen Deden überhangenen Rap- 
beimniffe des Pelzhandels nicht E Einge- pen. Auf dem Sattelpferd jfigt ein 
meihte fährt — vielleicht noch ftolz auf Reiter, jchmarz von oben bis unten, 
feinen Nerz= ober unechten Biber-Fra= | deffen Kopf unter einer hohen, fpitigen 
gen nebjt den dazu gehörenden unpraf= | fhmarzen fapuzenartiaen Müte faft 
tifhen und in Rußland ganz unmoders | ganz verfchwindet — anzufchauen wie 
nen Yermelauffhlägen — abnungslos | ein unheimlicher Veifiger der alten 


der Bildfläche verfhmunden und damit 
auch der qute meftfälifche Schinten. 
Tief im Sauerlande und auch Jonft auf 
dem platten Lande in Weftfalen trifft 
man noch bier und da Häufer an, in 
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daher ſehr begreiflich, daß ſo manche 
Hausfrau außerhalb Weſtfalens den 
von dort bezogenen Schinken um nicht 
viel beſſer findet, als den anderswo 
gekauften; denn die meiſten Händler 
und Me baer, die von Weftfalen aus 
diefes Rauchfleifch in den Markt brin- 
gen, lieferm nur ganz gewöhnliche, auf 
mobernem Wege hergeftellte Waare. E3 
ift aber nicht möglich, einen Schinken 
in einer Räucherfammer oder einem fo: 
genannten Näucherthurme, vielleicht 
gar mit Zuhilfenahme von Effigäther 
und anderen Erzeugniflen. der Holzde⸗ 
ſtillation, über glimmendem Reiſig in 
mehr oder minder kurzer Zeit jo bor= 
trefflich zu räuchern, we über dem faſt 
andauernden Rauche des Herdfeuers 
in vielen Monaten, ſchon weil das 
Herdfeuer bei ſeiner durchaus verſchie— 
denen Unterhaltung viel mannigfalti— 
gere Verbennungsprodukte liefert, de— 
ren Geruch und Geſchmack ſich dem 
Schinken mittheilt. So wird denn 
wohl unter dem Einfluff⸗ unſeres alles | 
nivellirenden Zeitalter das Land der | 
Roiden Erde in abjehbarer Zeit um 
eine jeiner hervorragendſten Speziali⸗ 
täten in gaſtronomiſcher Beziehung är— 


Jagdgründe in Rord-Amerika. die 

re uu 
De n Natur 
rwginges 


ls die Worie ein: An—⸗ 
oßartigen, packen— 
in den Ber. Staeten boten. 
dann weſtwär:? bis hart 
an die Grenzen von Alaska. Dort lern» 
ten die Bejfucher der Vorlefung. den 


h ” 7 fr 
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würde ſur die beſte die befle Grfinbung zur | 


Rettung Schiffbrüdiger. Vielleicht | nr > 
fießen fich die Mittel ausfindig machen, | _ Weber biejes intereflante Thema hielt 
durch die Perfonen, die nicht fchwim- | Dr. Hanns Maria von Kadi vor 
men fönnen, fich tagelang über Waffer Kurzem in Berlin einen lehrreichen 

Vortrag vor dem „Verein alter Garde- 


halten fünnten, bis jich die reitende |; Do 
Hülfe ihnen naht. Sollten die Ver» ; Jäger“. Auch der Kommandeur des. | Kirginia-Hirich fennen, eine Wildart, 
juche mit Erfolg gefrönt werden, ſo Garde-Jäger-Bataillons, Dberjtleui- dem der ſchen Damwild ziemlich 
—— ſich das Deutſche Reich durch Lant von Beſſer, mit ben dienſtfreien äh iz ham Dann an der Ufern 
feine Jritiative den Dank aller Natios | Offizieren und einer großen Anzahl | pe3 Valei der Gewäſſer“ dys Miſſiſ⸗ 
nen verdienen“. | bon noch aktiven Oberjägern und , Jä- pi bin auf bis an die Feljengebirge. 
Noch follte es wohl in ledhafter &r- | gELN waren erfhienen. Herr bon Ra= t wirt ber Bapitihirfeh erjagt. Die 
innerung fein, daß mit der Parifer dich jhilderte in der ihm tg tef- —— sen ernten die eigenthümlichen 
Ausftellung eine folde von Mitteln zur | felnden zen bie Jugd und die Jayd- | Fa Ingmethader des Trappers tennen, 
Rettung aus Seenoth verbunden | gründe wer een rg and Herr von Raid) erflärie, baß bie Ge— 
wurde, eine Ausftellung, die durch das | Yard von mob gr Licht ildern Rhrlichteit des Berc glöwen nus burd 
Ausfchreiben des „Bollof - Preifes“ | Bm —* Zuhörern —— * die romantiſchen Erzählungen manchet 
von 100,000 Fr. aus allen Ländern | — urch den —1 —* Jäger immer noch künſtlich wachgehol⸗ 
angeregt worden war und von ei- > Mitten unternahm. „or begaen mi: | ten wird — ihatfächlich wird er durch 
ner internationalen Kommiffton forg- | em Norboflen von Norbamerite. „na die „Cowboys“, denen er durch feine! 
fältig geprüft wurde, mit dem Ergeb- | rächft gab er ein Bils don ber „ugs Liebhaberei für Hammelfieilt; und 
| niß, daß man den Preis überhaupt | Tüftung” des Jägers, Die nicht, wie Drüs | Yunapieh läitik wird, mit Hunden ges 
—— zueriennen fonnie und das Aus— | ven, vornehmlich aus mehr oder weni | Het und mii Rmütteln fehr unmad- 

| ger-eleganten PBatronentafehen und Ge- | nännifch erfitlagen. Dann ging es 

! 
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fchreiben erneuerte. | niannilch 2 
Cine Züde neuer und intereffanter | ehren befteht, fonbern bie mit Neits | südmärts. Neger auf der Opoffum- 
und Saumpferden, mit Proviant und | agb, Andianer bei einem Meffeltzei- 


Anregungen wurde durch die Augitel- | 
— pa Gemifienbaft bemühen | Bedienungsmannfhaften, wie Koh und | pen auf den Prairiehafen, mo ftetä ne= 


weiter. „Ein Auslanbapelz“, jpötteln 
bie Ruffen, denen folche Erfcheinungen 
richt neu find. 

Rechts und Iinf3 erfcheinen große, 
Schöne Magazine, ‚reich außgeftattete 
Kaufläden, die wohl an Eleganz hin- 
ter denen ber State Straße im Sen- 
trum Chicagos zurüdbleiben, aber an 
VBornehmbeit des Inhalts fi) getrojt 
mit diefen meffen bürfen. Alle Herrlich- 
feiten des Orientd und bes Oltzibents, 
chineſiſche, kaukaſiſche, perſiſche, deut⸗ 
ſche, franzöfiſche und öſterreichiſche 
Waaren, ſind hier aufgeſtapelt. In noch 
reicherer Auswahl findet man die 
orientaliſchen Sachen dann ſpäter noch 
in den neuen Kaufhallen, in den Han⸗ 
delsreihen, gegenüber vom Kreml. 

Endlich ſind wir durch die „Twers⸗ 


Vehme, der auf ein hölliſches Roß ge— 
klettert iſt. 

Und doch iſt es nur eine Kopie des 
alten iberiſchen Muttergottesbildes 
vom Berge Athos, welche um die Mitte 
des 17. Jahrhundert unter viel feierli— 
chen Zeremonien und ungezählten in— 
brünſtigen Gebeten angefertigt worden 
iſt. Der Himmel hat dann auch die 
letzteten gnädig erhört und der Nach— 
bildung die gleiche wunderthätige 
Kraft verliehen, wie dem Original auf 
dem Berge Athos, welches die ruffi- 
chen Mönche nun fchon feit Ianger Zeit 
ſo ſorgfältig hüten. Man behauptet f 
forgfältig, daß zum Schuhe des Heili- 
genbildes dort oben Kanonen, Flinten, 
Säbel und Munition in Menge aufge- 
ftapelt find, und daß bisweilen ganze 


Thon im 4. Jahrhundert bei den Rö- 
mern al3 Delitateffe galt, feine Rolle, 
und bie Zeit ift noch nicht lange dahin, 
mo.ber beffer gefiellte Bauer vom Hell: 
mege am alten Brauche zu fündigen 
mähnte, wenn er nicht am erften Oſter⸗ 
tage mit ſeinem Ingeſinde einem 
mächtigen, gekochten Schinken derb zu— 
ſetzte. Und in der That, der Schinken, 
wie er früher aus dem weſtfäliſchen 
Bauernhaufe hervorging, verdiente fei- 
ne weitgehende Werthfchäßung, und 
zwar verbanfte er feinen trefflichen 
Ruf zwei Dingen, nämlich erftlich der 
Schmweine-Rafle, melde vordem in 
Weitfalen gezüchtet wurde, und zivei- 
tens der Art derRäucherung der Schin⸗ 
fen. Das meftfäliiche oder müniter- 
ländiide Schwein bildete eine ‚befonbe- 


mer werben. 
— —— — 


Zur Rettung aus Seenoth. 


Im deutſchen Reichstag kam bei Be— 
— ** über den Etat der Auswande— 
rerbehörde der Zentrums -Abgeordne⸗ 
te Cahensly auf die den Auswanderer⸗ 
ſchiffen drohenden Gefahren zu ſprechen 
und führte aus: „Sollte es nicht am 
Platze ſein, angeſichts det außerordent⸗ 
lich zahlreichen Schiffsunfälle, die auch 
Auswandererſchiffe — auf Mittel⸗ 
u ſinnen, die eine wit kliche zuverläſ⸗ 
ige Rettung in Ausſicht fiellen? Könn- 

ten nicht einmal ftaatliche Verfuche in 
biejer Richtung angeltellt werden? Xch 
meine, e8 würde fehr zu empfehlen jein, 
wenn etwa ein Preis ausgefchtieben 


ſich Zeitſchriften und Zeitungen darum, 
die Reſultate allgemein bekannt zu 
machen. Mit werkthätiger Theil⸗— 
nahme yverfolgten die —— — 
ſchaften und alle —— die einſchlä⸗ 
gigen Arbeiten. Ruhm und Ehre, in- 
nere Befriedigung und flingenben 
Lohn verjprac das erneute Aus ſchrei⸗ 
ben wie felten eins dem Sieger. 328 
Vorſchläge waren im letzten Herbſt 
wieder eingelaufen, alle Nationen, alle 
—— betheiligt. Und dennoch, 
dennoch war das Ausſchreiben ergeb⸗ 
nißlos. Wiederum wurde durch das 
Uriheil der erſien Sachverſtändigen der 
Welt erwieſen, wie ſchwierig all die 
wohlgemeinten Ideen zur Rettung auf 
See in der Praxis zu verwirklichen 


ſind. 


thatfächlich eine Tleine Kara= | 


| Führer, 
Mankem Grünrod bat, 


mwane bildet. 
ficherlih das Herz gepodt, 
bon Kadih von den Eldhjagden 
Norboften Amerilas erzählte und im | 
Bilde die „überfapitalen” Gtüde por: 
fißrte, die er geftredt und photogra- 
thirt hatte. Die Jagd auf den El 
wird bier meift im Boot ausgeführt, 
speil das Wilt inı Heröft, um der läfti- 

gen Stechfliegenplage zu entgehen, biel- 
Fach im Waſſer ſteht. Andererſeits wer⸗ 
den die Fahrten vom Boot aus ausge— 
madt und dießerfolgungen desStüdes 
aufgenommer. Hatten bie Auzführun- 
ger des Poriugenden einen nußer- 
orbentlichen Reiz der -Neubeit, jo führ- 
ten die photographifchen Aufnahmen in 
jene wilden, jungftäulicden Grıenten, 


ala Herr | 


im iy 


| Mmerifaner thin. 


ı ben der Schrotflinte au der Wurf 
früttel zur Anwendung gelangt, ben 
Anſitz auf ae — furzum, matt 
forrte_ einen tiefen und genußreichen 
?. ich in das wai —— Leben der 
Es iſt wohl ſelbſ⸗ 
verſländlich, daß der iniereſſante Vor⸗ 
tray reichen Beifall fand. 


— Auf der Eigbahn.— Yunger Zoos _ 
loge (indem er der Dame feiner Wahl 
die Schlitifchuhe anfhnallt): Da ipir 
ung gerade mit den Ertremitäten bes 
IKäftigen, möchte ich, nachdem wir mil 
den unteren fertig find, zu den oberen 
übergeben und Sie, meim verehrungs« 
würdiges — — um Ihre Hand 
bitten. — 


— 





Beute, Die zu zeichnen 
-beabfihtigen auf die 


40 Gents 


Bartie Des Kapitals der 
Mergentgaler:Horlon 
Basket Mahine Co, 


follten ihre Zeihnungen 
heute madhen, Da Mor: 
gen, Samftag, Der 15. 
März, der lebte Tag ift, 
an weldem Zeihnungen 
zu 40 Gents entgegen ge: 
nommen werden, 

Die Beamten referdi: 
ren fih) Das Recht, jede 
Zeihnung zurückzuwei⸗ 
fen. 


Die Chicago Office der Gefellidhaft 
Gefindet id in dem Gebäude der 
Eontineutal Nat. anf, 218 La 
Salle Str. Tel. Main 96. 


Aufgebot. 


— 

Der Gejchäfts sführer Heinrich Döring 
gu, Trier als Vertreter mehrerer Erben 

am 18. Kebruar 1901 zu Trier bver=> 
ſtorbenen Kuͤfermeiſters Peter Oehmen 
hat beantragt, den verſcholenen „Ma 
thing“, auch „Rohann Baptift“ und „Zo= 
hann -Diathins“ Dehmen, Buchbindee, geb. 
am 2. Juni 1841 zu Geisfeld bei Her— 
megfeil, Landfreis Trier, Sohn der"vers 
storbenen Gheleute Mathias Oehmen, 
Lehrer, ımd Elifabeth, geb. Herrig in 
Geisfeld u. Dann zu Waldracd; mohnhaft, 
de todt zu erklären. 

Der betreffende Verfchollene wird auf- 
gefordert, fich fpäteitens in Dem auf Mon- 


tag, den 1. September 1902, Vormittags | 


11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Dimmer Nr. 32, enberaumten Nufgebot3- 
termin zu melden, widrigenfall3 Die To= 
Deserflärung erfolgen wird. 

An Alle, welche Austunft über Leben 
oder Tod des Verjchollenen zu eriheilen 
vermögen, ergeht Die Aufforderung jpäte- 
ftens im Nufgebotstermine: dem Gerichtt 
Anzeige zu machen. 


Zrier, den 7. Februar 1902 


Königliches Amtsgericht, Wbthle. 4. 
Ge es. Lüntzel, beglaubigt. 
(L. S.) Gez.: Buff, Gerichtsſchreiber. 


Vergnagunss / Wegwweifer. 


bater3— The Eultan of Sulu“, 

A Royal Rival* 

born. „Greater Than 

ider3s.—.Tom Moore”, 

nd Opera Houjce—Ridard 

in „Beaucaire*. 

t Northern —,The Governor'3 Son.” 

in 3. Vaudeville. 

inoi3.—Unna Held in „Ihe Little Ducheh.” 

dvemy— AU Stranger in a Strange Yand.” 

ifeum. — Hımde-Ausftellune. 

n 3 1.—Slonzerte jeven Abend 'und Sonntag aud 

en 

Khirago Urt Inftitute — Freie Befuh- 
tage Mittwoch, Sanftag und Sonntag. 

Field Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Zofalberidt, 


Pgk 

rn 
nn 
u 


King." 


8 


„ro 


an 


Mansfield 


OR. @aEU8M 
— 2— 


— 
N ER 


ı 8a 
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* Hiram Coombs hatte einen 
„Steuer- Befigtitel" auf Grundeigen- 
thum erworben, jeither waren gegen 
‚Iegteres $818 Steuern eingetragen 
worden. Infolge Entfcheidung von 
Richter Hanecy ift Coombs als Befier 
des —— anzuſehen, ſowei die 
Haftbarkeit für weitere E teuern ir 
Frage kommt. Man erwartet, daß in- 
folge biefer Entjcheidung dem County 

„ bedeutende Steuerbeträge zugeführt 
werben bürften, 


——) +0 — t 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 


"Sr; Thomas U. Lilley, l-ſtöck. Brick— 
biß«- 1593 Dpden Uve., 80,000, 
Edivard Gor, Iitöd. Brid-Gott age, 
Str, 82,400. 
—— Bruebach, 1-ſtöck. Bick-Store, 
ON 
DE. Fifeher, bauliche Veränderungen, 
land Wpe,, 82,00 ). 
R. Weuffing, 2eftöd, 
Str.. BMW. 
iM. Stoinburn, 
Str., $1,800. 


1591 
2461 W. Adams 
2800 41. Abe., 

292 N. Aſh⸗ 
2308 N. Robey 
2⸗ſtöck. Brick-Reſidenz, 12210 Butler 
ee 1 ftöd. Srame-Anbau, 11340 Michigan 
— 2⸗ſtöck. Brick⸗Flat, 204 Will Place, 
0 0, . Er SramerRejidenz, 9650 Longs 


Wwood 
‚sohn Kuch, — Brid:S 


83,000. 


Laden, 


Brick-Store, 


Store, 
639 W. 13. 
2:ftöd. Brid:fFlat, 


2 


20 Belmont Upe., 
-Wuguft Menge, 3:itöd. Brid-Store, 
“ Str., 84,00. 
€: Morriion GT Weft Supes 
EN tior Str, & 
Beſt Brewino Co., 2-ftöd, Brid-Anbau, 1033 bis 
Sl Fletcher Str., 8,00. 
Mundbenf, I-ftöd. Frame-Cottage, 417 Melroſe 
ver ., 81,000. 
ar — 2:ftöd. Brid-Flat, 1105 Nacine Ape., 
32 Sundene, 2⸗ſtöck. Brick-Reſidenz, 1469 Bale 
lou Str., 82,000. 
H. S. Mathiion, Leſtöck. Brick⸗Flat, 1323 N. Hum⸗ 
En . BON. 
ilip Lauth, J-⸗ſtöck. Frame-Cottage, 1030 Tri 
Mbe., 82000. — 
Willip Lauth, 2⸗ſtöck. Brick⸗Flat, 810 Le Moyne 
Str. 84 6000. 
5. ©. Roc, 1äsftöd. Srames :Gchäude, 16%0 N. Sams 
der: Abc., 'S2,300. 
Erneit Gerfiner, l4:ftöd, Brame:Gebäude, 820 NR. 
Sarding Upe., 81,200. 
jodn Fr Sftöd. BrideStore, 837 Meftern 
% 
3 In, Ro:h, I-ftöd. BrideCottage, 424 RHine Str., 
wnchell Bros., 2-ftöl. Brid:Shop, SON. Mins 
= Adc., 38,000. _ 
> Motiat, lärftöd. Brid-Cottage, 130 Willow 
"Ape., 82,000. 
Ehendore Ploner, 1rftöd. BridsStore, 184 31, Etr,, 
Sertipe Tummermuth, 2⸗ſtöd. Frame⸗ Store, 13558 
Superior Ane., 81,500: 
F Ripp, Isftöd. Brid»ApartmentsBebäude, 67341 
Vincennes Ade., $7 ‚0. 
FE, D. Atmftrong, zwei Ieftöd, VridsApartment-Ge- 
gene: 6140-48 Segington Üpe., 825,000. 
Hr br wei — Frame: Wohnhäufer, 
12135 — 12197 Kallace Str., 83,40. 
— OMDonneill, zwei 2eftöd. vrid⸗ Flats, 9524 
a. Ünenue „&“, 88,000. 
oienh Sn ier, 2-ftö@, VrideRefidens, 1739--41 101. 
Str,, 
Bee Sotnfen, 2-:RdE. Bridsfzlat, 73% Lerington 
Xbe., I 
Swan —5 2⸗ſtõd. Brid⸗Flat. 
xank Boncek, zwei Leſtök. Brid⸗ 
— t. Louis Abe. 84000. 
« Duatenbufb, Gen Brid Lagerhaus, 
5. onzoe Etr., 8 
ee Sradta, 8-itöd. en, 1135 Spaulding 


* ER OH. Brid⸗Store, 800 %. Etr., 
doral, Bftöd. Brid-Flat, 775 uldin 
00. ö Spaulding 


7218 Lexington 


I habe ohne Ausnahme gefunden, daß 


BROWN’S BRONGCHIAL 


TROCHES 


— Senry Wiltes, 
ontreal, 


Mur in Shahteln. — Hütet Eu) dor Nahe 
abmungeıt, 


Harrijon Str., 249 F. öftl. 


"Medifon Str. 


„ Datvale 


Hoſpitalbau fer fertiggeſtellt. 


Am Sonntag, von bon 1 Uhr Nachmits 
tag8 an, wirb.eingelabenten Gäften ber 
prächtige Hofpitaldau zur Befihtigung 
offen ftehen, welcher nunmehr vom Dr- 
ben der „Schweitern der HI. Familie 
bon Nazareth“ nah Plänen des Ardi- 
teften Henry %. Schlad3 und unter 
Zeitung befjelden an der Zeapitt nahe 
Dibifion Straße fertiggeftellt worden 
ift. Das Gebäude, zu deffen Auffüh- 
tung die Mittel vornehmlich.in den pol- 
niſchen Kreiſen unſerer Bevölkerung 
aufgebracht worden ſind, macht einen 
ungemein ſtattlichen Eindruck und iſt 
größer als das St. Joſephs-Hoſpital 
auf der Nordſeite. Das neue Kran— 
kenhaus wird den Namen „St. Mary's 
of Nazareth Hoſpital“ führen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Charles Place, Grundſtück Nr. 22, 20%X107, Edward 
C. Quigley an Wajhington Porter, $,600. 
Curtis Str. Südweſt-Ecke Auſtin Ave., Oſtfront, 
X Liu, v. Welter an Olaf 3. Thorne und 


Ihrne, $2,500. 2 
bon Clay, Dftfront, 


20 9. nördl. 
Herbert E. Rycroft, 


Dieden an 


von Harvhrd Str., 
Allen an John L. Bolen, 84,250 

75 F. nördl. bon 38. Str., Weſtfr., 

.Euphrat an Minnie und Gtita Euphs 


Nordir., 
Gors 


605 F. Füdl, 


ER Ave. 


. weftl, von Sangley Ave., 
393x120, Wr. O. Shepard au XUnnie N. 
don, *4 500. 
Green Str., 59 F. fübl. 
x121 9:19; Emma M. 
* 81,700. 


von 62. Str., Weſtfront, 
Kohn, an Kojeph Schaes 


von Saflin Str., Süds 

front, 25X134, Chicago T. & T. Co. an Peter 
D. Rathbons, 9,113. 

Leavitt Str., Südweſt-Ecke Oakdale Ave., 
252125, F. C. Moebus an Wm. Schatte, 

Win. Echalie, dasſelbe Grundſtück an die 
Harveſting Co., 81,800 

Mey Str., Nordweitssde 21. Str., Oftfeont, 3 
1210% 10V, 9. Walteriu. U. an GHeinrih NRuff, 
22,000. 
Maplewood Ave., 
Oftfr.,. 257.126, 
erg, $1,400. 


Oftfeont, 
„$1,30. 
Teering 


von North Plve,, 
Milfe an Marie 


von Leapitt .Str., Nordz 
an Charles 


Meitfront, 
Tay⸗ 


166 F. fſüdl. 
Nachlaß von H. 
* 


265 F. öſtl. 
front, AX13 0, 3 B. Keeler u. N. 
F. Batchelder, "89,500. 

May Etr., 148 5. nördl. 
500124, E. €. Selvey u. U. 
for, &1,108. 

Normas Ave., 2 %: nördl. von 78. Str., 

15, 8. Üheroft an Charles J. 
1,000. 
Dasjelbe Grundftüf Chas. 3. 


Dieden, $5,00. 
North Ave, 3 5. öftl. von Gedgiwid EStr., 
fr., 24X100, 2. Helle an Amalie Jaeger, 
Dafentwald Ade., 156 5. füdl. von 43. Str., 
51x19, EC. Syenberger u. 4. an Amzi 

$12,082. 


bon 8. Str., 
an Henry N. 


Weſtfr., 
Fowler, 


Fowler an Henry J. 
Süd⸗ 
82 500. 
Ditfr., 
Dodd, 


Ape. 264 F. 
Nordfront, IG, 


von Sheffield Ave., 
Logerman an Fred 
Hermsdorf, $7,000. 


Pinmonth Place, Grundftüd Nr. 115, 24X<101, as 
fob Klafien an Francis M. Gray, $20,000. 
Princeton Ude, 25 F. füol. von 50. Str., Welt: 
20 9:10%X124, F.' Hoffman an Iames MW, 
Shields, $1,000. 
Perry Str., 150 F. Dftfr., 
x, 6. 
32,000. 
Racine Ave, 175 $. 
front, &xX115, 3. 
‚8,000 


weſtl. 
John H. 


ſüdl. von Addiſon Str., 


von School Str., Oſt⸗ 
Joſeph H. Tay— 


nördl. 
Coughlin an 
2. Str., 500 F. weſtl. von Stony Island Ave., 
Südfront, 502150, F. M. Gray an Jakob Klaſ—⸗ 


ſer, 84,500. 

Seeley Ave. Dftfepnt, 50 
125, 9. 9. Walfer an Emil ©. Stromer, 83,300. 
paulding e — Ecke 19, Str., Oftftont, 

) Annie M. KLudey, 


Südweſt-Ecke 36. Str., 


590 125, Waitt an 
84 000. 
Sawyer A nördl. von Belden, Weſtfront, 
50 A. M. Veck an Martin Anderſon, 81,200. 
nör dl. von 45. Str., Ditfr., 
XS, 3. ©. Har an Hattie U. Clarke, 81. 
Dasjelbe Hattie W. Glarfe an Emma 6. 
Hanna, 


Sidney Ave 


veſtl. von Union Ave., Nordfr., 
25%122, 9. Kelly an Ch Yyound, 82,500. 
Superior Ape., 205 9. füdl. von W. Str., Weltfr., 
Nahlab von U. Wolaf an Malgorzata Digde, 
1,100. 
22. Stt., 
253x120 
Rehm, 83 
D. Str., 360 F. öſtl. von Rockwell Str., Südfr., 
150x101, U. W. Witherell an die Kelly-Atkinion 
C ouſtrue tion Co., 85,000. 
182 F. öſtl. von 
106, A. 


ckwell Südfront, 


Wuiun. 5. 


I Str., 
Potigger m 


Nordoſt-Ecke Re 
8:10, €. F. 
‚000. 


South Park Apc., Süd: 
Hallenbet an Mary N. 


toroweits&de 9. Str., Oitir., 25 
far an Ian Blaba, $2,500. 
3 FF. nördl. von 52. Etr., 

MeGartncy an Kate €, 


x 


Sitfr. 
Tel: 
jüdf. von 14. Str, Meitfr., 
ion Eercomb Go... &20,00. 
Pl. Sftfrent, 24 

R . Wır. U Birk, S4.500. 
Srompton Ape., 205 F. meitl. von Gvanfton Ave., 
| f 79%X137, Maria Behrens an Frant U, 


NRordir., 
Milliam 


Str, Wefts 
Harry ©. 


Avde., 
Rels 


«7,009, 
Ave., Südoſt-Ecke N. 43. Court, 
Chicago T. & T. Co. an 
nördl. von 49. 

E. Fellows an 


O gden 
May E. 


nördl. von 
L. Wiles an 


DR, 


Schir— 


Nordweſt-Ecke Byron Str., 


an Henry J. 


Stewart Ape., Nords 
& ©. Bant an 


106 7%. meftl. von 
105 8-10, American T. 
t. Fiicher u. U., 81,000, 
öftl. Canal Str., Nordfront, 95 

jelbe an denfelben, $1,000, 
F. Bitl. von Halfted Str.. Nords 
Fred U. Sicbold an Willtam F. 

14,000. 

61. Str, 5 F. weitl. von Homan Ave, Südfr., 
4SXI24 und anderes Eigenthbum, John U. Scott 
an Robertina Gicske, 84,000. 

Gentral Bart N 216 F. nördl. von Mrighbtiwsod 
Ave., Ditfront, x125, Henry Obreht an Clara 
®. Sillman, 82,300. 

Irving Bart Ude. und Nordarın de3 Chicago Fluf- 
ic8, 13 260:1000 Weres, Kohn W, Shelby an Hp. 
W. Lutter, 327 022, 

Dasſelbe Grundſtüd Henry W. 
View Brick Go., 827,022 
Xadion € Eir üdiveft: Ge 
front, Ir 3, Arthur Morris u. U. 

a Duncan, 812,000. 

Somell Ane., 200 F. nördl. von Byron Str., 
front, 100% 144 41:10, U. © Xueder an 
G. Ban Norftrand, 82,000. 

Oatkwood Blvd., 312%. iveftl. 
Südfront, 21 512x173, Wafhington 
‚Edward E. Ouialen, 86,00. 

Dearborn Str., Grundftüd 208, Oftfront, 95%.66. 
Marcus Lewis an Kohn T. Dale (red Samuel 
und Prince Albert Rolins als Truftees vomNade 
laß von Henry WW. Sing), $33,3334. 

a: Ade., Nordweit:Gde 37. Str., Oftfront, 

A. an Harriet B. 


113% Weller D. Biſhop u. 
Bert er $34,500. 

von Prairie Ape., Nordfr., 
Hopkins an Maurice Eurran, 


r., 300 5. öftl. 
x219, Sohn 8. 

Ave, SüpoftsCde 8. Str, WMeftfront, 
Maurice Eurran an John B. Hopkins, 


front, 
Behren? 


Qutter an die Late 


Stanley Terrace, Norts 
an 2ofeph 


Mefts 


red 


Porter an 


830,000. 

Galumet 
00X.125, 
$72,000. 
— —— — 


Keine Kriege mehr. 


herdorragende Leute unſeres Landes und 
bekennen ſich zu der Anſicht, daß ihre 
Hoffnungen auf allgemeinen Frieden ſich mit einem 
engliſch-amerilaniſchen Bündniß realiſiren würden. 
Ihr Plan iſt, alle künftigen Differenzen durch in— 
ternationalen Schiedsrichterſpruch beizulegen und ſo— 
mit alle weiteren Kriege zu vermeiden. Dieje Nach: 
richt wird von Jedermann mit Freude aufgenom⸗ 
men werden, beſonders aber von dem Soldaten, 
welcher gegenwärtig auf irge nd einem ausländifchen 
ESchlachtfeld engçagirt iſt. Die Nachricht, daß Hoſtet⸗ 
ſer's Magenbitters Magen-, Leber- und Darmleis 
den ſicher heilt, wird ebenſo freudig von Jedem 
aufgenommen werden, der an krankhaftem Ropimeh, 
Schwindel, Blähſucht, Verdauungs ſchwäche, Dhspep⸗ 
ſie, Verſtopfung oder Gallevergiftung leidet. Leidet 
nicht länger, ſondern verſucht e ſofort. Es hat einen 
„Record* von fünfzig Jahren von Heilerfolgen bin: 
ter ji. und Tann man ji auf dasfelbe Yin den 
fHiweriten Fällen verlafjen. Hütet Eu beim Kaufen 
vor Nahahmungen. Das eWte muß unjere Privats 
Ghusmarte am Halfe der Flache haben. 9—16mz 


— —— — 


* Ueber „Patente und Patentgeſetze“ 
ſprach geſtern Abend Ephraim Ban— 
ning vor 100 Mitgliedern des zu ge— 
genſeitigem Schutz gegründeten Ver—⸗ 
eins von Erfindern. Manche der letz⸗ 
teren beſchäftigen ſich mit der Erfin— 
dung beſſerer Selbſtfahrer, lenkbarer 
Luftſchiffe u. ſ. w. 


— 


Viele 
England’3 


Marktbericht. 


Chicago ‚den 14. März 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizgen, Nr. 2, rot, HL; Nr. 
3. toth, MSle; Nr. 2 hart, TEt—Töke; Wr. 


3 bart, T5-T6c 
TEH—TRe; Nr. 


Sommermweizen, Nr. 1], 
83.80-84.00 das’ 


BT Nr. 872-75kc 

Mehl WintersBatents, ab: 
„Hard Ratents”, B.50—83.70; bejoudere Mars 
ten, 84.20. 3 ; 


Schmalz, 


Baumann an Henrietta Hermann,. 


‚hen, ſollten vorſprechen. 


von Lanoley Ave. 


Ne 9 


ns eu, SEE 


Maik, Wr. 3, 59c; Mr. 3, gelb, 504-600. 


Baer nt. 2 40: ME “meiß,. Mr. 
duch Nr. Er — — 


6 Ef * 


© en. + WBerfauf auf den GiteifenBefter & mothe: Ä 


$14.00-814.50; Nr.- 3, $12.50—$13.00; 
$10.50-$11.50;, Nr. 3, ze; 
Ba 811. ‚-812.50; a Rr. 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00 VIER 
Nr. 4, 86.00-86.50. ° 
(Auf künftige: Lieferung.) 
Weizen März 76; Mai 763; Auli Töge, 
Mars, März 5, Mai'b2kc; Auli 60%c. 
Hafer, März Ir; Mai Böc; Auli 30Rr. 
Provifionen. 
März 9.45; Mai W.55; Auli 89.70, 
Ripphen, März, 88.45; Mai 88.574; Auli 8.70. 


Gepöteltes Shweinefleifd, März, 

815.17; Mat $15.45; Juli $15.574. 
Schladtvien. 

Rindpich: Beite „Veever“, 1000-1200 Pfund, 
86.00-87.00 per 10) Mund; gute bis ausgejuchte 
nBecdes“ und GrvortsStiere, 80.40—86.85; ger 
ringe bi3 mittlere Beef:Stiere, 85.20-85.80; 
ute fette Kühe, .10-85.30: Kälber, aum 

Hlahten, güt: bis beite, B.50— 86.85. 

Shmeine: Ausgefucte bis befte (zum Verſandt 
85.45—86.00 der 100 Bund: aewöhnliche bis 
gute (Schlahthausmwaare), : $6. 2586.50; ausge 
fuchte für Fleifher, 86.40-86.55; fortirte leichte 
Ihiere (150-195 Pfund), 86.00-86.30. 

Shase: Ervort Muttons. Schafe und Nährlinge. 
84. 5.35 per 10) Pfund; gute bis ausge: 

fudte Hammel 5. 15; gute bis ausgejuchte 

Schafe 450-8; Yämmer, gute bis beite, 

806.00—86.60; geringe big Mittelmaare, $4.25 

bis 85.0. 


(Marftpreife an der SG. Water Etr.) 


Molterei:Produfte. 


Rt. 2, 


8.00— 
3. 9700-980; 


Butter— 

„Creamery“, ertra, per Pfund...... 

Nr. 1; per Pfund 

Ar. 2, per Pfund... 

„Dairy,“ Cooleys, per "und. . 

Me, -1, Per UND 4:0 — 

Nr. 2, „per Pfund 

„Ladies“ per Pfund 

Tadwwaate, frifche, per Pfund 
Rälc- 

Rabıntäfe, „Ztwind“, per Pfund.. 

„Daifes*, per Pfund 

„Doung Umerican“, per Pfund.... 0.2 —0. 12 

Schtoeizer, per vfund Bags 0.12 —.1 

"Blod3*, per Pfund „oescncenee» 3 

Limburger, per Pfund. = 

BIEHE, » DEE "SERRUD en ecnennaennen 0.10 —0.13 
Gier— 

Ster nadgenrlifte MWaare, per — 

(Kiſten eingeſchloſſen) 
Ftirche Waate. uit Adaug von Ver⸗ 
luuſt (Kiſten zurückgegeben)...... 


Geflũgel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund...... 
Enten, per Pfund 
Gänſe, per Dutzend 
Beflagel (aeſchlachtet und zugerichtet) — 
gasse, per Pfund... 0.11 —0.14 


apaunen, per Pfund 4 
Enten ‚gute bi3 befte,. per Pfund 0.12 —. 13 
Gänse, beite, per Pfund .09 —D.10 
Trutbühner, per Pfund 
Kälber (gefhladten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0.05 
60-75 Pfund Gewicht, Per Pfund.. 0.05 —0.064 
&5--100 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0.08 —0.085 
95—110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 0.0 
Eric Fe 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 0. 
Biderel, per Pfund........ 
Hechte, per Pfund ......... 
Karpfen, per Pfund ...... 
Deeid; DIE.-BIURD. oocedanononnnkugs 
ale ME DIRBE anne 
Vild- 
Enten, Malfards, per Dußend 
Enten, „Ganvasbads“, per Dugend 9.00—10. 
Ehncpien, per Dutzend 
Plover, per 
Opoffum, Das Siud ......::!!! o.o 
Wilde Truthühner, ber "Pfund... 
Bäörenfieifh, ver Bfund........... 0,10 


Friſche Fruchte. 
JJ 


0.253 
0.23 —0.24 
18 —D.19 

0. “ 


> 


822385 


(9 
ot 


bel: 
— 


tle v fte i⸗ 
„Greenings“, beſte, ver 
„Ben Davis“, per Faß... 
„Baldwins“, Nr. 
„Jonathans“ .... 
Banamwen--per Gehärge........... 2 
gitronen—California, per Kifte.... 
Meitine, per Rille..:...... ke 
Drangen—Geedling,. per-Kifte... 
Galifornia Navels, i 2.50 
Grape fFruit, Florida, per Kifte.... 7. 
Grape fyruit, California, per Kifte.. 3. 
RR, 
PBreißelbeeren — pe Fab....5 
Trauben 
Malaga, per fFähchen Seelen + 4.50 —5.50 
Erd’)beeren, — per Quart..cc.c. 0.20 —0.35 


Gemüjfe. 

Spargel, YI., Heine, Dugend Bündchen 1. 15 — 
Große, per Dugend Pündchen .i 
Nothe Rüben, per Faß......... a: 

Straut, per Tonne....... — * 


an 
oO 


Ibbb bb E uLLE 
S 5 Sau a3 5 Buu8 


58 33:; 


-) 
or 


4 


x 


49 Sallonen....... 

Mohrrüben, La., per Yak 

Blumenkohl, California, Her Erate.... 

Gurten, biefige, .per Dukend 

Zwiebeln, befte weiße, ber Buſhel 

Swiebeln, jpaniiche, per Buſhel 

NRadieschen, per Dusend Bündchen 

Kopfialat, per Fap........ — 

Blattſalat, per Kübel 

Endivien:ESalat per ah 

Sellerie, Mich., feinite, per Rifte.. 
Galiforniiche, per rate 

Tomaten, 6 Nö 

Veterſilie 

Rüben, neu, 


Sauertraut, 


das ee 
Ghinst, Sa DIE 5.50 —6.00 
Paitinafen, per yaß.... 
Vilse, B 
Erbſen, grüne, California, 4 Körke.... — 
„Pie Plant“. das Dutzend. ........... 03 
Boten: 
Grüne 
MWachsbohnen, per 
Trodene „Bea3”, 
„Medium" ., 
Braune ſchwediſche 
Rothe Kidneys“ 
Rortofieln, feinfte Rural® nnd Sur: 
Banks; per Buihel un. teren. A cn‘ 
Beringere Sorten, .per Bufhel 0,65 
Neue, Bermudas, F 6.50 
Eüpfartoffeln, per Faß 


Schnittbobnen, ‚ver Bushelfifte 3.50 

Buſhel⸗Kiſte 

auserleſene, Bufhel 
157 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 3: Männer und Suaben. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Männer, welche ftetige Arbeit wün— 
Plätze fuͤr Wächter, $14; 
Janitors in Flat gebäuden, $ ; Männer für allgem. 
Arbeit in — Geigäften, — 812; 
Vorters, Pacers, Treiber für Delivery, $12; 
Vabrifarbeiter, —X — — Elektreer, Engi⸗ 
neer, 818; Heizer, Deler, $14; Koueltoren, $15; 
Buchbalter, Korreſpondenten, Timekeepers, $12_aufs 
; Office Aſſiſtenten. rocerpe, S 


Berlangt: 


Guarans 
‚ 195 La Salle Str., Slmmer 14. 2 Trep: 
awiichen Monroe u, "Adams Str. — Staate:lis 


doft 


Stetiger Mann für Gefhirrwafhen.— 
T Welt Lafe Sitr., im Lunchroom. 


Verlangt: 
Rachzuftagen: 





Verlangt: —— Mann, um Pferde zu beſorgen 
und irgendwelche Arbeit zu, verrichten. Friih einge: 
manderter vorgezogen. $12 pro Monat und Board, 
1705 N. California Upe. 


Berlangt: Ein junger Mann, der jih im Barbiers 


geichäft verpolllommnen will. 33 Oft Belmont Abr.. 





Verlangt: Ein erfahrener. Cleaner findet Beichäf: 
tigung bei Henry Wink, 46 Cottage Grove Ape. 
frtſaſon 


Hollenfels, 





Verlangt: Zwei Schneider. Veter 


Rogers Bart, 


Verlangt: Gute zweite Hand an Galkk. 
48. Str. ‚nahe Wood Str. 


Verlangt: Ein Junge,. um in der VBäderei zu bel: 
fen. Muß au ‚Haufe jchlafen. 3032 Indiana Ave. 


gerlangt: Zweite Hand Brotbäßer. 1149 Lincoln 


1845 W. 


Verlangt: Erfter Mlafie Rod: und Hojen-Arbeiter 
für’8 Sand. Gute Dreiie bezahlt. Nadzufragen: €. 
Butwilig & Eo., 25x Oh R Madifon: Str. 


Berlangt: Eriter Rlaiie s Buſhel⸗ nan. n. Guter Lohn 
und -beftändige Arheit: Nahzufragen. jogleich. Nicoll, 
the Tailor, Ede Glart un und Adams Str. 


PBerlangt: Mann zum fahren und :belfen im 
Treibhaus. 3907 Gottage Grove Abe: ; 
Derlangt: Lediger Mann. für eitie Yarm 30 Meis 
Ien von der Stadt; einer, der die Bodenbearbeitung, 
Körnerbau, Mojginerie, u. j..w. grünpdlich_verftebt; 
muß nüchtern jein und erfte‘ Klalie Empfehlungen 
baben; guter 4 und. ftetige Stellung ‚für rechten 
Mann, Yohn €. Bauer, 910 Mafonic Temple. 


Berlangt: Mann um:auf zwei Pferde zu daſſen 
und jih im Schneiderfhop nüslih zu mahens 73 
Ellen Str. 

"Berlaugt: Schneider. 1964 R. Halfted Str. 

Berlangt:--Aunger Bäder als dritte Hend an 
Brot. 88 Milwaukee Abe. 


— Erfahrene Hausmovers. 786 Southport 


— Ein guter Mann für allgemeines Reins 
maden im & im Saloon. Yu erfragen 804 Center Str. 


Rerlangt: inger Mann -um Orberd abzuliefern 
und auf Wlerbe anfaunalien. 180 Degen Bir, 


Berlangt: ———— unge in der Apotheke, 
Larrabee Str: 


ne: &n Betiger Prorkader. 


451 
U - Roscoe 


„Qerlangt: Bier mie VE Genion. 7 N. 
Word © Str 

"Werfangt: 101: faster Junge um VWäßertvagen zu 
iedren uud Died — — al he Ste, 


— — 


beſtes 


ſchine wie bei 


— Männer und — 


unter dieſet Rubrit, 1 Gent das 


langt: Ein Manz. für Hausarbeit, Zoiler und, 


—— zu beforgen. 


Berkangt: . 
Lohn: $13.50. 


erlangt: 
fehrung haben. 
— — 


187. Eenter Et. 
Gute Cabinetmaters an Store Fittures. 
2010 Wabaſh ——— 


Finiſher an Store Fixtures muß Er⸗ 
Zohn $10. 2010 Wabaib_ Abe. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter und Lung 
menn, 74 Gaft Adanıs Etr. 


_Verlangt: Gin 
zuverläffiger, 
Dorter; muß Zeug niſſe vorweiſen. 


Verlangt: Yung im Mith Geſchaft; 
und Zimmer. 370 €. North Abe. 
— 300 Nort en 

Berlangt: Guter S im Etore zu helfen; 


Schneider, 
getioe Arbeit. 741 E. 8. nahe Midhigan 





junger geivandter 
130° Wells Str. 


* 210, 0, Koft 


Str. 


— ne 
Verlangt: Gin junger Mann als legte Sand an 


Gates. 485 Milwaukee nr. 
Verlangt: Guter 
735 Yarrabee Str. 


Perlangt: Juuger 
belfen. 2 12. Str. 


Ve srlangt: ( in tüchtiner 5 weiter er Part tender mit 
Gmpfeblungen, Guter Pag für den richtigen Mann. 
Abr.: B. 601 Abendpott. frja 


Verlangt: 
ten fan. Gh, 


Nunge, an zu helfen. 


Mann, in der 


Ein Mann, De rei arbei- 


Raaidh, 
‚Berlangt: Junger deuticher 
bis Montag. 630 N. Clart 


Tüchtiger 
Leland. 
Verlaugt: Wag 
Canal Str. Samſtag 
Arbeiter 


Verlangt: 
nings und gelte zu m 
4) Dit Kinzie Str. 
Rerlangt: Gin gute eider. 225 Tearborn 
Zimmer 224. 


„Yarsier. —— 


Verlangt: 

Str., Ede 
111 

Nähmaſchinen, um Aw— 

E. C. Caot & Bro., 

frſaſon 


ee 
Str., 


V terfangt: 
Saloon. 


Verlangt: Ro % die Woche und Voerd. Reftau 
rant. 478 ell 


Berlangt: Starker Junge, um in Bäckerei zu hel— 

fen. 145 Larrabee Str. 

re — 
Verlangt: Er 

Waift Co., 17: 


Berlangt: . 
Pros. & Co. 


Verlangt: Erfahrer 
uter Lohn, ſtetige 
Twin City Dye 
apolis, Minn. 


Verlangt: Gute 
ftaurant. 361 S. Clart Str. 


Berlangt: Ein fediger Mann für 
Muk Mittags am Tiih aufwarten fönnen. 


22. Str., Ealoo 
um Pferde zu bes 


Guter junger r Mann, u ' 
Sejchäft mitzuhelfen. 301 Roscoe 
Dofe 


Str. 


Dry Elcaners, 
eit. Sedaeiuun fofort: 
429 Nicollet Ave, Minne: 
friaſonmodi 


otters und D 


e für ftetige Ar Arbeit in Re: 
dofr 


Porter-Arbeit. 
1312 W. 
dofr 


Perlangt: 
forgen und im 
Boulevard. 


Verlangt: ornicemacher und Helfer. . 48 "Mo hawt 
tr. dofr 


Schleifer an Bauarbeit. — 
Iron Worts, 181 Newberry 
Str. dfrja 


Aufbelmen, 
Eupt. The 

13m3Xt* 
au beifen. 588 
dofria 


Rhoenir Steam Dye 
Ave. 13mz, Iw 


verlanot Tuchtiger 
Standard Architectural 
Ave., nahe Halſted und 14. 


Erfahrene Schneider und 


Berlangt: f 
mögen borjpreden. 


nur bejte Arbeiter 
Hub. 

Verlangt: Gin Junge, an Gates 
Blue Island Une. 


Verlangt: Strangfärber. 
Houfe, 12 bis 18 Southport 


Berlangt: Männer an Bohrmaſchinen in Möbels 
Sabril. 16. und Yist 


Str. doft 
Verlangt; Knaben, um im 
einer Möbel-Fabrik zu arbeiten. 


Varniſhing Room 
16. und Fist Str. 
dofr 


Verlangt: Gute Tifhler an DOffice-Arbeit. Guter 
Lohn und beitändige Arbeit für gute Leute. 992 
bis 1002 N. Lincoln Str. midofr 

Berlangt: Agenten für Zeitichriften und Prä- 


mienbücer. A. Yanfermann, Zimmer 415, 56 Fifth 
Une. _l2mj: 1w 


119 Dearborn Etr., Ihe 
12my, lo 


Berlangt: Schneider. 
John Jones Tailorjhop. 


Verlangt: Zivei Schneider; ftetige Arbeit. Hubert 
Koftert, 4783 N. GClart Str. mdfr 


Berlangt: Kollettor und Agent für ein Pitter- 
mwein-Geihäft. Mus PBürgihaft in Baar ftellen kön— 
nen. Joſeph GC. Marjon, 652 Milmautee Ave. 

midofr 





Verlangt: Gin junger Mann, der etwas veriteht, 
PVorniiben und mit Carpenter: Tools umgeben tann. 
%9 Grand Xpe. 11mz3, Iw 

Verlangt: Teamfters, $30 monatlih und Board. 
916 6 Dunning Str. 11m3, 1w 


Verlangt: Ein — J 438. Abs 
land Ave, 11mʒ, Iw 


Berlangt: Farmarbeiter. Höchfter Lohn bezahlt. — 
Nob Labor Agency, 23 Weit Madijon Etr., oben. 
10mz, Iw 








Männer, welche Arbeit irgendwelcher Art wün— 
ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Gmplop: 
ment Boency; 290-211 State Str., Zimmer 57. 

10m, 2w 


— ——— — — — — 


Verlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Stod: und Dairy:iyaruıen, 
zu großen Yöhnen. Nadhzufragen bei Enrioht & 
&o., 21 Weit Late Str., oben. 1013, Im ImX 


Verlanat: Nunge in Apothete, 1934 Evaniton An., 
10märz, iw 


nahe Wilſon Ave. Hohbahnftation. 


Berlangt: Agenten und Aus zfeger fü für neue Prä—⸗ 
nien-Werfe und ‚Bücher, für Chicago und umlies 
ende Städte; jeftes Gehalt und hohe Kommijfton. 
Mai, 146 Wells Str __ ms, Im&X 
Verlangt: 


Raifter® an Guter & Lohn. 
Melt 2. Mace. 


erlangt: ladtjmith-Delfer. 
U. Bolt Str. 
"Perlangt: 


nüchterner 
Fifth Ave., 


Röcken. 





133 
dofr 
Gin, braver, Hleikiner Junge oder älterer 
Mann, -fofort.. Nachzufragen 625, 56 
Vormittags zivischen” 10 und 11. dfr 


leichte Ar⸗ 
dofr 


Brunner & Lay, 





Verlangt: arbeitswillig, 


beit. 1461 


Sungen, für 


Perry Str. 


Verlangt: Flinker —— — enoliſch ſpre⸗ 
chend. Stetig er Co bin. Adr. 426 Abendpoſt. dofr 


Verlenot Erſte und zweite Hand an Brot. & 
Platz. Suter Lohn. Nordſeite. Adr.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
Arbeiter. 
Harriſon. 





Zwei Männ 
Nachzufragen: 


und einige 
20 Desplain:s 


Berlangt: Männer und Frauen. 
[Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Gute Abbügler ab Irimmer, — 
mehrere gute Handmädchen zum Finifſhen an guten 
Shopröden. 26 Gugene Str. 12m3,1io 
m en 2 — — — —— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gefuht: Fin tüchtiger Deuticher judht Stelle als 

MWüchter. Adr.: D. 233 Abendpoft. 

_Gejuht: Ein tüchtiger Deutier jucht Stelle als 
Stall⸗Boß Derſelbe verſteht alle vorlommenden Ar— 
beiten, ſowie die Behandlung tranker Pferde. Der— 
ſelbe war 3 Jahre bei deutſchem Thierarzt. Adr.: 
P. 688 Aben dpoft. 


Gefucht Ein tüchti ger Farmer Furcht Stelle alg 
Vormanı, verfteht jämmtliche Arbeiten, die an Ma: 
Hand vorfommen. Mor.: %. 459 
Abendpoft. 

Geſucht: 
ſchäftigung. Rachzufragen: 5 N. 


Zivei "Wiener Kunitgärtner „fuhen Ber 

Weitern Ave. 
I4m3,1i0X 

Qartender 


Geſucht: Guter, wünscht 


Stelle. Adr.: P 


Weſucht Pak auf ein 
derten jun gen Mann 


zupverläffiger 
2 au bendpoft. 


er yarm für frifch eingewans 

340 Sp. Halited St. 
Gefuct: suticher Butcher, friſch eindewande 

Tucht U te Adr.: PB. 065 Abendpoit. er 


 Geludt: Eriabrener Zeitungsträger 
ihäftigung, Morgens und Abends. 


oben Mordfeite). 
Gate- Vormanı, 


jährige Erfahrung. 
SER. May Etr., 


münicht Be: 
13 Bine Str, 
1, Wiener Konditer, jucht 
Beite Empfehlungen. 
Telephone 615 Monroe. 
dofrfamo 


Eine gute zweite Sand atı Cafes fuch 
Pag. Aor.: 2. 464 Abendpoſt. 
dofrja 


Gefudht: Eriter Klajje Catebäder und Ornamtenter 


fucht ftetige Arbeit in oder außerhalb Chicagod.— 
Adr.: Päder, So N. Hoyne Ave. midoſa 


Geiudt: 
Stelle, 
Vreiwer, 


Gejudt: 
einen -ftetigen 


— 


— — Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wart.) 


Saden und Fabriken. 
Verlangt; Knopflochmacher an Singer- eläinen; 
fowie Maſchinenmaͤdchen an Hoſen. 73 Ellen Sir 
Verlangt: Operator an Damen-Suit3 und * 
nen Biujen. Von Gebſo K Wilſon Co., 10 Fifty 
Ave. 
Verlangt: 


Store tenden kann. 
nahe | 19. Str. 


_ Berlangt: 
Bm. Bill, 89 12. Str 


Berlangt: Unftändiges aufgemedtes 


Püglerin rin für TgFarderen welche auch 
a Jo. Spinar, 642 Tproop Str., 
frja 


: Räpmäbden in. Damenfhneiderei, bei 
lung 1X 


Str. Boulevard. 
Mädchen im 
Store. Miller Stodi ng Factory, 57 Willow Str. 


Verlangt: 1000 Hällerinnen an feidenen Qauben. 
723 M. orth We. a Be Fe re 
Verlangt: Mafeinenmänden an Sojen und Frauen 
dum Hofenfiniipen. 44 Einbouen Abe. frfa 
"Berlangt: Mäpdben um um Store zu tenden; eine mit 


Berlangt: Mä 
‚Grfahrung im — 345 Blue Island Ang, 


N 


Päderei zu | 


1 5% N. 


| son Evanfton Ar "Ave. 


Berlangt: Frauen und Madden. 


— — 


Eh "2äden und Fabriken. 


Verlanot: Gutes Mädchen im Büder — 84 


"Gedgwid Str. 


Verlangt: Zehn Mafchinen: Rberinnen an Stfirts, 
mir Erfahrung, und melde zum Lernen. Guter 
gobn. al Eifgrove Ape., im Bafement. Krauß. 


Verlangt: Gutes Kändmäpden an Goats. 517 N. 
Windefter Uve., nahe Divijion Str.. frfafo 


Käherinnen; um Knaben: Waift3 zu 


Berlangt: 
Banner Waift Eo., 173 S. Canal 


Haufe zu maden. 
Eir., 3. zilat. ) 
 Rerlangt: Operator an Damen: Waifts, an 
Wheeler & Wilfon Dampftraft-Mafhinen. Banner 
Waift Co., 173 S: Canal Eıtr., 3., Sl. 

Verlangt: Mäpcen von 14 bis 16 Jahren, für 

Futternähen und Paiften. 220 W. Diviſion ee 
fſa 
Verlangt: Erfahrene Nähmädchen an Gummi: 
Hoienträgern, Stüd- oder Wochen: Arbeit. Majhinen 
mit en Bimuter 616, 285 Oft Madifon 
Str., Ede Marfet Str., T. ©. Riordan Mig. Co 
dofe 





Verlangt: ü 
ſchneiderei gründlich erlernen mill. 
N. Glart Str., 2: Flat. 


Zwei Madchen zum Ki fien: Nähen. 260 
abe Dar rifon. doir 


Junges Mädchen, welches die . Tamen: 
Miß Goextze, 553 
dofr 


Verlangt: 
Despiaines 


Majginenmädhen an Weiten, 


Verlangt: 
tes. 


cher, Baders umd Futter: Unnäber. 
12 ‚Kaddon Ape., 4. Flur. 


taichin enmädden an € toats u 
Str. 


Yerlangt: 
548 N. Robey 


20 Nabmaſchinen Operatprs en 
409 Rhine Str., H. 


Verlangt: Hand⸗ 
ſchuhen. achzufragen 


Company. defrſa 


Madchen für Table⸗-Arbeit. 
57 Elpbourn Ave. 


Vhoen x 
doft jaſon 


n für Hand- Näherei, fletige Ar: 
ichleiten. A. Hoenigsberger, 157 
doft 


Verlangt: 
Irimmir 1g & 


„ger! on at: 


Stirt?, 
Bart. 


Smz, 1X 


84 bis 8 
genommen 
Str., Zim— 
8mz. Iwx 


enmädden "an 
Ade., Humboldt 


joiwie 


Ve t: 
Preſſers. 2 Re — 


Damen für ſtetige Arbeit. 
Arbeit kann nach Hauſe 
Vor zuſprechen 167 Dearborn 


Verlangt: 
per Mode. 
werden. 
mer "18. 


Sausderbeit. 


junges Kindermädden in fleiner 
Addiion Apr. iriajonmodi 


Verlangt: Ein 
amilie, 1457 


: Ein Madche n für Sausarbe it im Heiner 
Heimaı m, 1847 Ar lingt ı Blace. 


mit Kind für einfade an 
Jungen. Muß jelbftitändig baus- 
213 8. State Str., Jim: 


Verlangt: Frau 
mit dreijährigem 
halten kboönnen. Näheres: 
mer 19. 





nz für allgemeine Hausarbeit.— 


Ape. 


— Mädchen oder Ftau für leichte 
249 Os sgood Str., 2. Flat. 


Hausarbeit. 2 
qute Referenzen 
Flat. friamo 


Frau, die nicht auf. großen 
ei 1001 Wafh: 


angt: 
Vincenne 


Rerlangt: 
Hausarbeit. 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Famılie. Leichte Arbeit. Muß 
bringen. 4600. Galum et ne. 2 


Perlangt: Aeltliche | 
Sohn sieht, kann qautes 
—— Boulevard, 


Mädchen für ir. leichte 
Rehandlung. Keftaurant 


— Ste⸗ 


gerlangt: 
= 135 Sıng 


Pi laß, gute 9 
wid St: 


Verlangt: 
Sausarbeit: 
253 Barry, 


Aelteres Madchen für 
muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ecke Hoyne Ave. 


"Verlangt: Frau zur Aushilfe; $ die Woche. Yu 
erfragen 7 Uhr Abends, 305 Armitage Ave. 


Rädeben. für Haus Sarbeit. Keine Niäike. 
Abe. frjajo 


Aufin eh inch⸗ Kögin. 78 W. 


gewöhnliche 
Mrs. Steffte, 


Verlangt: 
3 Ki mball 


Verlangt: 
Str. 


Madiion 
friafo 


: Mädchen von 15 Jahren zur Stüße der 
91 Rot omac Ane., ! 2. lat. frjo 


Mädchen oder Frau für 
678 Zarrabee Str., Top Flat. 


„‚ädchen von 15 Jahren. 


Verlangt: 
Haus fra u. 


Verlangt 
Sausarbeit. 
Veriangt: Ein 


rabee Str. 


allgemeine 
412 Zar 


welches wünſcht fo: 


Verlangt: Teutiche Mädchen, 
763 Vlue Island Ave. 


chen zu lernen guter Lohn. 


verlan at: - Unerfahrenes , Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 7 M. Yeapitt Str., 
2. 2. Flat. 
erlangt: 
Hausarbeit; 
Ave., oben. 


Nerlangt: Ein 
älteres dorgegogen. 


Verlangt: Madden für Hausarbeit; 
571 E. Diviſion Str. 


Xerlangt: Startes 
arbeit; guter Xohn. 





Ein Mädchen oder rau für gewöhnliche 
Drei in der Familie. 1108 €. Pelmont 


Gin 


gutes Mädchen für Kinder. 
friaio 


4322 Vincennes Ave. 
beſter Lohn. 


und Haus: 
Saloon. 


Rachzufragen: 81 Wells 


Mädchen für Küche, 
13 Wells Str., 


Verlangt: Sunsföhin. 
Str., Saloon. 

SE 43. u 

Mädchen fir Hausarbeit, Famikte von 
3417 €. North Ape., 1. lat. 

Deutiches oder fchtvediiches Mädchen für 

Mey erhofft, 4223 Union Ave. freie 


wände. für alfgemeine Hausarbeit: 
Hermitage Ave. f 


Berlangt: 
3; | Sohn HB. 


Berlandt; 
Haus zarbeit. 


Verlangt 
guter Sohn. 425 


erlangt: — für Mon tag oder 
tag, außer dem Haufe. 1260 N. Halſted Str., 


deutiches Mädchen für alls 
kleine Familie; guter Lohn, 
fria 


ana Diend- 
oben. 


“ Verlangt: Tüchtiges, 
genteine Hausarbeit; 
625 € teveland Ave. 


_ erlangt: EIT mermändent. 5 Zelden Apr. 


Der langt: rau oder Mädchen in tleiner Familie. 
1305 Milwaufee Ave., 2. Flat. 


> Mädchen f für leichte Hausarbeit. 


Nerlanat: 
KRacine ve. 


Hoher Lohr. 156 


Gute Nußfrau im Reftaurant. 641 N. 


Verlangt: 
Clark Str. 
Vertangt: Mädchen für 
N. 53 La ESalle Une. 


geröhnlihe Haus sarbei 


Berlangt: Madchen für 
SI N. Halfted Str. 


Hausarbeit. Keine Müfche. 


Rerlangt: Eine Wajchfrau in Privatfamilie. 3 
Aldine Ave. frja 


Mädchen für Arbeit. t. Rleines 
Familie. Guter 540 Sit 44. 
dofr 


Grand Boulevard. 


J for gt: Gin tüchtiges, gebi Idetes Kinderfräu 
— oder alfeinitebende junge rau zur Beaufficti- 
gung und PVlege der Kinder, in einem Borort Chi: 
cagos. Eiwas Fliden und Nähen der Kinderjachen er 
wünscht. Mub jih aub im Haushalt nüglich machen. 
Köchin vor handen, Adr. 2. 425 AUbendpoit. dii 


Mädssen für allgemeine Hausarbeit, Gi: 
nes. das nur Deutih, reines Hochdeutid, .Ipricht, 
vorgezogen. Keine Kinder.: Modernes, reinliches 
Flat. Vor zuſbrechen Morgens oder Abende. König, 
509 Gaft 4. Ste. dofr 


Ein anftändiges ; Mädchen, für leichte ite all- 
in Familie von Dreien. 14 — 
dofr 


zweite 


Verlangt: 
Lohn. 


Haus, kleine 
Str, nahe 


Verlangt: 


Verlan igt: 
gemeine Hausarbeit 
Place, 3 zweites Flat. 


 Rerlangt: Gine Fran. für Hausarbeit, von 8 bi3 
10 Uhr täalıh. Keine 


Sonntagsarbeit. Vorzufpre: 
den Samftag Bormittag.. 5240: Calumet Ave. dofr 


"erlangt: Einfache KRödbie, waihen u und "Vügeln. 
BB Midhigan Ave. 


dofrfa 

Qerlangt: Ein Mäphen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 7 Zimmer Flat. Zwei in Familie. Lohn 54 für 
tüchtiges Mädchen. Adr.: P. 600 Abendpoft. diria 


Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit. — 
Leavitt Str. dofr 
Berlangt: Eiheuerfrauen und Hausarbeitsperjonal. 
Gute Plaͤtze ſtets offen zu guten Löhnen. Morrell 
Agency, 145 State Str. Yonz,momifr,im 
Verlangt: Mädchen 
Halfted 
* utes 
anter Vohn. 





Verlandt 
Moiner, DIN. 





Saloon. 
10n3, 110 
Mädchen, muß Koche a können, 
1846 Roscoe Str., öſtlich 

dimidoft 


für Hausarbeit im 


et. 


Rerlangt: 
feine Sinder, 


einzige größte deutſch⸗ amerila ⸗ 
befinder jih 586 N. 


W. Dellers, das 
nifhe Permittlungs-Ynftitut, 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mãdchen vprempt beforat. Gute Hauskälterinnen 
immer an Sand. “Tel.: Dearborn 2281. 5ia=* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anjeigen unter- dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


 Gejuht: Saubere, ——— rau, alleinſtehende 
Wittiwe, Anfangs, der. 40er, - t, wegen Klimas 
wechiels ihres jegigen Herrn, "Stellung al3 Haus: 
bälterin bei einem gut jituirten achtbaren- älteren 
Mann mit guter Häusfichleit. Näheres: 1237 
Soutbport Une. 


Geſucht: Plätze zum Wafhen und Neinmahen für 
zwei Tage in der Woche. don einer deutfchen Frau. 
3122 Armour Ave. 


Gejucht: Weltere, alleinftehende Prau, Mutter, 
just Stelle für Hausarbeit bei einem alleinftehenden 
Herrn. 215 Mihigan Str., Ede State Str. 


Gejuht: Deutihe Schneiderin- jucht in oder außer 
dem Haufe Beichäftigung. Wor. L. 468 ag 
e ofr 


Rechtsanwälte. 
— unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


2. Eichenheimer, deuti Udvokar, praktigirt in 
J Gerichten. lu 59 Brasborn — 


William Henrh, deutſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rechtspraris. Rath frei. Zimmer 1241-1243 
Unity Bldg., 79 Dearborn Eir. Bump, im 


Freies Austunfts-Burcau.— Bankerotte, -Rolleltios 
nen, Echadenerjag-Rlagen billig und fchnell beiorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. abe 


red. Blotkte, deutſcher Rechtsanwalt. 
a asia zn bejorgt. 3* * allen 
en Rath frei. : Zi Ri, m... 


79 Dearb 
* N Dsaood he 


hai 


Ienjen: 


| nötbie. Yu 
| Waihington Str. 


| Halfted Eir. 


16933 | 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 9 Cents bad Merk.) 
nde*, Gef ftsmatler, 59 
"eheeet ‚Scigäe Be 
‚und. Bertäufer- fo 


Dearborn a Po vers 
8, Reftan 


Zu verfaufen: — ein, — 
guter Saloon. Auskunft in Der Weitjeite Brewing 
&o., 405 N. Paulina Str., zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Morgens. it jadi 


Rranfbeitsbalber, 


garrenz, 

mit Soda x. Ede, 
beite Xage, Nordieite; ihöne Wohnung; mödhent: 
liche Einnahme $100. Naczufragen itorgens 9 
Uhr. 528° Sleveland Abe. 


Zu verfaufen: Mil H-NRoute 8. 


Quron Str. 


Zu verkaufen: 
Candy: und Buh-Store, 


Fiicher, 28 W. 


Yu verkaufen: Parbierge fhäft, alter Plag, wegen 
Todesfalles. 718, 31. Eır. 


— verfaufen: Ein gutes Flei — ——— äft. Wr. 
45 Abe ndpoft. 2 


Xeit "eingerichtete Bäderei, billig. 
mift 


Nach⸗ 
doft 
Adr.: 
dofrja 


x verfaufen: 
914 Sheffield Ave. 
Zu verfaufen: Cajb Grscery Martet, billig. 
jufragen 4806 Aibland Ave. 
Bäckerei, 


Zu verkau ifen: nur Store Geſchäft. 


P. 608 Abendpoſt. 


Billis 


mit vollſtändiget 
126 S. Clinton 


dofrſaſonmo 


‚gu verfuufen: Saloon 
Ginrihtung, mit oder ohne -Stod. 
‚,&. Romanus, g — 


Gewächs häuſer, 
zas, gutes Haus, 6 Zimmer 
s in U qute ı Zuitande. Gelegen= 
wenn jofort gefauft. Chas. 
1829 Lincoln Uve. dofrja 


neue, voſſſtändige Vrint⸗ 
für weniger als die Hälfte 
Lake Str. IlınzlmX 


füdli &b von 
Schulz 
1lınz, 1m 


—— 


Beinahe 
koſtete 83120, 


Zeit. 9200 W. 


Zeitungs-Route, 


der — Gute 
oder ſchreibt an P. 


Sprecht vor 
2 Loomis Str. 


Zu verkaufen: Eine gaute Bäckerei, e 
een, billig. 43221 Oſi Ra⸗enswood Park, 


Vark. 


Pferd und Wa— 
Rogers 
10m3, Iw 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Genis das Mort.) 


oder Agent als Verkäufer in 
Painter Geihäft. Kein Geld 
gimmer 5_und 6, 5 €. 
Dearborn Str. fria 


Partner 
Sign 
erfragen 

Gde 


Rerlangt: 
autzablendent 


Zu vermiethen. 


| (Morgelgen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Saloon mit Firtures. Nachzu— 


fragen: 149 Clpbourn Ave. 
Zu vermiethen: 
einer Corner Grocery mit 


— — — 


Gut eingerichteter Butcherſhop in 
22 Lincoln Abe. 


Marlet t. C 


5 Zimmer, billig. — 
frja 


4W N. 

irja 
auch mit Baſement, wenn 
gewünfht. 113 N. Saifted Str., Ede von_ der 
Alle, nachzufragen oben, oder O8 Sit Adams Str., 
Südweit:Fde State Str., Bajement. dofria 


ethen: Store und 


gu bermic 
\ ılited Str 


gu Dermietben: Flat von 6 Zimmern. 


Zu vermiethen: Store, 





« miethen und Board geſucht. 
* unter dieſer Rubrik, ° Cents das Bert] 
Zu _ mietben defuht: 
pen, fiir Miih-Geichäft 
9-W. Beethoven Place. 


mit Schup- 


Daus oder Ylat 
V. Mey, 


nabe Center Str. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubel, 2 Eis des Wort.) 


Wittfrau miünfcht alten wohlhabenden Herrn als 
—— Boarder oder geht für ſolchen als Haushäl⸗ 
terin. 181 Hioh Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 1“ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gent bes Bart.) 

Que Front Sale Stable—75 bis 10 Second: Hand 
Pferde und Sturen, paſſend für Stedtarbeit, Con⸗ 
tracting, Kohlenwagen, Farmen und Zuchtzwecke; 5 
Paar Farm-Stuten, 855 bis $B; alle Arten von 
Second: Hand Gefhirren; Doppelte yarın- und Grs 
preß-Geihirre, 10. — Finn & M'Bnilips, 4179 
Smerald Upe., ein Blod von Stodyarb3-Eingang. 
Orfen tägli dh biz 8 Uhr Abend?, Sonntags den ganz 
zen Tag.— Te elephon ꝛe Root al. 236, ‚Im 
und GornS behaftet 
4923 Cottage 

imzimkt 


Stute, 1000 Pfund 
zwei braune Vollblut 
Court, nabe U. 


Dayton 


Pferde, 
find, werden 
Grove Ape., 


Zu verfaufen: Eine geiumde 
ichiwer, billig, nicht alt; jotote 
Leghorn-Hähne. 1344 ©. M. 


Gut es ſcoweres Pferd, 203 


weiche mit Duitters u 
von Prof. fFrißgerald, 
furirt; Pier debeſchlagen. 


Str. 
Zu vertar ifen: 
Str., binten. 


Zu: verlaufen: Einige. gute Pferde, billige. 


Beuunt t Abe. 


Müfjen verfauft werden, 3 
tbümer tobt. 8 Greenwidh Str., 
und Mm ilmaufee Ude. 


Zu verfaufen: 
Grace und Robev. 


gute Pferde 
nahe Leavit 


Gin quter Anfide Bäderwagen. 


Etr. 


auter Sänfer. 


gu verfaufen: — Gutes Pferd 
hinten. 


— Ade — 


"u verfaufen: Alle Sorten neue und gebrauchte 
Wagen. 109 u. 3 Division Str. Umzlwæ 


Wir haben eine Anzad! beinabe neuer Grpreh und 
Topwagen, welche wir ſogleich verf müſſen. 
Ferner einfache und doppelte Geſchirte und leichte 
—— en. Beſte Offerte kauft ſie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. 5mz;,ImX 

" Singende Ranari ienpögef, fprehende Papageien, 
Goldfiihe u. f. w., aute Auswahl und miedrigfte 
Breife, dei Raempfer, 8 Etate Str. Rax⸗ 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gens . Bett ) 


Su verfaufen: Möbel billig, wegen Abreif je. 


Meft 12. J a. Wir Ite. 
Gasofen, Rarlor Set, Tifche Stüh— 
„Bett und Decken, Bilder u. ſ. w. 
tn 304 Sheffield Ape., nabe Web 
Samjtag ziwijchen 1 und 53 Uhr 


Zu verfaufen: 


Gutes RBarlor Set und Barloripies 
N. Waſhtenaw Ave., nahe North 





Gas-Ranges, Küchenöfen, Auszieb: 
uches, von B. 00 aufwärts, und ſchö— 
Piano. North Ave. Furniture Co., 

Ave. 10mär z, Iw 


Pianos, muſitaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter Dielen Rubrik. 2 Cents das ort.) 


neues Niano 
Gen. r . 81 
13ın3, 10 
) für feines Voje & Sons Upright Piano. 
3. Yırag. Groß, 592 Wells 10mz3, Iw 


Glegantes 
erpreis, braude 


Str. 


en Bicyeles ꝛc. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Marken zu Engro3: 
billiger al3. irgendivo 
Jullmen Zlog., 12 
Cm; 


beiferen 
3, 50 Bros. 
gejprocden. 


Raufss und Berfaufs: Angebote. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bie ——— bei Mrs. 


Jeffet ſon Pa et Gbicago. 


Saue rfraut, billig. 


fejnes 
mãr z10, Iw 


RN 
warier 


Werjönliges. 
(Uingeigen un biefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


ornia und Ro eh Pacific güfe. 


Dounerftag ab. von Shi ag0 | 


“ durch Colorado, bieten Pais 
tia und. der Bacifictüfte eine 
eriel, wodurch die Reife ange: 
ıterbaltend wird. 33 nad falis 
en 1, Wortlend, Zacoma und Scattle, 

ren färz und April. SO Rundjahrt nah Galis 
fornia und Vortland ın verihicdenen Berioden mwähz 
rend des drübjabts und Sommers. Schreibt Judfon 
Alten Greuriiond, 49 Margquette Bipg., Chicago, 


wegen meiterer Ei nzelheiten. 1076, %* 
— — 


ſagieren 
— 
Yahrt 

‚b 


rift liche Arbei ten und lleberjegungen, qut und 
— ebenfals Anipraden, Gelegenpeitsreden 
deutſch und a — — 
oder adreji:rt: udion Ude L at. 
* 25fp, 2? 


reparirt und new überzogen. — 
midofrja 


148 Midi: 
fria 


Schirme werd 
1149 Mil maufee 4 Ave. 


1000 Zadunden ——— frei jeden Tag. 
gan ne. u HABREEE 1 a ee 
und Herzen:Kleider auf feihie möchent» 

— monatuche Abzahlungen. Crane's, 107 
Wabajd Ave. 9fp,2* 
Lähne, Noten, Wiethe und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. Echlechtzahlende Mietber dinaus⸗ 
gefegt. Wibert U. Kraft, beutiher Wpvotat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 3p;* 
— — — — r— — 
——— —— — — 

Ylerzstlimes. 
—— unter Diefer Aubrit. 2 Centa das Bock.) 


— — — —— 


Dr. Ehlers, 126 Wels Eır., Epezialsiir &- 
Geſchlechts⸗, Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗, Tebers und 
enttantheiten ſchnell gebeilt. Ronjultation u. Een 
ugung frei. Eprehtunden 9-8; Sonntags — 


au = 


8 Pächter, für fein we 
a elaugt: Buter e. 
Getreidefarm, Michigan, — * es. 
feine Gehäube,; Depot“ ker ee re 
Er Näherem adrejjire man M. Folinger, °& 
SaSalle Str s l4iy;10 
Zu miethen eejubt: Sta: 
& Farın mit | Haus Statt 
und einigen Ader Land oder mehr. Anr.: Pa 5 
Welt & Str., = Sat. 


— Wisonfin- ya 
zum und Vieh 119 La Sale Str. 


Farmen mit Stod und ſtehender 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 
Zimmer 2. 


Ernte dertanfct 
Sa Ealk Str., 


— — 
Zu verkar Beſt v 
derne PBri 
in jedem £ 
1365 Gentral Ba 
lid vom Yogan 


Zu verfaufen: D 
02 N. Francis 
bobes Baſement 
boldt Bart und 
nur &,200; 
> Eros id feite 
beim Eigenthüner, 746 R. 


gu verlaufen: Aeukerit bi 
Haus Yot, ore, jeltene 
irgend ein Geſchäft. Auguſt K. 
ſtern Ave., nabe Fullerton Ave. 
Wegen ſofortiger Abreiſe nach Vir— 
ginien, mein Haus mit Store. Beſte Geſchaf e. 
pajjend für irgend ein Geſchäft, ſehr billig, 
Bargain. Charles Gros, 07 Armitage An i 


Zu verfaufen: 


gotten an & 
Cornelia, No 
und Veabit 

flaftert. 


gu bverfaufen: 
ty, Augufta, 
zwiſchen Robey 
Alle Straßen 
S Wu afhington 
Neue 5 Zimmer Hüufer,. 7 Fuy 
Arid > Vafenent, Badezimmer, nahe Belmont un» 
Elfton Ave. Card. $75 baar, $12 monatlig. a 
Meims, Gigenthiimer, 1959 Milivaufee Upe., uiid 
Bullerton und Salifornia Ave- 


Rordieite. 


Schöngelegenes 
nehme auch etwas \ 
von Chicago in 
Delmont Ave. 


gu verlaufen: 


taı fen: Ein ziweiitöcdiges Bridbaı ı 3 mi 
ı und Store-Einrihtung für Bü 


5259 Afbland Ave, 2. Flat. 


Berihiedenes. 


Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
u vermicıhen? Komınt für gute Rejultate yu-uns. 
Bir baben immer Käufer an Sand. — Gonntags 
Fr * —9— s 12 - —— — Richard 
o Co mmer 5.und 6 Wajbington 
Rorpiweit:Ede Deardorn Str. EEE 

Smeig: Gefihäfr: — 

1697 R. Clark Str., nörblig von Belmont Am, 
12d12° 
Haus; ebenfalls feine 
‚ Midget. 

ftfajon 


Zu verfaunfen: Billig, gutes 
Eimburft. 131 Yale 


2? ta ++ Ztr 
Lotten in Str., 


Saãufer die 


119 La 


Schulden 
Str., 


halber ver⸗ 
mmer 
9mnze 


Berlangt: 
lfieren fönnten, 


Sie 
Salle 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefer ‘ 2 Ceuts das Wort.) 


u ©. u. send, 
18 LaSafle Str. Simmer : 3 — Tel: 77 Mein 


Beld zu verleihen 
auf Möbel, Bianes, Bierde, Wagen n.f. m 


Kleine Anlethen 
rn $2%0 bis $400 unjere Spezialität. 
Dir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn ira 
Die Unleibe machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiik. 
Bir leihen aub Geld an Solde im gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte Deutfhe Geigäf; 
in der Stadt. 
ade guten, ehrlihen Deutjshen, Lornmt zu uns, 
wenn Jbr Geld haben wollt. 
Jhr werdet e3 zu Eurem PVortheil finden, bei mis 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts binigebt. 
Die ficherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert, 


a. ©. dren® 
183 LaSau⸗ Str. immer 3 — Tl.: 97 
®eld! Berdt 


— 
Main. 
Bernd 
— Mortaagge Loan Gompany, 
5 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Edicag » Mortgage Loan Gomyanıı 
180 W. Madijon Gtr,, Zimmer 208 
Süpvoft:@de Halited GStr. 


Mir leiben Euch Beld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Eicherbeit zu den bilieflen Bes 
dingungen. —-Tariehen Lünnen zum jeder Leit igemagt 
werden. —Tbeilzablungen werden zum jeder Zeit an: 
denommen, wodurch die Koſten der Unleihe verringert 


werden. 
Mottgaqdge Loan Company, 


Chicago 
175 Dearborn Str, Zimnier 216 und 217, 
llap® 


— Geldyuverleiben — 
auf Möbel ınd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 820, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine ‚Gefahr, daß Sie 
Abre Sachen verlieren, Mein Gefhäft if verant: 
wortlih und lang etablirt. Reine Nachfragen mwers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecht vor, che 
Ihr anderswo hingeht. Alle Auskunft mit Ver— 
onügen ertbeilt. 
Das einzige deutiche Gefchäft tm Khicago. 
Otto E. VBoelder 70 Laſalle Str. 3. 
Eüdmeit:&de Randoiph und Saale Str. 
23jaX® 


34, 


Geld? 
f Möbel, Pianos, Pferde, 
s-Quittungen, 34 den niedrigs 
Stadt. Die Sadhen bleiben in Eurem 
find die ältsfte Gejellihaft der Stav 
mehr für Sie tbun, als irgend Yemand 
längere Frift gewähren. Viberale 
ind eriltefte Verihiviegenheit für 
erhaltet unjere Zahlungs: Bes 
igeſtellte.) 
etment Company, 
Sin mmer 405 DId Anter Dcean-Bldg., 
Dearbor n Nordweſt-Ecke Madiſon Str. 
2afeb,Imtt 


caqao wert Cimnsenk 
92 SaSalle Gtr., Zimmer 21. 


Str 
il, 


vs: 


Geld geliehen ouf irgend "weide Gegenftände,. Reine 
Reröfientlihung. Keine Verzögerung. -Lange‘ Zeit. 
Leihte Anzablungen. Niedrigfte Raten auf en, 
Vianes, Pferde und Wogen. Sprecht bei uns vor 
und fbart Geld. lin® 

2 LaSalle Str.» Bimmer 21. 
randsOftice, 534 Lincoln Upve. Lafe Biem. 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter biefer NR:brif, 2 Cents das Wort.) 


Geld on Leonnlitten 2 
Louis Freudenberg verleiht PrivatsfKapitalien von 
4% an, ohne Rommijj:on, und” bezahlt jämmtliche 
Untoften jeibit. Dreifach fichere Hppothelen zum Ber» 
fauf fet3 an Hand. Bormittags: 377 Hoyne 
Üpe,, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nahmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn > 


Geld zum verleiben an Damen und — mit 
feftet Anſtelung. Vrivat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzabdlungen. Zimmer 18. 86 Waſh⸗ 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29mal® 


Sünothef GebaudeAn⸗ 
5-Rahre, 6. Broz., auf 
"aritt modern: Bläne 
Chas. Kunkel & 


Geld zu leihen geſucht von Beivatleuten, F1R00, 
Kommiiiion, gutes Bridhaus, -erth - 85000, 
rtaufe billig. Adri: ®P. 687 - Ubendpoft. 

; frfafon 


Zu verkaufen: Fünf 1. 
feibe n von 350) das Stikf, 
Stein: Front Gebäude, 
tfationen in der Office 

Ebel field Ave 


ohne 


oder 


84000 Bis —5— auf erſte gute 


Zu leihen geſucht: 
Zu erfragen HI RM. 


Mortgage, ohne Kommiffion. 
Afhland Wpe., Store. 

Geld: Darleden auf Chicago. Greundeigerithum zu 
5% und 53%. Keine Untoften. Zoblupg: nor Ablauf 
verringert die Sinjen. NRofe, Oxinfan & &., 70 
Dearborn Str. 2776, Im& 


_ Privatgeld auf Grundei gentbum- yı zum Sautn, q 
und 5 Brozent. Monatlie Zahlungen. $1 Her Huns 


dert. Adr. A. 194 Abendpoſt. Aan. 
Kleine Beträge auf Grundeigenthun verliehen, 

obne Hypothek. 97 Randolph Str., Zimmer 36 
6-I1my 


Geld zu verlciben auf Grundeigenthum: - Ernf 
Melms, 1959 Milwaukee Ave. awiſchen Fullerton 
und California Abe 40° 


Zu Teihen gefucht: $200 gegen gute Sicherheit, auf 
ein Jahr. Agenten verbeten. Adr.: .E. 476 Abends 
poſt. 

Vrive mann zn & 13 ju verborgen auf &unds 
Eigentbum. Wdı Adr.: 2. 475, Abend poſt. 


Zu verleihen: iben: Ohne Koı nmtifion, billige Brivatgels 
der;  erite und zweite Mortigages. Adr.: 524 
Abendpoit. 


aleihen 


7 
Hyvoth 
b etr., 


Zweite voth prompt ju niedrigſten 
NRaten. NNand Zimmer 36: 6-31mj 
„Keine Rommiliion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grimdeigentbum, bebaut und leer. — 
Phone Main 339. 9. D. Etone & Co., 06. aSclı 
Etr. % : Dian,* 
Brivat:Geld auf Grundeigentum, zu. 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen Mde.: 
MW. 35 AUbendpoft. 2a? 
ini 
Patentanwälte, 
(nseigen yater Diefer Rubrik, 2 Ceuta das Wert.) 
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ELITE 


Wiener Bilderbogen 


Debbelß. — UAlerlei vom Wiener Faſching. 


Wien, 13. Februar 1902. 

Die letzten Wochen weilten man— 
cherlei vornehme Gäſte in unſeren 
Mauern. Berühmtheiten auf dem Ge— 
biete der Kunſt und des Theaters, de— 
nen man bei uns gern alle Ehren be— 
zeigt. Und die hervorragenden Männer 
kommen gern zu uns, obwohl wir es 
längſt aufgegeben haben, Opern und 
Theaterſtücke aufzuführen, die nicht 
vorher in Berlin und anderen Städten 
Deutſchlands Beifall gefunden haben. 
Kurz, wir haben die Leitung abgege— 
ben, aber in dieſem Reiche ohne Noth, 
denn unſer Publikum iſt für die Grö— 
Ben der Bühne und der Tonwelt noch 
jo begeifterungsfähta mie nur je. . 

AS Erfter tam Siegfried Wagner, 
der hier im Nilolai=-Stonzerte die Dus 
verture und einen Walzer aus feiner 
Dper „Herzog Wildfang” Ddirigirte. 
Sein: Verfönlichkeit sit eine jchlicht ae- 
winnenbe, naiv begeilterte, er fann ber 
herzlichften Begrüßung in Wien immer 
ficher fein. Nuch was er imffängel mit: 
brachte, hat bier fehr gefallen. Ein Ur: 
theil über bie neue Dper alöGangzes die 
mir nicht auf der Bühne gefehen haben, 
iteht und nicht zu. Aber das, mas mir 
daraus gehört haben, ift Mufit im qu= 
ten Sinne des Wortes, voll edlen 
Schwunges, voll Freude an Farbe und 
Mohlilang, voll Liebe für das Uichen- 
brödel unjerer Tage, die Melodie, die 
der junge Wagner mwieber in den fürft- 
Iihen PBruntfaal führen will. Seine 
Erfindungäfraft it vielleicht nicht 
groß, aber fie ijt dabei Doch nicht arm. 
Kurz, ber Beifall galt diefes Mal nicht 
blo8 der PBerfönlichteit. Schlimmer er= 
ding ed Richard Strauß mit feiner 
Oper „Feuersnoth“. nm feiner Oper 
berrfeht namentlich Noih an Kürzumn: 
gen. Und bodh erwies man ihm alle 
Ehren. Da begann eine kleine Schaar 
feiner Enthufiaften die Sache zu über- 
treiben. So weit reichte die Geduld de3 
Bublitums nicht mehr, auch das zu er= 
tragen. Und plöglich fagte man dem ge= 
nialen Mufiter die Wahrheit über fein 
Mert. Man entfchädigte ihn dafür im 
Konzertfaale, imo eine melodramatifche 
Sugendarbeit von ihm: „Enocd Ar— 
den“, nad) Tennpfons Dichtung, leb- 
haft beflatfcht wurde. Die Mufit zu 
diefem Werke, das in Wien übrigens 
bereitö bet früherer Gelegenheit aufge- 
führt wurde, iſt voll Anmuth und ſinn— 
lichem Reize, dem lyriſchen Charakter 
der Dichtung angemeſſen. Die Worte 
ſprach Ernſt Poſſart, eine neue Er— 
ſcheinung in Wien. Nach der Aufnah— 
me, die er fand, könnte der berühmte 
Schauſpieler es ſchon wagen, ſeine 
Kunſt auch einmal auf einer unſerer 
Bühnen zu zeigen. Nebenbei leiſtete er 
eine verblüffende Gedächtnißprobe. Er 
trug die ganze Dichtung, etwa dreitau— 
ſend Verſe, frei aus dem Kopfe vor. 
Tennyſon iſt der Schlimmſte nicht, ge— 
wiß nicht; und doch, und bo... 
„Haben's an Idee, was i für Sachen 
auswendi' lernen muß?“ ſagte mir 
einmal Karl Blaſel. „An And'rer wär' 
ſcho längſt im Trübſinn g'ſtorb'n, i 
bin no' immer der luſtige Komiker!“ 
Ja, es gibt Kraftnaturen. 

Am Zufriedenſten dürfte wohl Su— 
dermann unter allen unſeren Gäſten 
ſein. Er wurde hier ſo außerordentlich 
geehrt. und ſeinStück „Es lebe das Le— 
ben“ wurde ſo ehrlich, ſo herzhaft be— 
klatſcht, daß er eine gewiſſe Genug— 
thuung empfinden mußte. In Berlin 
hatte man ihn doch nicht ſo freundlich 
behandelt. Die Kritik machte nachträg— 
lich manche Bedenken geltend; aber wa— 
rum ſoll ſich die nicht auch eine Freude 
gönnen? Sudermann bietet ihr ja bei— 
nahe ſtets die Gelegenheit dazu. Seine 
Stücke haben Seltſamteiten, überra— 
ſchende Wendungen, Worte, die immer 
Erörterungen hervorrufen, weil ſie 
zum Widerſpruch reizen. Dieſes Mal 
babe ich eine wahre Empörung befürch— 
tet. Jahrzehnte lang hatte man die 
Sünderinnen in franzöſiſchen Ehe— 
bruchsdramen reuig, hier und da reuig 
verflärt, aber jedenfalls immer reuig 
jterben gejehen. Er bradie eine, die 
nicht3 bereute, bie glüdlih war, vom 
Leben gelebt zu haben, mas jich leben 
ließ. Und dann war fie eine moderne 
Senfitine. Der Geift hatte fie beziwun- 
gen, nicht das Animalifche, nicht bie 
Sugenb, nicht bie verführeriiheMänn- 
lichteit ihres Geliebten. Wenn man 
immer Anderes gefehen hat, fo begreift 
man foldhe Dinge nit, man hält fie 
für unmöglich. Und doch find fie wahr 
umd richtig. Die Mehrheit der großen 
Sünder ftirbt nicht reuig. Die Macht 
bes geiftigen Moments mirb vielfach 
unterfhäht. Auch den Schluß haben 
die Leute nicht ganz berftanden. Wa- 
rum fie fterben muß; wmiefo fie Damit 
ben Geliebten zu leben zwingt. Ein 
Stüd, fo twortreih, ift gerade an fo 
wichtiger Stelle nicht deutlich genug. 
Und ber fritifchen Feber ſchwillt wie⸗ 
der bie Zornaber an. Aber das PBubli- 
tum ging inftinktio mit. Aud) mit dem 
%od der Siünderin, der ihm das Na» 


let 


Cridille Gakes, 
Muffins, Waffies. 
Breakfast Gems 


und alle heißen Badinaaren find 
FA verführeriih für den Gaumen, 
UA gefund und nahrhaft, wenn Herges 
A ftellt aus 


COLDEN HORN 


Gern 
Meal 


Gemacht ausſchließlich von fein— 
ſtem Weizen, mittelſt eines Ver— 
fahrens, das ihm alle nutzbringen⸗ 
den Elemente des Gerreides erhält. 

Verkauft von Grocers. 
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türlichſte ſchien, gleichviel, wie er mo— 


— — en sten 
— — — — — — — — — — — —— — ——— — — — — — 


tivirt werde. „Schön war's, und bis 


Vorned fie, — 5 burtſtag Chriſtine 8 RR : 
tnchnie Bäfte Der 85. Geburtstag Ghriftine | ganz zurfeht ‚ hörte ic) eine Dame hin⸗ 


ler mirt ſagen, als wir alle dem Aus— 
gang zuſtrebten. Ich gebe viel auf das 
Urtheil der naiben Zuſchauerinnen, die 


ſich nur von ihremGefühl leiten laſſen. 
Die letzten Tage feierte Chriſtine 
Hebbel, die Wittwe des Dichters, ihren 
85. Geburtstag. Sie war ſelbſt einmal 
eine berühmte Tragödin, ſeit dem 
Tode ihres Gatten lebt ſie aber nur 
ſeinem Andenken, ſeinen Dichtungen 
und der Erinnerung an ihn in ſeinem 
Es iſt, als wären ihre eigenen 
Erfolge aus ihrem Gedächtniſſe ausge— 
löſcht. Auch dies iſt emer der vielen 
ſympathiſchen Züge ihres Weſens. Ih— 
re Theatererinnerungen reichen, wie 
ſie einmal in einer Geſellſchaft erzähl— 
te, bis in ihr fiebentes Lebensjahr zu— 
rüc. hr erjies Honorar betrug ans 
bertdalb Thaler ınonatlid. Dad mar 
nämlich ihre erfie Gage am Hoftheater 
in Vraunſchweig, mo fie fih für’s 
Kinderballet anmwerben ließ, um ihrer 
armen Mutter, bie mit ihrer Hänbe 
Arbeit nicht das Nothimendigfie ver— 
dienen fonnte, ein bischen Hilfe zu 
bringen. Später wurden ihr aud) Elei- 
ne Rollen im Schaufpiel zutheil, und 
dafiir erhielt fie weitere drei Thaler 
monatlih. Mit allevem war die Noth 
nicht zu bannen, und Schmalbans 
war Küchenmetiter in Haufe der Ar- 
men. Ein mitleidiger Regiſſeur gab 
dem heranwachfenden Mädchen etwas 
dramatifchen Unterricht, und mit fünf: 
zehn Kahren hatte fie fchon ein rechtes 
Engagement und zmei Kleidden als 
Garderobe, eines, das fie fich felbit 
aus meggerworfenem Fylitter älterer 
Kolleginnen für die „Zouife" zufam- 
mengeflidt hatte, ein anderes, das ihr 
möglichte, al3 Jeanne dD’Urc in Bremen 
aufzutreten und zu gefallen. leberall 
gefiel das blutjunge, temperamentpolle 
und mit herrliden Mitteln begabte 
Mädchen. So fam fie ziemlich rafc) 
borwärt3 und früh ans Burgtheater, 
two fie Hebbel fennen lernte. Die Ehe 
der beiden bedeutenden Menfchen zeich- 
nete fich, iwie alle Zeugniffe ermeifen, 
durch feltene nnigfeit aus. Den Rol- 
len in den Stüden Hebbel3 mibmete 
fie fich mit befonderer Hingebung. In 
die Rolle der Maria Magdalena bei: 
ſpielsweiſe verbohrte ſie ſich derart, 
daß ſie das ganze traurige Schickſal 
dieſer unglücklichen Geſtalt zu empfin— 
den glaubte, verſtört und bedrückt um— 
herſchlich. „Die Rolle macht Dich ja 
krank; ſagte Hebbel, der ſie beobachtete. 
Ich habe fie als Schauſpielerin nie ge— 
fannt. Gie gehört einer fernen, glän- 
zenden Epoche de3 Burgtheaters an. 
Hier erinnert man fich Hebbels faum 
oder doh nur mit fchönen 


y 
_ 


Volke. 


mehr 
Worten. 


Geſtern war Aſchermittwoch, aber 
in Wien iſt der Faſching noch lange 
nicht zu Ende. In Wien tanzt man ge— 
wöhnlich bis zu Oſtern, oft bis in den 
April hinein. Heuer fallen die Oſter— 
ſeiertage auf die letzten Märztage, das 
ift ein böfer Kafus. Eine falendarifche 
Bosheit, rein angelegt, bie Wiener 
Karnevalsfreude zu ftören. In Wien 
haben alle möglichen Vereinigungen, 
Stände, Gewerbe, engeren und meite- 
ren Sandsleute ihre befonderen Bälle, 
und alle verfügbaren Säle der Haupt: 
ftadt find dis in den April hinein ber- 
miethet. Der Mummenfdhanz hat bier 
einen frifchen, fröhlichen Zug, weil es 
der beitrebt ift, beimNarrenrenbezpou® 
nicht blos fich felbft, fondern aud) fei- 
nen Nebennarren, ja die ganze Nar- 
vengemeinjchaft zu unterhalten. Es 
zahlt jeder Narr fozujagen mit feiner 
Perfönlichkeit für die Einladung zum 
Hlarrenfeite. Die berühmteften Veran: 
ftaltungen, die in bejcheibener Art 
hundertfach von anderen Vereinigun- 
gen nachhgeahmt werben, find die des 
Miener Mäünnergefangvereins und 
der Künftlervereinigung. Diefe geben 
irgend ein Echlagmort auß, und nun 
fut ihm jeder anftändige Narr fo lu⸗ 
ſtig gerecht zu werden, wie eben mög— 
lich. Die Veviſe des Männergeſang— 
vereins war heuer: „Wir ſan im Waſ⸗ 
ſer“, zu deutſch etwa: „Wir ſitzen in 
der Tunke.“ Dem Thema wurden un⸗ 
glaubliche Pointen abgewonnen. In 
ganzen Gruppen kamen die Narren 
einher, rofchfönig mit Gefolge, das fi⸗ 
dele Aquarium, die Nußnizen und 
Nirnugen, der zu Waffer gemorbene 
Eislaufverein, Die Anglo⸗Goldfiſch⸗ 
kompagnie, die Strandgigerln, die 
Waſſerdichter (natürlich in waſſerdich⸗ 
ten Mänieln, bie Kneippianer, bie 
Dampfritter, die Meerfpinnerinnen, 
Seerofen, Najaden ec. Jebe einzelne 
Geftalt fügte dem Ganzen ein Iuftiges 
Detail bei, das Hier- nicht befonbers 
angeführt werben kann. Ein Schubert 
(in vortrefflicher Masfe) mit einem 
reizenden „Forellenguintett“ machte 
Auffehen. „In feligen Gefilen“ bes 
mwegte fich dagegen das Sünftlerfeit. 
G3 gab da namentlich eine Schaar „fe 


liger Teufeleien“, die großen Erfolg 


hatte. Die Saalbeloration mar groß- 
zügige Karritatur, non bewährter 


An 
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Künſtlerhand entworfen. Bei dieſen 
und Hundert anderen Fafchingsunter- 
haltungen in Wien herrfchten Luſtig⸗ 
keit und Uebermuth. Wahryaftig, es 
iſt weder Phraſe noch Schönfarherei: 
Wien hat einen Karneval. 


Vom Brieſmertenſammeln 


— 


Urſprünglich, ſo ſchreibt Alois Sam— 


müller in der „Wiener Abendpoſt“, 
waren nur mit poftamtliden Stempeln | 
berfehene Vriefmarfen Gegenftand des | 


Sammelns; als jedech die Vriefmarken 
in ihren Ausführungen immer ſchöncr, 
kür ſtleriſcher wurden, begann men 
Werth darauf zu legen, ungeſtempelte, 


reine Exemplare in die Albums zu kle⸗ 
ben, natürlich unter der Vorausſetung, 


dat fie echt waren. Don biefem Betı: 


punkte an begannen auch die Poſſoer- 
bisder 


waltungen vieler Länder, 
dem Markenſammel 


die 
ale einer fie 


v 


„Abendpoft‘, Chicag⸗ Freitag, den 


— 
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Auch die von New Eouth Wales aus: 
gegebenen 15 verfhiebenen Pofttarten 
bürfien faum eine wirklichen Bedürf⸗ 
niſſe ihr Erjgeinen verdanken. Im 
Sultanet Burei auf Borxneo bildete 
durch längere Zeit Der Vertrieb der 
Poſtmarken zu Sammeizreeden eine be: 
deutende, wenn nicht gar Die einzige 
Hainnchme. Im unfer Aller Gr- 
en "ind Die im ahre 1894 zur 
Ausgabe erlangten, nad) berühmten 
Jemälden künſtleriſch hegeſtellten 
Kolumbus-Marien. Trohtem neben 
ihren die Marken der ſfrüheren Aus— 
gabe ihre Giltigteit behalten hatien, 
wor der Abſat der Rolumbus-Marken 
ein ſehr grofer. 
Helge 


ihn 
Staa 
ı inner 


Dr 


&e S 

lern den Philote 
den, geht wohl dat 
ſpielsweiſe di 
lardusgegebenen Kolum⸗ 


—— T , 


mat nad 


näher berührenden Spielerei ferre ar | 


fanden, der Sache 
zubringn. Dede neue Musgabe 
Marken fand und findet 
reifenden Abſatz. Es entſtanden ei- 
nige Briefmarkenbörſen, p 

Klubs und Zritungen in Menge. 
einzelne Boftperwaitungen nur 
Spefulstiensrüdfigten jesenr fi 


tenden Anlaß benützten, um neue Mar— 


orn 


ro heute | 


Intereſſe entgegen- de 


ms rtiisez "sıte 
küL! Uuſ⸗Mcran 


hafte Preis von 500 


"jenenfer pi’ einer || 


ir bie Glarnifin bon |! 


fen in Verkehr zu fegen, ift eine nicht zu | 14 


leugnende Thatſache. 


Im 
Karneval ſogenannte 
here Hälfte der ganzen Ausgabe an ei— 
nen ſpekulativen Händler 


Marken aus, die gar nie in ſein Ver— 
waltungsgebiet kamen, ſondern ſofort 


bon Brüſſel aus, wo ſie erzeugt wor- 


ben waren, dem Markenhändler zugin— 
gen, der den Vertrieb an die Sammeer, 
durchſchnitilich zum zwanzigſacken 
Preiſe des Nominolwerthes, 


das Geſckäft ſo weit, 
Firma, welche 
Poſtmarken beſorg!e, 


daß ſie mit 


Staaten verpflichteten, jedes 
Jahr eine neue Ausgabe zu veranſtalten 


und der Firma, ſtatt der Zahlung, die 


alten Platten zur Erzeugung von Mar— 
len für Sammelzwecke zu überleſſen. 
Ausgeſprochen zu Sammelzweclen 
brachten kleineſStaaten, die Vielen kaum 
dem Namen nach bekannt ſind, Marken 
von ſo hohen Werthen zur Ausgabe, wie 
ſie in derPraxis nie gebraucht wurden. 
Monaco mit ſeinem Poſtweſen 
en miniature beſitzt Marken zu 5 
Francs. Obock, an der Oſtküſte Afri— 
kas. hat einigeMarken für den Kameel— 
poſtdienſt zu 50 Francs, die wohl noch 
nie zur Frankatur verwendet worden 
ſind. Die Negerrepublik Liberia hat 
zwölf verſchiedene Marken, und zwar 


bis zum Höchſtwerihe von 5 Dollars. 


Schreckliche Schmerzen 


Vou Duspepſte und Ma— 
genleiden. 
Sofort gelindert und dauernd ge— 
heelt durch Stuarts 2 ys⸗ 
pepſia Tablets. 


Sine neue Entdeckung, aber Feine Patent: 
Med in. 


Dr. Redwell gibt einen intereſſanten 
Bericht über eine wie er ſagt merkwür— 
dige Heilung von akutem Magenlei— 
den und chroniſcher Dyspepſia durch 
den Gebtauch der neuen Entdeckung, 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 

Er ſagt: „Der Patient war ein 
Mann, der, wie ich perſönlich weiß, 
jahrelang an Dyspepſia litt. Alles, was 


er aß, ſchien ſeinen Magen zu ver— 
ſauern und Gaſe zu erzeugen; er hatte 
Schmerzen wie von Rheumatismus im 
Rücken, Schulterblättern und Beinen, 
Blähungen und Unbehagen nad dem 


Sfien, jchlechten Appetit und verlor an | 


Gewicht; das Herz murde affizirt, 


Herzklopfen und Schlaflofigfeit wäh: 


rend der Nacht verurſachend. 

„sh gab ihm fräftiae Nervenftär- 
fungs-Mittel und Vhut-Arzneien, aber 
ohne Nutzen. 


pepfia Tableis in einer Apotheke und 
gab ſie ihm. Beinahe ſofortige Erleich— 
terung wurde ihm zu theil, und nach— 
dem er vier Schachteln gebraucht hatte, 
war er allen Anzeichen nach völlig 
kurirt. 

„Er Hatte nicht mehr bon faurem 
Aufftoßen zu leiden, feine Blähungen 
fteßlten fih nad dem Effen ein, der 
Appetit mar fräftig, und er nahm un- 
gefähr 10 bi3 12 Pfund an Gewicht in 
gutem geſundem Fleiſch zu. 

„Obgleich Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets angezeigt ſind und in Apotheken 
verfauft werden, betrachte ich ſie doch 
als ein ſehr werthvolles Hilfsmittel für 
jeden Arzt, da ſie vollſtändig harmlos 
ſind, und Kindern oder Kranken, ganz 

leich in welchem Zuſtand der Magen 


id) befindet, mit völliger Sicherheit ge- | 


geben werben können, ba fie barmlos 
und nit ald Frucht und vegetabili- 
Ihe Effenzen, reinen Pepfin und Gol- 
den * ge * 

„Dhne Frage find fie das ficherfte 
und mwirffamfte Heilmittel für — * 
daulichkeit, Bilioſität Verſtopfungen 
und Unordnungen des Magens, ob ſie 
nun in milder oder hartnäckiger Form 
auftreten.“ mo,mi,ft 


Jahre 1896 hat Fgnpten zum | 
Bazaarmarlen | 
auögegeben, von welchen Tofort die art= | 


abgegeben | 
wurde, und zwar das Gtüd zu einem | & 
Chiling. Der Kongsftaat gab einmal | Tr... 


beſorgte. 
Einige Staaten Südawerikas trieben 
der ia 
die Herfiellung ihrer | 

föͤrmliche Ver⸗ | ” 
träge abfchloflen, nad) welchen ich viele | 
zmeite | 


| Als Verfuh kaufte ich | 
ein 50 Gent2:PBadet von Stuarts Dys: 


©. — 
Wr 


* 


j de? Arexes 
malten De Naıpaner 
in 


zu verhinderr 


> 
saliii, 


um 


nad) dem Ariege in Hanläserdindung 
; bleiben mußt 
Sepan an fein zu 
Nach den 
ich einer beiläufigen 

14,625 vperichieden: 

Eng: 

133. in feinen 
4668 in Lermendung. 

Durch Heberdrudf auf jene Warfen, die 
| zu befiimmter Sreden für Zänder mit 
einer dvom Mutierlande verſchiedenen 

Währung und kergleichen verwendet 

öhen ſick ) diefe Zahlen. 


Thum Par 
Cebrauch ſind. 


Gehobene Schätze. 


ſich ihren Lebensunterhalt dadurch ver—⸗ 
dienen, Daß fe in den Stanälen nad 


| fallen find cder hineingeivsrfen ier- 
ben, „Strottgänger“. &3 ift fein teins 
| licher Keruf. Bei Morgengrauen in ei— 
Inen finfteren Gtraßentanal fteigen 
und dann ftundenlang azbüdt wandern 
und auszuſpähen, ob Löffel, Knochen, 
Münzen und andere Sächen, die ſich 
nur irgendwie noch verwerthen laſſen, 
zu finden ſind. Man ſollte es kaum 
glauben, daß ſolch ein „Strottgänger“ 
es zum Wohlſtand bringen kann, aber 
dieſe Thatſache iſt in Wien wiederholt 
konſtatirt worden. Neulich iſt die Poli— 
zei wieder auf einen „Strottgänger“ 
Namens Strohmayer aufmerkſam ge— 
worden, der ihr durch großen Aufwand 
und durch das Tragen von koſtbaren 
Schmuckſtücken, wie goldene Ringe etc., 
„berdächtig” erfchien. Die Polizei beob— 
achtete Sirobmayer durch 
und ermittelte, daß er täglich um 6 
Uhr früh mit einigen leeren Säcken in 
den Ranol ſteige und taSüber das un— 
terirdiſche Wien durchſtreife, um nach 
heruntergefallenen Gegenſtänden zu 





abo 
ziE 


Gegenjtänden fuchen, die dort Kineinges 


hr ilduf 
rminiſier Marquis Ito, 
zu — Seirathsvermittler: Ne ſchwarze? 
mit dem man ja auch 


i Wollentopf, 


14. Mär; 1902. 


— nn — 


American Family 


Soap 


von Sachleuten mit über 62jähriger Erfah: 
rung gemacht; immer diejelbe. Es tft dielelbe 
gute Seife, die die Großmutter gebrauchte. 


Gewählter, ſüße 


r Rindertala und Pflanzen: 


Dele find die Bettandtheile Enthält Fein ver: 


— 


vn 
⸗ 


dorbene 
Seht, daß 


® 


ai 


m 


Srieolore ; | 
fi) aber deren | | 
murben Diele | 
38 
bermerde:, | 


zwiſcken 


Die Damen gefallen mir alle nicht, mit 
denen Sie mich zuſammengeführt ha— 
Haben Sie denn keine ſchwarze? 


DEN, 


Ja, — da muß ich Yhnen erft eine aus 


rd | Yfrita verfchreiben! 
mit jedem Xriefe aLß | 
Niederloge zu erinnern. | 


EWR .-; 2 Er i 
rien ii e2 mahl ı 


te > 
Gerben-Mufru 

5 1458954 
Erben wollen jich wejen einer denſerben zugefallenen 
Kırisah wurchi as zer Mominleit in. Ab. 
mer ir Gykkago, ZU, Bi Matalle Str, 


menren 


ı Kenblauf, Margaretha Narbara, aus Gültitein. 


Kot, Jotarn CGhriſtian, aus Schwaitheim. 
Kötner, Gottlob, aus Seinheim. 

Leins, Johann Georg aus Bertenbach. 
Loeffter, V argar tba, aus Weil. 


| vu, Gotilieb Katoo, aus Sersheim. 


Meßner, Unna Gbriitine, aus Trofjingen. 

Kari Nuauit, aus Hobenhatlch. 
Mühlbech, Johann Gottlob, aus Wifalterbad. 
Prümmer, Jebann Michael. aus Doerrenzimmern. 
Niethmritlier, Gottlich fyrieneih, aus Sauferbof. 
Schlocr, Margar tza Suſanna, aus Doerzbach. 
Schwmid, Fidel, aus Untertochen. 


: Schmid, Karl Miipeim, aus Sohenftaufen. 


Sn Wien nennt mon die Leute, die } 


drenz Michael, aus Binswangen. 


Briedrih, aus euren. 


Wagrer. 
Zeh, Jakob 


BBollmachten. 


einige Zeit 


ſuchen. Am Nachmittog ftieg er dann ! 


wertete ikn jeinIBeib mit einem Hand: 
wagen, auf den bieSäde verladen wur: 
[den wurden, die mit den gefundenen 
Soden gefüllt waren. Die Schäße, die 
er heimlihd aufbewahrte, machten im 
Raute der Nahre ein Vermögen aus. 
Eine Kaudfuchung, die bei dem „armer 
Strottaänger" ftattfand, ein 
üserrafchendes Refultat. Man fand bei 
ihm dreijig goldene Ringe mit perfchie= 
denforbigen Steinen befeßt, drei Baar 
Br! 


nv 


hatte 


Kiantohrgehänge, eine filberne Uhr 
mit Kette u. j. w., ferner mehr als 
4900 Kronen in Gold- und Silber- 
fäuberlih in Leinenfädchen 
aepadt und mit MWerthetiqueiten ver= 
ieben, und 2400 Kronen inPapiergeld. 
Mis oft mag der Verluft Diefes oder je- 
ne3 der bei. Strohmayer gefundenen 
Prezioſenſtücke den Verdacht erweckt ha— 
ben, daß ſie entwendet worden ſeien. — 
Strohmayer wurde von der Wiener 
Polizei wegen „Fundunterſchlagung“ 
verhaftet. 
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| 
| 


| miüngen, 


| 
| 
| 
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| 

| 

| 

1 

| 

| 

an der rämlichen Stelle aus; dort er= 
| ala} 
| 
| 

| 
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Er wird doch nicht ....! 


In einer Zuſchrift an die Londoner 
St. James Gazette“ ſtößt einer ihrer 
Leſer eine fürchterlige Drohung aus; 
er hat ſich nämlich entſchloſſen, mit 
dreien ſeiner Freunde feinen Fuß nicht 
mehr nach Deulſchland zu ſetzen und ſo 
Germania“ wegen ihrer „abſcheuli— 
ı hen Haliung” zu beitrafen. Er ſei, ſo 
| ertfärt der Einfender, alle Jahre auf 
ſechs Wochen nach Deutſchland, vor— 
nehmlich Dresden und Bayreuth, ges 
| reift, um ſich die deutſchen Wagner⸗ 
Feſtſpiele anzuſehen. Jetzt beabſichtigt 
er aber, Italien mit ſeiner Anweſenheit 
zu beglücken, und er fordert Andere 
auf, desgleichen zu thun, da die Italie— 

ner immer gute Freunde der Briten ge— 
weſen ſeien. Er unterſchreibt ſich: „Em— 
pört über Deutſchland!“ 


— In Gedanken. — Frau Profef- 
ſorin: Willſt Du wirklich die Ballon— 
fahrt mitmachen. Ernſt? Bedenke doch, 

tie leickt Kann Dir ein Unfall zuftoßen. 
Der Ballon fteigt vielleicht zu Hoch und 
Dir geht die Luft auß — — — Pros 
feffor (unterbrediend): Sei ohne Sor- 
ge, iwenn ich merfe, daB der Ballon zu 
hoch fteigt, — dann ſteige ich rechtzei⸗ 


tig aus. 
— — —— 


geſet die „Sonntaavoſt⸗a 
oe 


bejorgt durd 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Burcau, 
Verlretet: Ronſuſenl Kempf, 
84 LA SAL\.E SIR, 


Cifen bis 6 Uhr Abends. —Eonntags bi 12 Ukr, 
mmjr® 


aber nur danır, wenn eB an fiherem Orte angelegt tit. 


The Industrial Savisgs Bank 


etablirt in 180, ift fiher, weil Deren Geichäft auf 
einer lonjerpatiben Wafid geleitet wird. Wir halten 


JAMES S. KIRK & 


NRaiı Water Mafer — weicht >as 
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Tie nracjftehend amgefüihıten Berforen oder deren N 


J 


— — — ———— ————— — — — — ——— — — 


| «Ibe pveriand Limited“, 


Euer Geld, wo Ahr es jene Wieder haben Lönnt, | 


ohne Gefabr c8 zu verlieren. 


3 Prozent Zinfen an Syar-Einlagen. 
652 Bıue Island Ave,, 


@de 20. Straßze. 
<tien biß 7.3) Abends Samitaos. 


meigeiilet 


Eriratt von Malz und Hchten, 


I Lenver, Cınana. Sour bon. 
ı Er Mufis, 
Afb, doftdilm 


Noro⸗Jowa und Dokotas⸗ 
Diron, 


eier Gottfried Brewing Ce. 


Tei.: SDUTH 428 


Bruchleidend: 
— — — —— 
jowıe alle an Ben 
frümmungen dei 
Küdgrats, der Beins 
und iFüße Yeidenden 
werben 
neueiten Apparaten pofiingeheilt. Bruchbäuder,200 
berihielene Sorten. 


ZAuummfirh | 
; Rıiunnea, Yarrofie 


| Fond dur Yac, 


mit meinen | 


Kernbinden für jiytwahen Zeib, | 


Wintterihäden. fette Beute und Nabeldrude, Guminı | 


ftrümpfe für Arampfaber, Gerodehalter, strüden, fünft- 
lite Peine u. 1. m. — Bruds 
bönder 50 Gents und auf 
wärts. Beionders cmpfehle 
ih mein meu erfundenes 
Brudhand. melden einge» 
ſührt iſt ia der deutſchen 
Uraee. 6Es iſt das ſicher⸗ 
ſte. bequemſte, dauer haͤfis · 
fte, welches Tan und Nacht 


ohne Schinerz getragen wirb und eıne ere Deilung | 
{ DR Ks —8* 


erzielt. aT WO. FERTZ, fFabrifant, 6 
Fifih Ava. nabe Ranbolph Ste. Gopegialift für Brüs 
ae und VBerrvadıiiugen des Rdryerd. Auch Som 


T 


ı 10.15. 
Milmautee— Abi. **3.00 D., *4. B., **7.00 Bu | 
3. 00 R., *5. 00 N. 


86 R.. 


tags offen dis 12 Ude -- Damen werden von einer | 


Dunie bedient  Frıvas Zimmer sum Anvafien. 


Schwache, nervöſe Berfonen. 


gevfagt von Shiwermuth, Erröthen, Zittern, berj. 
tiopfen und jhlepten Träumen, erfahren aus dem 
„Zugendfreund‘ wie einfad und — — 
Pron?beiten, Bolgen ber Au n, Kramıfs 
aberbrusch (Baricvcele), pfende Ausnklfe und 
andere mort- und beinwrjehrende Leiden, jöneH 


und dauernd geheilt werben fönnen. — neues 
en — Nud ein Kapitel über Berhütung 
ju großen Kinberfegens und deren jhlimme Folaen 
euthält dıeieß lehrreihe Bud, defien neneite Auf⸗ 
lane nad Empfang von 25 Gents Briefmarten 
terfiegelt verjandt wird Don ber 


PRIVAT KLINIK, 181 GihAve., New York, N.Y. 


u 


— — — 


DR. J. YOUNG, 
. Deutidrer Bprsials Arzt 

t. siugens, Ohrens, Najen: u. Sales 
leiden. Bebandelt dielelben grändiig 
und jüneh bei mäsigen Breiien, u 
nah ımübertrefflihen neuen Methoden. t 
barträdigfte Ruirulatareh uno cawer: 
hörigteit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
augepaßt. Unterfuhung un Weib vi. 
Plinıt. 6: Klaraln ine... Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abas. Eonntags 8 bis 12. 


— 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 


gegenüber der fair, Derter Dullding. 
7 Dieler Anftalt Aud erfahrene dentiche Spe» 
— 
n ſo ſchu 
gu berlen. de heilen Sara 


nen 
beiedung 


| und ®t. 
' Mabajo Gifendehn nad Rider Bote Bahn. ae. 

anten Gh: und Bujiet » Schlafwagen durd, vdne | io! 
S ei — | Rafaperte und auizville 


. — 
— Beim Heirathspermittler Sr: — 


10 Cents ſür eine Probe. 


3 
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COMTA 
härtefte Waller. Schidt 


Fett und freie Aetzſäuren. 
hr die American Familpy erhaltet. 


NV. 


ILLL Trust C0, 


| 135 ADAMS STRASSE, 
htm Spar-Departement re 


Sinien brzahlt auf Spar-Einlagen zu der 


Rate von 5 Prozent per Jahr. 


Einlagen, die während der eftern fünf Tage irgend eined Monats gemacht | 
merden, ziehen Zinfen vom erften Tag deſſelben Monats. 
Gegründet 1657. 


Bapital und Heberfhjuß 53,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Pisla 
Albort Koep 

A. FA. Burley 
Zlias T. Weatkins 
Enos M. Barton 


Orson Smith. 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Nilel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
et. Lonid:-Fiicnbahn. 

Grand Gentrai BaifagiersStation, Yirtb Une und 
Sarriion Straße. Alle Züge täalich. 

Abfahrt Aukunft 

Rem Dort und Bolton Grpreb...... WB 95N 

New Dort Fruee IR ZEN 

New Dort und Rofton Grprek | 

Stade Tidet:Cifice: 111 Adams Str. und Audis 

torıumı:Annes. Televbane Central 2057 


Ghicage & Rorikwefteru:@iienbahn. 


T:aetsQtfices. 212 Glark Str. (Tel. Gentzal 731), 
Catiey Ave. und Wells Str. Station. 
Ankunft 


Adfahrt 

ae für Schlafwagen: “8.00 R *930% 
Bariunierr . 

Ver Moines, Oriaba, El 

Zluffs, Denver, Eait) 

Yole, San Hraniisio, > 

Los Angeles, Nortiend.. } 


*10.00 
*11.30 


.» 
oo 
Er 
5» 


*11.50 
+ 5.30 
+11. 
* 7.0 
*211. 30 
.s. 7.00 
“12.35 
*11.30 


Omada, Des 
Moined, Warrhalltoron, 
Gerar Rapids .......... f 
Sioug City. Maſon Sit, ı 
— 


Fair mon Vartersbutg. 
Traer, Sanbern........ 
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Slinton, Cedar 


Kapıds 
Miod Stils und TDeadimnod 
Et. Baul, Minneopdolis, | 
ER aan ar ’ 
St. Baul, Mirnneapol'!, | 
Gaw Gleire, Hudion und > 
erillwater 
Winonea, Parrojje, Sparta, \ 
Mantato J 


—ſ⸗ 


u 
0 


+10.) 9 
. 9.00 J 
.69 9 
*10.15 9 
"920 2 


** 3.00 
*10.15 


ein 
E83 


...#* 


Maufas t 
to und weit!. Minnefota 
O'pfojh, Nee: } 
nab, Wenaiha 
ren 8 
Cibfofb. Appietun Aunet.. 
Green Bay & Menomince. } 


Aibland, Durlen, Vrifemer, ı 
Aronmwood, Rhinelander: | 
Cihkojd, Green Bay, Dies, 
nominee, Wlarquetie uud > 
Yale SUnetiot. scene.) 
Green Bay, Florence, Sry: 
fei als 
Rodjord und Frreeport- 
1,20 B., "45 R 
a 
ee RN, 5 ; 
u + Yanesvilfe, Madiion— Mbf. “3.0 8., *1.00 
AR. Um BD, TED NR, 0 R., DR. 
Janesvılle, Madiion— Ubi. "30 N., 0.M R., 


*.11.30 
*5.0 
“000: 
+20 
"ex3.00 
1.00 N 


x30 
„no 
"10.50 30 
Ati. *7.25 B., . 45 
I B., 1123 N. 


‚ "9.0 B., 


2 
Dr 


..1.30 8, 200 R., 
"0.30 R. 

“ Zäglib. ** Auigenommen Sonntags. 
tags. © Busgenommen "Kentags. *** Ausgenommen 
Samfagd. x Tägli.y dis MWenominee und Rhines 
londer. + Telih 5:3 Green Zaun. 


n B., 


Weit SnnrrstFfiienbehn. 
Kier Limited Schnelizüge täglich zwijchen Ghicage 
vonis nae Wood Ynf uno Beiton, vie 
mit eier 


Eagenwechiel. 


ubiladrt 12.022 Mittags, Auf. in New York.. 330R, | 


‚Winneap. Sı.Baul, Dubugur, 


Süge geben ab von Chicago mie foigt: 
TiaWabaih. 


Ankunft iu Beiton.. 5508. 


Erfaprt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort 7.508. | 


Anfunft in Woiton..10.20 9, 
Nidel Blate. 


Via 
Anfahrt 10.35 Yorm., Axkunfr in Reio Yor! ZIIN. | 
une Aufınit in Boiton.. OR. | 


“bfahrt 19.15 Abends, Antunit in New York 7.50%. 


Ankunft im Aofton..10.20 8, 


e geben ab von Et. Pouis wie foigt: 
m: YıaMabain. 
Wbfedzt 9.10 Abends, Autımft in New Norf 30 NR, 
Anfunft in Bofton.. 5.50N, 
Upfaprt 8.40 Abends, Ankunft tm New York 7.508, 
Ankunſt in Rofton..10.20%, 
BWBegen meiterer Einzclbeiten, Bee Schlawagen. 
u. j. woe precht vor oder jchreibt an 
bs : ur Seneral:Baifrgier: Agent, 
5 Randerhitt Ape., Nem Dort. 
Ben. Wehern:Baflagier: Agent, 
%5 &. Tlarf Str.. Chicago, NM. 
Tier: Agent, 205 6. Elart Er. 
GChicagy, NA. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
raus Srmiral Station 5. Une. und Harrijen Str, 
Gity Diisce 115 “dam. — ZTeiepbone Iris Gentral. 

* Toast. ** Zäglih, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. . Ankunit, 
35%  OZOR. 

Ranias Eitd St. Joſedd. %6.0R 9.30 
Des Moines, Woariyalltown 110 R. 1 
Socamore und Pyron...nunree- N 
©t. Ghnried, Spamsee und 

Webb zuanonaroces — . 


®. 
OR, 
0.3538, 

- 110.08 
758 


. 


Chicago & @rie:Eifenbabn. 


Tidet:Dffices: 242 S. Clark, Audis | 


torium Hotel una Deardern:Etrtion 


au» (Bolt und Bearborn St. — 


Sarrifon 3274. 


: R. York 
amesiomn und Buffalo 
er, Quntington Wccomod. 


—— und Bofton..... 
Kelumb:s und Rorfo 
“gi 


740% 


ı Ranlafee und Wantoul 
' Cınaba, 


| Cırsba Day Üppreb.. 
Swoehba und Sidur City Voſtzug 
| Breeport Vaffrgrerzug 
| Modtord Vaſieogierzug..........- 2 


güsde 
| Ottawa, Etrestor, LaSafle.... 
! Rogpelle, Rodjord, Forreton.. 
: Menpdsta, Gilesburg 5 


ı Helena, Taroına, Bortland.... 


| Seiarere, 
"Denver, U 


8. ı 
' Quincg und 


* Sonns | 


ı Anbianepolig und Gincinnati.. * 2458 
"8.30 


| — Fach Peoriz: 


‚ in Gbicago: 
"za. 


Oyrus H. MoSormicok 
Lambert Tree 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Wentworth 
BE. D. Hulbert 

Arbmomifrsm 


Zuineid Zeutral-Eifenbahn. 


Ulle vurchtahrenden Züge fahren ab vom Sentral: 
Bahnhof, 12. Eier. und Bart Row. Die & mag 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des 5 
an der R. Gtr.:, M. Sitr.⸗ Hude Part: und 
Str.:Etotion beitiegen werden. Stadt: Tidet:Ofiter. 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Dur 2 ae: Abjabrı: nkunrt 

N. Orleaus-E-Dieinphis Special * 2.308 *9.5% 

Sort Eprings, Art., via Memphis 8.0 95% 

Virmpvis & New Orleans Lim. 
Hot Springs, Url, Nafhoille, 
ü ne * 

Monticéello, IU. und Decatur... * 

Et.yvns, Springfield, Diamond 

pec:al 

Et. Yonit, Epringfield Daylight 
Special, Decatur 

Caro. Decatur, St.Louis Lokal 

Vonrug — Reie Orleans 

Bloomington und Chatsworth.. 

-ivaminyt a and Ghatswortb... 

Gbumpaign und Gilman Lokal... 

Evanspifle Grpreb 

Gnardeille, Kairo und Sonuth.... 
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BurlingtonsLinte. 

Chicago, Burlinzn ums Duincy Gifenbabg,. 7 
Gentrai 3117. Ghrafwagen umd Ziderf in ZU 
Stark Str. und Union Bahnhof, Ganal u. Udımk 
üg ı © 


en 
sus; 


ah A A Na a A a a a A NE a A A 


Salesburg, Yurlington, Eoums 
ct Burfis, Omaha, Lincoln 
Dradwoor, HatSprings, S.D. 


> 
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Uinois und Dowe Tolaf..... 
exaa Puntte und Mexito.... 
Quned, Hannibal. 
ab, Galifornia....- 
ort Wabifon, Keokuf 
Rod als, Sterling, Rodford 
fe, Ottawa, Eticator.. 
f8, Omaba, Lincolu 
Gity, St. Aofenh, At- 
hilnn rd Ügapentonrtd 
©t. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LoErofie, Winone.. 
Ranias Gity, St. Aniepd 
mnibal 
Et. Paul, Minneapolis 
Dıtdurgue,‘ Sa@roife, Winoma..***] 
Teure MUtab; Galifornia .... * 
E:it Wluffs, Omaba, Lincoln *11. 
Deadmood, SotSprings. 5.D. 43 
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Regkut, und ort Mapifon.... 
Tiolih. ** Läclih, ausgenommen 
ann Täglich, ausgenommen GSamftags. 


MRonen Route Dearborn Station, 


Tider:Öffices: 232 Elarf Str. und 1. Kiaffe Hetelß. 
. Abfahrt. 


Lajapette und Xouispille . 
Lofayrtte und Pioomington...."*11.45 
ndignapolig und Gincinnati..** 8.30 
ndranapofiß und Gincinnati.. 1]. 
Vojageite Wecomodation ⸗ —34 
Andionapelt$ und Gincinnatis. * 9.008 
. Lid und W@. Baden Springs es 

. 2id und M. den Springs ©. 
® Söglih. ** Wusgenommen Gonntags. 
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Chicago & Alten. 
Unten Pafienger Station, Ganal und Yrami 2 
. Difice: idi Üdams Eır.; ’Bhone Gentraf 1767. 
ch zu Gity und dem : 


I MIR, a 
2 . "11.35 8., 9.0 %., 
“9.0 8., *6.15 8, i . 
üge fommen an von Kaufes Gitp: . vn 
t. Bon -St. Souis: 7.15 8., »®»., 5% 
“3.02 R. — Bon Deoria: 7.15 8., 200 9, RM 
N. + Dicht Wllomodations:Büge nerlafien Mfi: 
cagp: DO. B., 5.30 R., 1 i ! 
*0.10 8, 7.8. — 
Ehicago: **9.0 ®., *6.15 R., *11.40 
”.10 ®., *2.00 R., 8. 
“= Ausgenommen 


Tihlion, Zopela & Tante Fe@ilenbahn. 


fen Trarbora Etatiom, und Deor 
Mdes:Dffice, 108 Mpoms —' don 
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bein £ir,- 


Wi Genial, 


» sun Pie 
Eirrat alegbur ‚Mas. . ) 
Erroan. Belin. Bonnoutb... 1.08 3 5 


Eırrator. Naliet. Lodp., Lemont « 
Yrmont yohgen Yet 
Ranf. City, -Gole., tab, Zeg. 


The deriisnis ——— 
sw, ngeled, San 
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id . 3 — => 
Ran. Sry. Galifernte, — 10.0 « 
Ran t Tereb Kor . 





_nYbendpoit“, Chicago, Freitag, Den 14. März 1902. 
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Hluce-Sandfuhen. —— serausforderung- Bargains, die Euch überrafchen werden! Hercusſonderng. 


Südseite: Käufer 


Fin fehr fpezieller Einfauf von Glace ee ee Photographien. Muſiß Nolen— 


und Suede Handſchuhen für Männer u. 


Stati re ee | 
Damen, getauft nad) direkten Unterhand: Terminal⸗Station. Zwoͤlf unſeter beſten Kabinet-Photographten 
“Jungen mit den Amporteuren und zu uns Ihr Tönnt bis fpät faufen und Guch 0 0 mud ein großes bandgemaites Wanel — AL die nenften umd befiebteiten Lieder 
ir ber Hälfte der Amportationsfoften » dod) einen Sit fihern. BEE aa Aare 52.00 und Inftrumental-Mufifftüde zu iveniger 
- offeritt. Füge laufen um 6:07, 6:12 und Kaar-yriiiren, fanch Wailts, u. f. iw., frei. ; | 


Kid = Sandfhuhe 6:17 jeden Abend. Damen zum Auftwarten. Bringt die Yabics. al3 den Preijen der Herausgeber. 


für Damen, pris Keine Treppen zu fteigen. z 
5 Greole Belles... — 


ma deutſches 


J Sammfell, Over⸗ In the Good Ofd-faibione Alan, ) 


| 

j übt, 2 u. — . , 3 a Rorthern Girl | 

—— —— Herausforderungs— —2 J Bee] 
‚ : \ “ i era we Eotton a — 1 

— ER, Berfauf von..... ru ja I er mugen nn 

A SB übile Bralilk.ooonessensenancnnne J 


— ir berfauften 
biefelben zu $1.00 


de 


Harris’ Folio von Vofal: und Irürumentat-Q 


Heraus forderungs⸗ 
dern, enthaltend: 


Preis 9 ! A A — 
65e 38 | un f f rl If | Be 
Straßen « Hand: = 9 a 3 a a i . r. , » Comedy King uf 


ihube fürDänner — batt: 
N et —— — + — Stardance Folio enthält: 
32 St, in Gran und Kenner BRNO HE OLE Perla Ben Sn jedem befannten Mufter und tyacon, zu Preifen, die unferen Konkurrenten viel $ummer bereiten. In der Geſchichte Chicagos wurde bis jetzt dem ſtaunen— 
— In igne Rin 8 „chen Ade ER HN A A den PBublitum noch nie ein größeres oder volljtändigeres Affortment von Frühjahr: - Mleidern gezeigt, und mährend wir Anzüge und Top Goats fo 
ar an ‚ wirklicher Wert RUN ; 18; N © 30 ⸗ — ß * * 
— —— # Re J— a billig wie 85.00 und ſo hoch wie 8330. 00 verkaufen, machen wir beſonders auf die unten angegebenen Items aufmerkſam, und wenn Ihr wißt, daß wir me ee 

— ——7 Seh EHI R HER J Euch für den halben Preis denſelben Stoff, dasſelbe gute Paſſen und dasſelbe Ausſehen geben wie der Kundenſchneider, weshalb denn anderswohin gehen 
EEE N peegen Eurer Frühjahrs-Kleidung? | 

5 in Bra 30 

| 
| 


Band-Verkaul, 12 0 er Unfere bocheleganten Anzüge und Veberzieher zu F1 5 ‚Hut-Heranslorderung 


Down Wpere the Cotton Wlof: 
JJ 


hr N B' Bi h „Un: . d 2 2 3 
Eine Gelegenheit, Ofter = Bänder zur Pi: — J Kup al yo Können von feinem Gefchäft in der Stadt übertroffen werden, und fich jorgfältig Heidende Männer, welche tavdellofe Frühjahrs-Klei— 
Holfte ihres wirklichen Werthes zu kau— II RUHE RB ber wünfchen, werden entzüdt fein, wenn fie dieje prächtigen Kleidungsftüde befihtigen und anpaffen, da diejelben im jeder Hiniicht jo 
fen.: 1980. — alle zu unjerem Preis, per gut find, ivie bon Kundenjchneidern gemadte. Sie find durchaus fehlerlos. Die Stoffe find die neueften Effekte der Saijon in hellen, 
Yard 19c. dunklen und mittleren Schattirungen. Wenn Ihr einen Ueberrod gebraucht, hier findet Ahr in Diefer Partie, mas Ahr haben wollt, 
u piefem - Vreife bieten wir Gud bie beiten i Ef F re und gebraudt Yhr einen Anzug, jo tönnen wir GFuch fiherfich befriedigen — ipeziell morgen > 2: 22mm rn 
* ee oder vu — einer Zeit TEN. \ SL — J 83 | a fi 
mpg ind. te Ben ın a e neu — Far⸗ 2 pP li I ä Iä 2 Mä A i u 2 A — — * * In allen neue— 
| TB ER Zuverläfige Männer-Anzüge und Mcberzicher. lerfeinfte Männer-Anzüge und Meberzieher. | fen arisiens- 
Einfade Satin und Taffetas, Brillant Taffetas ET Ba ei Männer, die nicht gewwilft find, hohe Preife zu bezahlen, und die doch mwünfchen, moderne Kleidung Wbiolut feine befferen zu irgend einem Nreiz, TägliheSerdunge er ev heiten und Sommer 
r ? : : ) BR * Be ' ‚ ‚N I In rgend einem Vreis. gliheSendungen während der legten Woche von den beiten ri . 
und ein enblojes Alfortiment in breiten fanch i Br 8} TE gu tragen, werden in biefen Ungügen und Xop.GoatS das Gefuhte finden. Diefes Zeichner und Schneider im Lande haben diefes Lager zu einem unvergleihlicen in Bezug Facons, ſchön 


Bändern — Sajh Breite — Bänder für Kinder: b TR Vai — & | a e 
— er Afortiment fchließt Kleidungsftüde von faft jedem Stoff, Mufter und farbe im $1 0 auf Eleganz gemacht. UL die neueften und elenanteften Effekte diefer Sation, aus den 8— 5 ausjehende Dit 
ie, die von Je— 


Spezielle SamftagBargaing. 
Sfeife u. weiche Münner-Hüfe, S1.50. 


üte — Bänder für den Hal3 — eine große 4a 
uswahl — es ift thatjählih nit eine Yard — Markt ein, während ſie in Qualität und Ausſehen gerade jo gut, wenn nicht beſſer, feinſten importirten engliſchen, deutſchen und franz öſiſchen wollenen Stoffen gemacht, 
mit all der Sorgfalt der beſten Schneider in Amerika — 820 und.................... dermann mit 
Befriedigung 


iventger alE 25c, 3öe und fogar Töc werth. Alto, Re Laie p i als die 815 Kleidsngsftüde der beften Schneider find. Kerausford.:Perfauf morgen 
Taufe? Eure Auswahl, die Yard für 19e Ps a 


„Ares meh N si Auffallende Entwürfe in Knaben⸗-Frühjahrs-Kleidern. A 


Bü pr. Herausforderung in in 
| 3. Floor, Rord:Cude. — RR Eine Ausftellung, herborragend in Qualität und prächtig in Muftern, fertig für Eure Jnfpeftion hier morgen zu den unvergleihlih niedrigen Herz | yon Umionlen- 
AU die beften und jchönften Bücher tweit y ausforberungs = Preifen. ten gemacht, in 


J NE Mr ae. ie * PER sie 2 jeder Sinficht 
— * „> — — — RT Boppelbrüftige Anzüge für Anaben— 3-Stück Knaben-Anzüge— Reinwoll. Knaben-Anzüge, lange Joſen — Ngut, wie irgend ein 82.50- Hut, der ge— 


Rare Keen, 3 * FRE - ae DE A maht wird— SHerausforde: (Dr 2 

xd Autoren, 100 Titel, ur Te Ale Größen, 7 bi3 16, don burhaus ganzivollenen, echtfarbigen an | Größen 7 bis 16, Rod, KSofen und Weite, bon Durdhaus ganz: Größen 14 bi8 M -—- die neusten Effekte dieſer Saiſon, in Orford ——— V forde 81.50 
bunden, e. —— —— ne ae ch — digo blauen Serges, ſchwarzen Clay Worſteds, geſtreiften Flanellen, wollenen blauen Serges, ſchwarzen und blauen Cheviots, grauen Cheviots, fanch farrirten Gaffimeres, blauen und ſchwar— — I ET 

— ner Mapier, pyrig dc ha, dr Se —* — — —* En gemadt, in Ga..imeres und een gemacht, * all den — Effekten zen Cheviots uſw. ſind poſitiv anderswo nicht — Steife und weiche 81.50-Männer-Hüte 

7 nderten von Muftern, $5. — ür Frühji 3 3. 5.5 3.5 zaben — Serausf — * * — : 

; er 2, H werth — Heraus forde⸗ 83.00 für Frühjahr und Sommer; 8.00 und $5.50 unter 883.50 zu haben Herausforderungs⸗ 85.00 für 550 — Eine Offerte, welche nie 


Harer Drud, blaue Leintpand —— - 
Buteren: — — werth — Heraus forder ungs⸗ 83 9 J nen 
slide Graählung X * vorher von irgend einem Geſchäft in der 


Bla Crucis, von F. Marion Crawford; Sher⸗ Di: 3 .. . ı a 2 ja — 

as name Ale? Som Grogen, R SR SMairojen-Auzige für Bnaben— Schr feine 3-Stüh Ruaben-Anzüge— Zeine Anaben-Anzüge mit langen Yofen— | erart armast murbe. Steife und weige 
Goleb Wett, von F. Hopfins Smith; In Cons or E Größen 3 bi 15, bon feinen importirten martneblguen und rothen ) } ® ’ g Größen 14 bi8 M, von ganzwollenen bimen Sergei, ſchwarzen Männer:Hüte, alles ganz neue Früh: 
nection m the ra gg Claim 48c Br SER: Serges gemacht, mit extra breitem Matrojen = Kragen, Iofe Spiein | Alter ! bis 16 ES Partie, bon der faft jede Mutter Clay Worfteds, Cheviots und Boffimeres gemasdt, in einer zu jahrs-Facong, gehen zu 55e — fein Hırt 
a wg a nt — N N Sront, mit beftidtem Unter und plaited Cuffs — jeder Anzug mit | Thnel eine befriedigende Uuswapl treffen tamn, — in Serge, | großen Anzahl von Muftern und Farben, um aufgeführt merden in der W Aa ar 
—* > * ; 22 Jſechs Reihen von weißem, rothem oder ſchwarzem ſchwarzen Clay Worſteds, blauen Tricots, geſtreiften Flanel— zu können, durchweg ungewöhnlich aut geſchneidert, er Partie weniger als 81.50 werth 


Grauſtark, Geo. MeCutcheon I 9 - Re a len, Sheviot3 ufie. -— Anzüge, melde acwöhnli — er 
The Right of Way, Gilbert Parker — or. en! Soutache beſetzt, wirkliche 85.00 Werthe — Keraus: 83.00 für 6.50 und 87.00 verfauft werden — ’ 55.00 g10.00 mwertb — Kerausforderungs: 87 30 * u a DIE 
; SHerausforderungs = Preiß...eneeosseenenneneone * Pan a nei ae 


Dri und J, Irving Bacheller e ; 2 Kae Torberunet = DIAS. nern —— 








Herausforderungs-Verkanfuon S., 4. € W, 9.75.  Seransforderung in Männer: Ausilaltungen 


Fine hübfhe Sammlung von Männer-Saden, reichhaltig in Nopität ımd jyacon, zu den 


Snils und Kleider für Damen um Mifes. Fang der Bicnce-@aten, — 


Dies wird eine große Saiſon für den Sport im Freien ſein. Bieycle-Fahren hat einen neuen Anlauf genommen, und wird populä— — fü ä anf u Shi 
e — F — —⸗ Are Er ' Halstrachten für Männer — reinjeiiene d Roms u. Shield 
Die großen Herausforderungs = Verkäufe ftehen auf dem Höhepunkt, und Yeute, welche rer als je zuvor jein, und um |edermann Gelegenheit zu geben, an diefem das Leben erfrifchenden Sport theilzunchmen, werden — * * — N u dan bi hie 
fich dieje wunderbaren Werthe zu Nugen machen, werden ficherlich mehr firr ihr Geld ers wir den bemerfenswertheften je dagewejenen Bichele-ssertauf inauguriren. Wir offeriren Vichele, fehlerfrei in-der Konftruftion und Porms, in Qualität und Muftern jo gut iwie D. gemöhn: 1c 
" halten, al$ bei irgend einem früheren Bargain = Nertauf. mit Morgan & Wrights garantirten Tire& verjehen, welche $5.25 das Paar in jedem Laden des Yandes koſten. Geſchäftsrückſich- lichen 25c Bows — 4 für 25 — das Stüd. .. . 
ten verbieten ung, den Namen des yahrrades anzugeben, welches anderswo für $-V.00 verfauft wird; es befindet fich feine Nanıen- Halbftrümpfe für Männer —— importirtes deutiches Palbrig- 


r u 2 N 2 OR 8 ne 2 a „4 — — a; . * J 
Neue Modelle im Suits für kleine SAMEN. a a ae Sa als ein Standard⸗VBicyele mit einem guten Ruf erkennen. Wir haben ſie für Männer aan — in faneh Streifen und Muſtern — der einzige fanch 
* * importirte Strumpf an State Str. für weniger als 19€ 


Neue Modelle in Suits und Conts für Miles. | Serren:Moden-- Sei Aoomas‘ 1000 Meilen 6: 15e u Siun En 


elometer, reg. Breis 5x, morgen.... E —— 
Männer-Unterzeug--Balbriggan in fFrühjahr- und Sommer— 


Neue Modelle iu Mäprhen: Kleidern und Conts. — —— —— X us a — Biene 20c Schwere — in fchlichten Farben umd fancy Streifen 
—— 


Höhe vom Frame, 20, 22 und 24 en 8 Gleden, werden wie Uhr cufgezogen.. 

265. 9 D 9 u EZ ä  e 
(Für Alter von 6 bis 16.) Zoll; Farbe: ſchwarz, Rims, 4 ; The Puritan AYutomatic Gas Lampe, für — 
— —— . — — kg ö ' \ 5 i Sarrii i j 8 ü Ö — i = M 8 

243öllige Reefers für Mädchen, Box Back, v. Broadcloth emaillirt; geſtreift; Tires, Mor⸗4 Be 3 SL BiiHH Garzigge ‚aler. Uutomebil, Klemme Fanch Geſellſchafts-Hemden für Männer bie Lion = Marke 1 
At a ie i F Mi — mr7 — I kann auf- und abgedreht werden, eder ſofort Hemden —von Garners echtfarbigem Percale gemacht— 
gemacht, neuer ni tragen, ın all den gan u. Mright garantirt; Sat: S — —6 V N PUR | aus, kein Geruch, Wafjer flieht automatiſch offene Front u. Rüden—jeparate Lint = Manfchetten c 
den neuen Frühjahrs: Farben, 2 «63 00 tel, Garford; ‚Hanblebars, ver- % | k ' u. ale und bodhfein nidelplattirt. 
u Negligee:Hemden für Männer--einfach weißes u. fanch Madras Gloth-—m. dazu 49€ 


658 1 — Ip . 2... ftellbar; Pedalen, AB E Rat: RN mörgen 
Trap. e —— Speytelt für Cyetiſts: Bringt bafjenden feparaten Manjchetten—in Ausftattungsläden f. T5c verfauft . . 


Sange Coat3 für Mädchen, von Broadcloth ae 
g f dädchen, roadcloth gemacht, Box Euer Rad mit oder laht uns dafür ſchicen 
und wir verſehen es mit der Morrow Coa— 


Nücden, fanch Kragen, Moire-, Panne — — —ñ — — — ñ — — — — —— 
nn: n Se or 5 00 Damen:Model— | | fter gun: fahren 5 en See uf | „— z : 5 | 
i 1äzölliges Stahl Tubing, 20: oder 22yÖliges Frame, geftreift, Mor: Ele dee Kane Benale, wen eu | N ii Bargains, die prachtooll find, 
Veranligen fährt, Morgen nur verfeben wir \ j ) } SG ! 6 b F . dn fie feffen vorkommen | 

+ iMmen, 


roth, braun und Caftor, Ulter 6 bis 12 
oe nn Be er gan u. Wright, Garford twattirt, verftellbar, Kombination, Rat:Trap, | ee F 
— — —* — Doth, doder Gummi. Vollſtändige Auswahl von dieſen Fahrrädern morgen —2* für i 54.25 2. — * F 
blau, roth, braun und Gaftor, Alter 55 00 zu dem phänomenalen Herausforderungs = Preis . »...... Die 1902 Model Coaiter Bremfe. er —— ————— — — ——————— —— DK BERNER. FR 
7 a £ = — rend der ganzen Woche iſt unſer Laden von mehr Schuh-Käufern beſucht worden, wie zu 

= Jedes fahrrad garantirt fiir Diele Sailor. irgend einer anderen Jahreszeit, und doch haben wir nichtS davon gehört, daß Giner 
Moderne fchwarzieidene Taffeta Bor Coat3 für Mäd: fortgehen mußte, ohne den Schuh zu erhalten, den er haben molite, 

Reguläre 50 Good⸗ Reguläre 83.50 u. 5.0 


chen, mit Doppeltem Seidensstragen, — 
pradhtvoll bejegt mit Spigen = Giniat 2 . 
— — Saroamı m. 0 Ahren, Schmurklachen, Mellerwanren u. ſ.h. ©: Sun» zus une 
2 R Fe 2 i : ; } } } Männer in Patent ‚ Hand Turns und Melts 
Neue Frühjahrs Bor Coats für Mädchen, von feinem Bargains m.... € J | J e H a * Kid, Patent Calf, Bor —— Vatent Pids, Patent 
Calf und Kid — Alles leders und Kid. Louis 


Cheviot, mit Seide gefüttert, perfekt — ara i z i Ei : —* 
in 4 * H hr In einer großen Auswahl von prächtigen Muftern. Mit diejen Werthen wird fein Betrug getrieben. Sie find abjolut ehrlih und Penn “ 4 E ne 5 * 
geſchneidert, in dem neuen roth, braun ee 77er : : Union Label Schuhe — ; J XV. und Cuban Heels, 

und Gaftor, Alter 12 bis 14 Jahre . . a dieje niedrigen Herausforderungspreife find unividerftehlich. zu Star Safetv Sreite: nerBetende Bohr c Ropeftithen Soblen 

—— Bi ; — irmeſfer — — *— ze re 
ü s e ie 16:Größe, dünnee Modell Maſſive Nidel ameritaniihe Stem Wind und Set ——— N Ien mit Rope Stitch — * elegante Facons und 
— Stem * — n Rope St ante Face ni 
Schwarze jeidene Taffeta und Moire Ta: | Trek: und Promenaden⸗Röcke f. Mädchen, m fr Männer, ftanbfrei, gofps | Uhr f. Knaben, Open Face! arabifhes 81 75 gar Etar Safer 65c S hübſche Meidiame Schu: DA ’ hübfche Neuheiten f. das 
men-Raglans, Doppel-Cape und fancy | Nemadt von Orford Canvas und Basfet —3* gefüllt, 9 Aahre, Serem | Zifferblatt, gexantirt 1 Nahr — *— rt ; be, in Den neueften 5 | ;ribiahe —— Seransfor 
nn — , ! Gloth, Etamines, Broadeloth und Cheviot REN x ven für Mä ire | HÖR. ital. Rafir- | rühjahrs » Muftern -— men —— derunas-VPreis *2.45 
S ee > ' x ’ d:&eh i 13:Gröke goldgefüftte lihren für Männer, garantirt ‘er: h Eu & ® * 
Eoreen⸗garnitt, einige mit ;, Serpentine und allen neueſten Effekten, —— —— auf 5 Jabte, ausgeftattet mit amerifanifgen T-Iewel | Gaye“ Star Eafetn Etrop: NEE ° — er 


f — Bo 

| ax — sy mit 175Jewel adiuſtirte * * 

Seide gefüttert, Alter 5 1 3 175 | Längen 32 bi8 38 Zoll — 5 90 7 Nidel Railrvad-Mert, Ra: —— 8.0 Herausforde 53.95 — si 39 8 1 .95 $ i .95 
5 — Di ] N ‘ * 


1 bis 16 — zu $12, $10 f — — —— 13· Grötze O Upren für Mä Nidel: od hreis 
PA rausfor= Großze en⸗Face ren pie anner, ıdel: oder 6; fr e r J * 
818.75 und ... und . 2000. Y — 8 2.00 Gun V etal-Oeh ufe, Stem Wind und Set, 9 2 a —B Es Patentieder, Bor Ealf und Galf Schuber für Män- Seine ib Schuhe fin Samen Laer Rid und We- 
, . 3 in . BIS rei t ° nti . x Joſ. ſch m e 8 - r nt Zip® — regulärer Preis — 
Neue Gibfon Suit3 für Mädchen, von Venetian, mit den neueften fFlare und Flounce | 87 a ’ auf 1 Jahr garantirt 2 Aen & Son’s voll hablge- haus. 23 mer — und * Sodlen equläret | 3. a 
Stirts, in allen neuen Frühjahrs -» Schatttrungen, paffend für DR \ ee te En | für Anal a 89c — re ae 51.40 | Frünianrs-Schune für Mnaden -—- reguläre $2.M 
ö 3 * ir Mä ’ ina-Si Q u> N Stahl... i : 7 Er ———— — — Ge 0a 
Heine Damen, Größen 14 und 16 Xahre, h > Oy für Männer, auf 10 Xabre geom upetne Stine, Brabintee nor-Glippers, " garantirter 1 und 2 © at era Frameit, Doz Galf unn 
D UA —— — — men, ) grabirie ' seht, © unfihtbörer Kr und — Frubigbes * für Sr 3 — 51.48 
i ü ä i ä Stoff Ei ; | DER, Geo. ‘8 oder Yof. Rodgers’ eder: u. Daumen: = ädhen und Kihder — ©. Gor, Wabrifant - here = t 
Ofter- Kleider für Mädchen, in allen populären Stoffen: und Farben, 8 — ein ae &i a et a 0dg Rorrictung . — = reguläre Preife $2 und 22.50 - 5 —* Kid Schuhe tür Bables- gearbei= 25C 
effeltvoll garnirt und fombinirt, Alter 6 bis 14 Jahre, X —— * R— 2 2 2, 3 pder 4 Klingen Tafchenmeiier, befte Cualität totheg Rid, bandgewendet, regufärer Preiz 2. | tete Anopflöcher -Deransforderungspreis... 
811.75 bis herab zu u N ausforderungs= ö Xof, Allen & Son's hoblgeſchliffene Raſir— nee. Rnoden, Sirihhorn u. Perl: 19 Herausforderungs: 81 29 | Prima Cualität Gummifcuse für Damen, 1% 
e - ö ee vu meſſer, werth 6c — Heraus forderung muttergriffe, mwerth S50c — Serausforderung.., c EB. ars en neeenseananeneheenr ee rar garant. Sc Sorte— Heranzforderungspreis. ‘“c 


* — 


⸗ 
—— ——— 


Feccindenn Koffer | Kameras ud Sport-Artikef-Herausforderung Idene gigurten, Tahaſt, Pleiſen. 
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Mit Canvas überzogene 
Koffer mit flahem Des 
del, Hartholz Slats, in 


Fleiſch, Gemü 
Fleiſch, Gemüſe. 
Wie ſind betannt dafür das beſte hieſige Fleiſch 
zu verfaufen, ertra ausgefuchtes fettes Gerlit: 





Unfer HerausforderungS-Verfauf ift ein wahrer Erfolg. Mir geben die Bargatns, die wir berfprechen. Martet nicht, bit die beften Raucher, beachtet diefe Herausforderungs-Preife. Sie he i ße Erſparniß an den beſten Waaren. 
ausgeſucht worden ſind, ſondern kommt und macht Euch dieſelben zu Nutze zu dieſen unzweifelhaft niedrigen Vreifen. | 98: Preif Sie bedeuten eine große Erſparnitz — s gel, friiher, feines Gemüfe und reifes Obſ | 
j : | „La ler rhilfe-— reine Havana Zigarren zu He am Dollar, Re: ßolles Ge ief 
Beete Beranfhaulihung morgen bon Pelor Develop- | 1:3 ab von Sport:MWaaren, Bafcball:Waaren und — —D— 54430. Guban handgemad- Volles Gewicht und prompte Ablieferung ga. | 
voller Länge des Koffers ing Papier-kann bei Gaslicht gedructt werden. Sweaters * unser ganzes Sager bon Runding | te, reiner Savanc Rinder, Ginlage und Dedvlatt—reauläre 1Ie Zigar: tantirt. 
ae Fee , Gundlah Korona, 118 4x5 Gocle Mufter Cameras, W.—— Gewicht-Maſchinen, | r ren — Herausforderung? Preie das Stud au Se; ‘ > ‘ > - » 05 
7 * usgeſtattet mit Gundlag Shutter, doppelt fhnellen | a13 per S Eee OR $ weniger, Lifte mit 50 Stüd we Herbit-Panmmer— 
Tuch eingeſaßt, ertra EN 9 Tommetriihen Linfen, Rifing und Falling front, ? Originals Preis betrug. Davis Cigar Co.'s „Grand Perord“ Zigarren, angefouft vom Mafien: — 2 ei 
DTreß Tray, dollftändig u € volitändig mit Xragefaften und 1 Plattenhalter, Sw t 8 - \ verwalter au Sk am Boiler, durkaus reine Sabana --- handarmacte | Junges, fette?, zartes Rorderviertel, Bb.Sieo 
mit zwei 1}:zölligen I — s Preis de Preis edz er⸗ eaters. — hodhfeine Cualität, die Sorte ivar fett W rg im Markt, Nobbing- Hinterviertel, per 
Straps — ausforderung Gerpaß eſe Gelegenheit FINN Me — Nreis 5 ns rn 1sfordernmat:Preis per 100, >. } Eh » — En 
80 Zoll 32 Zoll 34 Zoll 36 300 38 Zoll 40 Bol * nicht, falls Ihr eine Camera an Bl > Beinwollene S:mweater$ für Ener ——6 a — — unc 52.00 Ehort Leg oder Loin, per Rfd.......... 
- - — — — 4x8 Trogenplatien 28e Salauris, und konzen⸗ ie a FE DB RELS Davdiz Gigar Eo.'3 „Cuba Fin” Zigarriu, angefauft zu 50e am Dollar 
‘ } Sr y —teinite gebuchte Havanc Finlag:, hochfeine! Tumatra Dedblatt, hand: 


Yoın oder Rib GChops, 


Wanch Pork Chops, per Pfd......u0r00.. 11e | 


Dlive Canvas überzogene Koffer mit flahem 1 NN Halter mat 16 Unz. 2 Größen, 81.33 Sorte, f.. 5 f DR — :9, forderungs- Preis per 10 83.30 — Sit mit 50 Stüd 3 Friſch geſchnittenes mageres Loin, gan 
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— la ‚ 81.19 8 " r * 
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— - =; - > — Garten Mounts affere Ubertbeil, ni 406 Sammimolle —— in auen ä SDEr >}, A Seo. W. Chil'3 populäre 5c Bier I er 2 gang : 
1085 89 58 u Orä drint Rolers, fünere ncueften mwünfcenswertpen far: Meine 6 8 MN gg re ’ ; Einheimiſches Kalbfleiſch — 
106 bis 3 Dug, 3 ummi Roller mit an den nitern, pole... A ; “, Servers, bandgemiaht, hohfeine langelfinlage, natürlich * Ne 2 > 
morgen, Auswahl... de SHolzgriff, für moderne Rleidungsftüde —— — und Aroma, Nobbıng-Peeiß per 100 85c BER RR ie — 
825 — Serausforderungs-Preis, Rifte mit  Stüd u * 2 ein, Ze i 
= \ i Bronz. Brier Pfeifen,, gerade oder ge | * — 
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— Er . ⸗ üde, ER 2 Be 30 30 2. R 
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nePreifen, um die Nebuzirungen ‚ BR ie ae 
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2 * * * ’ * 2222⸗ - i = * —* 4 
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w,, der- Pfund.......... . 44 | | 
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Base“ Cream Bonbons, 5 ihirr—Herausforderungs=Breiß zernunannnen ce. — Borterboui * Elub Steat3 
N | Mdennoonnuncons sure .. N Ginfahes Erprek Gefhirr, I4söllige Trace, Si 3 orterhou * a. 3 
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Deutiche Harnch Snaps, biß ga "Miller’s Set ee oO. 8. € Salat, frifh, 
En de u: Ban * Sehen age Sal a, Sie Bi. 2. Fr * F in te Cult, det Ballı.......OTe | Arurc Piamentedt, größer "aont, Eile. i68 
ae : rn inton’ i N t. Aulien Glaret, extra gute h — Te euer Alumenfohl, gr opI, — 
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tirte Größen, mtb. bon ben, Knöpfe am Hals LEE Optimo, reine Havana Zigarren, die große INc Sorte, 5 für 
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erkauf von | Rauch-Tabak. | @pesielle Breitengeransforderung | Kau⸗-Tabak. Fein ober Wib Gheps, ver 
Ein großer Geld erjparender Verkauf für Leihſtall-Beſitzer und Pferde-Eigenthümer, welcher Euch mit den beften zu —— erderungẽdreis 15eSerſeſhoe, per Vid........... PEPPER. anderen Sorten von Geflügel zu den niedrige 
£ Herausforderung zu zeigen. 
Ihr Alles, wofür Yhr bezahlt. Med Bell, 14 Ums., 9 Padete........250 | Tiper Heidfid, per Bio Die Sorte, für welche wir befannt find. 
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Seſchirre ........ — Sae. gezogen, ber ſe · · ··· — 3 | Dusen) 
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